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Wiederholt ist aus den Reihen des Klerus des 
Oberwallis der Wunsch geäußert worden, es möchte 
für die in unseren Kirchen üblichen Andachten und 
NruderschllftLoersammlungen ein einheitliches Se-
sang- und Gebetbuch herausgegeben weiden. 
Wir veröffentlichen hiemit dieses Gesang- und 
Gebetbuch, worin wir den religiösen Bedürfnissen 
unseres Voltes Rechnung getragen und die 
Wünsche der Hochw, Geistlichkeit möglichst berück-
sichtigt haben. 
Im G e s a n g t e i l bildet das „Lobsinget", das 
im Oberwallis in zwei Auflagen weite Verbreitung 
gefunden hatte, den Grundstock, Doch wurden ei-
nige Lieder, die selten gesungen wurden, durch 
zügigere ersetzt und einige neue, worunter zwei 
„Christus-Künig-Lieder" beigefügt. Auch die tirch-
lich anerkannten Litaneien wurden aufgenommen 
und die Choralgesänge in der Vatikanischen Fassung 
geboten. 
Der G e b e t s t e i l bietet, nebst den gewöhnli-
chen, der persönlichen Andacht dienenden Gebets-
XXK 
Übungen, die im deutschen Teil der Diözese de' 
liebten, außerliturgischen Volksandachten, sowie 
die gewünschten Angaben über die Bruderschaften 
und religiösen Vereine, 
W i r e r k l ä r e n h i e m i t d i e s e s Ge° 
s a n g - u n d G e b e t b u c h a l s a m t l i c h e i n -
g e f ü h r t u n d v e r o r d n e n , d a ß es im 
d e u t s c h e n T e i l e d e r D i ö z e s e b e i m 
G o t t e s d i e n s t e i f r i g g e b r a u c h t w e r d e , 
Wir empfehlen den S)S). Geistlichen, Chordiret-
toren und Erziehern, zunächst die Schulkinder und 
nach und nach auch das Volt an Hand dieses Vu° 
ches zur Teilnahme am Gesänge anzuleiten. 
Möge das neue Gesang- und Gebetbuch eifrig 
benutzt werden! Mögen die deutschen Lieder bei 
jenen gottesdienstlichen Verrichtungen, in denen 
die Kirche den Gesang in der Volkssprache ge-
stattet, fleißig gesungen werden! 
Möge auch das gläubige Volk sich am Gesänge 
beteiligen, wie dies in anderen Bistümern der 
Fall ist! Möge das „Lobsinget" den Glauben, die 
Frömmigkeit, die Liebe und den Dienst Gottes 
mächtig wecken und fördern! 
S i t t e n , den 21, Februar 1929, 
's- V i c t o r , 
Vifchof von Sitten, 
I. Teil. 
Lieder und Gesänge. 
Borbemettung. 
Das einstimmige Kirchenlied, bas in seiner ernsten, wär» 
bigen Einfachheit erfahrungsgemäß bas Herz (o mächtig er-
greift unb zur Anbacht erhebt, ist der eifrigen unb sorgfältigen 
Pflege reichlich wert. 
Man befleiße sich einer guten unb deutlichen Aussprach« 
unb richtigen Betonung, Man finge nie mit starker, sondern 
stet« gemäßigter Stimme, Daher muß auch die Begleitung 
schwach gehalten werden. Eine starke Begleitung zwingt die 
Länger zum Schreien und das Schreien ist der Tod jeden 
schönen Gesanges, 
2er Vortrag fei frisch unb fliehend, bie goldene Mitte 
zwischen Hast und Eile und langweiligem, ermüdendem 
Schleppen einhaltend. 
Das Zeitmaß, bas bem Charakter des Liebes entspreche» 
soll und durch das Borfpiel der Orgel angegeben wird, !st 
oom Anfange bis zum Ende gleichmäßig zu beobachten. 
Das einstimmige Kirchenlied ist kein Kunftgefang und des» 
halb auch nie Nach Art des Kunftgefanges zu behandeln. Es 
«erträgt innerhalb bei Strophe keine Beschleunigung 
lacceleranbo) unb keine Lerlangjamung (litarbanbo), hoch» 
ftens ein sich wie oon selbst ergebendes, kaum bemerkbares 
!llitardando am Schlüsse der Strophe, Das Zeitmaß des 
Liedes ist auch in den Vor», Zwischen» und Nachspielen der 
llrgel genau einzuhalten. 
Im Gesänge dulde man keine Schnörkel«!, Künstelei unb 
Ziererei, Man finge natürlich unb halte die Me,od,« Not« 
für Note genau ein. 
Es fei nachdrücklich davor gewarnt, diese Lieber zwei» 
stimmig herausputzen und aufführen zu wollen. Das hieße 
«in Element in sie hineintragen, das ihnen ganz fremd ist 
unb ihr« Eigenart und «dl« (Schönheit zerstören würde. 
Man betrachte diese Kirchenlied«! als Gebet und fing« 




1. v Heiland, reih die Himmel auf. 
T : «»wer G, SP. 1G23. 
M, : Nheinft!ici ©. 33. 1666. 
TT' —m w~ 
1. O Hei-land, reife die Him - mel auf! 
2. (Sott, ei « nen Tau vom Him-mel giefe; 
3. O Erd', schlag aus, Ichlag aus, o Eid', 
4. Wo bleibst du, Trost der gan « zen Welt, 
=k=am^ä 
1. Her ° ab, her -- ab vom Him •- mel lauf; 
2. im Tau her -- ab, o Hei = land, fließ! 
3. datz Berg und Tal, grün al -- ks werd' ! 
4. dar - auf sie al « le Hoff-nung stellt? 
M t- %- WM h 
1. reiß ab vom Him - mel Tür und Tor, 
2. I h r Wol - lcn, reiht und reg -- net aus 
3. O Erd', her -- vor die« Blüm -- lein bring; 
4. O lomm, ach lomm vom hoch •• sten Saal, 
zz=T-
Etj;z.^=3LT-«r=z2=£^-3l 
1. reiß ab, wo Schloss und Rie •- gel vor. 
2. den stö -- nig ü « ber Ja » tob« Haus. 
3. 0 Hei ° land aus der Er - den spring! 
4. lomm, tröst uns hier im Trä - nen - tal! 
Slbuenlslieòer. 
2. 0 lomm, o lomm, Emanuel. 
T, : <5. V, »oti h , L, 3!lll>eimann, M l l n f t « 1 8 « . 
SDi.: «öln 1880, 
( O komm, o fonini, (E - Mll » nu - cl, 
" \ I » Angst und C - lend lie •- gen wir, 
, i O lomm, o konim, E - ma - nu - el, 
' \ Mit Icf - se« neu - em Zerr-schei-stab 
„ s O lomm, o lonnn, E - ma » nu « el, 
â
' \ Mit Da ° nid« Lchlüs = sel tritt her-uoi, 
. mach frei dein ar - nies I s - ra - el! 1 
und flehn voll Lehn-sucht auf zu dir. / 
2 mach frei dein ar -- nies If -- xa •• el! 1 
' treib weit oon uns die Fein -- de ab! J 
„ Mach frei dein ar -- nies I f ° ra - el! \ 
und fchlie - tze auf de« Kim - incls Tor. ) 
ir=q 
1.—3. Freu dich! freu dich! e 
1.-3. I f - ra ° el! Bald kommt, bald 
- » :±=::=:|: 1 
1.-3. kommt E « ma - nu < el. 
Weihnllchlsliedei, 
Weihnachtslieder. 
3. Auf, gläubige Seelen. 
2. : M°l,i 1877, 





1. Auf, glciu = b\ -- ge See - leii, fin - gel 
2. O fe - het, die hir - teil ei - len 
8, Del Ab -- glänz bcs Va -- tels, Keil der 
4. Echaut, wie ei in Al-mut liegt auf 
:'3^z—"zzza 
1. I u = bei -- lie - der, und 
2. non den §cr -- den und 
3. her ° len nl - le, ist 
4. Etroh ge - _Det = tct, o 
— ^ • m-3 
kom ° met, koninit 
su = chen das 
Heu - te el-
lchen - ten wir 
j = : — 3 WJMM 
1. ai ° le nach Beth » le -- heni! 
2. Kind nach des En -- gels Wort! 
3. (chie ° nen in un » jerrn Sk'ijch; 




-œ- _> =£=:£ 
1. Lhr! = (lus, dev .hei -- land, 
2. (Sehn wir mit ih -- nen, 
3. Gott, dei in Win-deln 
4. Je » sus, bas ctinb •- leln, 
stieg z» uns her-
Flie-be (oïl uns 
liegt im lai •- ten 
bas un« all ei» 
Weihn»ch!sliedei, 
1. nie -- bcr;i 
2. wer -• bcn;| 
3. Stlll = le; I 
4. ret - tet, J 
»— 
Kommt, las ° set uns an» 
n±=J= I?1_ 
• * • 
1.-4. de - ten! Kommt, las -- set uns an - be ° ten! 
1.-4. Kommt, las-set un« an-be« ten un-sein Heiin! 
4. Zu Bethlehem geboren 
T, : Kölner P!»!!cr 1638, 
2JÎ. : Mewdlen zum Münfteiei G, 23. 1677. 
'1 
1. Zu Veth « le - l>em ge - bo ° ren ist 
2. In sei » ne Lieb' ver •• sen = len will 
3. £> Kin - de - lein, von her ° zen will 










_ , — » S — p - J - » _ ' _ . 
ein Kin » de « lein; das 
mich ganz hin •- ab; mein 
dich lie -- ben sehr, in 


























cr » lo ° ren, 
ihm scheu - ken 
in Schmer « zen, 
ver - ei = ben. 
sein ei ° gen 
unb al ° les, 
je län - ger 
nimm hin mein 
1. will ich 
2. was ich 
3. mehr unb 











: X d : i = fc 
1. ja! Sein ei - gen will ich (ein. 
2. ja! Unb a! -- les, was ich hab'. 
3. ja! Je län -- ger, mehr unb mehr. 
4. ja! Nimm hin mein Herz zum Pfanb! 
5. Sti l l leuchtete. 
T. u. 9JÎ. : Äölmr ffi. SB. 1623. 
leuch - te 
tarn, o 
te bei Eter « ne 
Gott, bein ew' -- gcr 
o | Wie schön bist bu, o ctinb, wie 
\ Kein Mcn -- scheu - linb bir glei -- chen 
„ O Je ° sus, Sott unb Mensch zu» | Äomm[t bu, H en, in Win Herz hin» 
Weihnochlsüedei, 
- p : mmm j Pracht, auf El - den lag die Mit « te» 
" Sohn her -- ab zu mis uom Hirn -- mels» 
„ schön, du Fiie - den« ° surft aus hoch « sten 
tonn ; dich be ° tet dei - ne Mut - ter 
a gleich! Rinn» Li» - lehl bei mir gna -• den-













cti;i - de . 
ftin •- de 










- S I - VlMWlMMMD 
1.-3. mach uns (e •- [ig all! 
-F-
fttn -- de» 
p S M, 
1.-3. lein (o atm, dich er = barm! 
8. Stille Nacht. 
I . : Joseph Mich,-. 1818. 
M. : Franz Grub«. 1818. 
1. Stil •• le Nacht, hei -- li = gc Nacht! 
2. Stil = le Nacht, hei - li = gc Nacht! 
». Stil * le Nacht, he! -- li -- gc Nacht! 
WeihnachtsKebn, 
Wl^UßWM -l=î-i 
1. AI - les schläft, 
2. Got -- tes Eoh», 
3. §ir •• tcn erjt 
ein - |om wacht 
o wie (acht 
tunb •- ge -- macht 
=b= 
1. nur das trau = te hoch - hei » li = ge Paar, 
2. fiicb' aus bei = item glitt - Il - chen Mund, 
3. durch ber Gm - gel ZaI » le - lu = ja, 
il SIËS * 
1. Hol « ber ftua-Bc im lot « li » ge» tzaar, 
2. dn uns schlägt bie ret -- ten « be Stund', 








« . i i 
— Y 0 j — . 
* 1 '— \l 1 
- C S - >-3 
zt_ ,~ 
(ü -- jje = ster Ruh', 
bei = uer Ge -- burt, 
Net - ter ist da. 












• ». -P -i i L—»? g 1—J. 
•*• -— 
(ü . fee - ster R> 
bei - ner ©e - bu 
Net = tcr ist b 





7. Mit lautem Iubelschall. 
T, : Übersetzung de« ,.In dulci jubi lo" (13—14. I»hlh,> 
SOI.: G, B, ». M, Vehe, 1537. 
-%-¥r*—r-frn" P 'i ' 
-W ^^0 | ! - s #-J 
: - ^ = d i 
• s * • T-
1. Mit lau - lern Iu - Bel « schall 
2. Mein Je - sus lieb und klein, 
3. Ma - li - a, Iung-ftau klar, 
= i — 0 - :p=P 
1. nun sin ° get flöh » lich ail! 
2. du Lust der See -- le mein, 
3. Magd, die den tzeirn ge - bai! 
mm 
r= : t=P=C=l=p=:=r t=gr r f =£ — 
1. Denn un » srez 
2. Ach tiöst' mir 
3. 2Bir wä»ien 
§er « zens Mon ° ne 
mein Ge - mü ° te, 
all ver « lo - ien, 
:*=t=:=t=t 
1. Liegt in dei Klipp' im Stall; 
2. du be - (tes &in - de = lein, 
3. vei = wol « fen im - mel = dar, 
"H i 3T 
=3: 
1. ei ° leuch ° tet 
2. nach ai - lei 
3. wenn du uns 
als die Eon - ne 
dei ° nel Gü - te, 




1. die Nacht dei 
2. nach al » 1er 
3. den Hei - land 
dun - lein Kall', 
Glo ° lie dein, 
wun - der - bar: 
1. der Heu vom 
2. ach laß mich 
3. o gio * he 
Wel° ten - all, 
bei dir sein! 
Huld, füi - wähl! 







Heil vom Wel » ten 
laß mich bei dir 





8. 0 Haupt voll Blut. 
P»ul GerhardI. (t 1676). 
: H»n« Leo basier, 1601. 
i = i : 
^ : 
:Hz 
Haupt voll Blut und Mun ° den, 
gött = lich Haupt, um = wun ° den 
Ein « ge - boi = nei Got - tes, 
nun ein Ziel de? Lpot - tes, 
un = ter dei - nem Kreu - ze 






voll Schmerz, be « deckt mit Hohn! | 
mit ei = ner Dur -- ncn » ïton' ! / 
du §ert der He« -^ lich -- feit, \ 
be -- schimp - fet und ent - weiht; \ 
will ich in De = mut stehn, ) 




1. Haupt des an - biet Eh <• ien, und Äro - nen-
2. bldtzt von ai - lem Rei - ze, voll Wun - den 
3. nie » mais zu vei - las > [en, und wenn dies 
5=3 
— f c = h : = j =1=-?: 
1. wüt «big ist, sei mit mit ftom-men 
2. und ent -• stellt, hängst du voll Schweiz am 
8. Au • ge blicht, im ©lau -- ben zu um-
WZWZ M 
1. Zäh-ten, sei tau ° send-mal ge - gtützt! 
2. Kteu •- ze, vet - lannt von ai - 1er Welt. 
3. fas ° sen, dich, mei - ne Zu ° vet ° sicht! 
Fastenliedei. 11 
9. Hebe Augen und Gemüte. 
T. : K, 33one's Cantate. 1888, 
M, : „Tochter Sion", Köln, 1741. 
Î=Ê 
1 | he - be Au - gen und ©e » mü -- te 
\ denn des hei-wndz Huld und Gü -- te 
„ / Wie lie grau -- faut ihn er - he - den 
l ganz ver » las •- [en mutz er schwe-ben 
„ { S c h a u , die Au - gen sind ge-schlos-sen i 
\ noch im To - de sind ge - flos -- sen 
heil' = ge Wun = de 
letz « ter Ctun -- de 
( Ach, in die - se 
'{ ret - te doch in 
WWW 
zu dem heil' - gen Berg em -- por, ) 
zum AI - ta ° re sich er = lor, / 
an dem ho - hen Run -- zes = bäum! \ 
zwi - scheu Erd' und §im -- mets •- räum. } 
er ver - schied für bei ° ne Schuld!) 
Blut und Was -- sei uol ° 1er tzuld, j 
fluch ° te dich, o Siin - der, ein; I 
noch die ar -- me See = le dein! J 
I» 5 ZW^WW 
1. Schau, ans Kreuz wird er ge -- schla -- gen, 
2. Dies, o Mensch, soll dich be - leh -- ien, 
3. Ei - ne Zu ° flucht dir zu ge -- ben, 
4. ©Ott, mein ©Ott ! laß mich nicht ster -- ben 
12 go|tenIiebst. 
zziz 
=t 3F X * *—.J.— 
1. der zu Va -- têts Rech < ten satz, 
2. bas; et wah = « t Mitt -- 1er ist; 
3. lätzt er öff = nen bit sein Hetz, 
4. in dei Ichwe -- ten Sün ° den - not, 
dr 
^ 
1. nimmt ge -- dul • big oh - ne Kla « gen 
2. ei - le blum, bich zu de •- leh = ien 
3. will im Tob noch für bich le -• Ken, 
4. latz durch Bu - tze mich er « wer - btn 
1. ai ° 1er <2chmei°zen Ue - der = motz. 
2. zu bem Heun butch J e = fus Christ. 
3. will bich zie • hen him • mel ° wärts. 
4. Teil an J e - [u Chii = fti Tob. 
10. Sei geglühet , sei gelüsset. 
T.: 3of. o. Oi5b»ch 1846. 
M.i Ltiatzbuioei Gesangbuch 1789, 
i 
1. Sei ge - gill -- het, 
2. Sei ge ° glll •- fzet 
3. Sei ge -- gtü = het 
4. Sei ge ° gtü ° tzet, 
5. Sei ge - gtü ° tzet 
le! 
I°i 
g° - lüs - [et, 
ge - llls - sei, 
sei ge - lüs = set, 
sei 
sei 
ge » lüs . set, 
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gie * 
roal = 







































































































11. Dein Heiland ist gestorben. 
%. : „ftrönjc um« N!rchen<»hi" »on (6. M, Dl«»«« 1888, 
W.: „50 Plalmen", Lyon 1547. 
£ 4=4= 
1. Dein Hei-land ist ge - swr-ben, schau 
2. Las; mich dein Sterben eh - len, sei 
3. Ma - ii - a, treu du stan-dest bei 
14 FaltenIKder. 
£ SËfe 
1. her, o Christ, und wein' ! Hat dir da« 
2. Herr am Kreuz, ge - glüht! Ich den!' mit 
3. bei -- ncs Kin ° de« Tob; mit -- lei - dend 
l | = 
-% - * 
1. Heil er = wor-ben durch [ei = ne To-des-
2. from-men Zäh-ren, was du für mich ge» 
3. du emp - fan •- dest des Ster-benZ bitt -- re 
P#*3=* 3EHE 1. pein. Laß dich die Lie - be ruh-ren; Glaub' 
2. büßt. Hast dich da- hin - ge - ge - ben ' für 
3. Not. Ach, geht der°einst zur Nei ° ge auch 
m 3=t L^fe:: £ 1. grösz-re gab es nie! I m Her»zen sie zu 
2. mich in Weh und Not! mir schenl-test du das 
3. mei-nes Le-ben« Frist, o lie -- be Frau, dann 
- • $ = $ -
=5= 
= t : 
1. lpü • ren, * sein hei ° lig Kreuz-bild sieh. 
2. Le-ben, selbst gingst du in den Tod. 
3. zei - ge, datz du mir Mut « ter bist. 
Djterlieber. 15 
öfterlieber. 
12. Christus ist erstanden. 
T, i Dr A. (Bruni), Prof. 
M. : Johann Imahoin, 
Mit Leben, 
1. Chri ° stus ist er -- stan - den aus 
2. Chri ° stus ist ei = stan -- den, wie 
3. Chii-sluL ist ei ° stan -- den, den 
4. Chi! ° stus ist er - stan -- den, latzt 
:±: 
:p : 
_£=: ^ A i !__^^ß^ 
1. Via -- 6es - nacht mit Macht, 
2. er »Di = her - ge « sagt, 
3. sei - nen Cr er - scheint, 
4. a l l ' uns auf - er - steh'n, 
den die 
leer das 
tzim -• niels* 
sprengt die 
-fci^ï_ai= 
1. Fein - de ban 
2. Grab sie fan 
3. freud' emp « san 
4. Slln - den -- ban 
- den, und den man 
° den, die sei ° nen 
- den, die schmerz -- lich 
= den, dasz einst wir 
1. tot t>e - wacht. Da » rum ihr Chri « sten 
2. Tod be = klagt. Der Wun - der Wun = der 
3. ihn be - weint. Auch dir, o Christ, der 
4. J e -- sum seh'n. I n Glanz und Gü •- te 
16 Oîtetlicber. 
1. fern und nah' : an - be - tend jii ° belt 
2. heut ge -• Ichah' freu' dich, o Welt > all, 
3. Herr ist nah'; freu' dich herz -- in - nig 
4. steht E l da; singt Erd' und Him -- mel 
-f-i -t—h i +—|-T _^ ' 
1. al ° le ° lu « ja al - le - lu ° ja. An - be -- tend 
2. al ° le ° lu - ja al - le - lu - ja. Freu' dich, o 
3. al = le = lu - ja ai * le * lu > ja. Freu' dich Herz-
4. al - le - lu •- ja al - le ° lu - ja. Singt Erd' und 
1. ju - belt al - le - lu - ja al - le ° lu « ja. 
2. Welt - all al ° le - lu -- ja al - le ° lu ° ja. 
3. in ° nig al ° le - lu - ja al - le ° lu - ja, 
4. Him -- mel al • le ° lu - ja al - le - lu - ja. 
13. Alleluja Iaht uns singen. 
I . : I , SBone'5 Œanfaie 1888. 
W-: I . B . E. Schmidt« <6. « . Düiieldoif 1836. 
—°~»—»—« j ^ H — » — » * , — 
-0-
( Al - le - lu - ja laßt uns sin - gen, 
" \ Hoch in Lüf - ten latzt er - llin -- gen, 
, | Al - le » lu - ja! Auf ° er - stan ° den 
" \ Denn aus Lei « den, Schmerz und Van -- den 
. [ Al - le - lu ° ja! O - ster - se - gen, 





• Ichah. j 
denn die Freu - den - zeit ist 
mas im dun ° leln Grab ge 
2 ist die Freu - de die = sei Zeit, \ 
" geht hei - voi die Keil ° lich = ieit, J 
« lomm hei - ab wie Moi - gen - tau, 1 
° daß es froh nach o - den schau', j 
ŒÉ 
. l J e - JUS hat den Tod be - zwun - gen, 1 
l und uns al - len Sieg er = run = gen, J 
2 | was im To » de scheint ver ° lo - ren, < 
' \ wird in Lhri - stus neu - ge - bo - ren, / 
„ ( und zu neu - em Wuchs und Le - den, 1 
\ sich in £hri •- (lus mög' er ° h« - bett, J 
Ï i zÉzrJz n £ 
1.-3. aI°Ie°IU'ja, J e - s u s lebt. J e - sus lebt, 
1.-3. Jesus lebt. al - le - lu - ja, J e . sus lebt! 
m 
18 gut die BittprozePoncn, 
Für die Vittprozessionen. 
14. Vor dem Auszug au« der Kirche. 
Vat, Choial. 
2. So. An». 
13 - xur - ge, Do - rni-ne, * ad - ju-
va - nos, et li - be - ra nos, 
» • » 0-B-m 0 0-^-0 0 
prop - ter no - men tu - um. 
Ps. De-us au - ribus no - stris au-di - vimus, 
—0 1 J l e s 0 ß 0-1 0 m—i m • -
t—-' = * $ 0 +=*± 
1. patres nostriannunti - a - ve-runt no - bis. 
Glo-ri - a Patri, et Filio, et Spi-ri - tu - i 
Für die Niiiprozessionen. 19 
33 V^ 
san-cto. * Si - eut erat in prineipio, 
= t t ?£ 
^ P^= 
et mine et sem-per, 
^ 
et in sae-cu-la 
r> «^ n « - ! ' 1 I I I 
1
 li-
— V —^— 
* M * à 1 
m * » Il 
sae - eu - lo - rum. 
«Exurge» wiederholen. 
15. Allerheiligen-Litanei. 
























zf- > j » 
/ 'j 
- ste 
- ste ex 
N — 
au • 













Pater de coelis 
Fili Redémptor mundi 
Spiritus Sancte 
Sancta Trinitas unus 











20 Flll die Bi«pi«zessionen. 
6.-9. mi - se - ré - re no - bis. 
10. o - ra pro no - bis. 
o - ra - te pro no - bis. 
Sancta Dei Génitrix, ora pro nobis, 




Omnes sancti Angeli et Archângeli, orâte pro nobis. 
Omnes sancti beatôrum Spirituum ôrdines, orâte 
Sancte Joannes Baptista, ora pro nobis. 
Sancte Joseph, ora 
Omnes sancti Patriârchae et Prophétae, orâte pro 
nobis. 
















Omnes sancti Apostôli et Evangelistae, orâte pro 
nobis. 
' ora pro nobis. 
Flli die Ni«proze!ü»nen, 21 
Omnes saneti Diseipuli Dömini, oräte 
Omnes saneti Innocentes, ordte 
Sancte Stéphane, ora pro nobis. 
Sancte Laurénti, ora 
Sancte Vincénti, ora 
Saneti Fabiane et Sebastiane, ordte pro nobis. 
Saneti Joannes et Paule, ordte 
Saneti Cosma et Damiâne, oräte 
Saneti Gerväsi et Protâsi, ordte 
Omnes saneti Martyres, oräte 







Omnes saneti Pontifices et Confessöres, ordte pro 
nobis. 
Omnes saneti Doctöres, oräte 





Omnes saneti Sacerdötes et Levitae, oräte pro 
nobis, 
Omnes saneti Mönachi et Eremitae, oräte 







* ora pro nobis. 
22 Für die Bittprozellionen, 
Omnes sanctae Virgines et Viduae, orale pro nobis. 
Omnes saneti et Sanctae Dei, intercédite pro nobis. 
1=1 f * 
• 




— f — l / -
^-
^ t z 
Propi - - ti - us e sto, 
par - ce no - bis Dö - mi - ne 
Propitius esto, exaüdi nos, Domine. 
Ab omni malo, libéra nos, Domine. 
Ab omni peccâto*, 
Ab ira tua, 
A subitânea et improvisa morte, 
Ab insidiis diâboli, 
Ab ira, et odio, et omni mala voluntâte, 
A spiritu fornicatiönis, 
A fûlgure et tempestâte, 
A flagéllo terraemotus, 
A peste famé et bello, 
A morte perpétua, 
Per mystérium sanctae incarnationis tuae, 
Per advéntum tuum, 
Per nativitâtem tuam, 
Per baptismum et sanctum jejünium tuum, 
Per crucem et passiönem tuam, 
Per mortem et sepultüram tuam, 
Per sanctam resurrectiònem tuam, 
Per admiràbilem ascensionem tuam, 
Per advéntum Spiritus Sancti Paracliti, 
In die judicii, 
* libéra nos, Domine. 
Sur die Niüprozchwnen. 23 
Pec - - - ca - tö - - res, 
te ro - ga - mus au - ai - nos. 
Ut nobis parcas, 
Ut nobis indiïlgeas, 
Ut ad veram poeniténtiam nosperdücere dignéris 
Ut Ecclesiam tuam sanctam regere et conservâre 
dignéris, 
Ut Domnum Apostôlicum et omnes ecclesiâsticos 
òrdines in sancta religion« conservâre dignéris, 
Ut inimicos sanctae Ecclésiae humiliâre dignéris, 
Ut Régibus et Principibus christiânis pacem et 
veram concordiam donâre dignéris, 
Ut cuncto populo christiâno pacem et unitâtem 
largiri dignéris, 
Ut omnes errantes ad unitâtem Ecclésiae revocâre, 
et infidèles univérsos ad Evangélii lumen per-
dücere dignéris, 
Ut nosmetipsos in tuo sancto servitio confortâre 
et conservâre dignéris, 
Ut mentos nostras ad coeléstia desidéria érigas, 
Ut omnibus benefactöribus nostris sempitérna 
bona rétribuas, 
Ut animas nostras, fratrum, propinquorum et 
benefactôrum nostrôrum ab aetérna damnatiône 
eripias, 
Ut fructus terrae dare et conservâre dignéris, 
Ut omnibus fidélibus defünctis requiem aetérnam 
donâre dignéris, 
Ut nos exaudire dignéris, 
Fiii Dei, 
FUl Me Sittptcjcjlionen. 
'irtt-t^ •$r-
1.2.3. A - gnus De - i, qui toi - lis pec - câ-
• i l l i I 'J P = t ^ -L_V_[? ' - ^ ^ ^ — p = ï = $ 
1. tamun-di: par-ce no-bis D6 - mi - ne. 
2. tamun-di: ex - au - di nos Dô - mi -ne. 
3. ta mun-di, mi - se - ré - re no - - bis. 
1. Chri - ste au - di nos. 
2. Chri - ste ex - au - di nos. 
* = * : 
:(*); 
3. Ky - ri - e e - 16 - i - son. 
4. Chri - - ste e - lé - i - son. 
5. Ky - ri - e e - lé - i - son-
Pater noster (secreto) 
y. Et ne nos inducas in tentationem. 
H. Sed libéra nos a malo. 
Psalm 69. i &^3 
1. Deus, in adjutoriurn me - um in - ten - de * 
»Sût Me Nitlpiozesswnen. 25 
Dominus ad adiuvandum me se - sti - na 
2. Confundântur, et revereantur, * qui quaerunt 
ânimam meam. 
3. Avertântur retrôrsum, et erubéscant, * qui 
volunt mihi mala: 
4. Avertântur stâtim e ru Descentes, * qui dicunt 
mihi:- Euge, euge. 
5. Exsültent et laeténtur in te omnes qui quaerunt 
te, * et dicant semper: Magnificétur Dominus, 
qui diligunt salutàre tuum. 
6. Ego vero egénus, et pauper sum : * Deus, âdjuva 
me. 
7. Adjûtormeus, et liberâtoi meus es tu: * Domi-
ne, ne moréris. 
8. Olôria Pàtri, et Filio, * et Spiritui Sâncto. 
9. Sicut érat in principio, et nunc, et semper, * et 
in saécula saeculorum. Amen. 
y. Salvos sac servos tuos. 
H. Deus meus, sperântes in te. 
y. Esto nobis, Domine, turris fortitudinis. 
H. A fâcie inimici. 
y. Nihil proficiat inimicus in nobis. 
H. Et filius iniquitâtis non appônat nocére 
nobis. 
y. Domine, non secündum peccâta nostra 
fâcias nobis. 
H. Neque secündum iniquitâtes nostras rétri-
buas nobis. 
y. Orémus pro Pontifice nostro Pio. 
H. Dominus consérvet eum, et vivificet eum, 
et beatum fâciat eum in terra, et non tradat eum 
in ânimam inimicôrum ejus. 
26 Flll die Bi!!pr»zel!<°nen, 
y. Orémus pro benefactôribus nostris. 
II,,. Retribuere dignâre, Domine, omnibus nobis 
bona facientibus propter nomen tuum, vitam 
aetémam. Amen. 
y. Orémus pro fidélibus defunctis. 
Fy. Requiem aetérnam dona eis, Domine, et lux 
perpétua luceat eis. 
y. Requiéscant in pace. 
R. Amen. 
y. Pro frâtribus nostris abséntibus. 
ïji. Salvos sac servos tuos, Deus meus, sperântes 
in te. 
y. Mitte eis, Domine, auxilium de sancto. 
R. Et de Lion tuere eos. 
y. Domine, exâudi oratiônem rneam. 
R. Et clamor meus ad te véniat. 
y. Dominus vobiscum. 
R. Et cum spiritu tuo. 
Orémus. Deus, cui proprium est miseréri sem-
per et pârcere: st'iscipe deprecatiônem nostram; 
ut nos et omnes fâmulos tuos, quos delictörum 
caténa constringit, miserâtio tuae pietâtis demen-
ter absölvat. 
Exaüdi, quaésumus, Domine, supplie um preces, 
et confiténtium tibi parce peceâtis: ut pàriter 
nobis indulgéntiam tribuas benignus et pacem. 
Ineffâbilem nobis, Domine, misericôrdiam tuarn 
dementer osténde: ut simul nos, et a peceâtis 
omnibus éxuas, et a poenis, quas pro bis merémur, 
eripias. 
Deus, qui culpa offénderis, poeniténtia placâris, 
preces populi tui supplicântis propitius réspice: 
et flagella tuae iraeündiae, quae pro peceâtis 
nostris merémur, avérte. 
Omnipotens sempitérne Deus, miserere fâmulo 
tuo Pontifici nostro Pio, et dirige eum secûndum 
gilt die Sitiproseiiioncn. 27 
tuam cleméntiam in viam salütis aetérnae; ut, 
te donänte, tibi plâcita cüpiat, et tota virtüte 
perficiat. 
Deus, a quo sancta desidéria, recta Consilia, et 
justa sunt òpera: da servis tuis illam, quam mun-
dus dare non potest, pacem; ut et corda nostra 
mandatis tuis dédita, et höstiurn subläta forrn'i-
dine, térnpora sint tua protectiöne tranquilla. 
Ure igne Sancti Spiritus renes nostros, et cor 
nostrum, Domine: ut tibi casto corpore serviâmus, 
et mundo corde placeâmus. 
Fidélium Deus omnium Conditor et Redémptor, 
animabus famulorum ïamularùmque tuârum re-
missiònem cunctôrum tribue peccatôrum: ut in-
dulgéntiam, quam semper optavérunt, pus suppli-
catiônibus consequântur. 
Actiones nostras, quaésumus Domine, adspi-
rando praéveni, et adjuvândo proséquere: ut 
cuncta nostra oratio et operatio a te semper in-
cipiat, et per te coepta finiàtur. 
Omnipotens sempitérne Deus, qui vivörum 
dominâris simul et mortiiörum, omniumque mi-
seréris, quos tuos fide et opère futüros esse prae-
nôscis: te supplices exorâmus: ut pro quibus effûn-
dere preces decrévimus, quosque vel praesens saé-
culumadhuc incarne rétinet.velfùturumjamexutos 
côrpore suscépit, intercedéntibus omnibus Sanc-
tis tuis, pietâtis tuae dementia, omnium delic-
törum suorum véniam consequântur. Per Domi-
num nostrum Jesum Christum Filium tuum, qui 
tecum vivit et régnât in unitâte Spiritus Sancti 
Deus, per ömnia saécula saeculorum. 
H. Amen. 
f. Dominus vobiscum. 
R. Et cum spiritu tuo. 
2 8 Gesänge zum heiligen «Leiste, 
t- Exaiidiat nos omnipotens et miséricors 
Dominus. 
H. Amen. 
f. Et fidélium animae per misericôrdiam Dei 
requiescant in pace. 
tz. Amen. 
Gesänge zum Heiligen Geiste. 
16. Veni, Creator. 
Bai. ChoillI, 
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7. De - o Pa - tri sit 
^ = f c = ± 
^ 
1. Spi - ri - tus, men - tes tu-
2. ra - cli - tus, al - tis - si-
3. mu - ne - re, digi - tus pa-
4. sen - si - bus: in - s un - de a-
5. Ion - gi - us, pa - cem - que 
6. da Pa - trem, no - sca - mus 
7. glo - ri - a, et Fi - lio, 






















































































































































:,u Gesänge zum Heiligen Geiste, 
fet^ 
^ 
1. sti pe - cto - ra. 
2. lis un - cti - o. 
3. tans gut - tu - ra. 
4. mans -per - pe - ti. 
5. mne no - xi - um. 
6. mni tem - po - re. 
7. rum sae - cu - la. A - men. 
y. Emitte spiritum tuum et creabüntur. 
(Allelüja). 
If'. Et renovâbis fâciem terrae. (Allelüja.) 
Oratio. Deus, qui corda fidélium Sancti Spiri-
tus illustratiöne docuisti: da nobis in eödem 
Spiritu recta sâpere et de ejus semper consola-
tiöne gaudére. Per Christum Dominum nostrum. 
H Amen. 
17. Komm, Schöpfer ©eist. 
P.i Überietj. bcs „Veni Creator" von I , None, 
3JÎ.: G. B. „lochier Sion", Äöln 1741. 
3!id)i eilen! 
BEÎEE5 «-, m WZ 
1. Äornrn, Schöpfer Geist, kehr, bei uns ein, be-
2. Der du der Trö-ster wirst ge •- nannt, die 
3. Gib, datz durch dich den Va - ter wir und 
4. Gott Va -- ter auf des him-mel; Thron mit 
Gesänge zum Heiligen Eeijte. 31 
4= 1= 1 T 
1. such bas He i ; der Kitt - der dein, mit 
2. (Sa = de aus de« Hoch •• sten Hand, U--
3. auch den Lohn ei - len « nen hier, und 
4. sei -- nem ein = ge •• bor « nen Lohn, und 
ÖE • ' : 
1. Gnad ei = füll' es, (ü = her Gast, das 
2. bend - ger Brun-nen, Lie -- be, Glut, der 
3. daß wir glau - ben stets an dich, den 
4. mit dem Geist der Hei -- lig -- leit sei 





















schaf -- fen 
hoch = stes 
fe - ltig 





18. Komm, Heiliger Geist, mit deiner Gnad'. 
1.: Lttahiurgei <5. 8 . 1679-1778. 
M, : Alle, im Wallis übliche Weift, 
Mit Würde, 
Éfe ^=j=j^ i 
1. Komm, Hei = Ii - ger Geist, mit 
2. Komm, Hei = Ii = ger Geist, ein 
3. Komm, Hei = Ii -- ger Geist, mit 
32 (Sejönge zum Heiligen GePe. 
^ ^ E ^ i f c 
1. bei * net Gnad' mit bei = net Hilf' unb 
2. Ttö •- (tet ge-nannt, ein gött = liches Licht, vom 
3. bei - net Leht', bas gött = I!-che SBott uns 
^ ± öS * 
1. gött « l! - chem Rat, mit bei -- nen sie = Ben 
2. Hirn - mel ge -- fanbt, be = such' bas Hetz bet 
3. techt et - liât', ©laub', Hoff-nung, Lieb' in 
nicht eilen 
A 
1. ©a = ben all, be = waht' uns oot bem 
2. Äin - bet bein, mach' uns vot ai = len 
3. uns oet°meht', be = waht' uns vot bet 
m^â * 
1. Cutt = ben - fall; lomm, Hei - li ° get 
2. Sün = ben tein; lomm, hei - li - get 
3. fal = lchen Leht' ; lomm, Hei = li -- get 
1 :>: B  
1. Geist, wit bit - ten bich all'. 
2. Geist, pflanz' Tu - gen - ben ein. 
3. Geist, die Siin - bet be - leht'. 
Gelänge zum Heiligen Geiste, 33 
SR. 
19. Komm, Heiliger Geist, auf un« herab. 
Nonlilln,« «3. SB. 1812. 
: I , P . Schiebe!, RoÜenbuig, 183«. 
3EES 3=* * 
1. Komm, Hei ° li - gei 
2. Komm, Hei » li ° gei 
3. Komm, Hei ° li = ger 
Geist, auf uns hei-
Geist, mit Got ° tes 
Geist, des Wol ° tes 
* q =^3= Ä ^ EÈEÉ 
1. ab; dein Tiost ei 
2. Kraft, die in uns 
3. Licht, ent = flam » me 
hellt uns Lei-den und 
neu - e Hei - zen ei-
uns für Wahrheit und 
Ö ^ 
1. (Stab. Von bit sammt 
2. schafft! Et - fül - le 
3. Pflicht, mach un«, dutch 
Weischeit, Licht und 
uns mit heil - gem 
dei - nes Ptie - stet« 
= t = 
=t 
1. Rat, lommt Lust und 
2. Sinn, ficht uns zum 
3. Mund, den Rat-schluh 
Kraft zur gu - ten 
Quell des Le « bens 
dei - ner Weis -- heit 
j | j j a 
1. Tat. 
2. hin. ^Komm, Hei-li-ger 
3. lund. 
Geist, auf uns her - ab! 
34 Gesänge zum Keiligen Gei>il, 
20. Komm, Heil'ger Geist, ganz gnadenreich. 
T, : (5, N, von P. 9JI. », Cochem 1705. 
an.: „Noio Stern" 1671, non Cochem, 





Komm, Zeil' < gel 
Ach lornrn in 
Q fü « her 
Ehr' sei dem 
Geist, ganz gna°den-
un » ser Heiz hin-
Gast, 0 Heil -- gel 
Va = tel und dem 
**=F 
1. reich mit Sohn und Va - ier 
2. ein und laß es de! ° ne 
3. Geist! Du uns' » re Not am 
4. Sohn im al -- lei ° hoch » sten 
^ ^ ± 
1. Gott zu - gleich; die Got » tes-
2. Woh » nung sein, da -- raus all 
3. be - sten weißt; er - zei = ge 
4. §irn - mels - thron i dem Heil' - gen 
1. lieb' in uns ent - zünd' und 
2. ir - disch Ding vel - treib und 
3. MIS Vaim » her ° zig = feit und 
4. Geist sei Ehr' zu « gleich auf 
Cätjänge zum lllleiheiligsten ÜIHotsIaltarncnte. 35 
* j i n J i W 4: 
1. e - wig un« mit dir oer = bind, 
2. im » mei = dal da -- rin oer = bleib. 
3. füh = re uns zur Le -- lig = le it. 
4. El = den und im §irn -- mei = reich. 
Gesänge zum allerheiligsten 
Altarssakrament. 
21. Pange lingua I. und Tantum ergo I. 
t . : HI. Th»in»5 Don ülquin, t 1274. 
M.i SBat. Ctioial. 
, T»ni>« 3. i & Z ^ 35 $. 
1. Pan-ge Un - gua glo - ri - o - si 
2. No - bis da - tus, no - bis na - tus 
3. In su - pre - mae noc - te coe - nae 
4. Ver-bum ca - ro, pa-nem ve - rum 
5. Tan-tum er - go, Sa - cra men-tum 
6. Ge - ni - to - ri, Ge - ni - to - que 
-1» = W T~ 
1 — U — \ > - ^ J ^ - \ . , — v > -• v Ls J-^ 1. cor - po- ris my - ste - ri - um, 
2. ex - in - ta - cta Vir - gi - - ne, 
3. ie - cumbeuscum sra - tri - - bus, 
4. ver- bo car-nem es - si - - cit: 
5. ve - ne - re - mur cer - nu - - i : 
6. laus et ju - bi - la - ti o, 
36 Gelänge zum alleiheillgsten AU arsfalrametile. 
-
— h ~ 
—*— 
- f i 
±=^ —#— 
= * — h 
-*—t 




— * • 
1. san - gui - nis - que pre - ti - - o - - si, 
2. et - in rnun - do con - ver - sa - tus, 
3. ob - ser - va - ta le - - ge pie - ne, 
4. fit - que san - guis Chri - sti me - rum 
5. et an - tiqu - um do - cu-men-tum 
6. sa - lus ho - nor, vir - tus quo - que 
* = } SÈEÊEÈE: 
1. quem in mun - di pre - ti - - um 
2. spar-so ver - bi se - -mi- - ne, 
3. ci - bis in le - ga - - li - - bus, 
4. et - si sen - sus de - - fi - - cit, 
5. no - vo ce - dat ri - - tu - - i : 
6. sit et be - ne - die- -ti - - o: 
1. fruc-tus ven - tris ge - ne - ro - si 
2. su - - i mo - ras in - co - la - tus 
3. ci - bum tur - bae du - o - dé - nae 
4. ad - sir-man-dum cor sin - ce - rum 
5. praes-tet fi - des sup - ple - men - tum 
6. pro - ce - den - ti ab u - tro - que 
(gelange zum alleiheiligsten Jlltcirsjatrarnente. 37 
(Ï 
* f \J 
1. rex es 
2. mi - ro 
3. se dat 




» * * A 
—f> J j 
* * à 
- su - dit -
clau - sit 
SU - - IS 
fi - - des 
um de 
sit lau - - -












—K—r - i— 
n * ! J 
- ti - um. 
di - ne. 
- ni - bus. 
- fi - cit. 
tu - i. 
- ti - - o. 
22. Pange lingua II. und Tantum ergo II. 
T, : St. TH»M»« »ON Aquin, f 1274. 
M.i »»». CH»I»I. 
I«nu« I. 
^—b—h—tr^~?~~i^ ^ 
1. Pan - ge lin - gua glo - ri - ö - si 
2. No - bis da - tus, nos - bis na - tus 
3. In su - pré - rnae noc - te coe - nae 
4. Ver-burn ca - ro, pa - nern ve - rurn 
5. Tan-tum er -go Sa - cra - mén-turn 
6. Ge - ni - tô - ri, Ge - ni - tô - que 
ÙF=t=^i t Ö • # H F - F — H » m—• ^ 14» -*-»-
1. cor - po - ris my - ste - ri - um, 
2. ex in - tac - ta Vir - gi - ne, 
3. re - cum-bens cum ira - tri - bus, 
4. ver - bo car-nem es - si - cit: 
5. ve - ne - re - mur cer - nu - i: 
6. laus et ju - bi - la - ti - o, 
Gesänge zum allerljeiligfltn îlUarsfafrarnente. 
!> n . r-\ i ' -
, é 
1. san - gui 
2. et in 
3. ob - ser 
4. fit - que 
5. et an 
6. sa - lus, 
- + 
L / _ 
1. quem in 
2. spar - so 
3. ci - bis 
4. et si 
5. no - vo 
6. Sit et 
P P 
3» m 1 » m 
J 1 
V 
t * i 
- nis - que pre - ti - ô -
mun - do con - ver - sa -
- va - ta le - a e pie -
san - guis Chri - sti me -
- ti - quum do - eu - men 
ho - nor, vir - tus quo -
* •—2 ' 
mun- di pré - ti 
ver - bi se - mi 
in le - gâ - li 
sen - sus dé - fi 
ce - dat ri - tu 





- i : 
- o; 
r*i 










- - - _ « -I, fruc-tus 
2. su - i 
3. ci - bum 
4. ad fir-
5. prae-stet 
6. pro - ce 
N 
ven - tris ge - ne 
mo - ras in - co 




man-dum cor sin - ce -
fi - des sup - pie 
- dén - ti ab u 
k rv ' !•» ' 1 k i . . » 
* Ê * à V V \ l 
* J ' J A 
1. rex ef-fü-di t gén-ti-um. 
2. mi-ro clau-sit ör-di-ne. 
3. se dat su - is mâ-ni-bus. 
4. so-la fi-des süf-fi-cit. 
5. sén-su-um de - fé-ctu-i. 










J m J n+ ' J 
- t • 
A - men. 
Gelänge zum »NeiheÜiglten Alillissaliamenie, 3 9 
#• Panern de coelo praestitisti eis. (Allelüja.) 
1^ ,. Omne delectaméntum in se habéntem. 
(Allelüja.) 
Oremus. Deus, qui nobis sub sacramento mira-
bili passionis tuae memoriam reliquisti: tribue 
quaesumus; ita nos corporis et sanguinis tui 
sacra mysteria venerari, ut redemptionis tuae 
fructum in nobis jugiter sentiamus. Qui vivis 
et régnas in saecula saeculorum. Amen. 
Bei der Fronleichnams-
Prozession. 
Elfter Hymnus „Pange lingiia". 
wie Ni, 21 ober 22. 
23. Zweiter Hymnus. 
(OriginaHornpoiition.) 
X. : gl. Thomo« oon Slquin. t 1274. 
all.: Neue Welle, 1901. 
1. Sa-cris so - lé-rnni-is jun-cta sint 
2. No-ctis re - cö - li - tur coe-na no-
3. Post a-gnurn ty-pi -cum, ex-plé-tis 
1. gâu-di - a, et ex prae-cör-di - is 
2. vis - si - ma, qua Christus cré - di - tur, 
3. é - pu -lis, cor - pus Do --mi-ni - cum 
40 Ge läng« zum llllelhelllgsten M<al«I»lillM«nl«, 
£ 
1. so-nentprae-c6-ni 
2. A - gnurn et â - zy 




re - cé-dant 
de - dis-se 
sic to - tum 
-»-
* 
* 1. v é - t e - r a , no - va sint 6 -mni -a , 
2. frâ-tri - bus jux - ta le - gi - ti - ma 
3. ô-mni-bus, quod to-tum sin-gu-l is , 
- ^ = d = d = ^ ^ 
1. cor - da, vo - ces et 6 - pe - ra. 
2. pri - sels in - dùl - ta pâ - tri - bus. 
3. e - jus fa - té-mur ma - ni - bus. 
7. A - - men. 
4. Dédit fragilibus corporis féreulum, — Dédit 
et tristibus sanguinis pôculum, — Dicens: Ace!-
pite quod trado va seul um, — Omnes ex eo bibite. 
5. Sic sacrificium istud instituit, •— Cujus 
officium committi vôluit — Solis presbyteris, qui-
bus sic côngruit, — Ut sumant, et dent céteris. 
6. Panis angélicus fit panis norninurn: — Dat 
panis coélicus figùris términum. — O res mira-
bilis! mandùcat Dominum — Pauper, servus, 
et humilis. 
7. Te, trina Déitas ûnaque, pôseimus: — Sic 
nos tu visita, sicut te cölimus: — Per tuas sémi-
tas duc nos quo téndimus, — Ad lucem, quam 
inhâbitas. Amen. 
(Besänge zum lllleiheiligsten Hltarsfaliamente. 
24 Dritter Hymnus. 
X. : Hl. Ihom»« «»n Aquln. f 1274. 
M, : Au« kern I»hr« 1587. 
41 
b<P=5i ^ ^ 
1. Ver - dum su - pér-nurn pro - di - ens, 
2. In mor-tem a di - sei - pu - lo 
3. Qui - bus sud bi - na spé - ci - e 
i—r nee Pa-tris linquens déx-te-ram, ad 
su - is tra-dén-dus aé - mu-lis, pri-





1. o - pus su - um éx - i - ens, ve - nit ad 
2. us in vi - tae fér - eu - lo se trâ-di-
3. dû-pl i -e is sub-stân-ti-ae to - tum ci-
1. vi - tae vé - spe - ram. 
2. dit di - sei - pu - lis. 
3. bâ - ret hö - mi - nem. A - men. 
4. Se nascens dédit sôcium, — Convéscens in 
edüUum, — Se môriens in prétium, — Se regnaus 
dat in praemium. 
5. O salutâris hostia, — Quae coeli pandis 
asti um : — Bella prémuni hostilia, — Da robur 
fer auxilium 
6. Uni trinôque Domino — Sit sempitérna 
gloria: — Qui vitam sine término — Nobis 
donet in pâtria. Amen. 
42 Geling« zum llNeiheiligften AI!ai«!»li»men<e. 
25. Vieiier Hymnus. 
T, : Vllpeiüymnu« vom SIuffafjttsfe[te. 
W. : Aus dem Jahre 1608. 
± = t 
1. Sa - lü-tis hu-mâ- nae Sa- tor, 
2. Qua vi-ctus es cle - mén-ti - a, 
3. Per - rüm-pis in - fér-num cha-os; 
4. Te co-gat in-dul - gén - ti - a, 
5. Je - su, ti - bi sit glô - ri - a, 
* 
1. Je - su, vo-lû-ptas côr-di-um, or-
2. ut no - stra fer - res cri-mi-na, mor-
3 vin - ctis ca - té-nas dé-tra-his; vi-
4. ut dam-na no-stra sâr-ci-as, tu-
5. qui na-tus es de Vir - gi - ne, cum 
=1= 
^=4= 
1. bis red-érn-pti côn-di-tor, et ca-sta 
2. tern sub - i - res in - no-cens, a rnor-te 
3. ctor tri - ùrnpho nò - bi - li ad déx-te-
4. i - que vul - tus côrn-po - tes di - tes be-
5. Pa-treetal-rno Spi - ri - tu, in sern-pi-
JÉE*E j - r - r -T^ 
1. lux a - man - ti - um. 
2. nos ut toi - le - res. 
3. ram Pa - tris se - des. 
4. a - to lu - mi - ne. 
5. ter - na saé - eu - la. A-men. 
Gelinge zum »Neiheillgsten Wt»lsI»Illlmen!e. 43 
26, Fünfter Hymnus. 
X.: MeNenhymnu« »°rn Auff»hit«fell«. 
M, : Auß dem Johle 1537. 
i ± E ^ -» * 
!.; Ae-tér-neRex al - tis - si - me, 
2. A - scén-dis or - bis si - de - mm, 
3. Ut tri - na re - rum ma - chi - na: 
V—J-
1. red - ém-ptor et si - dé - Ii - um 
2. quo te vo - câ - bat coé - li - tus, 
3. coe - lé - sti-um, ter - ré - stri - um 
±=£ 
i. cui mors per - ém - pta dé - tu - lit, 
2. col - là - ta non nu - ma - ni - tus, 
3. et in - se - rô - rum côn - di - ta, 
m =C 
1. sùm-mae tri - ûm-phum glô - ri - ae. 
2. ré -rüm po - té - stas 6 - mni-um. 
3. fie - etat ge - nu jam süb - di - ta. 
3. A r men. 
44 (Belange zum allaiit iligflen N!!»i»I»Il»men!e. 
4. Trernunt vidéntes Angeli — Versarn vicem 
mortâlium: — Peccat caro, mundat caro, — Ré-
gnât Deus, Dei caro. 
5. Sis ipse nostrum gäudium, — Mariens 
olympo praémium, — Mundi régis qui fâbri-
cam, — Mundâna vincens gaudia. 
6. Hinc te precântes, quaésumus, — Ignôsce 
culpis omnibus, — Et corda sursum subleva — 
Ad te supérna grâtia. 
7. Ut cum repente coéperis — Clarére nube 
Jüdicis, — Poenas repillas débitas, — Reddas 
Coronas pérditas. 
8. Jesu, tibi sit glôria, — Qui victor in coelum 
redis, — Cum Pâtre et almo Spiritu, — In sempi-
térna saécula. Amen. 
(Es sönnen noch bas Te Deum Ni, 104, unb bas Magni-
ficat (31t. 60) gelungen weiden. 
27. Tantum ergo III. 
X. : 51. Thomas son i'Iqutn. f 1274. 
an.: C, ett. is«. 
Nicht eilen. 
1. Pan-ge lin-gua glo - ri- - o - si 
2. Tan-tum er - go sa - cra-rnen-turn 
6. Qe - ni - to - ri ge - ni - to - que 
1. cor - po - ris my - ste - ri - UITJ, 
5. ve - ne - re - mur cer - nu - i 
6. laus et ju - bi - la - ti - o. 
fficjiinge zum nlterfteiliglten Stllctrslaftameiitt. 45 
1 , 1 ! 
• 4— 
1. san-gui -
2. et an -
6. sa - lus 
nis- que 
ti - quum 








F 1 F 
—1 1 1 ' 
• ti - o - si, 
- eu -men-tum 
- tus quo - que 
i i * 1
 1 1 A 
m —» J J 
1. quem in mun - di pre - ti - um. 
5. no - vo ce - dat ri - tu - i. 
6. sit et be - ne - die - ti - o. 
* 
1. Fru - ctus ven - tris ge - ne - ro - si 
5. Prae-stet fi - des sup - pie - men - tum 
6. Pro - ce - den - ti ab u - tro - que 
£3& 
1. rex es - su - dit gen-ti - um. 
5. sen - su - um de - sec - tu - i. 
6. com-par sit lau-da - ti - o. 
28. Tantum ergo IV. 
I . : SI. THomll« »on ülquin. s 1274. 
W. : Dr. Fiz. Witt, s 1888. i 
1. Tantum er - go Sa - cra - mén - tum 
2. Qe - ni - tô - ri, Ge - ni - tô - que 
46 Besänge zum »NerheilWen Stltatsloltarnente. 
£ 1. ve - ne - ré - mur cér - nu 
2. laus et ju - bi - là - ti o, 
1. et an - ti - quum do - eu - mén-tum 
2. sa - lus, ho - nor, vir - tus quo-que 
3 = 
1. no - vo ce 
2. sit et de 
dat 
ne 
ri - tu 
die - ti 
£ 4 = * 
1. prae-stet fi - des sup - pie - mén - tum 
2. pro - ce - den - ti ab u - trô - que 
ëS :J=t 1. sén - su -







tu - i. 
ti - o. 
2. A men. 
(Belange zum alleiheMgsten Slltarssatramente. 47 
29. Kommt herab. — Tantum ergo V. 
<Nllch Meser Weise sonn auch bas Tantum ergo gelungen 
weiden.> 
%.: Stwsjbulgei G. B, 1789. 
M, : Vamdeige, <5. B, 1732. 
-Jf-„^-7v 1 1 H 
-/Pr\P—tr-i»—H—J—j-1 
-Sj2 f. * • ' 
, ! 1 
1 
L
— —é ±-\ 
1. Kommt hei •- ab, ihr Him - rnels = hee •- te, 
2. Lind wir auch der -- einst ver = bli •• chcn, 
1. Tan - tum er - go Sa - cra - men - tum 
2. Ge - ni - to - ri, Ge - ni - to - que 
1. Kommt mit Freud' und 
2. Ru •- het un - sei 
1. ve - n e le - mur 
2. laus et ju - bi - -
I n = bel ° Hang, 
Leib im Staub, 
cer - nu - i 
- la - ti - 0, 
?-.' i n-TT# 
1. Leh = ret uns dem Herrn zur Eh ° le 
2. Cind der Iei -• len viel ver - stri » chen, 
1. et an - ti-quum do - cu - men-tum 




1. Eu » crn heil' - gen 
2. Und wir all des 
1. no - vo ce - dat 
2. Sit et de - ne 
Lob -- ge -- lang! 
To •- des Raub: 
ri - tu - i: 
die - ti - o; 
48 Gelänge zum alleiheiligsten Slltarsfiifnmienlc. 
ch ^ t 
1. Laht mit euch uns fiöh - lich sin •- gen, 
2. Dann noch wird ge » sun -- gen wei ° den, 
1. prae-stet si - des siip - ple - men - tum 
2. pro - ce - den - ti ab - u - tro - que 
1. AI - le Zun = gen [ol -- len Hin - gen: 
2. Wie im Hin, ° mel, so auf Ei -- bcn: 
1. prae-stet si - des sup - ple-men- tum 
2. pro - ce - den - ti a - bu - tro - que 
EÖE ••X -i 
1. Lob und Dan! sei oh • ne End', 
2. Lob und Dan! Ici oh - ne End', 
1. sen - su - um de - sec - tu - i, 
2. com-par sit lau - da - ti - o, 
|[ X *=£ 
1. Dem lob = reich = sten 
2. Je = fus, dir int 
1. sen - su - um de 
2. com - par sit lau 
Sa - fra -ment! 
Sa = fra •- ment! 
sec - tu - i. 
da - ti - o. 
MV 
(Belange zum »IleiheMgllen fflliorsloftorncnic 49 
30. Jesu, du bist hier zugegen. — Tantum ergo VI. 
(Nach tiefet Weise tonn auch bas Tantum ergo gelungen werben ) 
Deutsche« (Eintjeitslieb. 
T.: <B. 8 . non Trier 1847. 
2R.: Nniiole, Susemburg, 1768. 
I 'ÈE * 1 1—£ 2 • » = r 1. Je - [u, du bist hier zu ° ge - gen, 
2. Je - su. un - ser Tiosi und 2e - den, 
1. Tan-tum er - go sa - cra-men-tum 
2. Ge - ni-to - ri ge - ni - to - que 
:J=t= 
1. wie bet ©lau = Be fest de = kennt; 
2. wllhi-haft ge - gen -- wär = tig hier, 
1. ve - ne - re - mur cer - nu - i. 
2. laus et ju - bi - la - ti - o, 
2 X X ch 
1. gib' uns bei - nen mil = den Se « gen 
2, tDoIl' uns bei -- nen 2e - gen ge -- bett; 
1. Et an - t i -quum do - cu -men-tum, 
2. Sa - lus ho - nor vir - tus quo-que 
£ ^ 
=t ÎEEEÉEEE5E 
1. in betn Heil' » gen 2 a ° kra ° ment; 
2. tief ge - beu - get ru ° fe» wir: 
1. no • vo ce - dat ri - tu - i. 
2. sit et be - ne - die - ti - o. 
50 Gesönge zum »ÜeiheÜiglten 2II(<ir«lafranKnte. 
1 1 X X 
=fc=: 
1. bei « ne Gna » de, dein El - bar ° men 
2. Hei ° lig, hei = lig, hei - Iig bist du. 
1. Prae-stet fi - des sup - ple-rnen- tum 
2. Pro - ce - den - ti ab u - tro - que 
1. [ei ge - prie ° sen 
2. c = wig Lob und 
1. sen - su - um de 
2. com - par sit lau 
oh - ne End. 
Dan! sei dir! 
fec - tu - i. 
da - ti - o. 
^ 
2. A 
31. 9lad) betn heiligen Legen. 
(Mit Erlaubn!« de« Beilage« Delilie in Tournai).) 
Ch«»!, 
1-v ^ - ^ — ± r r m^m^m 
A - do - re - mus in ae - ter - num 
=rc 
« W*f) » -= » 0 , 
sanc - tis - si - mum Sa - cra - men-tum. 
(gelange zum »»eiheMgsten ÄÜoissalrumenle, 
Tonu« V, 
51 
tf SEÖEE * * 






3. Gloria Patri, et 




gen- tes: * 
e- jus: * 
Fi-li- o, * 
sem- per, * 
zMWDWW 
1. laudäte eum 
2. et véritas Dômini 
manet 
3. et Spi - - - -
4. etinsaeculasaecu-
om- nes pò-pu - li: 
m 
ri - tu-
ae - ter - num. 
i Sanc - to. 
lo- rum. A - men. 
.Adomnus' w!«deih»ü. 
l I o n 
(i'dänge zum allertieiligjien Slltarsiatianiuite. 
32. Psalm „Laudate Dominum". 
Ni, 1. 
-JCZ = t 
* t — f y ^ P — I S - - M -
6 Ion. Nr. 2. 
= t 
^ = H S = * 
7 2cm. N l 3. 
M», ^ 
r^-1 i i 
^i* « j » i~i 





4. Sicut erat in 
principio et 
Nl. 1. 






• D r 
" 1 
gen-tes: * 
e- jus: * 
Fi-li-o, * 
sem - per, 









et veritas Domini manet 
et Spiri-
et in saecula saecu-
P n. C\ ll 
« ' p k n 1 
-y- ' -* £-w-S-M 
omnes po-pu - li. 
in ae - ter - num. 
tu - i Sanc - to. 
lor-um. A - men. 
Geslüg« zum aüerheiligsten SHtatsiiiframetite. 53 
33. Ave verum corpus. 
Stile EIjoratmeloMc. 
=t*=fc==ts= 
A - ve ve-rum cor-pus na-tum 
Ve - re pas-sum im - mo - la - tum 
: * : 
ex Ma - ri - a vir - gi - ne, 1 
in cru-ce pro ho - mi - ne, J 
—V '/-
eu - jus la - tus per - so - ra-tum 
e - sto no - bis prae - go - sta-tum 
iJ=V--
in cru - ce pro ho - mi - ne: 1 
mor - tis in e - xa - mi - ne. / 
( O c , ; - m , n s , j 0 J e . s n > 
Fi - li De - i, et Ma - ri - ae. 
54 (Besinge zum «IleiheUWen aillarsjcitr.imente 
34. Adoro te. — 0 Christ, hie meil. 
(Stann deutsch odei lateinisch gesungen weiden,) 
3 , . 81. ?h°m»« o, 9Tq., f 1274. — ct5!ner <5. V. 1626. 
W, : ctdlnet G. SS. 1626. 
£E? 
••.{ ro te de - vö - te, Ia-tens bi se cor me-um to-tum 
e pel - li - cä - ne, Je - su 
US u - na stil - la sal-vum 
Ad - 6 • 
Ti 
2 ( P i " 
| O Christ, hie mets, den Glau-ben stärk' und 
\ Nun beug' die Knie, Gott leibst ist hie, weißt 
f O Je « >u Christ, glück - se -- lig ist, wer 


















- a te con-
im-mün-dum 
tum mün-dum 
sieh dies Weil! Sieh, ol « les Gut. Gott 
du nicht wie? O soi -- ge nicht, des 
dich ge « nicht, von Sün » den rein mit 
' Mensch und Gott, komm dann zu mir, daß 
Gelinge zum »NeihelligÜen NI!ai«I»li»ment«, 55 
S rt-- I 
, gu - ris ve - re 
* térn-plans to - tum 
mun - da tu ü 
ni 
là - ti - tas. 1 
dé - fi - cit. | 
sân - gui 
scé 
i - ne. \ 
quit ab om - i - le - re. / 
j (elbst fjier ruljt mit Fleisch und VIui. \ 
' ©IaU'bens Licht gibt Zu = oer ° ficht. / 
2 bit al ' lein uct ° eint zu [ein. 
ich in dir, Heu, scheid' von hier , ! 
! i '—rn W m i 
1 
r — . — 1 - + -
—s 
— -4-
1.-2. A - ve Je - su, 
1.-2. A ° o« Je * su. 
ve - rum man-hu, 
wah » res Man • hu, 
ü : 
1.-2. Chri-ste Je - su, ad - au-ge i! - dem 
I.-2. CHli-ste I e . s u ! Dich I e . s u süsz ich 
3E±E^ 
1.-2. Ôm - ni 
1.-2. Heiz « lich 









56 V«I«nge zum »NerhelÜgstlN flltats|artam«nlt. 
35. Lion, lag dein Lied «Hingen. — Lauda, Slon. 
(Äann deutsch und laicwilch gelungen meiden.) 
T.! <B. V, Salzburg »781. 
M, : I , K!°hi s »892, 
1. Ei - on, laß dein Lied ei°Nin»gen, 
2. Un - sei Lob soll laut er * schal » len, 
3. Was von Je = su« einst ge » sche » hen, 
4. Gu°tei Hill, du Brot der See » len! 
1. Lau - da Si - on, Sal - va - to - rem, 
2. Lau-dis the-ma spe - ci - a - lis, 
3. Dog-ma Da-tur Chri-sti - a - nis, 
4. Sub di-vér-sis spe - ci - e - bus, 
I—r r ^ ? ^ ^ r ^ 
1. bei « nem §ci « Innd Lob zu sin ° gen, 
2. und bas Herz in Freu • be wal » len, 
3. so! • len wir wie er be *. ge » hen, 
4. hab' Er - bar - wen, wenn wir feh * len, 
1. Lau-da du - cem et pa - sto - rem 
2. pa - nis vi - vus et vi - ta - lis 
3. quod in car - nem trän - sit pa - nis, 
4. si-gnis tan-tum, et non re - bus, 
» 
G«I«ng« zum »Neiheiligften SIItars[aframctite. 57 
3 = É 
1. der dein Füh -• rer 
2. al » le Welt voll 
3- um zu fei - ein 
4. hilf uns zu de« 
1. in hym-nis et 
2. ho - di - e pro 
3. et vi - num in 
4. la - tent res e 
und dein Hirt! 
Iu » bei (ein; 
sei = nen Tod: 
Va - ters Reich; 
can - ti - eis; 
po - ni - tur. 
sân- gui - nem. 
xi - mi - ae. 
* • 
1. Sud)' das Hoch -ste 
2. je « nés Tags wir 
3. uns zum Hei » le, 
4. Nähr' uns hier im 
1. quantum po - tes, 
2. Quem in sa - crae 
3. Quod non ca - pis, 
4. Ca - ro ci - bus, 
zu er ° ni = chen, 
ja ge = den » len, 
ihm zur Eh ° «, 
Iam - mer « ta » le, 
tan-turn au - de; 
rnen - sa coe - nae, 
quod non vi - des, 
san-guis po - tus: 
:*-
1. da (ein Ruhm, der 
2. da der Herr, sich 
3. drin-gen wir nach 
4. ruf' uns dort zum 
1.. qui - a ma - jor 
2. tur-bae fra-trum 
3. a - ni - mo - sa 
4. ma - net ta - m en 
oh » ne = glei -- chen, 
ganz zu [rtien •- len, 
sei » ner Leh > re 
Hoch »zeits • mah • le, 
orn - ni lau - de, 
du - o - dé - nae 
sir - mat fi - des, 
Cnri - stus to • tus, 
58 (Sejänge zum »I!«rhe!I!glten A»»iil»li»m«n<». 
-* -»-
=3==È= 
1. nie ge - nug ge - plie « sen wild. 
2. die » (es Gast-mahl setz = te ein. 
3. dlli zum Op • fer Wein und Brot. 
4. mach'uns dei - nen Heil' = gi« gleich! 
1. nee lau - da - re sus - fi - eis. 
2. da-tum non am - bi - gi - tur. 
3. prae-ter re - rum or - di - nem. 
4. sub u - tra - que spé - ci - e. 
36. I h r Engel allzumal. 
I u, W.: Älamzei „Cflntual" 1715. 
jlz== EfcE X X =t 
=t=q 
1. I h i En ° gel all - zu ° mal, preist 
2. I h i En - gel all - zu - mal, bei 
3. I h i En - gel all = zu ° mal, in 
B=j=a -Jz ±=t &m 
1. Je - sus tau-fend - mal, sein Lob zu meh° 
2. die-sem A°bend-mahl, wollt GIo°ria sin» 
3. die - sein Jammer = tal, uns wol - let stär» 
± 2 Ä 4= 
1. ren! Der hier auf dem Al - tar, ver-
2. gen, wie ihr sangt hell und llar, als 
3. Jen, zu lo ° ben oh - ne End', die« 
©eiönge zum alletf|eilig(ten Stltarsinframeiite. 59 
- ' 1 
































» | J 
- bar, uns 
war, uns 
' ment, 







I , » 
37. Mein Herz, gedenk, was Jesus tut. 
SOI.: Eichzfelder <5. » . 1724 
| EE3E 
1. Mein Herz, ge = denk, was Ie->us lut! 
2. O lieb-ster Gott! im Sa- I ia -menl 
3. Aus Lieb' ich dann ver - lang' zu dir, 
3^5 A- S ' — V 
1. O gi° - he Lieb', o höch-sles Gut! Auf 
2. Bleibt dei - ne Lie - be bis ans End'; wie 
3. Nichts als die Lieb'soll wir-ken hier: bei 
--X- ifeï 
* 
1. neu ° e Weis', zur See 
2. soll denn ich nicht lie > 
3. dir al » lein mein Herz 
len - speis', gibt 
ben dich? Gib. 
will sein; o • 
GO Gelänge zun, alleiheiÜgÜe» Üllloiiloliamenle, 
1. Je - sus hier sein Fleisch und Blut. 
2. daß mein Heiz in Lie « be brennt. 
3. lieb - jler Je ° (u, fornrn zu mit! 
38. Veim letzten Abendmahle 
t.: 3 B Weigl'5 <S B, Lulzbach 1817. 
SO!.. L!egn«tzei (5. B. 1828 
1. Veim letz > len A»bend - mah -- le. 
2. .Nehmt/ sprach, er, ,tnn»Iet, ej = set! 
3. Dann ging er hin zu ster ° ben, 
4. O Iaht uns ihm ein Le -- ben, 
1. die Nacht vor sei » nem Tod, nahm 
2. Das ist mein Fleisch und Blut. da-
3. au« lie » be • ool -- lern Ei.m, gab, 
4. von je • der Eiin ° de rein, ein 
1. Je - su« in dem Saa = le, Gott 
2. mit ihr nie ucr » ges -- set, was 
3. Zeil uns zu er « wer -- ben, sich 
4. tzerz. ihm «an» er • ge • ben. zum 
(Belange zum a!let!jeilla|ten Hltarslatrarneni« 61 
3= =£ 
1. ban •• lend. Wein und Brot. 
2. mei ' ne Lie • de lut.' 
3. selbst zum Op » set hin. 
3. Dan - le« - c»p - fer weih'n! 
39. O heil'ge Leelenspelse. 
ï . : fiubra. Radermxnn (Überiefig non O esca viatorum) 1810. 
M,- «biner (S.S. 1837. nach l> 3|aat 1539 
* ï Kl ^ ^ 4= 
1. O heN' » ge Lee-Ien -- spei - je, auf 
2. Du hast sut uns dein Le -- den. o 
3. Komm! al = le. die auf Ei - den, mit 
4. O sü-tzes Mahl bei < Lie - de, n-
5. Mit Glauben und Vei ° trau • en, wn 
3 3= 3^E 3==t 
1. die - set Pil-gei •- le! - se, o Vlan - na, 
2. Je - sus hin « gc = gc = den, und leichlt dein 
3. No! be-dian-get we l - den ! Co sprich! dein 
4. jtici in uns die Trie » be der jchnö - den 
5. dich iier-beät an -- schau - en. in die -- ser 
t- ^=1^=1 
1. 5im - me!« • biot! Du gibst uns Lchwa-chen 
2. Fleisch und Vlut zur Spei - se und zum 
3. eig -- ner Mund , ich wil l euch wie - der-
4. Sin - nen - lust: ach, bim = ge schon hie-
5. Nied « rig » tei l ; ach las} es, Herr, ge-
G2 «belange zum allerwenigsten SUtarsialrarnente. 
± 
± -±r. ± 
1.Etäi°te, leihst Mut zu ©oi-tcs Wer > fe 
2. I r a n = sc ; wer preist mit wüid'gem Dan -le 
3. ge •- den, mit mei » nem Vlut das Le - ben; 
4. nie - den des Her - ren heil'-gen Fiie-de», 










rü -- stest uns zum 
un -- schätz - da - re 
ist der neu •- e, 
her - ren Trust in 
sei' • gen Tod. 
Hirn °mel2-gut? 
ero' •• ge Bund 
uns' -- re Brust 
5. in vol ° 1er Klar-heil al - le - zeit! 
40. 0 Herr, ich bin nicht würdig. 
3.: <5. SJl. ct. Dem« (1. Str.). 
an. : I . Mohl t 1892. 
E £ 3^5 3=t=3 1. O Heil, ich bin nicht wül-dig, zu 
2. Dil will ich mich ei - ge - ben, dein 
fe^E* JE?EEÇEE£ 
1. dei°nem Tisch zu gehn; du a - ber mach mich 
2. will ich e - wig sein, In dir hab ich da« 
Ö ^ 
1. wür » dig, er « hör mein lind-lich Fleh'n. O 
2. Le » ben, in dir will ich mich fteu'n. O 
«Belange zum allertjciligitrn aitarsjalrarnenle 
i i - I z=¥=ï— i T~*~ 
63 
1. (til - le mein 33er -• Ian « gen, du 
2. Je - |u, jii « tze Spei ° je, du 
# — * — * — • ' o *=t :t=J 1. Seesen = bräu = ti = gam, im Geist dich zu emp« 
2.roaf)=res Him-melZ-diot, O stall mich auf der 
^ 1 ^_^_ 
1. fan « gen, dich roah = res <5ot = :es » Inmm. 
2. Re! » [e, im Le « den und im Tod! 
41. 0 Jesu?, all mein fiebert 
X. : ClmSurs G. B, 1838. 
W.: A, «5, Stein, 1809-1881. ilä z± =t= t n ^ ^ =3=*t* J e ° jus! All mein Le-ben bist 
3=* *: 
du : oh- ne dich nur Tod ; mei » ne 
=3= 3 
Nah ° rung bist du: oh - ne dich nur 
EEIZ^ES ^ * 
Not; mei ° ne Freu - de bist du: oh ° ne 
> 
64 (gelange zum <illerl)eiligilen 3IItars[aItamen(e. 
^^chZZ^W E* S = 2 ! ä^g: 
dich nur £eib;mei = ne Ru-he bist du: uh-ne 
- ^ j i - 3 = * 
dich nur Streit, o Je fus! 
42. Jesu, Jesu. 
X. : G, SB. »on «. A, o. Maltioui 1832. 
93!.: Mllnlteiei (6. SB. 1868. 
£E=»L=± i i 
1. J e - su. J e -- su, komm zu mir! 
2. Tau - send • mal be = gehr' ich dein, 
3. Kei ° ne Lust ist in der Welt, 
4. Da - rum sehn ich mich nach dir, 
5. Zwar bin ich, o Herr, nicht rein, 
6. Herr, ich wart' mit Un - gc = duld, 
^ 
1 . 0 wie sehn' ich mich nach dir! 
2. Le -- ben oh -- ne dich ist Pein; 
3. die mein Heiz zu = srie = den-stellt: 
4. ei » le J e . - su, lomm zu mir! 
5. dah du leh » rest bei mir ein, 
8. sprich das Wort der Gnad' und Huld, 
Gelänge zum alleiheiligften Altaisslllillmen!«, C5 
EÈ 
=T= 
1. Mei = nei See - le 
2. tau = send-mal seufz' 
3. bei -- ne Lie - lie, 
4. Nimm mein gan = zes 
5. doch ein Wort aus 
6. daß ich dei = ner 
best - « Freund, 
ich zu dir: 
tzeri, ai « lein: 
Heiz füi dich 
dei - nem Mund 
wül - dig sei, 
: * 
=t _c * 
1. wann weid' ich mit dir uei - eint? 
2. O He« J e « sus, lomm zu mii! 
3. kann mein gan -- zes Heiz et = fieu'n. 
4. und de ° sitz es e ° wig « !ich! 
5. und die See - le wird ge » fund. 
6. dein mich jetzt und e « wig freu'. 
43. Lchönster Herr Jesu. 
T.: Miinüenl (5. SB. 1677, wohl »on Filedl. ». S » « 11635. 
SD. : SnOnitetet <5. N. 1677. 
Re6-
^ &W 1. Schön ° ster Herr J e » su. Schöp - fer 
2. Äl - le die Schön = heil Hirn ° meto 
3. Du bist wähl » haf -- tig. J e -- su, 
* ^ 
1. al ° 1er 
2. und der 
3. g«'gen 
Din •- ge, 
Ei = den 
» wär ° tig 
ffiot » tes und Ma» 
ist ver - eint in 
im hoch « würd'»gen 














Dich wil l ich 
ihr Glanz mutz 







































Freud' und Lohn! 
J e - ju mein! 
mei -• nem End'. 
44. 0 du mein ©ott. 
I . : NNnl!«ei <b, V, 16??, Üi«!etz, OCS „O Deus ego arno te" 
»orn HI. Frz. Xaver, 
M , : Eich5!eld«i <B. 35. 1724. 
% 
E2-TTT=£ s 
1. O du, mein Gott, ich 
2. Die Lieb', so ich zu 
3. M e soll denn ich nicht 
4. Wie du mich lieb» test, 
lie - be dich, nicht 
dir ge-fatzt, du 
lie •- den dich, da 
lieb' ich dich, ach, 
(Belange zum allerfjetligiten aitarsfaframenle. 67 
T-•3z 
* rEfc^E 
1. das) du se - lig ma -- chest mich, auch 
2. selbst in mir ent - zun - det hast, da 
3. du ge » liebt un « end - lich mich! Ich 
4. las; mich lie - den e -- wig -- lich! Zu i 
E E Ö Ü 1": 
1. nicht weil, die nicht lie = den dich, zur 
2. du am Kieuz, o J e - su mein, für 
3. lie -- be dich aus Lieb' al » lein, sollt' 
4. 2ie - bcs • glut gieh Tchmcrz und Pein, latz 
^ . £==Ê=ËÏ^EEJ=sJ 
1. Hol » le fah « ren e = wig » lich. 
2. mich ei ° trugst all' Angst und Pein. 
3. auch lein' Köll' und Him « mel sein, 
4. stei ' ben mich aus Lieb' al « lein! 
45. Du Gottmensch. 
X. : «ölner G. 33. 1873. 
W.: 3 . Mohl t 1892. 
Ö=* 
Du, Gott-mensch, bist mit Fleisch u. Blut, 
Und dein Ge - nutz, o hoch-stes Gut, 
Du lit » test, starbst und setz - test ein. 
Daß du ganz mein und ich ganz dein, 
si 8 Gelinge zum alleiheMgl!«» SlItorslafraitKnIe. 
-3= m J--lJ^U3 
j s wahr « haf - tig hier zu - ge ° gen. 
° 1 bringt m ei = ner See - le Ee - gen. 
2 ! dies Denk -- mal bei « nei Lie = be, 
'[ zu E ° wig - leit ver - dlie » be. 
3= 3 ^ ^ 
"-St 
1. Dil, ew' - ge Wahrheit, glau - be ich: zu 
2. Mein J e » sus. lieb'-ooll banl' ich bir; 5Ber= 
* 
=t M^M £ 
1. bie « jern Glau • ben (tät - le mich, bis 
2. meh ° re bei » ne Lieb' in mir, Iah 





e » wig 
e - wig 
se ° he! 
lie - ben! 
48. Jesu, dir leb' ich. 
Deutsche« EInh«it«Ii«d. 
T, : ffi. V, IiwmPh bes hl. Rosenllanze«. Auglbulg 1667. 
W.: I . Schnabel, Niezlauer G. L. 1818. 
^Bj^j 
1. Je ° su, bit leb' ich! J e ° fu. dir 
2. O \ti uns gnä-big! Sei uns barm» 
(Besänge zum allcrljciliajtcn Wiarsfaframente. CO 
g •&> -I—si é \ H ' ' -
1. flero' ich, 3e » |u, dein bin ich im 
2. h« » zig! Fühl' uns o Je = |u, in 
1. £e » ben und im Zot. 
2. dei - ne E« » lig - leit. 
(Diètes Lied sann dre imal nacheinander, jedesmal um einen 
Ion höher gelungen weiden,) 
47. Lobgesang zum allerheiligsten Altaissalinment. 
I , • I»I. Leedei. 
N , i Sans »»n Leicht»!, Au« „Fahne Marien«" 1912. 
Lehr gemäßigt, 
1. Zeil und Gott, ooi dir im 
2. Viot der En » gel, wun » der« 
3. Im » mei willst du bei uns 
4. Uns * te Nah - iung willst du 
1. Cta» - be liegt an « be » tend un ° sei 
2. ba » l e Op ' fei ° ga > be am AI» 
ïï. «ici » len, uns zu tiö • sten, un« zu 
4. w« » den, un • fer Kim » rncls ° mahl au> 
70 Gelänge zum »!lell>e>!!glten ÄKarsIallamen«, 
$ = SÈ 1 
1. ©lau = be; un 
2. ta * te; Sa 
3. hei ° len. Im 
4. Cr • ben; willst 
E§fe 
» ter . ar ° inen 
« Ira » ment der 
- mer steht dein 
dich ganz uns 
Brots « ge* 
Huld und 
Herz uns 
sei = der 
± = * 
1. stal - ten birgst 
2. Ena ° de, Star » 
3. of = fen, wenn 
4. ge - ben, datz 
=fc -m— 
du bet - ner 
hing auf dem 
wir glau - ben 
in dir wir 
itjzz 
Li« » be 
Le - bens» 
nur und 
sc '• lig 
=*= !=* : 
ar: ^ a ^ 
1. Wal - ten, 1 
2. pfa » de. ! 
3. Hof ° fen, ! 
4. le » ben, j 
Sei ge ° prie - fen al = le 
ich i 
Zeit, Hoch » ste« Tut der CHri-ften « heit. 
<w!!l gütiger (Erlnuunis abgedruckt). 
48. Taliamentslied. 
T.: Mnii» 3v»>t>h»ii, 
KI. : Jan»; Mittel«, Äu« „Fahne Maliens" 1912. 
Gemäßigt, 
i E * £ 1. Herr, mein Gott, an 
2. Mit Ma - ri - a 
3. Heiz , a,»» Herz dann, 
den ich glau°be. 
Iah mich tre « ten 
laß uns wei°Ien, 
Gelang« zum alleiheülglten ÄIW«>alr»menll, 71 
WS± EËEÊ ) ^ 1 
1. not dir neig' ich mich im Ttciu-be. 
2. zum AI - tat und laß mich be •• len. 
3. und zum ew' - gen Sie -- gc ei - len, 
S ^ ^ ^ ^ 2 
= ? -
1. be • te dich in Ehr -- furcht an. 
2. wie die J im - gel du ge -- lehrt, 
3. roo ich dein für im •- mer « bat 
I 
.. 1 _ n 1 — j h * — # v - — K -— P - - i :—r-— m — 0 
i L —*— 1. Herr, mein Gott, mein Sinn und Le » den, 
2. Latz in mei -- ne See « le flu - >en 
3 II» - belnd will ich dort lob * prei < sen 
= £ ±=\=1= 
1. dir ver ° trau' ich 
2. flam * mend-heih die 
3. mit den leu •- Ich en 
Tun und Lire •- den. 
Lie • des » glu = ten 
Ln ' gel« - wei - len, 
=]= !^MM i s t =t 
1. was ich bin und was ich leinn, 
2, die am Kreu • ze dich ver » zehrt. 
3'. den ich lieb » te, am Al » tar, 
72 Gelänge zum alleiheÜigNen Mltarsfafratrunte. 









Kieu - ze 










(lUii gllligei Erlaubnis »bgedluck»,) 
49. Legenlied. 
2 , : «, Ihr»!»», 
OT.: Ignaz Wiüeiei, OD, 178. Aus „2e»dbo<e" 1912. 
V!i» Wllide. 
1. Wen • de dich, Heil, zu dei -- nem 
2. Heu, gieß dein Blut und dei » nen 
1. Vol-le, das vor dir liegt, da« zu dir schreit. 
2. 2e«gen, giefe dei - ne Ena = de auf uns aus. 
1. Nicht mehr die al - te Gnaden » wol - l«, 
2. Herr, geh mit uns auf al -- len We - gen 
?T :*: - t 
7^1 2» ' 
1. du sel • bei bist bei uns all - zeit. 
2. und schütz' uns, fchü -- tze Feld und Hau». üleH n=r 3=§ 
=flt 1. Herr, sieh un« lom-men, rjoi dich t n ° ten, 
2. Hell, breit dein Heiz und dei « ne Hän * de 
HeizIelU'Liedei, 73 
§§^ll^i^gfs^ 
1. uns bit zu weih'n, dich an - zu - be-ten. 
2. um uns dein Volt, bis an das En -de. 
=\-
Srf 
& j r f : 
He«, steh' uns lom°men, vor dich tre-ten, 
He«, breit dein Heiz und bei - ne Hän •- de 
langsam«. 
^MMMWMZ I 
1. uns dir zu weih'n, dich an - zu - de - ien. 
2. um uns, dein Volk, bis an das Cn - de, 
(Mit gütiger (Erlaubnis »bgediuck«), 
Herz-Iesu-Lieder. 
50. Litanei zum göttlichen Herzen Jesu. 
3J1, : Dr. Frz. Xa», Haber! 1900. 
t - léi - son, II. Cnri - ste I. Ky - ri - e 
-tt— 
*EE£^ =tc 
e - léi - son. T. Ky - ri e e-
léi- son. I. Cnri-ste 
heiz.IeiU'Licdei 
1. Pater de coelis 
Fili Redémptor mundi 
Spiritus Sancte 









su, Filii Patris ae-tér-ni. 
su, in sinu Virginis 
Matris a Spiritu 
Sancto formatum. 
3. Cor Je - su, Verbo Dei sub-
stantiâliter u-ni-tum 
4. Cor J e- su, Majestâtis in - fi - ni - tae. 
su, Templum De - i sanctum. 
su, Tabernâculum A ltissimi. 
su, domus Dei et por- ta coe-li. 
su, fornax ardens ca - ri - ta - tis. 
su, justitiae et a-
moris re - ce ptâculum. 
bonitäte et amö-re plénum, 
virtutum omnium a byssus. 
1. I.Cor Je 
2. Cor Je 
5. Cor Je 
6. Cor Je • 
7. Cor Je • 
8. Cor Je 
9. Cor Je 
10. Cor Je-su, 
11. Cor Je-su, 
ris: ± : É 
-F 




BÈ : ^ ^ ^ ^ 
d i gnissimum Cor Je - su, omni laude 
Cor Je - su, rex et Cen-
trum ömni-um cördium. 
su, in quo sunt omnes 
thesauri sapientiae et scientiae. 
Cor Je - su, in quo habitat omnis 
plenitudo divinitatis, 
Cor Je - su.inquoPatersibibenecomplacuit, 
Cor Je - su, de cujus plenitudine 
omnes accepimus. 
Cor Je - su, desideriumcolliumaeternorum. 
Cor Je - su, patiens et multae misericordiae. 
Cor Je - su, dives in omnes, qui invocant te. 
Cor Je - su, tons vitae et san-cti-ta-tis. 
Cor Je - su, propitiatio pro peccatis nostris. 









23. Cor Je - su, saturatum op-pro-briis. 
* -
II. 12-23. Mi - se - r é - re no-bis. 
=t* • -=&= :W= ifc=i= 
I. 24. Cor Je 


















ter scéle - ra no - stra. 
- su, usque ad mor-
tem obédi-ens fac-tum. 
su, lâncea per - so - râ - tum. 
su, sons tôtius con - sola - ti - ô - nis. 
su, vita et resur - récti - o no-stra. 
su, pax et réconciliât! - o no-stra. 
su, victima pec ca- tö-rum. 
su, salus in te sp e ran - ti - um. 
su, spes in te mo - ri - en - ti - um. 
su, deliciae Sanc-tö-rum ömnium. 
7s. Herz»IeI»'L!edll. 
* : iH i 
-jr*- S= 
11. 24.-33. Mi - se - ré - - re no - bis. 
pec - câ - ta mun di. 11. 1. Par-ce 
2. Ex -au-
Ö 5 E E £ Ä 
no - bis, Dò - - mi - ne. 
di nos, Dö - - mi - ne. 
i S ^ i 
z t n t 
Mi - se - - ré - re no bis. 
y. Jesu mitis et hümilis Corde. 
1$. Fac cor nostrum secündum Cor tuum. 
Orémus. Omnipotens sempitérne Deus, respice 
in Cor dilectissimi Filii tui, et in laudes et satis-
factiônes, quas in nomine peccatôrum tibi perso!-
vit, iisque misericördiam tu am peténtibus tu vé-
niam concède placàtus, in nomine ejùsdem Filii 
tui Jesu Christi: Qui tecum vivit et régnât in uni-
täte Spiritus Sancti Deus, per ômnia saecula saecu-
lôrum. — H. Amen. 
Kerz-IeluLieder, 77 
51 . Dem Herzen Jesu singe. 
T, : Dr. Sllois Echwi in Gl»z (t 1852.) 
9JÎ. : Le»nhaid Lchlölei 1587. 
£EE =t=3= 7T\-+-X 
2. 
4. 
( Dem Hei 
^ Durch al •• 














, Will ich 




Jus, ei •• 
nes Hei > 
von Her 
















[in . . ge 
brin -- •- ge 
• bro ' chen 
« sto • chen 
Bit - . te. 
Mit . - te, 
mil • • be 
Vi l - - be 
Wun « be 
2tun = be 
bre * chen 
spie ° chen: 
HH 3 1H 
• ( 
mein Heiz in Lie - des « -- wonn', 






ll ° bei - gio « her 
mei » net Sun « ben 
eins oet » lang' ich 
auch ein Platz -- chen 
be = muts-voll unb 
mein Herz ge stal - tet 
ist mei » nei See - le 
so ruf' ber Welt ich 
ei « lischt bei Er < be 











78 Herz.Iesu, Lieder, 
=p: 
1.—6. Ge -- lobt unb an = ge = be = = tet (oïl 
rt=t i-T T~1~T 
=t=t (ein zu je -- bei Zeit, bas hei - Iig » (te Heiz 
s=îs=l =t =t 
J e - su in al - le E - toig ° - feit. 
52. 0 Herz, für mich geblochen. 
X Dr 91(015 ScJIBc ir 
W, Duelle urcbefannt. 
Freudig 
-Jfc-fe 1 J 
-M^3-
Graz ( t 1852.) 
— l H — • -
« 
! ( O Heiz, 
' ( Von ein = 
o | O beiz, 
A
 \ I n bie -
o i O Heiz, 
* l Wie Ittü = 
. | Zwar bin 
*• \ Doch steh', 
c | O wa -
°" 1 Zur » t au t 
C













— j 1 — i 
mich ge -
Lanz butch 
hei ° len 
Her = zens 
rnilb ge --
aus -- ge = 
vol = 1er 
laß' ° mich 
met - ne 
bann et -
Tau - ben 
Betg unb 





























' • ! 
, { 
, ( 
aus ü = bet •• 
ob met - net 
von Lie -- be 
witd ai ° = les 
von 2Ba| = let 
vom Kteuz die 
ein Lamm, das 
von dit, du 
mit dei -- nes 
0 al - let •-
ich wollt' von 
zu J e - - lu 
gto •• feet 




Gna - den 
(ich vet 
gu - tet 
§et -- jens 
hoch -stes 
dan - nett 
§et - zeit 
Huld. \ 
Schuld. / 












X-i =P m 
1.-6. ©e ' lobt ge - be - ne - bei = et soll 
ig^ig 
sein zu je = bet Zeit, das he! = lig -- sie Hetz 
•±z m s 
Je > > lu in al ° le (E = wig - leit. 
80 Herz.IesU'Lledei. 
53. 0 Heiz Jesu. 
T, : Vruderlchaftibuch o. hl, Salt., ctöln 1774 — Sone's L»n<a<e. 
SR. Alle Weise, «öln 1844. 
= l = t 
1. O Herz Je -- su, Sitz der Lie = be, 
2. Schau, o Je » sus, mein Vei -- lan -- gen! 
3. Ach, in die ° sei Lieb' mich ha! - te! 
4. Wenn auch ai - le von mit schei -- den, 
5. J e - - su, du mein Heil und Le « den! 
S-
:p * : ^ = ! ? = 
1. zieh' mein Heiz mit glei-chem Tiie - be, 
2. Dich mit In -- brunst zu emp • fan -- gen 
3. Je = (us, daß ich nicht ei - lal = te, 
4. Je - jus steht mir bei im Lei - den, 
5. Seit ich dir mich ganz ei « ge -- ben. 
3 = £ mm^m 
1. Zu dir hin, o hoch ° stes 
2. ist mein gan « zes Herz ent • 
3. schließ mich in da« Her - ze 
4. er hat Trost in je - dem 








1. Latz es sein, wie 
2. Leh -- « du es, 
3. Dort von Lie - be 
4. Die ihr wei - net, 





wah » ie 
•• we ° seit, 
Treu = en, 
le ° ben, 
Hof = fen, 
Son = ne; 
Heiz.IeIu.Lied», 81 
:3z 
zz\z : j = ± - ± z± 
1. ©n AI - tat, bet 
2. Dich mit Lie -- de 
3. Fel - (en -- fest von bit um - ge ° den, 
4. Kommt, bie Tu • te steht euch uf = fen 
5. J e ° su ctteuz ist mei - ne Won ° ne, 
un = ver = we - sen 
zu et - fteu - en. 
=£ ma ni 
1. Btennl non tel ° net Lie » de Glut. 
2. Die au« bei -- nem Het - zen stammt. 
3. ja bas latz mein Le < den sein. 
4. in bes Hei - Ionbs sii - jzes Hetz. 
5. J e - su Hetz mein P a - ta - bie«. 
54. Lah mich, Votteshet,. dir singen. 
T, : Ubersetzung de« iSurnmi régis Cor avetoi des sel. Hermann 
I M I200, des äliellen Herz.IesuLiedes, dei2,Richt>»äi!ei, 1319. 
M, : Johann Imahoin 1924. 
r_E2 m ::-± 3§ï§ 
1. Latz mich, Vol « tes » heiz, bit jin » gen, 
2. Ne! - che Lieb' hat bich be = zœun = gen! 
3. Wa » Iche, hei - le unb et = hei « le, 
4. Zieh' mein hetz zu bei = nem Het - zen, 
5. Latz es tu •- hen ba unb wei « len. 
ß. Du. die Se -- lig « leit bet Dei ° nen. 
82 Zeiz.IelU'LIedei, 
^ £ 
1. Fio ° hen her = zen« - gtufj bit brin = gen. 
2. Wel-chei Schmelz hat dich durch -- bruni» gen, 
3. und be = frucht' mich mit der Quel = le, 
4. batz ge - heilt in Reu = c -- Ichmer - zen, 
5. Sieh! es möcht'dein Le -- den tei - len ; 
C. Latz auch mich dir ganz oer « e! ° neu! 
— 1 — H 5 - -+-• m— — t -—*- s 1 . 
— + — 
— i 
s 1. Dich voll I u = bei zu um - fan - gen, 
2. Ais du ganz dich haft ent ° eig -- net, 
3. die, der Tei ° te einft ent -- quo! - len, 
4. es nicht bleibt in fer -- ner Wei ° te; 
5. glü - hend will es dich emp -- sin °° den, 
6. laß mich ein -- geh'n in dein Le • ben, 
2 3= 
1. sehnt mein Herz fich voll Ver - lan » gen. Latz 
2. und un« lie - bend zu - ge » eig - net, datz 
3. ward zum Strom, zum gna-den - vol « len, als 
4. fchlietz' es ein in bei = n« Sei « te, daß 
5. will zu bit ben Ein-gang fin » den, datz 
6. wol - le nicht mir wi - der = ftre • ben. O 
Ï rnsE ^4= 
1. Zwie-fpiach hal ° ten mich mit dir, latz 
2. nicht dem Tod et • lie » gen wit, daß 
3. dich die Lan » ze hatt be » brängt, als 
4. es in bir fich fin ° be neu! Dafz 
5. lie « be * voll ich ben « le bein, bah 









t . Iroie-sptach Hai - ten mich 
2. nicht betn Tob et » - lie 
3. bich bie Lan - ze hatt 
4. es in bit sich sin 
5. lie -- be = voll ich ben = le 
6. schlie - he in bein Hetz mich ein! 
55. Tausendmal ich dich begrüfje. 
I ' : b«rz'Ic!»'B!Udn!ch»fl5»e» zu Lchwarz.Nhewdoif 1757. 
HJ.: Georg Iolel in „heilige Seelenliijt" 1637. 
=£ £ =t= tr-
j s Tau -- senb -- mal ich bich be - gtii ° tze, 
" \ Ach, butch bei - nes he i •- zens Sii » tze 
2 l Soll ich Schmetz unb Weh et •- tra « gen, 
' ( Sßerb' ich ben = noch nicht oet - za - gen: 
c, l J e - su Hetz, in bit zu blei-ben, 
\ nichts (oll mich von bit vet > ttei - ben, 
b=rg=i=gEE?E 
, i lie - be 
l
- \ lind ° te, 
« vol = les J e - su ° Hetz! ] 
J e « sus, mei » nen Schmetz! j 
, l stötzt mit schwe = tes Le! -- ben zu 
1 3 « ' Î" Hetz gibt Trost unb Ruh 
ist mit Ttost unb Fteub al - lein 





zmm^ 3 1. Wohl Hat schmerz-lich einft ge » tiof -- fen 
2. Droht ob m ei - nei vie = len Sun = den 
3. Du wirst trü » sten und de -- loh - nen 
zjr; 
:p X 3=È 
1. Je - su Herz des Lei • dens Speer; 
2. mich des Rich - ter« Ra - che ° lchwert, 
3. mich nach mei - nem letz = ten Streit, 
:±: 
b r—1=£= 
1. doch nun steht es 
2. nch, wo soll ich 
3. Und mich las = >en 
t £ lie - bend of - fen, 
Zu ° flucht fin - den, 
in » dir woh - nen 
:£ H Ü l ^ 
1, fchlie -- szet (ich UN« Nim - nier - mehr, 
2, wenn dies Herz fie nicht ge = währt? 
3, jetzt und bis in (£ -- wig = leit. 
56. Gebet zum Herzen Jesu. 
T,: Bi, William. 
3Ji. : 3gn. Miltei» op. 189. Uu« „Scnbiofc" 1916. 
i" e^ ;^ =^ * = t 
1. Die wir durch Trüb - lal ge ° hen in 
2. Lenk' uns mit dei » ner ©na - de der 
3. Sei Schutz-wehr uns im Le « den und 
Kerz.IelU'Lied«, 85 
m •X 4 — 1 — I 
1. die - jem Tra-nen - tal: Au« Nord und Ell - den 
2. ew-gen Hei «mat zu, datz un« auf dun-lelm 
3. Schild im letz « ten Streit, von dei - nei Huld um» 
* 
^ 
1. we » hen höi' un -- -- sei sü - tzez 
2. Pfa -- de der bü - - se Feind nicht 
3. ge - den sei stet« all un - (et 
'=}=t 4: =r^^E£ 1. Fle < hen, Herz J e -- [u all - zu-
2. Icha - de: Herz J e ° su, schirm' uns 
3. Site -- den, Herz J e - su, dir ge-
--Ï & E 
1. mal, Herz J e - su all - zu • mal. 
2. du, Herz J e -- su, schirm' un« du. 
3. weiht, Herz J e » su, dir ge » weiht. 
(Mit gütiger Eilaubn!« abgedruckt.) 
57. Auf zum Schwüre. 
%.: Nr. ÜBillrarn (llmdichwng), 
M i 3«n. Mitteler. 1896. 
3 Ö E E * £ t ch-^ X 1. Auf zum Schwu = re, Seilt' und Land, 
2. Wun = der » mäch - tig im ° mer « fort 
3. Fest und starl zu un-serm Gott 
4. Auf dem we! ° ten El = den ° rund 
86 Zeiz.Ielu.Liedei, 
1. hebt zum 
2. warst du 
3. ste = hen 
4. gibt es 
§im - mel Zerz und Hand, 
stets der Dei - neu Hort, 
wir trotz Hohn und Spott, 
fei - nen fchö = nein Bund, 
*=^£ 
cki •fr—fr 
1. was die 
2. in der 
3. fest am 
4. Iä - stein 
Völ « ler fromm ge - lobt, 
Not und in <5e - fahr 
©lau - ben hol -- ten wir, 
uns die Fein = de auch; 
: ^ ^ = t o rfc 
1. von den 
2. Wim-test 
3. Un « fies 
4. Treu = c 
Fein = den rings um - tobt, 
du uns im -- mer - dar. 
Le -- bens schon « ste Zier, 
ist der Lhri - sten Brauch, 
i c h ^ f r fr 
-?—» 
=C ^ ÄÄ 
1. das ge - lo - ben wir aufs neu-e: Je»su 
2.-4. Drum ge - lo -- ben wir auf« neu - e : J e « su 
fr-fr^ ÈfcË* 
I rno. U d o 
wm 
1. Herz, dir ew'ge Treu:«! Das ge- Treu-e. 
2.-4. Herz, dir ew'ge Treu-e! Drum ge-
(UM gütiger «lilaubnlz». 
Lhi!!!u«.Äünigs>Liedei. 87 
Christus-Königs-Lieder. 
58. Lied auf Christus, den König. 
T, : Dr. Schnitzle!, 
M i C. Ciihen, (1926). 
t f = IZ 
1. (Es tagt ein heh-rer ctö=nigs=tIjron, non 
2. Nicht durch des Schwertes Machtge = bot, hast 
3. Dir beugt [ich je » bcs Got-tes - lind und 
4. O fiö! »ig, dem die Welt sich weiht, wir 
t=a=t 
3 ö = 4 : 
©ot - (es -- macht ge • grün - bet, bar-
bu bie Welt de = zwun = gen, bu 
danlt dir heil unb Frie - den. Wo 





1. auf bes era' « gen Va - ters Sohn, (ein 
2. haft buich Kreuz unb Op « fei - tob bie 
3. bei = nes Vlu = tes Se = gen rinnt, jmb 
4. bei - nem Thron soll Men - sehen » streit unb 
^ ^ ' ^ 
1. Wort ber . I e i ten kün - bet. Er 
2. Kro - ne dir er - tun « gen. Dein 
3. wir vom Tod ge - schie - den. Dir 
4. Völ = set - feh = de schwei = gen. Dein 
<njri[ius.stônigs-fiieber. 
WZ^^WlM^Z 
1. heilicht im neu -- en Got -- tes -- reich ois 
2. Reich ist nicht non itb' ° (cher Ait, die 
3. ist bet §im » mel un ° tel = tan, dein 
4. SÜBott ai = lein bringt Recht und Licht, dein 
=t-Ö 
1. woh « iei Gott und Mensch zu-gleich. 
2. Lee -- len sind um dich ge-schalt, 
3. Zep ° ter weist zu ihm die Bahn. Heu 
4. U l = teil 
\ 1== = 
1 I 1 
ist bas Welt = ge 
— • • a 
• ' ' 1 1 
• licht. 
-J-4-r-t— 1.-4. J e ° sus, « ö - n i g ai -- 1er Welt, fühl 
EÖ 3 S t 5: 1 
1.-4. Ol ° le in bein ctö ° nigs « zelt. 
(Mit gütiger (Erlaubnis de« Somponi[ten.) 
59. Lhristu«, mein König. 
2 . : Erich Przywar», S. J . 1915. 
M, : Jos. Ärcitmaier, S. J . 1915. 
1. Q du mein Hei-land, hoch und hehl, 
2. Nicht O.I ° le Welt und ih - ie Piocht, 




1. dem sich der Hirn = mei b eu = » g et, 
2. En = gel und Nlen - schen mm -- -• mei, 
3. brennst mir in Zerz und hän •- - de: 
-»—W-Ö 
1. von des « sen Lie -- be, des -- Jen Macht die 
2. o Herr, mich schei-det nich!« von dir, dein 
3. las; mich ent-flam-men ai - le Welt mit 
t- I X X £±£0 1. gan » je 
2. ei » gen 
3. dei = nen 
Schöp ° fung 
bleib ich 
Feu = er 
Langsam und feierlich. 
±z 
zeu ° get. 
im •- mei. 
brän ° den. 
fc* * 
1.-3. Lhri-stUL, mein Kö-nig, dir ab 
^ s i =^P—J-j-=-o \ c = - ^ ^ 
1.-3. lein, schwör ich die Lie-be li - li ° en-
= 
=-= Ö -
r p ^ — K T 
-BS ' 
- ^ -
1.-3 rein, bis in den Tod dir Treu = e. 
(Mi! (Erlaubnis de« Komponisten und Verleger«). 
90 Gelänge zur I«I, Iungftau Maria, 
Gesänge 
zur sel. Jungfrau Maria. 
ühoral 
60. Lauretanische Litanei. 
Ky - ri - e e - l é i - son . II. Chri-ste 
1^ =S ck^chi ^ 
léi - son. T. Ky - ri - e e - léi - son. 
s"=fc= 
1. Chri-ste, au-di nos. 11. Christe, e-xâu-di nos. 
2EË # U==É 






Sanc-te De - us. 
u-nus De-us. 
* : feÉ 
II. Mi - se - ré - re no - bis. 
Gesänge zui sei, Jungfrau M»iia, 91 
* 
^ # 
I. Sancta Ma - ri - a. 
Sancta Dei Génitrix. 
Sancta Virgo virginitm. 
Mater Christi. 













Virgo po tens. 
Virgo clemens. 
Virgo fidélis. 
• m • -
II. O-ra pro no-bis. 
« 
3=t ^ > * 0—M 0 
. Spéculum ju - s t i - t i - ae. II. O-ra pro nobis. 
Sedes sapié ntiae. 
Causa nostrae laetitiae. 
Vas spirituâle. 
Vas honorâbile. 














II. O-rapro nobis 
=w= 5p=£=t 







Regina Sanctöriim omnium. 
Regina sine labe original! concépta. 




I. A-gnus De - !, qui toi - lis pec - cä - ta 
A-gnus De - i, qui toi - lis pec - cà - ta 
A-gnus De - i, qui toi - lis pec - câ - ta 
mun-di. II. Par-ce no-bis, Dö-mi - ne. 
mun-di. Ex-àu-d i nos, Dö-mi - ne. 
mun-di. Mi - se - ré - re no - bis. 
ffieiänge zur fei. Jungfrau Maria, 93 
y. Ora pro nobis, Sancta Dei Oenitrix. 
H, Ut digni efficiamur promissionibus Christi. 
Orémus. Concède nos famulos tuos, quaesumus 
Domine Deus, perpétua mentis et corporis sa-
nitate gaudere: et gloriosa beatae Mariae semper 
Virginis intercessione, a praesenti liberari tristitia, 
et aeterna perfrui laetitiâ. Per Christum Dominum 
nostrum. H. Amen. 
I n der Aduentsze i l . 
?. Angelus Domin! nuntiävit Mariae. 
R. Et concépit de Spiritu Sancto. 
Orémus. Gratiam tuam, quaesumus Domine, 
mentibus nostris inrunde: ut qui, Angelo nuntiante, 
Christi Filii tui incarnationem cognorimus, per 
passionem ejus et crucem ad resurectionis gloriam 
perducamur. Per eundem Christum, Dominum 
nostrum. H. Amen. 
Am Feste der Unbefleckten Empfangn!s . 
y. Immaculata Conceptio est hodie sanctae 
Mariae Virginis. 
H. Quae serpentis caput Virgineo pede contrivit. 
Z u r Unbefleckten Empfängn i s während 
des J a h r e s . 
f. Immaculata concéptio tua, De! génitrix virgo. 
%. Gàudium annuntiâvit univérso mundo. 
Orémus. Deus, qui per Immaculâtam Virginis 
Conceptionem dignum Filio tuo habitaculum 
praeparasti: quaesumus: ut qui ex morte ejusdem 
Filii tui praevisa, eam ab omni labe praeservasti) 
94 Gesänge zur sei. Jungfrau Mari», 
nos quoque mundos ejus intetxessione ad te per-
venire concédas. Per eumdem Christum Domi-
num nostrum. R. Amen. 
Von Weihnachten b i s M a r i a Lichtmeß. 
y. Post partum virgo inviolâta permansisti. 
H. Dei Oenitrix, intercède pro nobis. 
Oremus. Deus, qui salutis aeternae, beatae 
Mariae Virginitate fecunda, numano generi prae-
mia praestitisti: tribue, quaesumus; ut ipsam 
pro nobis intercedere sentiamus, per quam meru-
imus anctorem vitae suscipere, Dominum no-
strum Jesum Christum, Filium tuum. 
R. Amen. 
Von M a r i a Lichtmeß bis Ostern. 
f. Dignâre me laudâre te, Virgo sacrâta. 
%. Da mihi virtùtem contra hostes tuos. 
Orémus. Concède, misericors Deus, fragilitati 
nostrae praesidium: ut qui sanctae Dei Qenitricis 
memoriam agimus, intercessionis ejus auxilio a 
nostris iniquitatibus resurgamus. Per eumdem 
Christum Dominum nostrum. 
H, Amen. 
I n bcr Osteizeit. 
y. Gaude et laetâre Virgo Maria, Allelùja. 
R. Quia surréxit Dominus vere, Allelùja. 
Orémus. Deus, qui per resurrectionem Filii 
tui Dômini nostri Jesu Christi mundum laetficare 
dignatus es: praesta, quaesumus; ut per ejus Ge-
nitricem Virginem Mariam, perpetuae capiamus 
gaudia vitae. Per eumdem Christum Dominum 
nostrum. R. Amen. 
Gesänge zur fei. Jungfrau Naii», 95 
Am Feste Mai iä Himmelfahrt. 
f. Exaltata est sancta Dei Qenitrix. 
Iji. Super choros Angelorum ad coelestia regna. 
Oremus. Famulorum tuorum, quaesumus Do-
mine, delictis ignosce: ut qui tibi placere de acti-
bus nostris non valemus, Qenitricis Filii tui Do-
mini nostri intercessione salvemur. Qui tecum 
vivit et regnat in saecula saeculorum. 
H. Amen. 
Am Feste M a r i a ©eburt . 
f. Nativitas est hodie Sanctae Mariae Virginis. 
IJ. Cujus vita inclyta cunctas illustrât ecclesias. 
Orérnus. Famulis tuis, quaesumus Domine, 
coelestis gratiae munus impertire: utquibusbeatae 
Virginis partus extitit Salutis exordium, Nativi-
tatis ejus votiva solemnitas pacis tribuat incre-
mentum. Per Christum Dominum nostrum. 
H. Amen. 
Am Rosenlranzfeste. 
f. Regina sacratissimi Rosarii, ora pro nobis. 
H. Ut digni eitleiamur prornissionibus Christi. 
Orérnus. Deus, cujus Unigenitus per vitarn, 
mortem et resurrectionem suam nobis salutis aeter-
nae praemia comparavit: Concède, quaesumus; 
ut haec mysteria sanctissimo beatae Mariae Vir-
ginis Rosario recolentes, et imitemur quod conti-
nent, et quod promittunt, assequamur. Per eum-
dem Christum Dominum nostrum. 
H. Amen. 
96 
VIII. Ton, Chor»!, 
a) Feierliche Weise, 
Gesinge zur fei. Jungfrau SJtotta. 
61. Magnificat. 
m 
Ma - gni - fi - cat 
^*5= 
S: 
b) Einfache Weift, 
'W^M^! 
1. Ma - gni - fi - cat 
2. Et ex - sul - tavit Spi-ri-tus 
3. Qui - a res - pexit numilita-
tem an-cillae 
4. Qui - a se - cit mihi J magna qui 
(magna qui potens 




































rat in princip 







io et nunc e 
Gesänge zur fei. Jungfrau SJÎatto. 87 
—0-f—n—»- m +s=*^p •—»-&-
ZW -ris. mmm 
me 
anima 
us in Deo salu-
me-a Dominum, 
ta-ri me - o. 
su - ae: ecce en im ex hoc 
beatam me dicent 
omnes gene- ra-ti - o-nes. 
po4ens est: 
est: et sanctum no-men é-jus. 
ni - es: timen- ti - bus eum. 
- o: dispersit superbos 
mente cor-dis sui. 
- de, et exal- tavit hu-mi-les. 
nis, et divites dimi - sit i - na-nes. 
- um, recordatus mi° 
sericor- di-ae su-ae. 
- tros, Abraham et se-
mini e- jus in saecula. 
Fi - li - o, et Spiri- tu - i San-cto. 









Gesinge zur sei, Jungfrau Maria, 
62. Salve, Regina. 
* : 45 i 
Sal - ve, Re - gi - na, * ma - ter mi-
P = * : 
±z 
* : 
*==£ * = 
se - ri - cor - di - ae: Vi- - ta, dul 
+— 
=t =&=:£: 
ce - do, et spes no - stra, sal - ve. 
$E$-
Ad te da - ma - mus, éx - su - les, 
• * — H F — [ ? — • — c 
si - H - i He - vae. Ad te su-
m fc t - : * : : i s ^ = z ^ : ipr: 3= 
spi - râ - mus, ge - mén - tes et flen-tes 
* : 
* = ^ : I : ^ r r ^ = ^ : 
in hac la - cry - ma - rum val - le. 
î=3 fc: i pz r^z J t 1?=P= 
E - ja er - go, Ad - vo - câ - ta 
©ejänge zur fei. Jungfrau War!», 99 
i c h ' : i : ch—^n 
no - stra, il - los tu - os mi - se-
: i = i = 4 s : * : : * : 
* : 
ri - cor - des 6 
=*=S: 
con - vér - te. 
i ch 
cu - los ad nos 
z±-£ 
* = * : 
Et Je - sum, be-ne-
f= die - tum fruc-tum ven-tris tu - i, 
=tr- * 
no - bis post hoc ex 
0— 
li - um 
- - • » - w - * • "• ' 
o - stén-de. 
S F—«t. 
O cle-mens: O 
ri. 
=t Ü3=£ 
pi O du! - eis 
A - ^ 1 
Vir - go Ma - ri - a. 
(3J!it Erlaubn!« der Verleger« Desclée in Tourna»,) 
100 Gelänge zur lel, Jungfrau Mari». 
y. Ora pro nobis, $ancta Dei Genitrix. 
Iji. Ut digni efficiamur promissionibus Christi. 
Orémus. Omnipotens sempiterne Deus, qui 
gloriosae Virginis et Matris Mariae corpus et ani-
mam, ut dignum Filii tui habitaculum éfficimere-
retur, Spiritu Sancto coopérante, praeparasti; da, 
ut cujus commemoratione Iaetamur, ejus pia in-
tercessione ab instantibus malis et a morte per-
pétua liberemur. Per eumdem Christum Dominum 
nostrum. 
H, Amen. 
63. Salve Mater misericordiae. 
Sal - ve ma - ter mi - se - ri - cor-
i J — • • s , — 
di - ae, ma - ter De • i et ma-
ter vé - ni - ae, ma - ter spe - i 
et ma - ter gra - ti - ae, ma - ter 
' • • m 9 « — 
pie - na sanc - tae lae - tf-




Ma - ri - a. 
^ f e ^ Ö 
1. Sal - ve 
2. Sal - ve 
3. E - sto 
de - eus 
se - lix 
ma - ter 
$=*-
hu - ma - ni gé 




1. ne-ris , sal - ve vir - go di-gni-or 
2. pe - ra nam qui se - det in Pa-tris 
3. ti - um nos-trum e - sto tu Vir-go 
—*— 
prrrpr 
* : =ft 
1. câe - te - ris, quae vir - gi - nés om-
2. déx - ter - a, coe - lum re - gens, ter-
3. gâu - di - um; et nos tan - dem post 
$=& 
• a »-
=ÎE H l 
1. nés trans-gré - de - ris et al-
2. ram et âe - the - ra in - tra 
3. hoc ex - si - li - um lae - tos 
102 (gelänge zui (cl. Jungfrau Maria. 
=fc : fe feEE^ * = * : 
1. t i - us 
2. tu - a 
3. jun - ge 
— — = f c 
se - des 
se clau 
cho - ris 
— *— 
in sü - pe - ris, 
sit vi - sce - ra, 
coe - lé - sti- um. 
o Ma - ri - a Rep. Salve mater. 
(SDiil (Erlaubnis bes Verlegers Dtsclée in loutnan.] 
1.-3. 
64. Dich, Mariam, loben wir. 
T, : Nachbichiung r/om „Giotzer Sott", bei I , Frey, Der gute ston-
greganiü, 1861. 
SD!.: Jos. M°l,r, s 1892 
Ä 7 E E * - * 3 C ^ 
H 
Dich, Ma ° r! - am, I» 
Him -- rnels ° gel - stei selbst 
Jung = frau, de! - ne Mut 
Dei = nei Got = tes - lie 
Ganz um'stiahlt von Kim 
Dein so giern - zend An 
' ben 
in 











Got - tes - mut - ter wir dich nen - nen 
ih - re Ko - ni - gin er - len - nen 
stau -- nen an die Che - ru - bi - nen 
roei - chen auch die Ce « ra - phi - nen 
zie - ret dich ein Meer der Lter » ne 
Ichim-mert in der Wel - ten Fer - ne. 
. ) 
Gesänge zur je). Jungfrau Mail», 103 
^t I t : * 
1. Ja , der gan - ze Schöp°sungs»lreiz 
2. Al » les tust dir oh ° ne SRut)': 
3. J a selbst die Drei » ei ° nig •- seit 
1. gibt dir LH -- re, Lob und Preis, 
2. Se ° l ig, se • lig, se - lig zu, 
3. l ro - net dich mit Herr -- lich •• ieit. 
T : iE *-••••• 3=J^] 
1. Gibt dir Eh = re, Lob und Preiz, 
2. S e ° lig, se ° lig, se -- lig zu, 




Stent im Lebensmeere. — Ave maris Stella. 
(Sann beutjrf) und laieinisd) gesungen weiden), 
llebersetzung non Ave rnaris Stella. 
Düsseldorf 1836. 
1. S t e r n irrt 2e = bens = tnee = re , SDÎut»ter 
2. A»2 des En = geiz = mun = de floß die 
3. Bring' den Lün = dein Frie « den, Ar ° men 
1. A - ve ma - ris stel - la, De - i 
2. Su - mens il - lud A - ve Ga-bri-
3. Vi - tam prae - sta pu - ram, i - ter 
104 Gesinge zur fei. Iunglia» Maria, 
1. voll bet 
2. fro -- he 
3. Trost hie 
1. ma - ter 
2. e - lis 
3. pa - ra 
WMUDVz 
:t= 
Eh = re, burch bich warb bes 
Nun - be: (5ot -- tes « mut = ter 
•• nie = ben, schütz' uns in Ge-
ai - ma, at - que sem-per 
0 - re, fun - da nos in 
tu tum, ut VI den - tes 
-1=-X ^ï=£ 
1. §im = mels Heil 
2. wirst bu (ein, 
3. fahr unb Not, 
1. vir - - go, 
2. pa - - ce, 
3. Je - - sum, 
•-T 
uns in bei = nem 
unb buch blei - ben 
jteh' uns bei bis 
se - lix coe - li 
mu - tans He - vae 


















- - ta. 
- men 
- mur. 
: * = * =3=1. 
Mut ° ter, wir sie ° hen, 
Te de - pre - câ-mur, 
d=i : : :~d==fc=^: -3-q 
1.-3. Bitt' für uns! 
1.-3. au - di nos, 
Unb bei-nent Eohn' emp= 
et Fi - li - o com-
Gelänge 311t tel. Jungfrau Mari», 105 
1.-3. fef)=Ie uns, 0 Iung°frau M a - ii = a! 
1.-3. méndanos, 0 vir - go Ma - ri - a. 
66. ai le Tag«. 
ï . • Ueberetninp, von „Omni die" In h, SBone's Canlat« 1838. 
M. Suppl Kyriale ü.jemburg 17C8. 
- I 311 • le Za -• ge [ing' unb \a - ge 
l I h -> le ©na = den, ih • re Ta •- Un 
2 J I h l ver. > trau •- e, auf sie bau -- e, 
\ Und im Strei = te ihr zur Sei * te 
„ ( Dt) * ne En - de zu ihr wen » de 
l I h r ge • den - le. zu ihr len » le 
2. 
Ä = = :=2 i i I 
3>n> 1 
iinn ' / 
Lob bet §im = mels » tö • ni » gm' 
ehr', 0 Eeel', mit De * muts-tmn'
datz jie dich non Schulb be • frei'. 1 
roi ° der ai » le Fein > be jei. J 
bich mit Lieb' unb Lab ° ge • sang ! 
ai « len Sinn betn Le » den lang. / 
3=1- ;=4 M^WW 
1. AuZ ' er ' le ' [en ist 
2. (Sott er » so • ren. hat 
3. Ach sie ge • be, batz 
ihr 2Be •- (en: 
ge « bo • ren 
ich le « be, 
5 
10b (Belange zur fei Jungfrau Marin 
1 —\ — 1 — 
— 0 — 
—s--
t-i 
• ' ï»_ s—i—1 
i _ . 1 
1. Mut - ter sie und Jung - flau war: 
2. sie den .hei * land ni •- 1er Welt, 
3. wie es will ihr lie • bet Sotjn; 
F , — • — »—*-\-* '' » »—: 
1. preis sie se « lig, ü ° der • |« = Iig: 
2. der ge « ge • den Licht und Le = den, 
3. dafe ich dio •• den ihn darf lo = den, 
1. groh ist sie und wun ° der ° bnr. 
2. und den §im « mel of - fen hält. 
3. e ' roig schau'n auf sei • nem Thron. 
67. Erhebt in vollen Chören. 
1.. <S> SB. non Clemens un» Zoogen, Düsseldorf 1788, 
il)!.: (5. B, son M, oon Cochem 1733, 
« | (Er » hebt in uol » len Chö = ien Ma» 
' \ V e - strebt euch sie zu eh ° ren, die 
2 I Sie ist's, die Gott er « io - ren zum 
° l Sic ist's, die uns ge ° bo - ren den 
o | Blick von des Kim = weis Ho = he auf 
° \ Das hoch ° ste Gut er » fie * he der 
. I A l f uns in al - len Lei = den, schütz' 
*\ Er > bit - te, wann wir fchei°den, uns 
Gesänge zur sei, Jungfrau Mari», 107 
iÖÊfeüi 
. ti = o, singt ihr Lob; \ 
Gott so hoch er -- hob. J 
Heil in I s - ia -- ei. 1 
Gott V - ma - nu - ei: J 
uns -- le Durs -• tig -- leit; 1 
gan -zen Chri-sten -- heit 
, uns in Angst und 9îot ; ) 





1 .-i. xi = a ! Hei -!i-ge Ma - ri = a, Un- sei Trost, 
m 
ÜHP =i=t il 
1.-4. uns°ie Freud', sei ge-Iobt in E-wig-leit. 
68. Geglützet seift du. 
T, und V!, : Mohc« Œacilia. 
= r : j - 3 - i : 
gril ° ßet seist du, Sij = ni > gin, 
Chri- sten-heit Ve - schiit - ze - rin, 
zu dei - nen ctin ° dern an, 
fiih ° re uns des 
bitt' für uns bei 
führ' UNS einst zu 
Hei - lez Bahn, 
dei °nem Cohn, 
Not ° tes Thron, 
108 Gelänge zur tel- Jungfrau Mar!», 
ÜiÜISI : = j : 
1.-3. O Ma ° r i ° a ! 
1 
Q Ma « ri « a ! j 5«u ° et euch, ihr 
=*=P 
1.-3. Che-tu-bim, fin-get froh ihr Se = ta=rchirn; 
--t-± 
rt-
1.-3. Sal-ve, sal-ve, sal-ve Re-gi-na! 
69. 0 Königin voll Herrlichkeit. 
T.: W!ch«Im TOolilor (1819—1880). 
M : I 'S. Senj. s 1880. 
< O ftö = ni - gin voll Zeit « lich « seit, 
\ Du §el ° se ° tin bet Chri = (ten = heit, 
| O Jung = fiau ol •- let Iung-frau'n ftton' 
\ Dein Sott und Tchöv-fet rnnrb dein ccchn; 
s O Mol = gen -- jtetn nach bunt - 1er, Nacht. 
' \ Leucht' uns mit bei = net IIa = ten Pracht 
MU-MMMMM 
1. Ma - ti -
2. Ma - ti -







Gelang« zur ici. Iungfi»u V!»rl». 109 
p=4zt =£ feEiä T s * -
1. lind dir un« 1er «tan; mächt' ° ge Iung°fiau 
2. Kind auf bci = nern Arm, datz es un » fer 
3. [in > ten in der Flui, Vlee -- res ° stein, gib 
=* t-
— + — 
1. führ' UNS an! 
2. stch er-bnrm' 
3. neu » en Mut! 
tt fe=?j 
O hilf UNS strei - len zu 
£ ö==3 i—P 
1.-3. al - len Zei»ten, durch al * le Not, bis 
Nicht eilen 
=t * ^ il 
1.-3. in den Tod, Ma » ri 
70. Sei, edle Königin, gegrüßt. 
1. : Äu« Frey, S. J . . Der gute Äongieganift. 1861. 
M, i G, V, oon Vl, oon Cochem. 1705. 
ed « le 
du (o 
5tö » ni 
mild und 
gin, ge-glüßt, 
gll -- tig bist, 
Sei, 
Die 
„ s O Mut « ter der Barm » her = zig = leit, 
{ Der Men « schen und der En = gel Freud' 
« s Vitt', daß nach die » ser £e=bens « zeit, 
\ J e » JUS wir schau'n in Herr-Iich « leit, 
110 (Seiängc zur fei. Jungfrau TOarfo. 
gÜtf^IÊ 
1.-3. Mll°li -- a! Mll°ii » a! 
* ± 
^ 
Freut euch, ihr 
t=t^J=iP il 
1.-3. Che«iu«bim, lob = singt, ihr Se « ra-phim, 
1—T-^ : . , • . -
iT^~. R—-—;—»—Eizsz. 
1.-3. giü°ßet eu' - « ctö = ni = gm: Sal - ve, 
S ^ ï i 1-3. sal - ve, sal - ve, Re - gf - na! 
71. Vor aller Jungfrau'« strone. 
I , : ÄiSIn, 1727. 
UJ1 : G, B. »ON M, »on Cochem 1705. 
. W 
I Vor al - 1er Iung-frau'n ctro = ne Ma-
l Blick' auf zu ih « rem Thio°ne, er 
« \ Sic ist die Tu = gend ° Jchö - ne, sie 
' \ Datz fie uns Gott vei ° söh ° ne, des 
« 1 Ma » ri ° a, hoch im Thro - ne, dem 
\ Bei bei -- nein lie » den Soh = ne, der 
E: 3 ^ 
• ^ n r =3: 
1 
(Seiänge 311t (ei. Jungfrau TOotia. 111 
=1- Z^MllMMW^ 
. ti - 0 hat den Preis? 1 
glän « zet li ° lien - weisj! ) 
2 ist der Gna-den voll, 1 




dann woll'n wir 
sie mäch-tig wohl, 
„ heiligen Geist ge * traut, \ ,
 b . . 
a
- Huld-voll auf dich schaut, J 9C ' °en ' re 
-*-*-
3=3= WV^^W 
1. Zier der Frau - en, gar Herr-Iich an - zu-
2. sin - gen a! - le mit freu-den°rei-chem 
3. bet - 11er ctin - der, bitt' für uns ar - nie 
=t 3 = : 
— s s — * 
1. schau- en; ihr gleich wird lei-ne sein. 
2. Schal-le der hoch « sten ctö-ni - gin. 
3. Sün - der jetzt und in C ° wig - leit! 
72. Wunderschön prächtige. 
T : „Gionsljarfe" »ort ct. Slmrocf 1857. 




=£3 t W u n - d e » 
Wel •- cher 
Son = nen 
Vor der 
Du bist 
Spie » gel 
I n die -

































112 CDcïSnçte 3m fei. Jungs!»« Moria, 
"^7 m 
j ho - he und mäch = ti -- qe, lieb = reich hold' 
lind » lich vei = bin » de mich, ja mich mit 
« Etei-nen - be ° frein -ze « te, üeuch « te und 
" Ma » lel der Sterb °Ii»chen hat dich die 
„ du bist die Ret = te - rin, Für - Itin des 
' Ctär - le der Chn-sten-heit, Ar ° che des 
. lu-fen wir a l l - z u - m a l zu dir, o 
uns an » be » feh » len wir, wann Leib und 
i ~ * Ï 4—t 
se - li - ßc himm - li » sche Frau, 
Leib und mit See - le ver » trau1 M 
2 Trost in der nacht - li - chen Fahrt! ] 
' All - macht de? Va - ter« be » wahrt . / 
."0 tzim ° mels und Mut - ter des Bun - de«, hell leuch - ten - der 
Mut-ter, au« E - lend und 








I .Gut , Blut und Le - ben will ich dir 
2. 2e « li - ge Pfor - te warst du dem 
3. Dich schuf die Mil = de zum Gna - den» 
4. Dann für un» strei • te und uns be> 
Gesänge zur [cl. Jungfrau Mari», 113 
1. qc - Ben; oj ° les, was im » met ich 
2. Wor ° te als es com Thio • ne der 
3. Bil - de; drum auch, was Kim « mel und 
4. glei - tc, mäch « ti ° ge Jung - flau zum 
£ ± £!^=È ^ W 1. hab', was Ich bin, 
2. , e ° roi « gen Macht 
3. (Er « de um ° Ichlieht, 
4. him - mel em « p 01, 
geb' ich mit 
Gna -- de und 
Mut -- ter der 
wo dich lob» 
- V 
£ =£ ^ 1. Freu ° den, Ma - ri ° a, dir hin. 
2. Net = tung den Men - scheu ge ° bracht. 
3. Gna ° den, Ma = ri » a dich grüßt. 
4. prei » sen die Ln » gel im Chor! 
73. Mar ia zu lieben. 
I . ! Meschedei Viudeilch»f!«bllchle!n 1752. 
M, : Pxdeibonei <5. B, 1765. 
ii Langsam und wüidig. 
V n •> 
-rftr-3—1-1 
, i 
• 4 1 — 0 • 
—• »— 
U 5 ^ _ _ I _ , _ i X_J 1 
j s Ma - ri » a zu lie » ben, 
' \ I n Freu ° den und Lei ° den 
« l Ma = ri < 0, du mil « de, 
( Nimm auf mei » ne Lie ° be, 
o 1 Gib, dah ich von Her ° zen 
\ Gib, datz ich viel I e i » chen 
. s O Mut -- ter! nun feg » ne 









114 Gelänge zur [cl. Jungfrau Morw. 
lW^M^ 
2. Le° zz Ä Ä } DU W ja die 
von dir mich nicht« « lie ° be und preis',\ Lie ° be «l ° weis' / 
e ° wi ° gen Bund,1 . , . . . 
*• Heiz und den Mund^j ' " bet mx im 
t^E * 
1. ri « a, brennt c » wig zu d!l, in 
2. Mut = 1er, dein Kind will ich sein, im 
3. Ich« » bet, nicht Un » glück noch Leib; dich 
4. To - de, dann reich' mil die Hand und 
2 ^m 
1. Lie - de und Fremde, o himtn»li»sche Zie l ! 
2. Le » ben und Etei-ben bit ein = zig al ° lein. 
3. lieb' ich auf e •- wig, dich lieb' ich all • zeit. 
4. führ' mich nach « * ben in« himm - li » fche Land! 
Ukjüiifle zur fei. Iunafrau Waiia. 115 
74. O unbefleckt empfang'«« Heiz. 
T. : mm. lach. Pilger, Bocholt 1852, umge»rb. v. Mohr. 
W). : Melodien zu Herold« G, « . 1808, 
1 s O un ° be ° fleckt emp -- fang'=nes tzerz, 
• \ Bliebst ma°lel°los in Freud' und Schmerz, 
s Du al - 1er Pil - ger (ich' - res Licht, 
\ Der Cün-der be - lte Zu ° ver-sicht, 
0 Tem-pel der Diei-fal - tig - leit. 
Vom ew'° gen Gut •- te ein - ge - weiht, 
, { 
o " 1 i--tf" * ~ i — i — i — r 
—1° « -J - J - IM- -J—J—,—J-
* 138:3:5!) *«•« «****«• 
^ ^ ^ ^ ^ t z ^ M j ^ 
1.-3. soll es sein! Schlich' in dei-ne üieb' es ein! 
± = t =t - i ' 
1.-3. Teil mit ihm stets Freud' und Schmerz! 
-3. Mächt'-ges Herz, gut' ° ges Herz, 
S •^EE£ m 
1.-3. bit » te für mein ar ° mes Herz. 
116 (Sciange znr sel. Jungfrau Maria. 
I . u 
75. O du Heilige. — 0 sanctissima. 
(stann deuüch ober laleinilch gelungen weiden) 
M. : Durch I . (S. Kelder aus I>»Iien gebrach! 1783, 
S^^S 
1. O du §ei -- li » ge, du Jung» 
2. Q du 2.XÒ -- sle = rin, Schutz und 
3. Iimg-frau, nei - ge dich,' Mut » ter 
4. O sanc - Us - si - ma, o pi-
5. Tu so - la - ti - um, et re-
6. Vir - go re - spi - ce, ma - ter 
^i'-
1. fräu ° li ° che, 
2. Hel - se - rin, 
3. zei » ge dich: 
4. is - si - ma 
5. su - gi - um, 
6. ad - spi - ce, 
= — = < - bit pu 
mil ° de Jungfrau Ma» 
bilt' für uns, o Ma« 
bitl' für uns, o Ma-
dul - eis Vir - go Ma-
vir - go. Ma - ter Ma-
au - di nos, o Ma-
1. ri » 
2. ri ° 











Ganz un » ver » sehr » te, 
Du kannst emp - san » gen, 
Got » tes Cr • bar - men 
Ma - t e r a - ma - ta, 
Quid - quid op - ta - mus, 
Tu me - di - ci - nam 
ffiefflnge zui [et. Jungfrau Nu!» , 117 
T t t ^ 
all -- seit ©e » ehr =• te, 
was wir ver S lan - gen; 
ttägft du in Ar •• men, 
in - te - me - ra - ta. 
per - te spe - ra - mus; 
por - tas di - vi - nam. 
hilf uns, 
ra, 
* : m 
1.-3. hilf 
4.-6. o -
uns, Ma - ri 
ra pro no 
ci! 
bis! 
76. Jungfrau, wir dich grüben. 
T, : Mlgem. G, B, DON M. ». Cochem, Mainz 1712. 
M. : Mainzer G. S. 1770. 
$ :S:EZÏ * » » — d — 
1 / Jung ° frau, wir dich 
M Sol zu 
he 
len dir 
„ I De! = ne gro 
l Jung » frau uns de 
„ / Äuz der 2ün - de 
ö
- [ 2L°I • lest uns er 
grü ° fcen, 
Sil = ßen, 
<5ii -• te, 
hü » te, 
Act » tcn, 
ret - ten, 
1—l_ 
I — I — CD I 1
—»'— 
1 
1 1 1 
1 1 
.
 Q o Ma » ll > ll, hilf \\ -, m,^ . L
"
3
' o Mll ° li - °. hilf!/ ° ma°n 
i : 
^ ^ j ; d=Z± 3=* 3= 
l ' -3 . schirm' uns all, hier in die »fem Tiänen>tal. 
118 (Belange jut |el. Jungfrau SDÎaria. 
77. Sei geglühet. 
I , ». N , : Mohl« Käcilia. 
$HBE± s 1=Jä= t= : 
Sei ge » gvü - tzet, uoll der ©na ° den, 
Frei o'on a! ° lem Clin •- den « fcha - den, 
AI - le En « gel sich er ° freu - en, 
Dich in Gott jie be - ne -- bei - en, 
Latz uns nicht in Cün - den sler-den, 
hilf uns (SM •- les Gnad' er •• wer,-den, 
Leuch -- te uns im To » des -- (chatten, 
Latz uns nicht im Kampf et ° mat-ten, 
4= 3=l=* 
herz Ma ° ii ° ä, fei ge = grützl, \ 
du der Tun •• bet Hoff-nung bijt. / 
ruh - men dei ° ne Rei - nig -• seit; 1 
prei ° jen dei - ne 
nicht in bö - Jen 
fllh •• te uns des 
fchir -- me uns im 
hoff-nung unj' •- rei 
Lieb-IIch ° teil: 
I r t ° t u m s 2BciI)n;l 
Frie-dens Bahn. / 
letz -- ten Stteit! 
Se -- lig 
Streit ! \ 
seit. / 
Ä 
— . — S»-Ï 
1.-4. Zetz, du al » 1er her = zen ctro = ne 
-3=J-- £ 
1.-4. fies/, wir rocirj'n dir un -- (et tzerzi 
Gelänge zur >el. Iungsiiu Mar!», 119 
* 
-.t=JS~ m 
1.-4. fchenl' es du dem ©ot ° tes •• jot) - ne. 
lÜOll 
1.-4. zieh' uns al = le him - niel-wärts! 
78. Ane Maria. 
T », W. aus Vlohis Cätilia. 
i. i A - ve, Ma • ri » a, IIa ° te, bu i Dein Glanz, o Wun°ber » da ° ie, vei-
« f Ohn' Sünb' bist du emp » fan - gen, wie 
•\ Und von bei fal-jchen Schlangen bliebst 
o s Ein ©ruß warb bir ge * jen » bet, oom 
' \ Durch ©a - bei - el ge = fpen - bet er» 
. ( Ma - li - a aus - er - to ° ren, o 






Iich - ter Mor°gen - (lern. | 
uns ben Herrn./ fün -- bet 
es bie 
bu ganz 
al - 1er 
wirft nom 
Mut - 1er 
=W=d 
L i ' 
ctir » che lehrt. \ 
un - ver - jehrt, / 
hoch -- jten Thron,» 
ew' - gen Sohn. / 
un - ver = lehrt. I 




120 (Belange jut tel. Jungfrau OTatia. 
* 
r- i - t 1. wählt von E - roig - seit: 
2. Jung - srau tcu!ch und rein! 
3. sollst bald Mut •- 1er [ein, 








= i 4 
4: : 
1. rein • sten Mut » 1er 
2. Lob auf die - sei 
3. doch auch Iung-s iau 
4. wun - der ° ba » ie 
Got - tes, zum 
Ei « de tllnn 
blei = den, keusch, 
Mut ° 1er, der-
UM : 1 = t !IM 
1. Trost der Chli-sten . heil, 
2. dei » net toiit ° big sein. 
3. hei ' lig, e « raig lein." 
4. glet » cheti man nicht find't! 
79. Mutter, muh dich nochmal glühen. 
T, : P . Mldmann, S. J. 1890. 
331. : Nil. 5ui in Inniiiuck, 1890, 
1. Mut = tel, muß dich noch-mal glü°tzen, 
2. Ger - ne möcht' ich dir ums ge-ben, 
3. Mit den Li ° l'en werd' ich lrö -- nen 
4. Latz mich ruh'n in dei - nen Ar°nien 
5. Mut ° tel, zal - te Mut - tel, ste ° he 
(Belange zui Tel. Jungfrau SDlaiia. 121 
52 , _ : 
1 1 1 — J —^—r-
1 
i • — 
" —I—r~ 
=1 1 i »—J :=Fi= s 
1" mich dich Heu - te noch ° mal seh'n, 
2. a « bei, ach! was hab' ich denn? 
3. dei - ne Stir « ne, (Sot ° tes « braut. 
4. ne ° ben dei - nem Cöh ° ne « lein,' 
5. dei ° nem ai « men Kind ° lein bei l 
1. muß dein K ind- le in noch » mal fiif ° Jen, 
2. Vlüm-Iein nur kann ich dir ge = ben, 
3. Schau, sie glän ° zen wie die Trä « nen, 
4. an dem Hei - zen voll E l»ba l»men, 
ö. Ret « te, iet ° te, wann ich sie » he, 
1. dann will ich nach hau ° se gehn. 
2. a - bei Vlüm * lein zait und schön. 
3. als dein Aug' aufs Kreuz ge - schaut. 
4. da mutz sütz die Ru = he sein. 
5. Mut » ter, met ° ne Hil » se sei. 
122 aJiarienliebei für bte Stboents- unb Weihnachtszeit, 
Marienlieder für die Advents- und 
Weihnachtszeit. 
80. Es ist ein' Ros' entsprungen. 
I , u, SR.: Das „Flos de radice Jesse" aus bem 15. Jahrh. 
(6. B. von Spenct. 1599. (Wohl aus betn 15. Jahrh.> 
Es 
Wie 
ist ein' Ros' ent - spiun « gen 
uns die AI -- ten sun -- gen: 
mei « ne, 9 | Das Rös - lein, das ich 
^ ' i Via ° i i - a ist's, die Rei -- ne, 
3 [ Da« Kind hat sie emp « sän » gen 
j Gott Sohn tarn mit Ver - lan » gen 
WZWUMUZMWW 
zait: \ 
die Art. J Und 
j aus ei - nei Wur - zel 
aus Ies - se lam 
9 da ° von I - sa - ins sagt. \ _ 
* die uns das Blüm ° lein 'bracht: J ^1"5 
„ durch Zeil' - gen (Sei ° stes Kraft. < ~ 
' zur rei - nen Jung - frau - schuft. / -^n 
± Ä 5 * ZMZWZ 
1. hat ein Blüm-lein 'bracht mit » ten im 
2. Not - tes ew' - gem Rat hat sie das 
3. ei - nem ar « men Stall ward uns der 
OTmtenliebet fût die SUboents- und Welhnachwze!!. 123 
Ü -m •- -t MV 
1. lai ° ten Win°tcr, wohl um die hal-be Nacht. 
2. Kind ge ° bo ° len, und blieb doch lei-ne Magd. 
3. Fürst ge - bo = ien, der UNS macht se - l!g all'. 
81. E« ist ein Tau gefallen. 











ist ein Tau 
hat das heil 
= ri ° a hat 
ganzen Welt 
Iung-frau oh •• 




















1 nom Kim - mel aus der höh', 
ge - bracht in un - serm Weh. 
9 des Tau ° es Jii ° he Frucht, 
wo ° nach die See - le 
o Mut = ter mit dem 








=fc $E=^E= ^ ^ ^ Ä =1= 
1. Tau war vul - 1er Ena ° den, war Got ° tes 
2. ri ° a, die Licht - rei * ne, die Iung-srau 
3. zieh' uns all nach o ° ben, zu dir an 
124 ajlarlenliebet fût bte Faslenze«, 
ËE3 
1. Geist unb Kraft, mit Le = bens = licht bt 
2. fiel » ken ° los, die Blum' im Sim-mels 
3. bei - neu Schutz, daß wir dein ctinb - lein 
±3 
m * ii 1. la » ben unb Wun-ber » ei » gen « Ichaft. 
2. Ichei - ne warb Got-teZ Mut-ter - fchotz. 
3. lo » den, ben Heun und Kö-nig grotz! 
Marienlieder für die Fastenzeit. 
82. Stabat mater. 
t. ; Von Jacoponus da Todi, t 1306. 
SR. : „Sirènes symphonicae", ÄiJln 1678. 
Mit Nul,« und Sffiürbe. 
£EEtZ^^p=f=^=^l 
1. Sta - bat - ma - ter do - lo - rö - sa 
2. O quam tri - stis et as - fli - eta 
3. Quis est ho - mo, qui non fie - ret, 
3S =tr jux - ta cru - cem la - cry - mò - sa, 
su - it il - la be - ne - di - cta 
ma - trem Chri - sti si vi - dé - ret 
: !—T * 1. dum pen - dé - bat Fi - 11 - us. 
2. ma - ter U - ni - gé - ni - ti. 
3. in tan - to sup - pli - ci - o? 
M»r!enlied«r fût Me Faftenze«, 125 
1. Cu - jus à - ni - mam ge - mén-tem, 
2. Quaemoe-ré - bat et do - lé - bat, 





— 0 — 
—u 
— « 
-4-1. con - tri - stâ - tam et do - lén - tem, 
2. Pi - a ma - ter, dum vi - dé - bat 
3. Chri - sti ma-trem con-tem-plâ - ri 
—- 1 —uZpSl F » •— 1 s-»—» .—-—41 
1. per- t rans- i - vit glâ - di - us. 
2. na - ti poe - nas in - cly - ti. 
3. do - lén - tem cum Fi - li - o? 
4. Pro peccâtis suae gentis — Vidit Jesum in 
torméntis, — Et flagéllis subditum. — Vidit 
suum dulcem Natum — Moriéndo desolâtum. 
— Dum emisit spiritum. 
5. Eja, Mater, sons amöris, — Me sentire vim 
dolôris — Fac, ut tecum lùgeam; — Fac, ut 
àrdeat cor meum — In amândo Christum Deum, 
— Ut sibi complâceam. 
6. Sancta Mater, istud agas, — Crucifixi fige 
plagas — Cordi meo valide;—-Tui Nati vulnerâti, 
—Tam dignàti pro me pat!, — Poenas mecum 
divide. 
7. Fac me tecum pie flere, — Crucifixo con-
dolére, — Donec ego vixero; — Juxta Crucem 
tecum stare, — Et me tibi sociäre — In planctu 
desidero. 
126 ÎDiatienlieoer fût 61e Fostenze», 
8. Virgo virginum praeclâra — Milii jam non 
sis amâra: — Fac me tecum plângere; — Fac, 
ut portem Christi mortem, — Passiònis fac con-
sôrtem, — Et plagas recòlere; 
9. Fac me plagis vulnerâri, — Fac me Cruce 
inebriâri, — Et cruöre Filii; — Flammis ne urar 
succénsus, — Per te, Virgo, sim defénsus —• In 
die judicii! 
10. Christe, cum sit hinc exire, — Da per 
Matrem me venire •— Ad palmam victôriae; •— 
Quando corpus moriétur, — Fac, ut ânimae 
donétur — Paradisi glöria! 
83. LHlisti Mutter. 
(tjalls bas Lied „ich! ganz gelungen wild, empsieh!« es sich, 
1., 2., 6. und 10. Stroptje zu singen.) 
die 
S.: S. SBone's Cantate 1888. 
Nuhig und würdig. 
!>=E 
* 
1. C h i i ' s t i Mut-ter stand mit Schmerzen 
2. Welch ein Schmerz der Au« - er » for »nen 
3. Ist ein Mensch auf ai » 1er Er - den. 
4. Ach, für sei ° ner Brü = der Cchul-den 
1 
*=t ± 1. bei dem Kreuz und weint' von Her » zen, 
2. da sie sah den Ein - ge » bor ° nen, 
3. der nicht mutz er « schüt - tert wer -- den, 
4. sah sie stun * den ° lang ihn dul » den 
Morien!!«!,« fflt die Faslenze», 127 
1. alz ihr lie » bei 2oh» da hing. 
2. wie er mit dem To - de rang. 
3. wen» er Chii - sti Mut = ter denlt: 
4. grau»!« Mar - ter, Spott und Hohn; 
=J=J: 
i-\—|-
1. Durch die See - le vol - 1er Trau * er, 
2. Gram und Grau -- en, Qual und Ban - gen, 
3. Wie sie, ganz von 2BeH zer ° schla » gen, 
4. sah ihn tröst = log und ver » las - sen 
* 
1. vol ° 1er Angst und To = des ° schau « er, 
2. al » les Leid hielt sie um - fan - gen, 
3. wei - nend da steht oh » ne ctla - gen, 
4. an dem blut' - gen Kreuz er - blas ° sen, 
1 = ^ * 
-t 
1. jetzt da« Schwert des Lei-dens ging. 
2. das nur je ein Herz durch ° drang. 
3. nur ins Leid des Sohn's ver - sentt. 
4. ih > ren lie » ben, einz' ° gen Lohn. 
5. Esa, Mutter, Born der Liebe, dah ich eingeben! 
doch bliebe immer deiner Seele Pein! Mich in heißer 
Lieb' entflamme zu dem suszen GotteZlamme, wohlge-
fällig ihm zu sein. 
128 Mailenüedei für die Mtenzel». 
6. D r u d e beines Soljncs SButiben, so wie bu si: 
selbst empfunbcn, fjeil'ge Mutter, in mein Herz; das; 
ich weiß, was ich verschulbet, was bein Sohn für mich 
eibulbet, gib mir teil an seinem Schmerz. 
7. Latz mich herzlich mit bir weinen, mich mit Christi 
Leib uereinen, ja, so long mein Leben währt: an bem 
Kreuz mit bir zu stehen, unnerwanbt hinauf zu sehen, 
ist, wonach mein Herz begehrt. 
8. O bu Reinste aller Frauen wollest hulbooll auf 
mich schauen, teilen beinen Schmerz mit mir,' basz ich 
Christi Lieb' unb Leiben, Marter, Angst unb bittre? 
Scheiben allezeit erwäg' gleich bir. 
9. Laß mit ihm mich geiszeln, schlagen, seines Kreu» 
zes Schmach mich tragen! Nicht« als Leib ich fürber 
mag. Voller Treue hilf' mir bringe, batz mich nicht 
bie Glut verschlinge bei bes Sohne« Richtertag. 
10. J e s u « ! lommt es einst zum Scheiben, gib 
buich beiner Mutter Leiben mir bei Sieger Palm' 
unb Krön' ! Mag mein Leib bann auch ersterben, laß 
bie Seele bafür erben ewig Heil an beinem Thron. 
84. Welch ein I ranern . 
Mxinzet E, N. 16«!. 
/L-h iv ? m |-§^L-f s « '-
1. Welch ein Trau°ern, 
2. AIs ihr' Au - gen 
3. Ach, ge « lieb • tes, 
4. O wie grätz * lich, 
5. Kommt ihn eh » ren! 
, i 
m ' 
1 • » 
welch Ve ° bau « ern, 
mutz • ten schau » en, 
tief ° be» trüb -tes, 
un = ner°metz- lich, 
mit ben Z ä h - r e n 
TOarienlieber für die Fastenzeit, 129 
m^Mimm^ 
1. tncl -- che Quoi in ih - rem Sinn, 
2. mit was Spott und schnö-dem Hohn, 
3. o mein ein » zig lieb = (tes .Rind I 
4. wie ein Meer dei Vit » ter » Ici! I 
5. wa - !chet nun das Blut ihm ab, 
* + * 
:&: mm 
1. wel - che Echmei-zen in dem Her - zen 
2. mit was Pia - gen ward ge = Ichia ° gen 
3. Dei » ne Pei • nen zu be » wei - nen, 
4. Die ihi ge -- het, lommt und se • het, 











de« Herrn Ge 
das Kreuz ihr 
wo Ti l l » nen 
ein Schmerz wie 
bet ihm ein 
bä -
lieb -













85. Zu Maria in der Osterzeit, 













Mu t . ter 





130 iDlarfenlieber fui l>!« Fastenze!!, 
1. freu dich. 9Jîa = ri ° o! Freu dich, bas 
2. freu dich, Ma -- ri - a ! Dein Sohn de-
3. freu dich, Ma = ri -- a! Stand auf, wie 
i l =1= 
hin. ) 1. Leid ist al = les 
2. sieg « te Tod und Grab.! AI ° le » lu -- ja ! 
3. er vor - her - ge ° sagt. J 
: | = MWWZ^^W 
1.-3. Vitt Gott für uns. Ma n 
86. Zur Vlaienlönigln. 
%.: 3 . fierolb (SRoiienfmrger (B.B. 1865.) 
SR. : oon 3oi. Wohl t 1892. 
1. Kommt, Chii ° sten, lommt zu lo « den, 
2. I h r BIüm°Iein, die zum Fe » ste 
3. O bli! ° le lie ° bend nie - der, 
=±qF=F= ÜH^ 
1. der Mai ist froh er - wacht,' singt 
2. hat die Drei « ei « mg « feit der 
3. du Mai » en - lö » ni » gin; nimm 
SJloticnlieïiet für bie «Menzel!. 131 
1. aus de« £o = des Lie » der in 
2. Toch « ter, S tau t und Mut > 1er in 
3. hin die fro -• hen Lie • der, nimm 
1. jci » ne VIü - ten°pracht! Kommt, singt mit 
2. Tau und Duft c,e°weil,t! O pflückt, o 
3. all die VIü -- l'en hin! O mach' auch 
1. reich = (lern Schal - le, tief aus des tzei-zens 
2. pflückt, ihr ctin ° der, die Blüm-Iein non der 
3. uns zu VIü - ten, so reich an Gna-den» 
1. Grund; ftimmt ein, ihr Vög - lein 
2. Au, und fchmückt und schmückt die 
3. tau, zum §irn * mels « mai -- en-
1. al - le, ihr VIü = ten reich und bunt! 
2. ho°he, die so -- nig ° I! - che Frau! 
3. fe - fte, du un - de -- fleck ° te Frau! 
132 MoiIenNedei für die F»l!lnzel<, 
87. Maria, Maienlönlgin. 
2 . : <5uli>o (Bartes. Mllnchen, 1844. 
DÏ. : I , Oehler, 2t. ©aller G.B. 1863. I s ^ . * - ^ 
1. Ma - l i - a, Mai 'en - fö -- ni - gin, dich 
2. Ve - hü - te un« mit tieu » ern Fleiß, o 
3. Die See ° len tait und glau-bens-aim, die 
^ X ^ = £ 
1. will der Mai be » glü » tzen, o 
2. ctö « ni = gin der Frau -- cn, die 
3. mit Vei - zweif-Iung iin = gen, o 
S 
1. feg = ne ihn als Heu = Ich« » iin, und 
2. Hei - zenz ° blü » ten li » lien - weitz auf 
3. mach' sie hell und lie = be - warm, da-
1. uns zu dei - nen 
2. glü » nen Mai -> es 
3. mit sie fieu » dig 
Fü - tzen! Ma-
au - en! £> 
Im ° gen, daß 
± i : ± 
* 
1. li ° a, dir be = feh » len wir, was 
2. laß die BIu » men um und um in 
3. lie mit Lerch' und Nach « ti ° gall im 
FUI Mlliwnilche Festllchleiten, 133 
= l = t 
-t= -t 
1. grünt und blüht auf Er - den, o 
2. ai ' len Her - zen fprof » Jen, und 
3. Lied «m -- por sich fchwin » gen und 
—T~s—' i=**=^—^3- • 
1. Iah es ei » ne Ôim = mels = zier in 
2. ma - che sie zum Hei • lig = tum, diin 
3. mit dei Freu « de hoch • stem Schall bit 
1. ©ot » les 
2. sich dei 
3. Ma • rien 
Gar * ten 
Mai er •-







Für Marian. Festlichkeiten, Kongre-
gâtions- und Vereinsversammlungen. 
88. Lodalenlied. 
X.: <5lorg Tchöllei, t 1863. 
M.: Ixl. Mohr, t 1892. 
=e£ 3 ^ =t=t 
1. O Ma « ri » a, Gna»den - ool-le, 
2. Dich zu lie » den, dir zu die-nen, 
3. Durch dich Hof » fen wir zu fie-gen, 
134 Für Moiinmlche FesNIchltÜen. 
. 
zlz 
1. fchön » fte Zier der Him ° mels = au'n! 
2. dir als Vor - bild im » met -- dar 
3. die der Cchlan - ge Kopf zer > trat; 
=t S * 
1. Vlil » ic Huld ° voll auf uns nie - der, 
2. treu im Le •- Ben nach ° zu - wan - dein, 






1. die wir sind - lich dir oer « trau'n! 
2. hat ver - eint sich uns' « re Schar. 
3. ob auch schwe ° re Prü-fung naht: 
^ T- m 4 ^ i i 
1. Tu' uns bei -- ne Mil = de lund, 
2. Lieb' und Lob aus Herz und Mund 
3. Dir oer - traut als fe - ftem Grund, 
m ^ 
1. feg « ne, Mut - ter, un - lern Bund! 
2. bringt dir, Mut « ter, un ° fer Bund ! 
3. Got - te« ° mut = ter, un = fei Bund ! 
5ür Maiwnilche Fclülchleüen. 135 
89. Lob der Makellosen. 
T. : Role! Soreian. 1904. 
W : Strmin Lidler, f 1917. 
*=h±= TEXF==E—«—:fc:fa 3= 1. Got « tes = mut = ter, himmlisch gro -• ße, 
2. Vlll dir, Got - tes°mut° ter heh-ie, 
3. Dich, o sckjön = ste al - 1er Frau - en, 
4. Auf dich, Mut -- ter, Iah uns bau ° en, 
3. Laß im En = gels=grusj dich eh = ien, 
ich: i c h ' 
=P= 1. e -- roig fchä - ne Got ° tes - braut, 
2. wirft der Sei' » gen Schar sich hin: 
3. grüßt in Bill -- ten -- pracht die Flur, 
4. wenn uns Trost und Hoff -- nun g flieh'» : 
5. Got - tes - mut » ter, ma « tel = rein, 
~ > T fc Z^M^M 
1. dir, o Iung-frau, Ma - lel » lo ° je, 
2. dir er « tönt das Lied der Chö = re, 
3. grüßt der Mai im Schmuck der Äu -- en, 
4. wer dir na -• hel mit Ver - trau - en, 
5. Jung = frau dir, der himm - lisch heh - ren, 
n • 






er ° schal - le 
o mächt'-ge 
dir hul-digt 
dem hilfst du, 
wir e « toig 
, » 
, 1
 1 ho = her 
Him-mels 
freu « big 
treu - e 
unf' ' re 
i l N. 
h* n i t(|* a 
I u . bel -
-- !ö = nt = 
die Na -
Mitt ° le --








136 Flll M»l!»nilche FestNchleüen. 
~t* '4'-
~/- 1 5 — , ^ _ 
-J: 
1. et - schal »le ho - her I u = bel » laut. 
2. 0 mächtige Kim = rnels - la ° ni - gin. 
3. bit hul ° bigt freu » big bie Na - tut. 
4. bem hilfst bu, ttcu « e Mil! « le - tin. 
5. wit e =  roig uns' » te Ket « zen weih'n I 
^ = t £ ^ ^ c h ' 
1.—5. Nimm hulb -- voll an bet ctin ° bet 
* = Ï = T 
=A S ±=^=: 
1.-5. stomtnclnb Vtll-tzen, 0 seg»ne uns, Vla-Iel» 
ZMMMZ 




1.-5. Etutm bich hel - fenb zu uns nei » ge, 
VM^MlMZ 
1.-5. als lteu'°>te Mutetet uns et « zei - ge. 
Mi! (Erlaubnis de» ftomponiilen. 
Sür M<ni»n>!che Festllchleiten. 137 
90. Immalulatalied. 
T, : I»s, Teebei, 
M, : 3g. Milteiei, 1904. 
Nicht zu langsam, mit Wüloe, 
ü 3 ^ = i : mm 
1. Au« be« E = Ienbs tief - [tern ©ninb, 
2. Mit bei Ltb-schuld ssluch be - beat, 
3. Frei be -- wahrt non Fehl unb Echulb, 
4. Von bei El - be Tiä = nen - tal, 
y t r t Z ^ M l ^ 
1. aus bei Knecht-schaft Not unb Quai 
2. iilt bel Mensch bem Him-me! fein, 
3. die den tzim = met uns ge « laubt, 
4. ruft zu bit der Chri ° ften Schar: 
: * = « : ï 
*= 
=P=î?=t ?=^ ^ 
1. tu ° fen coit mit Zetz unb Munb, tu = fen 
2. bu al - lein strahlst un - be - fleckt, ber Er» 
3. butch de« 2oh -- ne« heh » te Hulb, tratst bu 
4. sei ge - gtüfjt viel tau •- send -- mal, Un ° be° 
E~ ch. 
1. toit viel tau ° send - mal: 
2. lü - fung Moi • gen - stern! 
8. auf der Echlan - ge tzaupt. 
4. fleck « te, wun - det - bat! 
Iung-ftau 
6 
138 Für Marianische Feltlichleiten, 




los und ma » fei = rein, 
, , ^ ï 
-h-H-
— i — f V 
———*^# 
laß uns 
-=i-33 0 = 3 3 
1.-4. dei°nem Sc utz emp - foh = len (ein! 
2>lit gütiger Erlaubnis. 
T. 
931. 
91. Milde Königin, gedenle. 
Von Claudius Bernard, nach dem Memorare de« hl, Bernard, 
t 1641. 
D. Bern. Meiienleiter, t 1901. 
# ^ = + V ichi 
* 
1. Mil ° de ftö -- ni = gin, ge° 
2. Wer M dir um Schutz ge-
3. Mut = tei, Jung = stau dei Jung-
4. Hast du, Mut = tei, dei -- nen 
5. Ach, er ° hö - te m ei = ne 
ÏM 3£ : t :*z=^:=£: 
1. den = se, wie's auf 
2. flo = hen, teer nur 
3. frau = en! sieh, ich 
4. Kin - dein, de! = ne 
5. Wor • te, fühl' mich 
rJ- * 
(Er = den un -- er-
de! -- ner nicht ver-
ei - le hin %w 
Hil ° fe je ner-
hin zu dei - nem 
=$=*-










Off ° ne 
dir ein P!I ° ger 
len - nen wie das 
lom « me voll Ver° 
je - rnals sei - ne 
mir die Hirn • mels-
Sttt Mananilche Fesüichleilen. 139 
3= -'/-
1. len = te, bet ver » Iû[ = sen wie - der-
2. Dio-hen selbst der Hüt - le nich -- lig 
3. t r au -en : hilf, o Mut ° ter, hilf a»ch 
4. Tra « nen, Mut - ter, dir um = sonst ge= 







Nein, o Mut -- ter, e » wig 
1.-5, nein, schallt^ durch 
^Ö = * : 
bei - ner ctin -• der 
È^feü =fc : 3=1 > 
1.-5. Mit -- te, dllh Ma ° ti ° a e! -- ne 
1.-5. Bit - te nicht ge ° wählt, ist un -• et-
WWzMZZM! ;: :=5c 
1.-5. hott, un - et - hott in <L - wig - seit. 
140 Gesänge z» Ehren der Heiligen, 
Gesänge zu Ehren der Heiligen. 
92. Lilanei zum hl. Joseph, 
Chol»!. 
£—HS HK=*==fc==l==3 
- (?) : : ::£"£—±z 
1. Ky - ri - e e - lé - i - son. 
2. Chri - ste e - lé - i - son. 
1+2. Ky - ri - e e - lé - i - son. 
— . é « , # m— 
1. Chri - ste au - di nos. 
1. Chri - ste ex - au - di - nos. 
1. Pater de coelis Deus, 2. Mi-se-ré-re nobis. 
Fili Redérnptor rnundi Deus, 
Spiritus Sancte Deus, 
SanctaTrinitas unus Deus, 
b=H= 
: * : W- WZM^ 



































ora pro no-bis 
fficfäiige zu Ehren bei KeillLln. 
1 - T T — b 
141 
^d^^d i £££ 
I. Jo - seph jus-tis-si-me, 2. ora pro nobis. 
Jo - seph cas-tis-si-me, 
Jo - seph pru-den-tis-si-me, 
Jo - seph for-tis-si-me, 
Jo - seph obedi-en-tis-si-me, 
Jo - seph fi- de-lis-si-me, 
Spéculum pa-ti-en-ti-ae, 2. o-ra pro nobis. 
Amator pau-per-ta-tis, 
Exem - plar o-pi-fi-cum, 
Domesticae vi-tae decus, 
Cus-tos virginum, 
a-rum columen, 










~T-% ^t-*rr -ß. JJZ2J1 
1.-2.3. Agnus De-i qui tol-lis peccâ-ta mundi, 
4 5 = ^ = ^ : 
1. par-ce no - bis D6-mi-ne, 
2. e -xâu-di nos Dô-mi-ne, 
3. mi - se - ré - re no - bis. 
y. Constituit eum Dominum domus suae, 
%. Et principem omnis possessionis suae. 
142 Gesänge zu Ehren der Heiligen. 
Oremus. Deus, qui ineffabili Providentia beatmn 
Joseph sanctissimae Genitricis tuae sponsum 
eligere dignatus es: praesta, quaesumus; ut, quem 
protectorem vitae veneramur in terris, intercesso-
rem habere mereamur in coelis. Qui vivis et 
régnas in saecula saeculorum. Amen. 
93. Jesus. Maria. Joseph! 
M»hrs liieilia. 




1. Hei - It = gc Na - men! 
2. Die Welt ihr zie -- ret, 





all ° zeit bei-
zu Gott hin-
und fest oer-
-=-(orn = men: 
füh ° ret, 
trau = en, 
m --l=t=4 ± 
Je - fus, Ma 
Je ° fus, Ma 
Je = fus, Ma 
m=ä 
3 
rt - a, 
li - a, 
« '- a, 
t i^ i^ü 
I o » leph 
I ° ° I°ph 
Ja - leph 
Von (Sott ge - ge - den 
Auf euch wir se ° hen, 
Zu uns euch nei-get, 
fc± ^^m ^ 
1. zum Tlost im Le-ben: 
2. zu euch wir fle •- hen, 
3. uns Lieb' er - zei - get, 
Je-fus, Ma-
5 
1.-3. l i a, I o - seph! 
tz. Bone, 
6 Obeih»Ifer, 
Gelänge zu Ehren der Heiligen, 
94. Zum heiligen Joseph. 
1« 
:ß5 =1=1= 
| O Bläu - ti = gam bet §irn -- rncls=braut, 
'{ Die de! - nem Echuz°ze an » oer = traut, 
> • ( 
O Schutz und Zier und Zu - oei - licht 
O Gna -- den - Ichatz, o Tu ° genb - licht 
B wmm 
j von Gott für sie er » lo » ren, 1 «j 
" den Hei - land uns ge = bo « ren:/ 
„ der ctir = che, die dich eh -- ret, \ p a f t 
für je « den, ber's be = geh •- ret ! / ö 
= ^ ^ S= 1. schaust du sie bei ih - rem Sohn, ge-
2. jung und alt, laß glotz und klein in 
1, schmückt mit Zerj = 1er und mit Krön'. 
2. bei = ne Treu' de = foh - len sein. 
X =t A 
1.-2. S a n « I o -- seps), al = le Zei -- ten. steh' 
X S .0 5 _ _ V 1.-2. hilf ° reich uns zu Sei = ten. 
144 Gelänge zu Ehren der Heiligen. 
95. Zum heiligen Aloisius. 
T. u, <D!.: Kölner <5, B. 1852. 
=1 l—J.: iü 
1. (Se = grützt Ici tau - send -- mal, ge-
2. So wie der Li - lien Pracht hier 
3. Du Blum' der Rei -- nig •- leit. der 
= f r = , = n = = = SS 
1. lobt sei oh - ne Zahl, o A - lo» 
2. un = <« Dar -- nen lacht, o A •- lo= 
3. Zucht und Sitt - sam « leit. o A - lo-
!l^W!^^W 
I. i -- fi • us, 
2= i ° fi - us, 
3. i ° si - US, 
du bist mein Schutz » pa-
so glänzt zu uns ° rei 
hilf mir, recht teusch und 
_=•«—*—»-
* : i 
1. tron, bei Got - tes Gna ° den-thron, ^ 
2. Freud' hoch dei - ne Rei « nig ° leit, 
3. rein, wie du auf Cr - den fein, 
^ È ^ 
^ Si 
1.-3. A - lo - i ° (i « us ! 
Gelänge zu Ehren der beiligen. 
96. Zum heiligen Schutzengel 
1-15 
X.: »dîner G. N, 1873. 
W, : Quelle unbelannt. 
1. O En - gel iein, o Cchllz-zei mein, 
2. Trag' mein Ge -- bet zu Got -- tes Thron, 
3. Ve « schüz ° ze mich im letz - ten Streit, 
1. o Got « tes E - bei ° lna « be! 
2. batz er mir Snob' ver = lei - he 
3. wann Leib unb Seel' sich Ichei < ben; 
1. Latz bir mich an ° be - for) = len sein, 
2. unb burch ben ein = ge ° l>or-nen Sohn 
3. be = glei -- te mich in E-wig - leit, 
m W 
1. so ° lang ich A = fern ha ° be! 
2. mir al - le Schulb oer « zei •• he! 
3. ba Freub' ist oh - ne Lei - ben! 
140 Siebet für 6e|onbete Anlässe. 
Lieder für besondere Anlässe. 
97. Bei kirchlichen Feierlichkeiten. 
lNuch für bas Feit der Nirchweihe,> 
T. u. Tl.: 3o|. M «hl, t 1892. <Au« Cäcili», 1877). 
^ EE ?. ^ § Ü ^ 
1. Ein Zaus voll Glo ° rie lchau - et 
2. Gar Herr • lich ist's be - krän » zet 
3. Wohl io « bet um die Mau - ein 
3 ^ m^ 
1. weit ll - bei al -- le Land', 
2. mit ltar • 1er T2l - me Wehr', 






1. ew' ° gern Stein er « bau - et von 
2. o « den hoch er = glän » zet des 
3. Haus wird's ü - der < dau - ein, auf 
Ä 
i = * i =7 
1. Got « tes Mei • ster » Hand.) 
2. Kreu « ze« Iei -- chen hehr.l ©oft! wir 
3. fe = (teitt Grund es ruht.J 
i ^ 
1.-3. Io = bett dich: Gott wir prei -- fen dich; 
Siebet für besondere Anlässe. 147 




1.-3. all' ge = bot ° gen sein! 
98. Papsthymne. 
T, : Rolet Coreton. 
M, : Slrrntn Sibler, t 1917. 
£=:*: * = * = * - =fc 
4=45=fc: # 
1. Füh-ier, bit, der Chri-sten Scharen, dil « 
2. Ob mit wil°dem Wut -- ge-heu ° le uns um-
3. Flackern auch de« La-sters GIu«ten, tobt der 
4. Wohl ei-schallt des AufruhiZ Stimme: „Los von 
J=£ =^- ^i£ 4c 
1. gro = hei VllI « lel 
2. tobt der Hol = le 
3. Cturm auf sin » sterm 
4. Rom!" So schallt das 
Hirt, Glau - bens-
Brut, ob des 
Meer, steu - erst 
Wort. Dräut die 
1. Hort in Not und Fah-ren, den licht de« 
2. Spot = les gift' - ge Pfei - le bedroh'« des 
3. (i = cher durch die Flu -- ten das Schifflein 
4. gan « ze Welt im Erim-me; wir blei-ben 
148 fiieber für 6e[onbere Slnläifc. 
1. Lehr-amls Loi » beer ziert; ben licht bes 
2. ©Iau=bens leu ° res ©ut, be=btot)'n bes 
3. Pe = tri, Fähr-mann Hehl, bas Schtfflcin 
4. treu bii fort unb fort, roit blei-ben 
• 1 / iuiê j 
Lehi « arnts £ot • beer ziert, 
©lau -- bens teu - res ©ut. 
Pe - tri, Fähr -- mann hehr. 
treu bir fort unb fort. 
r-t=+=*: 
—»—»--1 —»—»———</-
1.-4. Dir, Va ° ter, bir, wir [chroö=ren bir es 
=t 
Ä £ 
^ f = 
^ 
1.-4. Heu - te: Dein Voll finb wir 
w^^^=m^m 
1.-4. Not unb je ° betn Strci - te burch hei ° tzen 
M =1= -—*— 4t 
1.-4. Kampf, ber uns um - tobt hie - nie -ben, 
rit. 
l=r-3=?E3E SiSl^l 
1.-4. führ' fie-genb uns zum ew'-gen Frie - ben. 
(TOit gütiger ttiKiiibnis bes fti.rn|)onijten.) 
Sieber für oefonbere Slnläjie. 
99. Vegrühung de« Bischofs. 
T, : Von § . Bone, 
St». : 3o|. W°hr, t 1892. 
149 
1. Dem Hir°ten latzt « « schal-len des 
2. Heil un-seim O « bet = hii ° ten, bet 
3. O Gott, zu bil ei - l)e = ben für 
y?üü§ M 
1. Her, « zenZ I u » bei » ton, bet Gott bem 
2. Hett hat ihn ge -- sanbt! et tri - fet 
3. ihn wir. un • [er Fleh'n, zu schir -- rnen 
X 3=4= 1-
-\= 1. Herrn ge « fal = len, zu bie -- nen sei - nem 
2. bie Ver - irr - ten unb stallt bei Treu -- e 
3. all sein Le •- ben, mit Hulb ihm bei = zu-
Tàmm^. =t= 
1. Thron, zu wei - ben sei - ne Her - be, 
2. SSanb; er trägt bas Kleib bei Eh -- re, 
3. steh'n: auf batz er bei - ne Eh - re 
=B= szz i^J : 
1. zu zei ° gen ihr bie Bahn, bie 
2. bas Gott ihm an - ge -- tan; bei 
3. mit sei ° nem Werl unb Wort und 
150 Siebet für befonbere Anlässe, 
: ff' iz* —1 ---»— 3 
r : ; — ' 1 
— s —1 m— 
1. ous dem Tal 
2. Wahl - hell Licht 
3. un ° sei Heil 
der Er •- de sie 
und Leh -- ie emp° 
ver -- meh -• ie als 
WWW 
1. sich - iet him -- mel = an. 
2. fan = gen, die ihm nah'n. 
3. wah -- iel See -- len » hott. 
100. Gesänge beim Empfange des Bischofs bei 
dem Besuche einer Pfarrei. 
l. Wenn bet Bischof in bie ctirche einzieht, roirb entroeber 
bll« ,,Ecce sacerdos magnus" ober bas folgenbe „Sacerdos 
et Pontifex' ' gelungen. 
Bat, ttrjoral. 
bo - ne in po - pu - lo, 
l^üü 
sie pla - cu sti Do - mi - no. 
Siebet für besondere 3(nlä;je. 151 
2. Nach bet Epenbung bet HI. gfitmung wirb gelungen : 
Sai Lhotal. 
\2Z— —f.— ' ÎF 3=-
^TJ 
-0 0 0 0-*-ß 0-m 0 
I 
Con-f i r -ma hoc De - us 
0 0 0 0 0 P 0 . — I !— 
— P - - ' / — V — t t > * p = g l * = g = 
quod o-pe-ra-tus es in no - bis, 
» * m-0- i -
a tem - plo san - cto tu o, 
f =tc 
=P-
quod est in Je - ru - sa-Iem. y. Glo-ri - a 
EE$=£ 
Pa - tri, et Fi - !i o, et Spi - ri-
^ 0 '—0— 
—'—V J—u -
:=b $ ,—.- 0- » 
' *-^ Ï—V^> 
tu - i San-cto. ï£. Si-eut er - at in pfin-
I 
=P=£= ?=P=P= im =$=& 
ci - pi - o, et nunc et sem-per, et in 
sae-cu - la sae-cu - lo-rum. A-men. 
Confirma hoc roiebetCjolt. 
152 Lieder fût besondere Anlässe. 
101. Vei den Taufgelübden. 
T, : 65. B, von C, B, Verspoell 1816 und Regen«bg, (S.B. 1908. 
M : Trierer (S. B. 1872. 
, l Ich will zu mei-nem Tauf-bu.id jteh'n, 
' \ sie soll mich all -- zeit gläu -- big [elj'n 
, l Der Heu ist hier mit Fleisch unb Vlut 
' \ ei ist mein Hirt, mein hoch -- |:cs Gut, 
o / Mein tzei-Ianbweitz, toos mir ge = bricht 
6
-\ (ein Fleisch unb Blut gibt Ziel unb Enb. 
mmmmmm% 
2. 
bie Äir » che linb -- lich 
unb folg » sam ih - ten 
als (Sott unb Mensch zu 
ber See - le Speis' unb 
im Le •- den unb im 
so toerb' ich nicht ver 
eh -- ten;] 
fiel) • ten.) 
ge ° gen;l 
Se « gen.) 
Ster - bett;) 
ber « ben.l 
W WW 
t . Dans sei betn Herrn, bei gnä-big - lich be= 
2. Dies glaub' ich treu unb fe •- stig ° lich, bics 
3. Die« hoff' ich froh unb si » cher » lich, bies 










rnllh = ien 
heil' - ge 




-• che mich; 





Lieder fût besondere Anlässe, 153 
=t T 
1. will ich von ihr wei « chen. 
2. will ich von ihl • wei - chen 
3. will ich von ihr wei « chen. 
102. Vei Dankfesten. 
Insbesondere b«! der erI<en HI. Kommunion , am Tchlusse oon 
Missionen und Eierzüien, be! den laufgeilldden und Weihefeier-
Iichleüen. 
%.: H. Bone« „Œonlate" 1888. 
TO. : Herolds (6. S8- 1808. 
, | Un - >erm .her - zen soll die Stun -- de 
• \ Mit dem Hei-zen, mit dem Mun ° de 
2 ( Dank dir, Je - su«, Heil uns al - len! 
' \ Latz dir un = ser Herz ge - fal = len, 
„ I Latz die En - gel um uns sie = hen 
\ Datz wir nie - malz il » « ge - hen, 
i =t * 
2. 
e = wig un = vei ° getz - lich sein 
schwö ° ren wri, Gott treu zu sein. 
o wie wohl ist uns bei dir.l 
J e ° sus, das nur bit « ten wir.! 
in dem An - drang die - sei Welt,j 
ein - zig tun, was dir ge - fällt: 
=i= 5 3 ^ ^ 1. Die ° [es Ta - ges, die - sei Pflicht. 
2. I m - mer blei •- be, Herr, bei un«, 
3. Daß wir mit dem Un -- [chiilds ° kleid 
154 Sieber fût be(onbere Anlässe, 
m =i- m$ 
1. wo! - len wir ver 
2. lie = be, se g - ne, 
3. !om -- men in die 
ges •- [en nicht. 
schûz • ze uns! 
E « wig - teil! 
103. Danllied. 
<Fllr ffienernlfommunioncn unb Weihefeierlichleilen geeignel). 
I , : 1 Sir. 2hr. cteijmann, Äonllanjer G. B. 1812. SRejt freie 
Nochbilbung, 
M : I»I. Dehler, St. G. G. B. 1863. 
^ È E ^ Ö: 
/ Mci - nen J e = (um Iah ich nicht, 
*"\ Sollt' ich nicht aus Dan! und Pflicht 
2 l Durch ein Herz voll Dan!-bar -- seit, 
\ Ge - gen das, was er ge - beut, 
n ( S O ist er mein Keil und Nuhm 
1 I h m geb ich zum Ei « gen ° tum 
. I Zier auf Er - den lann nichts fein, 
*• \ Du, o J e - su, bist's al - lein, 
1 
H " W =1= SI 
er hat sich für mich ge ° ge - ben; 
an ihm han- gen, ihm nur le « ben? 
2 durch Ge » hör ° fam. den ich û -- be, 
• halt ich fest an fei -- ner Lie - be. 
« bis an mei - nes Le-bens En - de, 
° ganz mich hin in fei = ne Hän - de. 
. was des her-zens Wün-fche ftil ° Iet ; 
• der fie hier fchon ganz er » fül ° Iet. 
Siebet fût beendete Anlässe, 155 
'-4- 3=d= 
1. (Er ist 
2. Trau -- e 
3. Li ist 
4. Se = Iig, 
met - nes 
dem, toos 
met = ne 
toet in 
Le - bens Licht, 
er Der - spricht, 






met - nen 
und [o 
met -- nen 





















104. Großer Gott. 
Wenn die« Lied »n Stelle des ,,Te Deutn" gelungen witd, 
bats nicht „Te Deum laudamus" angestimmt, noch btitfen die 
Vetsitel und Qtaiionen nach dem Te Deum" gesungen wetden. 
(Die« Lied lernn auch nach det Melodie wie 3lo. 84 gesungen 
wetden,> 
T.: Ign. Ftanz 177t. 
SU!. : Petet Rittet, t 1846. 
•0.) 
Gro - her Gott, wir lo -- den dich! 
Vor dir neigt die Ei = de (ich, 
311 - les rofls dich prêt - [en fantt, 
Stim-tnen bit ein Lob -- lieb an, 
Sieh dein Voll in Gna = den an, 
Daß der Feind nicht scha -- den kann, 
Herr und Gott! er » bar - me dich! 
Dei - ne Gü -- te zei = ge sich 
156 Siebet für 6e|onbete 3Inläj(e. 
= t = * Ä m\m WZ 
10. 
12. 
Hett wir ptei - |en bei - ne S tà t = ïe. J 
und be * wun -- bett bei -- ne Wer •- le. j 
Che - tu ° bim unb Le - in » phi - nen, 
ol - le En - gel, bie dii die -- nen, 
leg ° ne, (chiiz - ze, Heu bein Ei - be ! 
sei - ne List uns nicht vei « bei » be : 
Ü ° ber uns sei stets bein Se - gen 
uns auf lll -- len UN = sein 2Be = gen.J 
1 = £ m 
1. Wie bu 
2. tu - fen 
10. hilf uns 
12. dies toit 
toatst 00t ai = 1er Zeit, 
dit stets oh - ne Ruh': 
ton -- chen, hilf uns steh'rt, 
Hof ° fen ai « le zeit, 
^X- Œ ÎEtl 
1. 1° bleibst 
2. Hei « lig! 
10. dafz mit 
du in 
he! » lig! 
einst dich 
E - wig = seit, 
hei » lig! zu. 
o - ben feh'n. 
12. Va - ter bet Vatm « het = zig - seit. 
2Inbete E t i o p h e m 
3. Heil'get Herr, Gott Sabaoth. 
Heil'get Hett det Ktiegesheere, 
Starter Helfer in der Not! 
Sonnen, Eide, Landet, Meete 
Sind erfüllt von deinem Ruhm; 
Alles ist dein Eigentum. 
11. Alle Tage wollen wir 
Deinen heiligen Namen preifen, 
Jetzt und fonder Ende dir 
Lieder für beenden Anläü«, 
Ehre, Lob und Dank eiweisen; 
Latz von Sünde immer rein 
Un« dil wohlgefällig sein. 
105. Te Deutn. 





-* » *- £ 
Chol, 
Te De - um lau - da - mus: * te DÖ - mi-
num con-fi - té-mur. I, Te ae-tér-num Pa-
-9-0-
trem o - mnis ter 
*=& -»-*-
ra ve - ne - râ - tur. 
-#-»—#-
: ^ ± : 
=!=t= 11. Ti - bi o-mnes An - ge - li 
rts-g-*-»^ 
5=fc=*z 
ti - bi coe-li 
» » g a—m-»- m *-=V- i t = p = ^ ; -
W 
et u-ni-vér-sae po-te-stâ-tes: I. Ti-bi Cné-
£== : 1=±=:—-Jg-4s=f r4£ Ö^EE^ -9—m—m-
ru - bim et Se - ra-phim in - ces - sâ-bi - li 
*-»- a MJ : T = ? = 
vo - ce pro-clâ-mant : II. San - ctus: 
158 Sieber für besondere Anlasse, 
I. San ctus : I I Sanetus Do - mi - nus 
De-us Sâ -ba -o th . I. Pie-ni sunt coe - li 
^ ^ ^ 
: ^ = i b » = * - j t i 
- f -
et ter - ra ma - je - stä-tis glô - ri - ae 
^ ^ 
ch^i 
tu - ae. I I . Te g lo-r i - 6 -
S. 1 
r " » 1 
L—*_J; t= l 
sus A-po-sto-
n i ' 
L_4^—u_ lö-rurn cho-rus: I. Te Pro-phe - ta - rum 
=fc=ß= 
-0-0- ±- =!5=*: 
v-
-0-0—0- W 
lau - da - bi - lis nü-rne-rus: II.Te Mâr-ty-
£5}=$ 
-: •r=0=z£ 
rum candi-dâ S^ -«—• =*=*= tus lau - dat ex - ér - ci-tus. 
=*: 
=P—U—^>- -m-ß-p-i : ^H 
I. Te per or-bem ter-rä - rum san-cta con-
Siebet fût besondere Slnläjje. 159 
±=4 ±^E-^=^ 





stâ-tis: I. Ve - ne - rân-
1 ' h r"" n, 
* * * * J i* 
— - — i ; 
dum tu - um ve - rum, et ü - ni - cum 
Fi - li - um. II. San - ctum quo-que Pa-
: s = t J = Ö : ZZMD 
râ - cli-tum Spi-ri - tum. I. Tu Rex 
0= 
= f c * 
^ = ^ -
-»—*-*-» 
ae, Chri-ste.- II.Tu Pa-tris sem-pi-tér-
_£=F=S3=3^ 
L— l—u ?_J 
« » » M , «_ 
1
— U — U — U - V—P—P-
nus es Fi - li-us. I. Tu ad li-be-rândum 
* : 
-ß—*—0—*- . Ö = « = £_,-*-*-*_ 
sus-ce-ptü-rus hö - mi-nem, non hör-ru-
160 Siebet fût bclonbete Anläff«, 
MZ^WDM 
sti Vir - gi-nis ü - ter-um. II. Tu de-vi-cto 
ch i—f-f—f—*-
&=&: 
mor-tis a - cü - le - o, 
— y - p*t -f—-K f 
-»—ÉI 
5 
pe - ru - i - sti 
cre - den - ti - bus re - gna coe - lö - rum. 
.>—U—1^= =?-~=p= s 
I. Tu ad déx - te-ram De - i se - des, in 
& 
-7 glö - r i -a Pa-tris. II. Ju - dex cré-de-ris 
Longlamet und Inienb. 
# * * 
es - se ven- tü-rus. I. u.U. Te er - go quaé-
~ä—*—*- i : 
-•—» 
=±=£c *= 
su-rnus, tu - is fâ-rnu-lis süb-ve-ni, quos 
=^=^SF=jr-r^—r—in 
-m é é-
pre - ti - ö - so sân-gui - ne red - e - mi-sti. 
Lieder für dcfondere Slnläüe. 161 
I m frfiljei'en Ieümahe und stehend. 
I. Ae-tér - na fac cum sanctis tu-is in 
glö - ri - a nu-me-râ - ri. II. Salvum fac 
pö-pu-lum tu-um Dò-mi-ne, et bé-
ne - die nae - re - di - ta - ti tu - ae. 
I. Et re - ge e - os, et ex - toi - le 
il-los us-que in ae - ter - num. II. Per sin-
gu - los di - es, be - ne di - ci - mus te. 
I. Et lau - dâ-mus no-men tu - um in saé - eu 
162 Lieder fût bc'onberc 9JnIä[ie. 
: i : -v = £ = [ = * 
lum, et in saé - eu - lum saé - eu - li. 
d 
& 
II. Di - gnâ-re Dô-mi -ne di - e sto 
HI 
si - ne pec - câ - to nos eu - sto - di - re. 
- N — N (t i£îï-i=*EË=ïf-r1 « = } = £ : W—U~ 
I. Mi-se-ré-re no-stri Dô-mi-ne, mi - se - ré-
- ^ f c * ïîii •ÉZZ • * »~ 
re no-stri. II. F i - a t mi-se-ri-côr-di - a 
-N—N-f-ms& 
--££=?- - > ZiZZtTJÊZ—t— 
tu - a Dô-mi-ne su - per nos, quem-âd-mo- dum 
Tl 
-»— r - J—l—0- ^ = ^ 
spe - râ - vi-mus in te. I. u.U. In te Dô-
=fc= 
^W' =B= 35 ^ H -
vi: non con-fün- dar 
-*—+-
mi-ne spe - ra 
Lieder fût besondere Anlässe. 163 
in ae - ter - - num. 
NB. Wird das Te Deutn außer der Prozession gesungen, 
so brauchen blos; diejenigen f. und H, genommen zu werden, 
welche mit einem Sternchen bezeichnet sind, 
f. Benedictus es, Domine, Deus patrum noströ-
rum. 
R. Et laudâbilis, et gloriösus in saécula. 
* y. Benedicâmus Patrem, et Filium, cum 
Sancto Spiritu. 
* R. Laudémus et superexaltémus eum in 
saécula. 
* y. Benedictus es, Domine, in firmaménto coeli. 
* R. Et laudâbilis, et gloriösus, et superexältus 
in saecula. 
y. Bénedic anima mea Domino. 
R. Et noli oblivisci omnes retributiônes ejus. 
* y. Domine, exâudi oratiönem meam. 
* ïj. Et clamor meus ad te véniat. 
* y. Dominus vobiscum. 
* R. Et cum spiritu tuo. 
Oratio. Deus, cujus misericördiae non est 
numerus, et bonitâtis infinitus est thésaurus: 
piissimae majestâti tuae pro collâtis donis grâtias 
âgimus, tuam semper cleméntiam exorântes: ut 
qui peténtibus postulâta concédis, eòsdem non 
déserens, ad praémia sutura dispònas. Per Chri-
stum Dominum nostrum. — 
R. Amen. 
161 iîiebcr fût tesonbere Nnläise, 
106. Lied d « Bruderschaft vom Guten Tode. 
und 2J1. altes, im Wallis übliche« Lie». 
^œ & 
O Hei°ze- leid ! 0 Trau - rig - fett ! 
AI« er für mich gab Huld -- voll (ich 
Wenn dei-ne Mach! in letz -- 1er Nacht, 
S O ging mein Sinn ver - zwei-felnd hin, 
Wenn Angst mich Hemmi, wenn bllff'Nimg hemmt, 
Er = fiil « te du die Seel' mit Ruh'. 
G o t t Itäl-Ie mich, nie wer •• de ich 
Die Le - benz-zeit sei dir ge - weiht, 
WW 
die J e - su« hat er - dul ° det \ 
zum Tod, den ich oer - schul •- det. j 
mein Gott, nicht mich würd' stär -- len. ) 
ge ° drückt oon Cün - den = wer = len. ] 
der Sün « den Vlen - ge und Schwe = re. 1 
wäh -- re. j 
liän - len. 1 
schen = len. J 4. 
ach Gott, mir Gnad' ge 
durch Sün -- den mehr dich 
dir will ich al - le« 
m m t = p r Ä M 
1. Er lag in Not, rang mit dem Tod, voll 
2. Die ich be-ging, als ich an « hing der 
3. Gib wah-re Reu', gib ste -- te Treu', Iah 
4. J a , dann wirst du mit sel' « ger Ruh' mein 
Siebet fût belondete Slnlùlje. 1C5 










m , M- -
-~ , ' ^ 
Blu = tez-schweitz um = 
Welt, nicht dir. o 
mich auf Ei - den 
tiau -- ri -- g es heiz ent -
1 : I*« i 
m 1 ' 
m * 1 
! • 
Tlä - nen ü - bei 
zei = he, (cho = ne, 
knilicht zu J e -- su 
e ° wig mich be 
t 
\ \ 0—0— 























107. Buhpslllm. — Miserere. 
<F2t Fostenandachten, Millionen unl> Gictjitien.) 
I m Wall!« »Ngemein üblich« Gelangsweile, 
:3c 
t = t 
1. Mi - se - re - re me De - us 
: i = i : Ö =& *= 
se - eundum magnam mi - se - ri - cor - di - am 
tuam. 2. Et se-eundum mul-ti - tu - di-nem 
166 Sirbet für bejonbere Stnläjfe. 
: * = * = * = * : 
-0 0 0 - r ^ = 0 ^ . 
--$=$--
mi-se-ra-ti - o-num tu - a-rum de - le 
E ^ 4 t 
^H^ 
Ä = p : 
±zl-+-0-
ni - qui - ta-tem me-am. 3. Am - pli - us 
-0,—0—ä- 4 
-«-i-
la - va me ab 
K is N — \ — 
P P-—P—^— 
— 0 0—0—*- -
- ni- qui 
1 s 
^ - É P = 
- ta - te me - a 
— f c -N - N — 1 
--sM^-JH 
et a pec-ca- to me - o mun-da me. 
-0—0-
4. Quo-n i -am i - ni - qui - ta-tem me-am 
i = ^ = ^ = p : 
zÇ=fr ? 
e - go co - gnos - co 
S S£ 




con - tra me est sem - per. 
n n n n n » ^ s* -n i . • ' : • ' ! ! i 
- * m m r m m m m m 
5. 1°! - bi so - li pec-ca-vi et ma-lum 
Lieder für besundere Anlässe. 167 
:=Jr_=^-z 















ut ju - sti-fi - ce-
—1—-->—fr-




in se -mo- ni -bus tu - !s et vin-cas 
W -«-#^  
: * : ï=l= : * : -P—l- ick i 
cum ju - di-ca-ris. 6. Ec - ce en-im in 
-« * »—#- 5= i - ni - qui - ta - ti - bus con-cep - tus sum 
: ^ = ^ = ^ : ^ -0—# # - -*-*-
et in pec-ca-tis con -ce - pit me 
V : = t c 3j 0 é 0 r -é 0 ma - ter me-a. 7. Ec - ce e-nim ve - ri-
S-r: ^ = f c = ^ ^ 
ta-tem di - le - xi - sti, in-cer-ta et 
l^fejc^=*=$=fez=fr=JE 5 
oc-cul-ta Sa - pi - en -ti - ae tu - ae 
168 Lieder ffit belondeie Unläjle 
^ZMWMZ - f s — ^ H — \ -|—J-»—a ^ ^ W 
ma-ni-fe - sta - sti mi - hi. 8. A-sper-ges me 
*_..fczze= 
*=)=S= i Ö E f e f c ^ 
hys-so-po et mun-da-bor, la-va-bis me 
=Ms= * ch T-|—|—h—rr—^ feto 
et su-per ni-vem de - al-ba-bor. 9. Au-di - tu-i 
me-o da-bis gau-di-um et lae-ti - ti-am, 
ck-ck-ck' ^MMMW 
et e - xul - ta - bunt os - sa hu - mi-
PÏË^B jj—.—* » » » r 
li - a - ta. 10. A - ver - te fa - ci - em 
^ V *H 4 m »—-• — 
tu-am a - p e c - c a - t i s me- is, et o-mnes 
" • • • * é—ji _—=-
i - ni - qui - ta - tes me - as de - le. 




11. Cor mundum cre-a in me De - us, 
0 0 0 • 0 0 = 0 * 0 * 
et Spi 
rT~b=P 
- ri-tum rectum in - no - va in vis-
— P — i -\— 
-*-+-»' \ -S -T-H P -P --f-r,—w—. 
ce - ri-bus me - is. 12. Ne pro - ji - ci 
3= ch-
as me fa - ci - e tu et 
y=& 
Spi - ri-tum Sanctum tu-um ne au - se - ras 
— « • • • 0 • 
= * : 
a me. 13. Red-de mi-ni l a e - t i - t i - a m 
£ 2 : i - ± ~ ^ = ^ r =5= 
Sa - lu - ta - ris tu - i et Spi - ri - tu 
: = z p = ± : * ZWÄM 





































pi ad te con - ver - ten - tur. 
m ~ > — ^ » » m 0 w » — 
15. L i - b e - r a me de san-gui-ni-bus De-us, 
m ±zzzz^~±z '—*— i=ttt nfc-zzfczzit: 
De - us s a - l u - t i s me - ae, et e - x u l - t a -
=fc 
-*=£=±: a z^—^z —j—4--
bit Iin-gua me-a j u - s t i - t i - a m tu-am. 
i r~ 
- • P -
0 
~r"r 
— - m ) -
0 r 
-fr-






16. Do - mi - ne la - bi - a me - a a pe-
- » » # » S • # 0 0— 
->-
3= 
ri - es, et os me-um an-nun-ti - a - bit 
^ 
-r—-Ni 
lau - dem tu-am. 17. Q u o - n i - a m si vo-
Siebel für besondere Anlässe. 171 
lu - is - ses sa - cri - fi - ci um de-dis-sem 
4~ Ä 3E3EES=É3=ë3EfE 
u - ti - que ho - lo- cau-stis non de-
ZÄIMZWMMWWW 
lec - ta- be - ris. 18. Sa - cri - fi - ci - um 
—« * é— £ l 
De-o spi - ri - tus con-tri - bu - la - tus 
b —*—»—»—«—0—m—m—0— * : 
3 ^ = 
cor con-tri-tum et hu - mi- l i -a tum De-us 
non de - spi - ci - es. 19. Be - ni - gne sac, 
Do - mi - ne, in bo - na vo-lun-ta - te 
tu Si - on, ut ae - di - fi - cen-tur 
172 Siebet für besondere Nnlösse, 
~ ^ 
= * 
= f l = * ! = 
mu - ri Je - ru - sa - lern. 20. Tunc ac - cep-
-» jj ë » 9- 0 — 0 0 0— 
ta - bis sa - cri - fi - ci - um ju - sti-
ti - ae, 0 - bla - ti - 0 - nés et ho - lo-
eau - sta, tunc im - po-nent su - per al - ta - re 
- S i : , , ~* r 
Ï = 3 ; : = K : : 
rt:£ÊE 
tu-um vi-tu-los. 21.G10 - ri - a Pa-tri 
^WMWW Çz-rp: 
et Fi - li - 0 et Spi - ri - tu 
* = = + £ 111 
San-cto. 
- P - j - * 0 0 m -9 » » — * — 
22. Si - eut rat in prin - ci - pi - 0 
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^ : 
^MZ^MMM 
et nunc et sem-per, et in sae-cu-la 
:=fl: ZWMWW 
sae - cu - lo - rum. A - men. 
y. Domine, non secundum peccata nostra 
facias nobis. 
îji. Neque secundum iniquitates nostras rétri-
buas nobis. 
Oremus. Deus, qui culpa offenderis, poenitentia 
placaris: preces populi tui supplicantis propitius 
respice; et flagella tuae iracundiae, quae pro pecca-
tis nostris meremur, averte. Per Christum, Do-
minum nostrum. Amen. 
Zwilchen den einzelnen Beilen de« Miserere Illnn nach Ne» 
bürfiiis der folgende ïîers eingelegt roerden: 
: i - * = 4 ^ ^ g r f~ »—*—»— »—•—r—£—f ~ 
^ — » — * ^ - t = ~ P = = P -
Par - ce, Do-mi-ne, par-ce p o - p u - l o 
- + — : c c 1 r -+ -
7W- Zj m 0 0 SZ—0~ —« « 
tu - o, quem r e - d e - m i - s t i pre- t i -









I m nachstehenden GebetZteil sind nur die haupl-
sächlichsten Ablässe, bei den Bruderschaften und 
Vereinen meist nur die vollkommenen angeführt. 
Bei den vollkommenen Ablässen sind stets der 
würdige Empfang des hl, Nuhfakramentes und 
der hl, Kommunion, fowie in der Regel Gebete 
in der Meinung des Hl, Vaters (erwa fechs Vater° 
unser. Gegrüßt seist du, Maria, und Ehre sei dem 
Vater) als Bedingung vorgeschrieben. Bei den 
vollkommenen Ablässen, die mit einem Sternchen 
bezeichnet sind, ist der Besuch der Kirche (Bruder-
schaftskirche) erfordert, wo die Gebete in der Mei-
nung des Hl, Vaters zu verrichten find. Die an 
den Tag der Versammlung geknüpften Ablässe 
werden nur dann gewonnen, wenn die Versamm-
lung besucht wird. 
Wer an demselben Tage mehrere vollkommene 
Ablässe, d, h, den vollkommenen Ablaß für meh° 
rere verschiedene Uebungen, Bruderschaften oder 
Vereine gewinnen wi l l , muh für jeden vollkomme-
nen Ablaß die oorgefchriebenen Bedingungen voll-
ständig erfüllen, z, B, das Gebet in der Meinung 
des Hl, Vaters, den Kirchenbesuch und dergl. Da-
V78 Vorbemerkung 
gegen genügt die eine hl, Beicht und Kommunion 
für alle Ablässe des Tages, 
Um einen vollkommenen Ablaß zu gewinnen, 
kann die Beicht innert acht Tagen vor oder nach 
dem Ablaßtllge abgelegt werden. Die hl, Kom° 
munion kann auch am Tage oor «der innert acht 
Tagen nach dem Ablahtage empfangen werden. 
Wer wenigstens zweimal im Monat beichtet 
oder die hl, Kommunion tijglich — auch wenn sie 
das eine oder andere Ma l ausfallen sollte, — 
würdig und in rechter Meinung zu empfangen 
pflegt, braucht nicht eigen» zu beichten, um die 
vollkommenen Ablasse zu gewinnen. Eine Aus-
nähme hieoon machen die Iubiläumsablässe. 
Die Kirchenbesuche können von der Mittags-
stunde vor dem Ablaßtage bis zur Mitternachts-
stunde des Ablaßtages felbst gemacht werden. 
Die meisten Ablasse können den Armen See-
len zugewendet werden. Die Kreuzweg- und Ro° 
senkranzablässe, die sehr zahlreich sind, sowie 
manche andere, wurden nicht einzeln aufgeführt, 
wie auch nicht alle Bruderfchaften und Vereine 
eigens verzeichnet wurden. Es ist sehr zu emp-
fehlen, jeden Morgen die Meinung zu erneuern, 
alle Ablässe zu gewinnen, die man gewinnen 
kann, und sie für die Armen Seelen aufzuopfern. 
Zur Gewinnung der unvollkommenen Ablässe 
ist erfordert, daß man die vorgeschriebenen Gebete 
oder Werke andächtig und reumütig verrichte. 
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Die täglichen Gebete. 
Jeder gute Christ verrichtet jeden Tag sein 
Morgen» und Abendgebet, (Es eignen sich hiezu 
die nachstehenden Gebete: 
Morgengebel. 
Wenn du erwachest, bete andächtig: 
Zu dir erwach' ich, liebster Gott, 
Lehr mich stets halten dein Gebot; 
Gib, daß ich lebe fromm und rein, 
Um ewig einst bei dir zu fein. 
Beim Aufstehen mache das hl, Kreuzzeichen 
und sprich dabei: 
Im Namen meines gekreuzigten Heilandes 
stehe ich auf. Er wolle mich vor allem Uebel be-
wahren, mir alles Gute geben und mich führen 
zum ewigen Leben, Amen, 
Ich leg' nun, Herr, die Kleider an; 
Gib, daß kein Feind mir schaden kann, 
Daß ich in jeglicher Gefahr 
Das Kleid der Unschuld mir bewahr'. 
Nach dem Ankleiden nimm Weihwasser, knie 
nieder und bete: 
0 Gott, du hast in dieser Nacht, 
So väterlich für mich gewacht; 
Ich lob' und preise dich dafür 
Und dank' für alles Gute dir. 
Bewahre mich auch diefen Tag 
Vor Sünde, l o d und schwerer Plag'; 
Und was ich denke, red' und tu'. 
Da» segne, bester Vater, du! 
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Maria, bitt' an Gottes Thron 
Für mich bei Jesus, deinem Sohn, 
Der hochgelobt sei allezeit 
Von nun an bis in Ewigkeit, 
Beschütze auch, ich bitte dich, 
O heiliger Engel Gottes mich: 
Ihr himmlischen Patrone mein, 
Legt euere Fürsprach' für mich ein! 
Alles meinem Gott zu Ehren 
I n der Arbeit, in der Ruh'; 
Gottes Lob und Ehr' zu mehren, 
Ich verlang' und alles tu'. 
Meinem Gott nur will ich geben, 
Leib und Seel', mein ganzes Leben, 
Gib, o Jesu, Gnad' dazu, Amen, 
Ich empfehle mich in alle Gebete, heiligen Mes-
sen und guten Werke, die heute in der ganzen 
Christenheit verrichtet werden. Ich wünsche auch 
alle Ablasse zu gewinnen, die ich heute gewinnen 
kann, und opfere sie zum Troste der Armen See-
len im Fegfeuer auf. 
Ich glaube an Gott, den allmächtigen Vater ufw. 
Vater unfer. 
Gegrüßt seist du, Maria. 
Aufopferung an die seligste Jungfrau. 
O meine Gebieterin, o meine Mutter! Dir 
bringe ich mich ganz dar, und um dir meine Hin-
gäbe zu bewähren, weihe ich dir heute meine Au-
gen, meine Ohren, meinen Mund, mein Herz, 
mich selber ganz und gar. Weil ich denn nun 
dir gehöre, o gute Mutter, so bewahre mich, be-
schütze mich als dein Gut und dein Eigentum. 
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Denke jetzt an deinen Hauptfehler und nimm 
dir vor, denselben heute zu meiden. I n dieser 
Absicht sprich: 
Jesus, Maria, Joseph, seid s in meinen Gedan-
ken! 
Jesus, Maria, Joseph, seid s >n meinen Worten! 
Jesus, Maria, Joseph, seid s in meinem Tun 
und Lassen, Amen, 
Gebet zum hl. Schutzengel. 
Engel Gottes, mein Beschützer, dir bin ich durch 
Gottes Güte anvertraut; erleuchte, behüte, leite 
und führe mich, Amen. 
Die Mitglieder des G e b e t s a p o s t o l a t e s 
und des M a n n e r a p o s t o l a t e s beten jeden 
Morgen folgende 
Aufopferung. 
Göttliches Herz Jesu! Durch das unbefleckte 
Herz Maria opfere ich dir auf alle hl. Messen, 
alle Gebete, Handlungen, Leiden und Freuden 
des heutigen Tages zur Sühne für unsere 6iin= 
den und in Vereinigung mit jener Meinung, in 
der du selbst unablässig betest und dich auf unsern 
Altären dem himmlischen Vater opferst. 
Die Mitglieder des G e b e t s a p o s t o l a t e s 
fügen bei: 
Insbesondere opfere ich fie dir auf für alle in 
diesem Monat und an diesem Tage den Mitglie-
dern des Gebetsapostolates empfohlenen Anlie-
gen. 
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Süßes Herz meines Jesus, gib, daß ich immer 
mehr dich lieb'! 
Süßes Herz Maria, sei meine Rettung! 
Heiliger Joseph, Vorbild und Patron der Ver° 
ehrer des heiligsten Herzens Jesu, bitte für uns! 
Hl, Erzengel Michael, hl, Vonifatius, hl, Petrus 
Canifius, hl. Margaret« Maria, bittet für uns! 
Die Mitglieder der M a r i a n i s c h e n Kon-
g r e g a t i o n beten jeden Morgen: 
Drei G e g r ü ß t sei st du, M a r i a , und das 
S a l o e Reg ina , 
Gegrüßet seift du, Konigin, Mutter der Varm-
Herzigkeit, unser Leben, unsre Süßigkeit und 
unsre Hoffnung, sei gegrüßt! I u dir rufen wir 
verbannte Kinder EvaZ, Zu dir feufzen wir 
trauernd und weinend in diefem Tale der Tranen, 
Wohlan denn, unfere Fürfprecherin, wende deine 
barmherzigen Augen zu uns und nach dieser 
Verbannung zeige uns Jesum, die gebenedeite 
Frucht deines Leibes, 0 gütige, o milde, o fühe 
Jungfrau Maria! 
Die Mitglieder des F r o m m e n V e r e i n s 
vom H in f che iden des hl, J o f e p h f ü r 
die S t e r b e n d e n des Tages verrichten 
beim Morgengebet folgendes 
slofzgebel. O heiliger Jofeph, Nährvater Jesu 
Christi und wahrer Bräutigam der seligsten Jung-
frau Maria, bitte für uns und alle, die an die-
fem Tage im Todeskampfe liegen. 
Die Mitglieder des V e r e i n s der C h r i st-
l ichen M ü t te r beten jeden Tag als 
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Vereinzgebet. 
0 M a r i a , unbefleckte Jungfrau und fchmer-
zenreiche Mutter! empfiehl unsere lieben Kinder 
dem anbetungswürdigen H e r z e n I e f u, der 
seiner Mutter nichts abschlägt: bitt' für fie! 
Heilige S c h u t z e n g e l , bittet für fie! 
Heiliger J o s e p h , du mächtiger Nefchützer, 
bitt' für sie! 
Heiliger J o h a n n e s , du vielgeliebter Illn-
ger des Herrn, bitt' für sie! 
Heiliger A u g u s t i n u s , bitt' für sie! 
Heiliger A l o i f i u s , bitt' für sie! 
Heilige A n n a , du Mutter Maria, bitt' für sie! 
Heilige M o n i k a , bitt' für sie und für uns, 
Amen, Mb,,, 
Es ist Vrauch, d r e i V a t e r u n s e r anzufügen. 
Maria mit dem Kinde lieb, 
Uns allen deinen Segen gib! 
Schufzgebele zur Zeil der Versuchung. 
Jesus, Maria, stehet mir bei! 
Lieber sterben, als fündigen! 
0 meine Herrin, o meine Mutter, gedenke, daß 
ich dein bin. Bewahre und beschütze mich wie 
dein Gut und Eigentum, <*> ï«. »!•> 
Heilige Maria, bewahre uns vor den Strafen 
der Holle! (100 ig, Ablaß.» 
0 Maria, meine Mutter, bewahre mich heute 
vor schwerer Sünde, 3 Gegrüßt feist du, Maria, 
(200 Tage Ablaß, wenn morgens und abends gebetet.) 
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Nach einem Fehler. 
Mein Jesus, Varmherzigteit! <30o SfJ- «<•> 
Hattest du das Unglück, einen schweren Fehler 
zu begehen, so erwecke alsbald R e u e und V o r -
(atz. 
Abendgebet. 
Mache das hl, Kreuzgeichen und sprich: 
Veoor ich mich zur Ruh' begeb', 
Zu dir, o Gott, mein Herz ich heb', 
Und sage Dank für jede Gab', 
Die ich von dir empfangen hab'. 
Und hab' ich heut' mißfallen Dir, 
So bitt ich Dich, verzeih es mir! 
Erforsche kurz dein Gewiffen über die Fehler 
des Tages, namentlich auch über deinen Haupt-
fehler; dann erwecke R e u e u n d Vor fa tz . 
Weinen möcht' ich, bitter weinen, 
Jesus, daß ich dich betrübt, 
Daß vor dir, dem ewig Guten, 
So viel Böfes ich verübt. 
Ach verzeihe, hab' Erbarmen, 
Schenke Gnade mir, dem Armen, 
Da ich gern mich bessern will. 
Erwecke nun G l a u b e , H o f f n u n g u n d 
L i e b e , Dann fahre fort: 
Dein Kreuz, o Jesus, schütze mich 
Vor allem Vosen gnädiglich. 
I n deine Wunden schließ mich ein. 
Dann fchlaf' ich ruhig, keusch und rein. 
Die Eltern auch befehl' ich dir, 
Vehüte, lieber Gott, sie mir! 
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Vergilt, o Herr, weil ich nicht lann. 
Das Gute, das sie mir getan. 
Empfehlung an de« götlliche herz Jesu. 
Herz Jesu, eine Bitte, 
Nur eins verlang' ich hier! 
I n deines Herzens Mitte 
Gib auch ein Plätzchen mir. 
Und wenn die Augen brechen, 
Erlischt der Erde Schein, 
Will ick neck sterbend sprechen: 
Herz Jesu, ich bin dein! 
Empfehlung an die seligste Jungfrau. 
Maria, liebste Mutter mein. 
Ich lade dich zur Sterbstund' ein! 
Die Mitglieder der M a r i a n i s c h e n K o n -
g r e g a t i o n beten beim Abendgebet drei G e-
g r ü ß t seist du, M a r i a , und 
Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir, 
o heilige Gottcsgebarerin! Verschmähe nicht un-
ser Gebet in unsern Nöten, sondern erlöse uns 
jederzeit von allen Gefahren, o du glorwürdige 
und gebenedeite Jungfrau, unsre Frau, unsre 
Mittlerin, unsre Fürsprecherin! Versöhne uns 
mit deinem Sohne, empfiehl uns deinem Sohne, 
stelle uns deinem Sohne vor. 
Die Mitglieder des F r o m m e n V e r e i n s 
vom Hinscheiden des hl , Joseph f ü r 
die S t e r b e n d e n jeden Tages beten am 
Abend dieses 
Stohgebel. 0 heiliger Joseph, Nähroater Jesu 
Christi und wahrer Bräutigam der seligsten Jung-
frau Maria, bitte für uns und alle, die in diefer 
Nacht im Todeskampfe liegen. 
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Dann schließe dein Abendgebet: 
Heiliger Schutzengel, ihr heiligen Patrone und 
all ihr lieben Engel und Heiligen, bittet für mich 
und all die Meinigen, Amen, 
Die Seelen der abgestorbenen Christgläubigen 
mögen durch die Barmherzigkeit Gottes im Frie-
den ruhen, Amen, 
Nimm Weihwasser, mache das hl, Kreuzzeichen, 
kleide dich sittsam aus, lege dich zur Ruhe und 
suche alsbald unter frommen Gedanken einzu-
schlafen. 
Gebete, die jeder Christ wissen soll. 
Vas hl. Kreuzzeichen. 
I m Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes, Amen, 
Das Vaterunser. 
Vater unfer, der du bist im Himmel! Geheiligt 
werde dein Name, Zukomme uns dein Reich, 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, also auch auf 
Erden, Gib uns heute unser tägliches Vrot, Und 
vergib uns unsere Schulden, wie auch wir vergeben 
unsern Schuldigern, Und führe uns nicht in 
Verfuchung, sondern erlöse uns von dem Uebel, 
Amen, 
Vas Gegrüßt feist du. Maria. 
Gegrüßt seist du, Maria, voll der Gnade, der 
Herr ist mit dir-, du bist gebenedeit unter den Wei-
bern, und gebenedeit ist die Frucht deines Lei-
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bes, Jesu, Heilige Maria, Mutter Gottes, bitt' 
für uns Sünder >etzt und in der Stunde unseres 
Todes, Amen. 
Das Apostolische Glaubensbekenntnis. 
Ich glaube an Gott, den allmächtigen Vater, 
Schöufer Himmels und der Erde, und an Jesus 
Christus, seinen eingebornen Sohn, unsern Herrn, 
der empfangen ist vom Heiligen Geiste, gebo-
ren aus Maria, der Jungfrau, gelitten unter 
Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begra-
den, abgestiegen zu der Hölle, am dritten Tage 
wieder auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel, fitzet zur Rechten Gottes, des all-
mächtigen Vaters, von dannen er kommen wird, 
zu richten die Lebendigen und die loten. Ich 
glaube an den Heiligen Geist, die heilige katho-
tische Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, Nach-
laß der Sünden, Auferstehung des Fleifches und 
ein ewiges Leben, Amen, 
Vas Ehre sei dem Bater. 
Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem 
Heiligen Geiste. Wie es war im Anfang und 
jetzt und immer und zu ewigen Zeiten, Amen, 
I 
Ver Englische Gruh. 
Der Engel des Herrn brachte Maria die Not-
schuft, und sie empfing vom Heiligen Geiste, 
Gegrüßt feift du, Maria, etc. — Hl. Maria, etc. 
Sieh, ich bin eine Dienerin des Herrn, mir ge-
schehe nach deinem Worte. 
Gegrüßt seist du, Maria, etc. — Hl. Maria, etc. 
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Und das Wort ist Fleisch geworden, und hat 
unter uns gewohnt. 
Gegrüßt seist du, Maria, etc. — Hl, Maria, etc. 
Vitt für uns, o heilige Gottesgebärerin, 
Auf daß wir würdig werden der Verheißungen 
Christi. 
Wir bitten dich, o Herr, du wollest deine Gnade 
in unser« Herzen eingießen, damit wir, die wir 
durch die Botschaft des Engels die Menschwerdung 
Christi, deines Sohnes, erkannt haben, durch sein 
Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit der Auferstehung 
geführt werden. Durch denselben Christum, un-
fern Herrn. Amen. 
3n bn llslerze!!. Vom Kaisamstag Mittag bis zum Sarns-
tag nach Pfingsten wird statt de« Englischen Grußes stehend 
gebetet: 
Freu' dich, du Himmelskönigin, llllelujll. 
Den du zu tragen verdient haft, alleluja, 
Ist auferstanden, wie er gesagt hat, alleluja. 
Bitt' für uns bei Gott, alleluja. 
Frohlocke und freue dich, Jungfrau Maria, alleluja! 
Denn der Herr ist wahrhaft auferstanden, alleluja! 
O Gott! Du hast dich gewürdigt, durch die Auf-
erstehung deines Sohnes die Welt zu erfreuen! 
verleihe uns, durch die Fürbitte der allerseligften 
Jungfrau Maria, feiner Mutter, die Freuden des 
ewigen Lebens zu erlangen. Durch Christum, 
unsern Herrn. Amen. 
Anbetung. 
Heilig, heilig, heilig bist du, Herr, Gott der 
Heerscharen! Die ganze Welt ist voll deiner Herr-
lichkeit. Chre sei dem Vater, Ehre dem Sohne, 
Ehre dem Heiligen Geiste. 
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Uebung der göttlichen Tugenden. 
Glaube. 
Allmächtiger, ewiger Gott! Ich glaube, daß du 
einfach bist in der Wesenheit und dreifach in den 
Personen, Vater, Sohn und Heiliger Geist, ein ge-
rechter Velohner des Guten und Vestrafer des 
Bösen; daß Jesus Christus für mich gestorben und 
im heiligsten Altarssatrament wahrhaft gegen-
wärtig ist. Ich glaube auch alles übrige, was die 
heilige katholische Kirche zu glauben vorstellt, weil 
du, unendlich weiser und wahrhafter Gott, es selbst 
geoffenbart hast. 
Hoffnung. 
Gütigster Gott! Ich hoffe von dir durch die Ver° 
dienfte Jesu Christi, meines Erlösers, und durch 
meine Mitwirkung alles Gute: die Verzeihung 
meiner Sünden, deine Gnade und das ewige üe° 
den, -weil du, unendlich getreuer und mächtiger 
Gott, dies selbst versprochen hast. 
Liebe. 
Liebenswürdigster Gott! Ich liebe dich aus gan-
zem Herzen über alle erschaffenen Dinge, weil du 
mich zuerst geliebt und mit unzählbaren Wohltaten 
überhäuft hast; besonders aber liebe ich dich, weil 
du unendlich gut und vollkommen bist. Aus Liebe 
zu dir liebe ich auch meinen Nächsten, Freund 
und Feind, wie mich selbst. 
Reue und Vorsah. , 
O mein Gott und Herr! Ich habe oft und viel 
gesündigt und strenge Strafe von dir verdient. 
Sei mir armen Sünder gnädig. — Ich bin schuld, 
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daß dein göttlicher Sohn so viel gelitten hat und 
am Kreuze gestorben ist. Das tut mir DON Her-
zen leid. — Du, mein himmlischer Vater, bist un= 
endlich gut, und ich habe dich so sehr beleidigt! 
Ich bereue es aus ganzer Seele und nehme mir 
fest vor, jede Sünde zu meiden, auch die nächste 
Gelegenheit zu fliehen und die nötigen Mittel 
anzuwenden, um mich zu bessern. Um leinen 
Preis will ich dich wieder beleidigen. Dazu gib 
mir deine Gnade! Amen. 
Vie gute Meinung. 
Heiligster Gott! Ich opfere dir auf alle meine 
Gedanlen, Worte und Werte, Ich vereinige sie 
mit den unendlichen Verdiensten Jesu Christi, 
Nimm sie hin zu deiner größten Ehre und Anbe* 
tung, zu Ehren der seligsten Jungfrau Maria und 
aller lieben Engel und Heiligen, zur Dantfagung 
für alle empfangenen Wohltaten, zur Genug» 
tuung für meine Sünden, zur Erlangung deiner 
Gnade und der ewigen Seligleit, zum Troste der 
Armen Seelen im Fegfeuer und zur Bekehrung 
der Sünder, 0 tonnte ich dich durch meine Werke 
alfo ehren, wie du es würdig bist! Amen, 
Me zehn Gebole Gottes. 
1. Ich bin der Herr, dein Gott; du sollst keine 
fremden Götter neben mir haben. 
2. Du fällst den Namen Gottes nicht verun-
ehren. 
3. Du sollst den Tag des Herrn heiligen. 
4. Du sollst Vater und Mutter ehren, auf daß es 
dir wohlergehe, 
5. Du follst nicht töten. 
Die täglichen Gebete 19, 
6, Du sollst nicht Unkeuschheit treiben, 
7. Du sollst nicht stehlen, 
, 8. Du sollst nicht falsches Zeugnis geben, 
9, Du sollst die Frau deines Nächsten nicht be-
gehren, 
10, Du sollst das Gut deines Nächsten nicht be-
gehren. 
Vie fünf Gebole der Kirche. 
1. Du sollst die gebotenen Feiertage halten, 
2. Du sollst alle Sonn- und Feiertage die heilige 
Messe mit Andacht hören, 
3. Du sollst die gebotenen Fast- und Abstinenztage 
halten, 
4. Du sollst wenigstens einmal im Jahre beichten, 
5. Du sollst wenigstens einmal im Jahre, und 
zwar in der österlichen Zeit, die hl, Kommunion 
empfangen, 
Tifchgebele. 
Vor dem Essen, 
Segne uns, o Herr, und alle deine Gaben, die 
mir von deiner Güte empfangen werden. Durch 
Christum, unsern Herrn, Amen, 
Vater unser etc, — Gegrüßt seist du, Maria etc. • 
Nach dem Essen. 
Wir sagen dir Dank, allmächtiger Gott, für alle 
deine Wohltaten, Der du lebst und regierst von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, 
Vater unser etc, — Gegrüßt seist du, Maria etc. 
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Gebet vor dem Unterricht. 
Verleihe mir (uns), barmherziger Gott, daß 
ich (wir) alles, was dir wohlgefällig ist. eifrig 
verlanget), — weislich fuche(n), — wahrhaft er-
kennen), — und zur Ehre deines Namens ge-
treulich vollbringe(n), Amen, 
(Born hl. Ihomos n. Aquin. — 300 I . Abl.> 
Gebet nach dem Unterricht. 
Gütigster Gatt! — Wir danken dir für die guten 
Lehren und die heilsamen Ermahnungen, die wir 
gehört haben. — Hilf uns, daß wir sie treu in 
unserm Herzen bewahren, — in unserm Tun und 
Lassen befolgen — und so dereinst das ewige 
Leben erlangen. — Durch Christum, unsern Herrn. 
Amen. 
Der heilige NosenKranz. 
2er freu!>enlelche Hospnfranz wird in der Regel gebetet 
»m Montag und Donnerstag, der (ctimcrjfjafle am Dienstag 
und Freitag, der glorreiche am Sonntag, Mittwoch und 
Samstag, 
Ueberdies eignet sich der freudenreiche Rosenkranz für die 
Ädoents» und Weihnachtszeit, fowie für die Feste Maria 
Lichtmeß. Verkündigung und Heimsuchung und an deren 
Vorabenden^ der fchmerzhafle für die ganze HI, Fastenzeit, 
und der alorreiche für die ganze österliche Zeit, sowie für 
das sseft Maria Himmelfahrt und dessen Nor> und Rachfeier, 
Reihenfolge der Gebete. 
Das hl, Kreuzzeichen, — Das Apostolische Glau-
bensbekenntnis. — Ehre sei dem Vater. — Vater 
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unser, — Eingang. — Ehre sei dem Vater. — 
Vater unser. — Die fünf Geheimnis!« mit Ehre 
fei dem Vater und Vater unfer nach jedem Ge° 
fetz. — Die Lauretanische Litanei. — 2er Englische 
Gruß. — Der katholische Gruß. 
Der freudenreiche Rosenkranz. 
E i n g a n g : 
1. Der unsern Glauben vermehre. 
2. Der unsere Hoffnung stärke. 
3. Der unfere Liebe entzünde. 
G e h e i m n i s s e : 
1. Den du, o Jungfrau, vom Heiligen Geist emp-
fangen hast, 
2. Den du, o Jungfrau, zu Elisabeth getragen 
hast. 
3. Den du, o Jungfrau, geboren hast. 
4. Den du, o Jungfrau, im Tempel aufgeopfert 
hast. 
5. Den du, o Jungfrau, im Tempel gefunden hast. 
Der schmerzhafte Rosenkranz. 
E i n g a n g : 
1. Der unsern Verstand erleuchte. 
2. Der unsern Willen bewege. 
3. Der unser Gedächtnis stärke, 
G e h e i m n i s s e : 
1. Der für uns Blut geschwitzt hat. 
2. Der für uns ist gegeißelt worden. 
3. Der für uns ist mit Dornen gekrönt worden. 
4. Der für uns das fchwere Kreuz getragen hat. 
5. Der für uns ist gekreuzigt worden. 
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Der glorreiche Rosenkranz. 
E i n g a n g : 
1. 2er unsere Gedanken leite, 
2. Der unsere Worte führe. 
3. Der unsere Werke regiere, 
G e h e i m n i s s e : 
1. Der von den loten auferstanden ist, 
2. Der in den Himmel aufgefahren ist, 
3. Der uns den Heiligen Geist gesandt hat. 
4. Der dich, o Jungfrau, in den Himmel aufge-
nommen hat. 
5. Der dich, o Jungfrau, im Himmel gekrönt hat. 
Alle Gläubigen können in einer Kirche oder 
Kapelle, wo das Allerheiligfte aulbewahrt wird (ob ausgefetzt oder im Tabernakel eingeschlossen), 
einen v o l l k o m m e n e n A b l a ß gewinnen, s o 
o f t sie den Rosenkranz (5 Gesetze) reumütig be-
ten. Bedingung: Würdige Veicht und hl, Kom-
munion, (Pius X I . 192?,) 
Vie Lauretamsche Litanei. 
Herr, erbarme dich unser! 
Christus, erbarme dich unser! 
Herr, erbarme dich unser! Christus höre uns! 
Christus, erhöre uns! 
Gott Vater vom Himmel, erbarme dich unser! 
Gott Sohn, Erlöser der Welt, erbarme dich unser! 
Gott Heiliger Geist, erbarme dich unser! 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, erbarme 
dich unser! 
Heilige Maria, bitt' für uns! 
Die täglichen Gebete \%§ 
Heilige Gottesgebärerin,*) 
Heilige Jungfrau der Jungfrauen, 
Mutter Christi, 
Mutter der göttlichen Gnade, 
Du reinste Mutter, 
Du keuscheste Mutter, 
Du unversehrte Mutter, 
Du unbefleckte Mutter, 
Du liebliche Mutter, 
Du wunderbare Mutter, 
Du Mutter des guten Rates, 
Du Mutter des, Schöpfers, 
Du Mutter des Erlösers, 
Du weiseste Jungfrau, 
Du ehrwürdige Jungfrau, 
Du lobwürdige Jungfrau, 
Du mächtige Jungfrau, 
Du gütige Jungfrau, 
Du getreue Jungfrau, 
Du Spiegel der Gerechtigkeit, 
Du Sitz der Weisheit, 
Du Ursache unserer Freude, 
Du geistliches Gefäß, 
Du ehrwürdiges Gefäß, 
Du vortreffliches Gefäß der Andacht, 
Du geistliche Rose, 
Du Turm Davids, 
Du elfenbeinerner Turm, 
Du goldenes Haus, 
Du Arche des Bundes, 
Du Pforte des Himmels, 
Du Morgenstern, 
Du Heil der Kranken, 
1) Die Worte „B i t t ' für uns" werden nach dieser und den 
folgenden Anrufungen wiederholt. 
j g g Die täglichen Gebete 
Du Zuflucht der Sünder, 
Du Irösterin der Betrübten, 
Du Helferin der Christen, 
Du Königin der Engel, 
Du Königin der Patriarchen, 
Du Königin der Propheten, 
Du Königin der Apostel, 
Du Königin der Märtyrer, 
Du Königin der Vekenner, 
Du Königin der Jungfrauen, 
Du Königin aller Heiligen, 
Du Königin ohne Makel der Erbsünde empfangen, 
Du Königin des heiligen Rosenkranzes, 
Du Königin des Friedens, 
0 du Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die 
Sünden der Welt, verschone uns, o Herr! 
O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die 
Sünden der Welt, erhöre uns, o Herr! 
0 du Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die 
Sünden der Welt, erbarme dich unser, o Herr! 
Da« „Unter deinen schuh und schirm". 
Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir, 
o heilige Gottesgebärerin! — Verschmähe nicht 
unser Gebet in unsern Nöten, sondern erlöse uns 
jederzeit von allen Gefahren, — o du glorwürdige 
und gebenedeite Jungfrau, unsre Frau, unfre 
Mittlerin, unfre Fürfprecherin! — Versöhne uns 
mit deinem Sohne, empfiehl uns deinem Sohne, 
stelle uns deinem Sohne vor, 
Vitt für uns, o heilige Gottesgebärerin, 
Auf daß wir würdig werden der Verheißungen 
Christi, 
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Wir bitten dich, o Herr, du wollest deine Gnade 
in unsre Herzen eingießen, damit wir, die wir 
durch die Botschaft des Engels die Menschwerdung 
Christi, deines Sohnes, erkannt haben, durch sein 
Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit der Aufer-
stehung geführt werden. Durch denselben Chri» 
stum, unfern Herrn, Amen, 
Vit t für uns, o heiliger Joseph, 
Auf daß wir würdig werden der Verheißungen 
Christi. 
Wir bitten dich, o Herr, laß uns durch die Ver-
dienste des Bräutigams deiner heiligsten Gebäre-
rin geholfen werden, damit, was unser Vermögen 
nicht erhalten kann, uns durch seine Fürbitte ge-
schenkt werde. Der du lebst und regierst von Ewig-
keit zu Ewigkeit, Amen, 
Kurze Ablaßgebele. 
Gelobt sei Jesus Christus, I n Ewigkeit, Amen, 
<Ne! gegenseitigem «ruße 100 Ig , Abi.» 
Jesus!(25 Ig , jedesmal. Voll!. Abl. in der ïooesftunoe.) 
Jesus. Maria. Joseph! 
(7 3 . u, 7 Qiiadr. — Vollt. Abl. einmal im Monat.) 
Mein Jesus, Barmherzigkeit! 000 i°ge.> 
Jesus, mein Gott, über alles liebe ich dich. 
(50 l oge , ! 
Gott sei gepriesen! 
(50 l äge , betrn Hören »on Gotteslästerungen,) 
0 Herr, bewahre uns den Glauben, (ioo lag«,) 
Mein Gott, mein einziges Gut, du bist mir 
alles, möge ich auch ganz dir angehören. 
(300 Tage einmal täglich.) 
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Es geschehe, werde gelobt und in Ewigkeit hoch* 
gepriesen der gerechteste, höchste und liebenZwür-
digste Wille Gottes in allem, 
(100 I , einmal täglich. — Vollt. Abl, einmal im Jahre,» 
Jesus, Maria und Joseph, euch schenke ich mein 
Herz und meine Seele! O00 laae 5n>i.) 
Jesus, Maria und Joseph! Stehet mir bei im 
letzten Todeskampfe! (ioo T°°e HM.) 
Jesus, Maria und Joseph! Möge meine Seele 
mit euch im Frieden scheiden! UOO T°«e MM.) 
Metzandacht. 
Die Austeilung de« Weihwasser». 
Ant. Asperges me, 
Domine hyssopo et 
mundabor; lavabis me, 
et super nivem deal-
babor. 
Ps. Miserere mei, 
Deus, secundum mag-
nam misericordiam ' 
tuam. 
Qloria Patri et Filio 
et Spiritui Sancto; si-
cut erat in principio et 
nunc et semper et in 
saecula saeculorum. 








Et clamor meus ad 
te veniat. 
Dominus vobiscum. 
Et cum spiritu tuo. 
Besprenge mich, o 
Herr, mit 2)fop, und ich 
werde rein: wasche mich 
und ich werde weißer 
als der Schnee. Er-
barme dich meiner, o 
©ott, nach deiner gro-
ßen Barmherzigkeit. 
Ehre sei dem Vater 
und dem Lohn« und 
dem Heiligen Geiste, 
wie es war im An-
fang, jetzt und allezeit 
und zu ewigen Zeiten. 
Amen, Besprenge mich. 
Erzeige uns, o Herr, 
deine Narrnherzigteit. 
Und verleihe uns 
dein Heil. 
Herr, erhöre mein 
Gebet. 
Und laß mein Rufen 
zu dir kommen. 
Der Herr fei mit euch 
Und mit deinem Geiste. 
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Oremiis. Exaudi nos, 
Domine sancte, Pater 
omnipotens, aeterne 
Deus, et mittele dig-
neris sanctuin Ange-
lum tuum de coelis: 
qui custodiat. foveat, 
protegat, visitet atque 
defendat omnes habi-
tantes in hoc habitacu-
lo. Per Christum etc. 
Amen. 
Lasset uns beten: Er-
höre uns, heiliger Herr, 
allmächtiger Vater, erni» 
ger Sott, und sende 
gnädig vom Himmel 
deinen hl, Engel, aus 
daß er behüte, bewahre, 
beschütze, heimsuche und 
beschirme alle, die da 
wohnen in dieser Woh° 
nung: durch Ehristum, 
unsern Herrn, 
Amen, 
I n der österlichen Zeit. 
Ant. Vidi aquam 
egredientem de ternplo 
a latere dextro. Alle-
luja. 
Et omnes, ad quos 
pervenit aqua ista, 
salvi facti sunt, et di-
cent: Alleluja, Alleluja. 
Ps. Confiternini Do-
mino, quoniam bonus, 
quoniam in saeculum 
misericordia ejus. Glo-
ria Patri etc. 
Ostende nobis etc. 
Alleluja. 
Ich sah ein Wasser 
hervorgehen vom Tem> 
pet aus der rechtenSeite, 
Alleluja. 
Und alle, zu denen 
das Wasser tam, sind 
gerettet worden, und 
sie werden sprechen: 
Alleluja, Alleluja, 
Lobsinget dem Herrn; 
denn er ist gut, und 
seine Barmherzigkeit 
währet ewiglich, 
Ehre sei dem Vater 
etc. 
Erzeige uns, o Herr 
etc. Alleluja. 
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Die heilige Messe, 
wie sie der Priester am Allare belel. 
Die wechselnden leise: Eingang, Kirchengebet, Epistel, Gr»° 
duale. Evangelium, zur Opferung. Stillgebet, Präfalion, 
Kammunionlpruch und Gebet nach der hl, Kommunion, sind 
der Me»e oam fiönigsfeff Jesu Christi, des Herrn, das am 
letzten Sonntag im Oktober geleiert wird, entnommen, 
Slaffelgebet. 
Priester: In nomine 
Patris, et Filii, et Spi-
ritus Sancti. Amen. 
Introibo ad altare 
Dei. 
Meßdiener. Ad De-
utn/ qui laetificat ju-
ventutem meam. 
P. Ps. 42. Judica me. 
Deus, et discerne cau-
sam meam de gente 
non saneta; ab nomine 
iniquo et doloso erue 
me. 
M. Quia tu es, Deus/ 
fortitudo mea: quare 
rne repulisti? et quare 
tristis incedo, dum ai-
fligit me inimicus? 
P. Emitte lucem tuam 
et veritatem tuam: 
ipsa me deduxerunt et 
adduxerunt in moniern 
Priester: Im Namen 
des Vaters und des 
Sohnes und des S)t\\\-
gen Geistes, Amen, 
Ich will hintreten 
zum Altare Gattes. 
Meßdiener. Zu Gott, 
der meine Jugend er-
freut, 
P. Schaffe mir Recht, 
o Gott, und entscheide 
meine Sache wider das 
unheilige Volk: von 
den falschen und listi» 
gen Menschen rette mich. 
M. Denn du, o Gott, 
bist meine Starke, War-
um hast du mich ver° 
worfen und warum 
geh' ich traurig einher, 
indes der Feind mich 
plagt? 
P. Sende aus dein 
Licht und deine Wahr-
heit; sie werden mich 
leiten und hinführen 
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sanctum tuum, et in 
tabernacula tua. 
M. Et introibo ad ai-
tare Dei: ad Deum, 
qui laetificat juventu-
tem meam. 
P. Confitebor tibi in 
cithara, Deus, Deus 
meus; quare tristis es, 
anima mea? et quare 
conturbas me? 
M. Spera in Deo, 
quoniam adhuc con-
fitebor illi; salutare 
vultus mei et Deus 
meus. 
P. Gloria Patri, et 
Filio et Spiritui Sanc-
to. 
M. Sicut erat in 
principio, et nunc, et 
semper, et in saecula 
saeculorum. Amen. 
P. Introibo ad ai-
tare Dei. 




trum in nomine Do-
mini. 
M. Oui fecit coelum 
et terram. 
auf deinen Heiligen 
Berg und in deine ®e= 
zelte. 
M. Und ich will Hin-
treten zum Altare (3ot= 
tes, zu Gott, der meine 
Jugend erfreut, 
P. Lobsingen will ich 
dir auf der Harfe, o 
Gott, mein Gott! War-
um bist du traurig, 
meine Seele, und war-
um verwirrst du mich? 
M. Hoffe auf Gott, 
denn ich werde ihm 
noch danken; er ist das 
Heil meines Angesich-
tes und mein Gott. 
P. Ehre sei dem Va-
ter und dem Sohne 
u. dem Heiligen Geiste, 
M. Wie es war im 
Anfange, jetzt und alle-
zeit und zu ewigen Zei-
ten. Amen. 
P. Ich will hintreten 
zum Altare Gottes. 
M. Zu Gott, der 
meine Jugend erfreut. 
P . Unsere Hilfe ist 
im Namen des Herrn. 
M. Der Himmel und 
Erde gemacht hat. 
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P. Confiteor Deo 
etc. 
M. Misereatur tui 
omnipotens Deus, et 
dimissis peccatis tuis 
perducat te ad vitam 
aeternam. 
P. Amen. 
M. Confiteor Deo 
omnipotenti, beatae 
Mariae semper Vir-
gini, beato Michaeli 
Archangelo, beato Jo-
anni Baptistae, sanc-
tis Apostolis Petro et 
Paulo, omnibus Sanc-
tis, et tibi, pater: quia 
peccavi nimis cogita-
tione, verbo, et opere: 
mea culpa, mea culpa, 
mea maxima culpa. 






los Petrum et Paulum, 
omnas Sanctos et te, 
pater, orare pro me 
ad Dominum Deum 
nostrum. 
P. Ich bekenne Gott 
etc. 
M. EZ erbarme sich 
deiner der allmächtige 
Gott: er verzeihe dir 
deine Sünden und sich* 
re dich zum ewigen Le° 
ben. 
P. Amen. 
M. Ich bekenne Gott, 
dem Allmächtigen, der 
seligen, allzeit reinen 
Jungfrau Maria, dem 
seligen Erzengel Mi° 
chael, dem seligen 3o= 
Hannes dem Täufer, 
den heiligen Aposteln 
Petrus und Paulus, 
allen Heiligen und dir, 
Vater, daß ich gar sehr 
gesündigt habe in Ge° 
danken, Worten und 
Werken, durch meine 
Schuld, meine Schuld, 
meine größte Schuld, 
Darum bitte ich die se° 
lige, allzeit reine Iung° 
frau, den seligen Erz-
enget Michael, den seli-
gen Johannes den Tau-
fer, die heiligen Apostel 
Petrus und Paulus, alle 
Heiligen und dich, Va° 
ter, für mich zu bitten 
bei dem Herrn, unserm 
Gott. 
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P. Misereatiir vestri 
omnipotens Deus et 
dimissis peccatis ves-







bis omnipotens et mi-
sericors Dominus. 
M. Amen. 
P. Deus tu conver-
sus vivificabis nos. 
M. Et plebs tua lae-
tabitur in te. 
P. Ostende nobis. 
Domine, misericordi-
am tuam. 
M. Et salutare tuum 
da nobis. 
P. Domine, exaudi 
orationem meam. 
M. Et clamor meus 
ad te veniat. 
P. Dominus vobis-
cum. 
M. Et cum spiritu 
wo. 
Oremus. 
P. (Es erbarme sich 
euer der altmächtige 
©ott, er verzeihe euch 
eure Sünden und führe 




sprechung und Verge» 
bung unserer Sünden 
erteile uns der allmäch-
tige und barmherzige 
Herr, 
M. Amen. 
P. D Gott, wende 
dich zu uns und belebe 
uns. 
M. Und dein Volk 
wird sich erfreuen in dir. 
P . Erzeige uns, o 
Herr, deine Barmher-
zigkeit. 
M. Und dein Heil ver° 
leihe uns. 
P. Herr, erhöre mein 
Gebet. 
M. Und laß mein 
Rufen zu dir lammen, 
P. Der Herr sei mit 
euch. 
M. Und mit deinem 
Geiste. 
Lasset uns beten. 
(Den Altar besteigend): Nimm hinweg von uns, 
o Herr, wir bitten dich, unsere Missetaten, auf daß 
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wir würdig werden, zu deinem Allerheiligsten 
mit reinem Herzen einzugehen, durch Christum, 
unsern Herrn, Amen, 
(In der Mitte, den Altar küssend): Wir bitten 
dich, o Herr, durch die Verdienste deiner Heiligen, 
deren Reliquien hier aufbewahrt werden, sowie 
aller Heiligen, daß du UNS alle unsere Sünden 
gnädig verzeihen wollest, Amen, 
Eingang. 
Würdig ist das Lamm, das geschlachtet wurde, 
zu empfangen Herrschaft, Reichtum, Weisheit, 
Kraft und Ehre, Ihm fei die Herrlichkeit und 
Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit, Pf, 71. 0 Gott, 
gib dein Gericht dem Könige, und die Gerechtigkeit 
dem Konigssohn, Ehre sei dem Vater, und dem 
Sohne, und dem Heiligen Geiste, Wie sie war 
im Anfange, und jetzt und immer, und von Ewig-
keit zu Ewigkeit, Würdig ist das Lamm,. . (von 
Anfang bis zum Pfalm wiederholen). 
Kyrie eleison (3mal) 
Christe eleison (3rnal) 
Kyrie eleison (3mal) 
(Abwechselnd mit dem 
Meßdiener gesprochen) 
Herr, erbarme dich 
unser! 
(Ehriftus, erbarme dich 
unser! 
Herr, erbarme dich 
unser! 
Gloria. 
<Fällt bei gewissen Messen, 3. 35. Seelenmessen, aus.) 
Gloria in excelsis 
Deo et in terra pax 
hominibus bonae vo-
luntatis. Laudamus te, 
benedicirnus te, ado-
Ehre sei Gott in der 
Höhe und Friede auf 
Erden den Menschen, 
die eines guten Willens 
find. Dich loben wir, 
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ramus te, glorificamus 
te. Qratias agimus tibi 
propter magnam glo-
riam tuam. Domine 
Deus, Rex coelestis, 
Deus Pater omnipo-
tens, Domine Tili uni-
genite, Jesu Christe. 
Domine Deus, Agnus 
Dei, Filius Patris. Qui 
tollis peccata mundi, 
miserere nobis; qui 
tollis peccata mundi, 
suscipe deprecationem 
nostram; qui sedes ad 
dexteram Patris, mi-
serere nobis. Quoniam 
tu solus sanctus, tu 
solus dominus, tu solus 
altissimus, Jesu Chri-
ste, cum Sancto Spiri-




M. Et cum spiritu 
tuo. 
Oremus. 
dich preisen wir, dich 
beten wir an, dich ver-
herrlichen wir, dir ban= 
fen wir um deiner gro-
ßen Herrlichkeit willen. 
Herr Gott, himmlischer 
König, Gott, allmächti-
ger Vater! Herr, einge« 
borner Sohn, Jesus 
Christus. Herr Gott, 
Lamm Gottes, Sohn 
des Vaters. Der du hin-
wegnimmst die Sünden 
der Welt, erbarme dich 
unser-, der du hinweg-
nimmst die Sünden der 
Welt, nimm aus unser 
Flehen: der du sitzest 
zur Rechten des Vaters, 
erbarme dich unser. 
Denn du allein bist hei-
lig, du allein der Herr, 
du allein der Allerhoch-
ste, Jesus Christus, mit 
dem Heiligen Geiste in 
der Herrlichkeit Gottes 
des Vaters. Amen. 
Der Herr sei mit euch. 
Und mit deinem Geiste, 
Lasset uns beten. 
Kirchengebet . Allmächtiger, ewiger Gott, 
der du in deinem vielgeliebten Sohne, dem Könige 
aller Wesen, alles wiederherstellen wolltest: oer= 
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leihe uns gnädig, daß alle Völterfamilien, die durch 
die Wunde der Sünde getrennt sind, seiner aller-
mildesten Herrschaft unterworfen werden: Der mit 
dir lebt und regiert in Einigkeit mit dem Heiligen 
Geiste, Gatt von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, 
Lesung aus dem B r i e f e des hl , 21 p o= 
f te ls P a u l u s an die Kolosser, 
(1. 12—20), 
Vriider! Wir danken Gott, dem Vater, der uns 
gewürdigt hat, am Erbe seiner Heiligen im Lichte 
teilzunehmen. Er hat uns der Gewalt der Fin-
sternis entrissen und in das Reich seines geliebten 
Sohnes versetzt. I n ihm haben wir die Erlösung 
durch sein Vlut, die Vergebung der Sünden, Er 
ist das Ebenbild Gottes des Unsichtbaren, der 
Erstgeborene vor aller Schöpfung. Denn in ihm 
ist alles erschaffen, was im Himmel und auf Erden 
ist, Sichtbares und Unsichtbares, seien es Throne 
oder Fürstentümer, Herrschaften oder Mächte, alles 
ist durch ihn und für ihn erfchaffen. Er steht an 
der Spitze von allem, und alles hat in ihm seinen 
Bestand. Er ist das Haupt des Leibes der Kirche. 
Er ist auch der Anfang, der Erstgeborene unter 
den Toten. So sollte er in allem den Vorrang 
haben; denn es war Gottes Wille, in ihm die 
ganze Fülle wohnen zu lassen und durch ihn alles 
mit sich zu versöhnen, alles auf Erden und alles 
im Himmel, damit er durch sein Vlut am Kreuze 
Frieden stiftete, in EhristuZ Jesus, unserm Herrn. 
Deo graüas. I Gott sei Dank, 
G r a d u a l e. Er wird von einem Meere zum 
andern herrschen, und vom Strome bis an die 
Grenzen des Erdkreises. V. Es sollen ihn alle 
Könige der Erde anbeten, alle Völker ihm dienen. 
Alleluja, Alleluja. V,Seine Macht ist eine ewige, 
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die nicht vergeht, und sein Reich wird nicht zer-
stört werden, Allelujct. 
3n den Messen DON Leptuagesima bis Ostern bleiben die 
Alleluja und der folgende Vers aus, und an deren Stelle 
folgt der 
T r a f t u s . Er wird zu mir rufen: Mein Va-
ter, mein Gutt und die Zuflucht meines Heiles bist 
du! Und ich will ihn zum Erstgeborenen machen, 
zum Höchsten unter den Königen der Erde. Ich 
will seine Nachkommenschaft dauern lassen auf 
ewig und feinen Thran gleich den Tagen des 
Himmels, 
I n den Messen während der llsterzeit, statt des Graduale: 
A l l e l u j a, a l l e l u j a. Seine Macht ist eine 
ewige, die nicht vergeht, und fein Reich wird nicht 
zerstört werden: Alléluia. Auf feinem Gewände 
steht an feiner Hüfte geschrieben fein Name: König 
der Könige, Herr der Herren, Alleluja, 
Vor dem Evangelium. 
Reinige mein Herz und meine Lippen, allmach-
tiger Gott, wie du die Lippen des Propheten Isaias 
mit einer glühenden Kohle gereinigt hast, also 
wollest du mit deiner huldvollen Erbarmung mich 
reinigen, auf daß ich dein heiliges Evangelium 
würdig verkündigen möge, durch Christum, unfern 
Herrn. Amen. 
Der Herr fei in meinem Herzen und auf meinen 
Lippen, auf daß ich würdig und geziemend fein 
Evangelium verkünde. Amen. 
Evangelium. 
Pr. Dominus vobis- Der Herr fei mit euch, 
cum. 
M. Et cum spiritu Und mit deinem Geiste, 
tuo. 
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Pr. Sequentia sancti I (Abschnitt aus dem 
Evangelii secundurn j Evangelium des heili-
Joannem. gen Johannes,) 
(Jo. 18. 33—37). 
M. Gloria tibi, Do- Ehre fei dir, o Herr! 
mine. 
In jener Zeit sprach Pilatus zu Jesus: „Nist du 
der König der Juden?" Jesus antwortete: „Fragst 
du das aus dir selbst, oder haben andere dir über 
mich berichtet?" „Vin ich denn ein Jude?" erwi-
derte Pilatus, „Dein Volk und die Hohenpriester 
haben dich mir übergeben. Was hast du getan?" 
Jesus antwortete: „Mein Reich ist nicht von dieser 
Welt, Ware mein Reich von dieser Welt, so wllr-
den meine Anhänger gewiß darum kämpfen, daß 
ich den Juden nicht ausgeliefert würde. Aber 
mein Reich ist nicht von hienieden," Pilatus fragte 
weiter: „Du bist also doch ein König?" Jesus 
erwiderte: „Ja, ich bin ein König, Dazu bin ich 
geboren und dazu bin ich in die Welt gekommen, 
um der Wahrheit Zeugnis zu geben, Jeder, der 
aus der Wahrheit ist, hört auf meine Stimme," 
M. Laus tibi.Christe. I Lob sei dir, EHristus! 
Pr, Durch die Worte des Evangeliums mögen 
unsere Sünden getilgt werden, 
Glaubensbekenntnis. 
Credo in unum Deum, I Ich glaube an e i-
Patrern omnipotentem, - n e n Gott, den allmäch-
factorern'coeli et terrae, : tigen Vater. Schöpfer 
visibilium omnium et des Himmels und der 
invisibiliurn. Et in u- Erde, alles Sichtbaren 
nurn Dominum Jesum , und Unsichtbaren. Und 
Christum. Filium Dei an e i n e n Herrn Jesus 
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unigenitum. et exPatre 
natum ante omnia sae-
cula, Deum de Deo, 
lumen de lumine.Deum 
verum de Deo vero; 
genitum non factum, 
consubstantialem Pa-
tri, per quem omnia 
facta sunt; qui propter 
nos homines et prop-
ter nostram salutem 
descendit de coelis, et 
incarnatus est de Spi-
rita Sancto ex Maria 
Virgine, et homo fac-
tus est; crucifixus etiam 
pro nobis: sub Pontio 
Pilato passus et se-
pultus est; et resurre-
xit tertia die, secundum 
scripturas; et ascendit 
in coelum, sedet ad 
dexteram Patris, et 
iterum venturus est 
cum gloria, judicare 
vivos et mortuos; cu-jus regni non erit finis. 
Christus, den eingebo-
renen Sohn Gottes, 
aus dem Vater geboren 
von Ewigkeit, Gott von 
Gott, Licht vom Licht, 
wahrer Gott vom mai)--
ren Gott; erzeugt, 
nicht erschaffen, einer 
Wesenheit mit dem Va° 
ter, durch den alles ge-
macht ist; der für uns 
Menfchen und um un-
sers Heiles willen vom 
Himmel herabgestiegen 
ist, durch den Hei-
l igen Geist a u s 
M a r i a der J u n g -
f rau Fleisch an-
genommen ha t 
und Mensch ge-
w o r d e n ist; der auch 
gekreuzigt wurde für 
uns, unter Pontius Pi-
latus gelitten hat und 
begraben worden ist 
und wieder auferstan-
den ist am dritten Ta-
ge, der Schrift gemäß, 
und aufgefahren in den 
Himmel, sitzet zur Rech-
ten des Vaters und wie-
der kommen wird mit 
Herrlichkeit zu richten 
die Lebendigen und die 
Toten, dessen Reich kein 
Ende haben wird. 
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Et in Spiritum Sanc-
tion, Dominum, et vi-
vificantem, qui ex Pâ-
tre Filioque procedat, 
qui cum Patre et Filio 
simul adoratur, et con-
glorificatur, qui Iocu-
tus est per prophetas. 
Et unam sanctam, 
catholicam et aposto-
licam Ecclesiam. Con-
fiteor unum baptisma 
in remissionem pecca-
torum; et exspecto re-
surrectionem mortuo-
rum, et vitam venruri 
saeculi. Amen. 
Und an den Heiligen 
Geist, den Herrn und 
Lebendigmacher, der 
vom Vater und vom 
Sohne ausgeht, der mit 
dem Vater und dem 
Sohne zugleich angebe-
tet und verherrlicht wird, 
der geredet hat durch 
die Propheten, 
Und eine heilige, ka» 
tholijche und apostolische 
Kirche, Ich bekenne eine 
laufe zur Vergebung 
der Sünden und er-
warte die Auferstehung 
der Toten und das Le-









Et cum spiritu 
Oremus. 
Opferung. 
Der Herr fei mit euch. 
Und mit deinem Geiste. 
Laffet uns beten. 
Vegehre von mir, so will ich dir die Völker zu 
deinem (Erbe geben und zu deinem Vesitztume die 
Grenzen der Erde. 
V e i d e r O p f e r u n g d e s V r o t e s . Nimm 
auf, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott, diefe 
unbefleckte Opfergabe, welche ich, dein unwürdiger 
Diener, dir, meinem lebendigen und wahren Gott, 
darbringe für meine unzähligen Sünden, Veleidi-
gungen und Verfäumnifse, und für alle diejenigen, 
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welche hier gegenwärtig finb; aber auch für alle 
Chriftgläublgen, lebende und abgestorbene, auf 
daß sie mir und ihnen zum Heile gereiche für das 
ewige Leben, Amen, 
V e i der Ve rm ischung des Wassers 
und We ines . 0 Gatt, der du die Würde der 
menschlichen Natur wunderbar geschaffen und noch 
wunderbarer erneuert hast, verleihe uns, daß wir 
durch das Geheimnis dieses Wassers und Weines 
teilhaben an der Gottheit desjenigen, der sich ge° 
würdigt hat, an unserer Menschheit teilzunehmen, 
Jesus Christus, dein Sohn, unser Herr, welcher 
mit dir lebt und regiert in Einigkeit des Heiligen 
Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, 
V e i der O p f e r u n g des Kelches. Wir 
bringen dir, o Herr, den Kelch des Heiles dar 
und flehen deine Güte an, daß er vor den Augen 
deiner göttlichen Majestät für unser und der gern-
zen Welt Heil mit süßem Wohlgeruche empor-
steige. Amen. 
Nach der O p f e r u n g . I m Geiste der De-
mut und mit zerknirschtem Herzen laß uns bei 
dir, o Herr, Aufnahme finden; es möge unser 
Opfer vor deinem Angefichte heute fo verrichtet 
werden, daß es dir, o Herr und Gott, wohlgefalle. 
Komm, Heiligmacher, allmächtiger ewiger Gott, 
und segne dieses Opfer, das deinem heiligen Na-
men bereitet ist. 
V e i der H an d e w afch un g. (Pf. 25). Mit 
den Unschuldigen will ich meine Hände waschen 
und um deinen Altar weilen, o Herr, damit ich 
höre die Stimme des Lobes und erzähle alle deine 
Wunder. Herr, ich liebe die Pracht deines Hau-
ses und den Ort der Wohnung deiner Herrlichkeit, 
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Laß nicht zugrunde gehen mit den Gottlosen, 
o Gott, meine Seele, und mein Leben nicht mit 
den Männern des Blutes, in deren Händen Unge-
rechtigfeit ist, deren Rechte gefüllt ist mit Geschen-
ken. Ich aber wandle in meiner Unschuld; erlöse 
mich und erbarme dich meiner! Mein Fuß steht 
auf rechtem Wege; in den Versammlungen will 
ich dich loben, o Herr! Ehre sei dem Vater etc. 
I n der M i t t e des A l t a r e s , Nimm auf, 
heilige Dreifaltigkeit, diefes Opfer, das wir dir 
darbringen zum Gedächtnis des Leidens, der Auf-
erftehung und der Himmelfahrt unseres Herrn 
Jesu Christi, sowie zur Ehre der seligen, allzeit 
reinen Jungfrau Maria, des seligen Johannes 
des Täufers, der heiligen Apostel Petrus und 
Paulus, dieser und aller Heiligen, auf daß es ihnen 
zur Ehre, uns aber zum Heile gereiche, und daß 
diejenigen im Himmel unfere Fürsprecher sein 
mögen, deren Gedächtnis wir auf Erden begehen: 
durch denfelben Ehriftum, unfein Herrn, Amen, 
P. Orate, fratres, 
ut rneurn ac vestrurn 
sacrificiurn acceptabile 




nibus tuis/ad laudem 
et gloriam nominis sui, 
ad utilitatem quoque 
nostram/totiusque Ec-
clesiae suae sanctae. 
P. Amen. 
Betet, Brüder, dah 
mein und euer Opfer 
wohlgefällig werde bei 
Gott, dem allmächtigen 
Vater. 
Der Herr nehme das 
Opfer oon deinen Hän-
den an zum Lob und 
Preife seines Namens, 
zu unserem Heile und 
zur Wohlfahrt seiner 




Wir opfern dir auf, o Herr, das Opferlamm zur 
Versöhnung der Menschheit; verleihe, wir bitten 
dich, daß derjenige, den wir in dieser Opferhand-
lung darbringen, allen Völkern die Gaben der 
Einigkeit und des Friedens gewähre, Jesus Chri-
stus, dein Sohn, unser Herr. 2er mit dir lebt 
und regiert in Einigkeit mit dem Heiligen Geiste 
Gott 
Präsalion. 





M. Et cum spiritu 
tuo. 
P. Sursum corda. 
M. Habemus ad Do-
minum. 
P. Qratias agamus 
Domino Deo nostro. 
M" Dignum et jus tum 
est. 
Von Ewigkeit zu Ewig-
keit. 
Amen. 
Der Herr sei mit euch. 
Und mit deinem 
Geiste. 
Erhebet eure Herzen. 
Wir haben sie zum 
Herrn erhoben. 
Lasset uns Dank \a-
gen dem Herrn, unserm 
Gott. 
Das ist würdig und 
recht. 
P. Es ist in Wahrheit würdig und gerecht, billig 
und heilsam, daß wir dir überall Dank sagen, hei-
ligster Herr, allmächtiger Vater, ewiger Gott: denn 
du hast deinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn 
Jesus Ehristus, den ewigen Hohenpriester und 
König aller Wesen, mit dem Del der Wonne ge-
salbt; damit er, am Kreuzaltare als unbeflecktes 
Friedensopfer fich darbringend, die Geheimnisse der 
Erlösung der Menschheit vollziehe; und, alle ge-
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schllffenen Dinge seiner Herrschaft unterwerfend, 
deiner unendlichen Majestät übergebe: das Reich 
der Wahrheit und des Lebens: das Reich der Hei-
ligung und der Gnade-, das Reich der Gerechtigkeit, 
der Liebe und des Friedens, Darum singen wir 
mit den Engeln und Erzengeln, mit den Thronen 
und Herrschaften, mit der ganzen himmlischen 
Heerschar den Lobgesang deiner Herrlichkeit und 
sprechen ohne Unterlaß: 
Sanctus, Sanctus, 
Sanctus. DominusDeus 
Sabaoth! Pleni sunt 
coeli et terra gloria 
tua. Hosanna in ex-
celsis. 
Benedictus. qui venit 
in nomine Domini! Ho-
sanna in excelsis! 
Heilig, heilig, heilig 
ist der Herr, der Gott 
der Heerscharen! Hirn» 
mel und Erde sind voll 
deiner Herrlichkeit, Ho-
sanna in der Höhe! 
Hochgelobt sei, der da 
kommt im Namen des 
Herrn! Hosanna in der 
Höhe! 
Kanon oder slillmesse. 
Vor der heiligen Wandlung. 
Dich also, gütigster Vater, bitten wir demütig 
und flehentlich durch Iefum Ehristum, deinen 
Sohn, unsern Herrn, du wollest wohlgefällig auf-
nehmen und segnen diese Geschenke, diese Gaben, 
diese heiligen unbefleckten Opfer, die wir dir dar-
bringen vornehmlich für deine heilige katholische 
Kirche, daß du auf dem ganzen Erdkreife ihr den 
Frieden verleihen, sie beschützen, vereinigen und 
regieren wollest samt deinem Diener, unserem 
Papste N,, unserem Bischöfe N, und allen Recht-
gläubigen und Bekennern des katholischen und 
apostolischen Glaubens, 
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Gedenke, o Herr, deiner Diener und Die-
nerinnen (N, N) und aller hier Gegenwärtigen, 
deren Glaube und Andacht dir bekannt ist, für die 
wir dieses Lobopfer darbringen, oder die es dir 
selbst darbringen für sich und alle die Ihrigen, zur 
Rettung ihrer Seelen, für die Hoffnung ihres Hei-
les und ihrer Wohlfahrt, und die dir, dem ewigen, 
lebendigen und wahren Gott, ihre Gebete weihen. 
I n Gemeinschaf t der H e i l i g e n ver-
ehren wir das Andenken vor allem der glorreichen, 
allzeit reinen Jungfrau Maria, der Mutter unseres 
Gottes und Herrn Jesu Christi: sowie deiner heili-
gen Apostel und Märtyrer Petrus und Paulus, 
Andreas, Iakobus, Johannes, Thomas, Iakobus, 
Philippus, Bartholomäus, Matthäus, Simon und 
Thaddäus, Linus, Cletus, Clemens, lystus, Corne-
lius, Cnprianus, Laurentius, Chryfogonus, Io° 
Hannes und Paulus, Cosmas und Damianus und 
aller deiner Heiligen, durch deren Verdienste und 
Fürbitte du verleihen wollest, daß wir in allem 
unter deinem hilfreichen Schutze gesichert sein mö-
gen, durch denselben Christum, unsern Herrn, 
Amen, 
So nimm denn, o Herr, wir bitten dich, dieses 
Opfer, das wir, deine Diener und deine ganze 
Gemeinde, dir darbringen, gnädig an: lenke unfere 
Tage in deinem Frieden, und laß uns vor der 
ewigen Verdammnis bewahrt und der Schar dei-
ner Auserwählten beigezählt werden, durch Chri-
stum, unfern Herrn, Amen. 
Diefes Opfer wollest du, o Gott, wir bitten dich, 
in allem gesegnet, geweiht, gültig, würdig und 
wohlgefällig machen, damit es uns werde der 
Leib und das Nlut deines vielgeliebten Sohnes, 
unferes Herrn Jesu Christi, 
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Die heilige Wandlung. 
Am Tage vor seinem Leiden nahm er das 
Brot in feine heiligen und ehrwürdigen Hände, 
und indem er feine Augen zum Himmel erhob, 
zu dir, o Gott, seinem allmächtigen Vater, und 
Dank sagte, segnete er es, brach es und gab es 
seinen Jüngern mit den Worten: „Nehmet hin 
und esset alle davon, denn dieses ist mein Leib," 
I n gleicher Weise nahm er nach dem Mahle auch 
diesen hehren Kelch in seine heiligen und ehrwür-
digen Hände, dankte, segnete ihn und gab ihn sei-
nen Jüngern mit den Worten: „Nehmet hin und 
trinket alle daraus, denn dieses ist der Kelch mei-
nes Blutes, des Neuen und ewigen Bundes, das 
Geheimnis des Glaubens, der (Kelch) für euch 
und für viele wird vergaffen werden zur Berge-
bung der Sünden, So oft ihr dieses tun werdet, 
tuet es zu meinem Andenken." 
Nach der heiligen Wandlung. 
Daher gedenken wir auch, o Herr, wir deine 
Diener, sowie dein heiliges Volt, des seligmachen-
den Leidens desselben Christi, deines Sohnes, un-
scres Herrn, wie auch seiner Auferstehung von 
den Toten und seiner glorreichen Himmelfahrt, 
und bringen dar deiner erhabenen Majestät von 
deinen Geschenken und Gaben ein reines Opfer, 
ein heiliges Opfer, ein unbeflecktes Opfer, das hei-
lige Brot des ewigen Lebens und den Kelch des 
immerwährenden Heiles. 
Auf diese Gaben wollest du mit gnädigem und 
huldreichem Antlitze herabsehen und sie wohlge-
fällig annehmen, gleichwie du dich gewürdigt hast, 
wohlgefällig aufzunehmen die Gaben deines ge-
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rechten Dieners Abel und das Opfer unseres Erz-
vaters Abraham und das heilige, unbefleckte 
Opfer, das dir dein Hoherpriefter Melchifedech dar-
gebracht hat. 
Demütig bitten wir dich, allmächtiger Gott, laß 
dieses Opfer durch die Hände deines heiligen En-
gels auf deinen erhabenen Altar vor das Ange-
ficht deiner göttlichen Majestät emporgetragen wer-
den, damit wir alle, die wir an diesem Altare 
teilhaben und den hochheiligen Leib und das Vlut 
deines Sohnes empfangen, mit aller himmlischen 
Segnung und Gnade erfüllt werden, durch den-
selben Christum, unsern Herrn, Amen, 
Gedenke auch, o Herr, deiner Diener und 
Dienerinnen N, N,, die mit dem Zeichen des 
Glaubens uns vorangegangen sind und schlafen 
im Schlummer des Friedens, Ihnen, 0 Herr, 
und allen, die in Christo ruhen, verleihe, wir bit-
ten dich, den Ort der Erquickung, des Lichtes und 
des Friedens, durch denselben Christum, unsern 
Herrn. Amen, 
Auch uns S ü n d e r n , deinen Dienern, die 
wir auf die Fülle deiner Erbarmungen hoffen, 
wollest du gnädig Anteil und Gemeinschaft gewäh-
ren mit deinen heiligen Aposteln und Märtyrern, 
mit Johannes, Stephanus, Matthias, Varnabas, 
Ignatius, Alexander, Marcellinus, Petrus, Fell-
citas, Perpetua, Agatha, Lucia, Agnes, Cäcilia, 
Anastasill und allen deinen Heiligen: nimm uns 
auf in ihre Gesellschaft, nicht nach dem Matze un-
feres Verdienstes, sondern in der Freigebigkeit dei-
ner Gnade und Barmherzigkeit, durch Christum 
unfern Herrn, durch den du, o Herr, jederzeit alles 
Gute fchaffest, heiligst, belebst, fegnest und uns 
zuteilst. Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 
Meßllndücht , 219 
dir, Gott dem allmächtigen Vater, in Einigkeit des 
heiligen Geistes alle Ehre und Herrlichkeit, 
P. Per ornnia saecu-
la saeculorurn. 
M. Amen. 





niti et divina institu-
tione formati, aude-
mus dicere: 
Pater noster, qui es 
in coelis, sanctificetur 
nomen tuum; adveniat 
regnum tuum; fiat vo-
luntas tua, sicut in 
coelo et in terra. Pa-
nem nostrum quoti-
dianum da nobis nodie, 
et dimitte nobis débita 
nostra, sicut et nos 
dimittimus debitoribus 
nostris, et ne nos in-
ducas in tentationem. 
M. Sed libéra nos a 
malo. 
P. Amen. 
Zum Paler rwsler. 
L a s s e t u n s be» 
t e n. Durch heilsame 
Vorschriften ermahnt 
und durch göttliche Un° 
terweisungen belehrt, 
wagen wir zu sprechen: 
Vater unser, der du 
bist im Himmel, gehei-
ligt werde dein Name: 
zukomme uns dein 
Reich: dein Wille ge-
schehe wie im Himmel, 
also auch auf Erden, 
Unser tägliches Brot 
gib uns heute, und oer-
gib uns unsere Schul-
den, wie auch wir oer-
geben unseren Schuldi-
gern; und führe uns 
nicht in Versuchung. 
Sondern erlöse uns 
von dem Uebel, 
Amen. 
Erlöse uns, o Herr, wir bitten dich, von allen 
Uebeln, von den vergangenen, gegenwärtigen und 
zukünftigen, und auf die Fürbitte der seligsten 
und glorreichen, allzeit jungfräulichen Gottesge-
bärerin Maria, wie auch deiner heiligen Apostel 
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Petrus und Paulus, Andreas und aller Heiligen, 
verleihe gnädig den Frieden in unseren lagen, 
damit wir durch den Beistand deiner Barmherzig-
teit allzeit von Sünde frei und vor aller Veun-
ruhigung gesichert seien, durch denselben Christum, 
deinen Lohn, unsern Herrn, der mit dir lebt und 
regiert in Einigkeit des Heiligen Geistes, Gott 
von Ewigkeit zu Ewig-
teit, 
Amen, 
Der Friede des Herrn 
sei allzeit mit euch; 
Und mit deinem Geiste, 
P. Per ornnia saecu-
la saeculorurn. 
M. Amen. 
P. Pax Domini sit 
semper vobiscum. 
M. Et cum spiritu 
tuo. 
Der Priester senkt ein Teilchen der heiligen Hostie in den 
Kelch und spricht segnend: 
Diese Vermischung und Weihung des Leibes und 
Blutes unseres Herrn Jesu Christi gereiche uns, 
die wir sie empfangen, zum ewigen Leben. Amen, 
Zum Agnus Del. 
Agnus Dei, qui tollis 
peccata rnundi: mise-
rere nobis. 
Agnus Dei, qui tollis 
peccata mundi: mise-
rere nobis. 
Agnus Dei, qui tollis 
peccata mundi: dona 
nobis pacem. 
0 du Lamm Gottes, 
das du hinwegnimmst 
die Sünden der Welt, 
erbarme dich unser! 
0 du Lamm Gattes, 
etc., erbarme dich unser! 
0 du Lamm Gottes, 
etc., schenke uns den 
Frieden! 
Vor der heiligen Kommunion. 
0 Herr Jesus Christus, der du deinen Aposteln 
gesagt hast: „Den Frieden hinterlasse ich euch, 
Mcßlmdllch! 221 
meinen Frieden gebe ich euch," siehe nicht auf 
meine Sünden, sondern auf den Glauben deiner 
Kirche, und verleihe ihr gnädig nach deinem Willen 
Frieden und Einigkeit, der du lebst und regierst, 
Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, 
0 Herr Jesus Ehristus, Sohn des lebendigen 
Gottes, der du nach dem Willen des Vaters, unter 
Mitwirkung des Heiligen Geistes, durch deinen 
Tod der Welt das Leben wiedergegeben hast, er-
löse mich durch diesen deinen hochheiligen Leib 
und dein Blut von allen meinen Sünden und von 
allen Uebeln und gib, daß ich deinen Geboten all-
zeit anhange, und laß nicht zu, daß ich jemals von 
dir getrennt werde, der du mit demselben Gott 
dem Vater und dem Heiligen Geiste lebst und 
regierst von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, 
Latz den Genutz deines Leibes, o Herr Jesus 
Ehristus, den ich Unwürdiger zu empfangen wage, 
mir nicht zum Gerichte und zur Verdammnis ge° 
reichen, sondern nach deiner Güte zum Schutze der 
Seele und des Leibes und zu ihrer Heilung dienen, 
der du lebst etc. Amen. 
Ich will das Himmelsbrot empfangen und den 
Namen des Herrn anrufen. 
Domine, non «um ! 0 Herr, ich bin nicht 
dignus, ut intres sub 1 würdig, bafc du eingehst 
tecturn meum:sedtan- : unter mein Dach, aber 
tum die verbo, et sa- ' sprich nur ein Wort, so 
nabitur anima rnea. j wird meine Seele ge-
Dreimal. ! fund. 
Der Leib unseres Herrn Jesus Ehristus bewahre 
meine Seele zum ewigen Leben! Amen, 
Der Priester genießt die heilige Hostie. 
Was soll ich dem Herrn vergelten für alles, 
was er mir erwiesen hat? Ich will den Kelch des 
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Heiles ergreifen und den Namen des Herrn an-
rufen, Lobpreisend will ich den Herrn anrufen, 
und ich werde sicher fein vor allen meinen Feinden, 
Das Vlut unseres Herrn Iefu Christi bewahre 
meine Seele zum ewigen Leben. Amen! 
2er Priestei genießt da« heilige Llut. 
Was wir mit dem Munde genossen haben, laß 
uns, o Herr, mit reinem Herzen aufnehmen, und 
aus dieser Gabe in der Zeitlichkeit werde uns ein 
Heilmittel für die Ewigkeit. 
Dein Leib, o Herr, den ich genossen, und das 
Blut, das ich getrunken habe, verbleibe in meinem 
Innern und verleihe, daß kein Makel der Sünde 
zurückbleibe in mir, den das reine und heilige 
Sakrament erquickt hat, der du lebst und regierst 
in Ewigkeit. 
Kommunionspruch. 
Der Herr wird thronen als König in Ewigkeit, 
der Herr wird sein Volk mit Frieden segnen. 
Gebet nach der hl. Kommunion. 
P. Dominus vobis- Der Herr sei mit euch, 
cum. 
M. Et cum spiritu Und mit deinem Geiste, 
tuo. 
P. Oremus. L a s s e t u n s b e t e n . 
Wir haben die Nahrung der Unsterblichkeit emp-
fangen: Verleihe uns, 0 Herr, daß wir, die wir 
uns rühmen, unter dem Banner Christi des Kü-
nigs zu kämpfen, im himmlischen Reiche ewig mit 
ihm herrschen können. Der mit dir lebt und re-
giert in Einheit mit dem Heiligen Geiste, Gott 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen, 
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Zum Schlüsse. 
Der Herr sei mit euch. 
Und mit deinem Geiste, 
Geht, dos hl. Opfer ist 
vollbracht. 
Lasset uns den Herrn 
preisen. 
Gott sei Dank. 
P. Dominus vobis-
cum. 
M. Et cum spiritu 
tuo. 
P. Ite, missa est. 
Oder: 
Benedicamus Domino. 
M. Deo gratias. 
Laß dir, o heilige Dreifaltigkeit, die Huldigung 
deines Dieners gefallen, und verleihe, daß das 
Opfer, das ich Unwürdiger vor den Augen deiner 
Majestät dargebracht habe, dir angenehm sei und 
mir und allen, für welche ich es darbrachte, durch 
deine Erbarmung zur Versöhnung gereiche, durch 
Christum, unsern Herrn. Amen. 
Der Segen. 
P. Benedicat vos | Es segne euch der all» 
ornnipotens Dens, Pa-
ter et Filius et Spiri-
tus Sanctus. 
M. Amen. 
mächtige Gott, der Va-
ter und der Sohn und 
der Heilige Geist. 
Amen. 
Da» lehle Evangelium. 
P. Dominus vobis-
cum. 
M. Et cum spiritu 
tuo. 
P. Initiurn sancti 
eivangelii secundurn 
Joannem. 
M. Qloria tibi, Do-
mine. 
Der Herr sei mit euch. 
Und mit deinem Geiste. 
Der Anfang des hei-
ligen Evangeliums nach 
Johannes. 
Ehre fei dir, o Herr! 
224 Mcßlmdacht 
(II,!,, 1. 1—14.) Im Anfang war das Wort, 
und das Wort war bei Gott, und Gott war das 
Wort, Dieses war im Anfange bei Gott: alle 
Dinge find durch dasselbe gemacht worden, und 
ohne dasselbe ist nichts gemacht, was gemacht ist. 
I n ihm war das Leben, und das Leben war das 
Licht der Menschen, und das Licht leuchtet in der 
Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begrif-
fen. Es war ein Mensch von Gott gesandt, mit 
Namen Johannes: dieser kam zum Zeugnisse, da-
mit er Zeugnis gebe von dem Lichte, auf daß alle 
durch ihn glaubten. Er war nicht das Licht, son-
dern er sollte Zeugnis geben von dem Lichte, Es 
war das wahre Licht, welches jeden Menschen er-
leuchtet, der da kommt in diese Welt, Es war 
in der Welt, und die Welt ist durch dasselbe ge° 
macht worden: aber die Welt hat ihn nicht erkannt. 
Er kam in sein Eigentum, und die Seinigen nah-
men ihn nicht auf. Allen aber, die ihn aufnah-
men, hat er Macht gegeben, Kinder Gottes zu 
werden, denen nämlich, die an seinen Namen 
glauben, welche nicht aus dem Geblüte, noch aus 
dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen 
des Mannes, sondern aus Gott geboren find. Und 
das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns 
gewohnt: und wir haben seine Herrlichkeit gesehen, 
eine Herrlichkeit, als des Eingebornen vom Vater 
voll der Gnade und Wahrheit, 
M. Deo gratias. I Gott sei Dank, 
Gebete, die nach jeder slillmeffe verrichtet werden. 
Drei Gegrüßt seist du, Maria, 
P. Gegrützet seist du, Königin, Mutter der 
Barmherzigkeit, unser Leben, unsere Süßigkeit 
und unsere Hoffnung, fei gegrüßt! Zu dir rufen 
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wir, verbannte Kinder Eons, Zu dir seufzen wir 
trauernd und weinend in diesem Tale der Trä-
nen. Wohlan denn, unsere Fürsprecherin, wende 
deine barmherzigen Augen zu uns, und nach die-
ser Verbannung zeige uns Jesum, die gebenedeite 
Frucht deines Leibes, D gütige, o milde, o sühe 
Jungfrau Maria! 
P. Bitt für uns, o hl, Gottesgebärerin, 
Alle. Auf daß wir würdig werden der Verheb 
hungen Christi, 
L a s s e t u n s b e t e n ! D Gott, unsere Zuflucht 
und unsere Kraft, fchaue gnädig herab auf dein 
Volt, das zu dir ruft, und erhöre durch die Für-
bitte der glorreichen und unbefleckten Jungfrau 
und Gottesgebärerin Maria, ihres Bräutigams, des 
hl, Iofeph, der hl, Apostel Petrus und Paulus und 
aller Heiligen, barmherzig und gütig die Gebete, 
die wir für die Bekehrung der Sünder, für die 
Freiheit und die Erhöhung der hl, Mutter, der 
Kirche, zu dir emporsenden. Durch Christum, un-
fern Herrn, 
A. Amen, 
P. Heiliger Erzengel Michael, verteidige uns 
im Kampfe, beschütze uns gegen die Bosheit und 
die Nachstellungen des Teufels, Gebiete ihm, Gott, 
wir bitten demütig. Und du, Fürst der himmli-
schen Streitmacht, stürze mit göttlicher Gewalt den 
Satan und alle bösen Geister, die zum Verderben 
der Seelen in der Welt herumziehen, in die Hölle 
hinab, 
A. Amen, 
P. Heiligstes Herz Jesu,, \ dreimal 
A. Erbarme dich unser!/ mnmw-
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Deutsche Singmessen. 
Fi i r bas Hochamt sind Gesänge in der Voltssprache »er-
boten. 3n stillen Messen dagegen dürfen deutsche Lieber 
gesungen werden. Man sann aus den oielen Liedern des 
„Lobsinget" nach Belieben, auch nach den Festzeiten, Ling> 
messen zusammenstellen, F i i r gewöhnlich genügen vier L,e> 
der. Da« erste wi rd com Ansang bis zur Opferung, das 
zweite nach der llpserung, das dritte nach der Wandlung und 
das oierte nach der Kammunion gesungen, Vie Zahl der 
Strophen richtet sich nach der oersllgbaren Zeit. Es ist zu 
empfehlen, bei den Hauptteilen den Gesang zu unterbrechen 
und die folgenden Gebete einzuschalten. Diese Gebete tonnen 




I m Namen des t Vaters und des s Sohnes und 
des s Heiligen Geistes. Amen, 
Vorbeter. Zu deinem heiligen Altare wollen 
wir hintreten, ewiger, allmächtiger Gott, du unsere 
Freude von Jugend auf. Du bist unser Schutz und 
Schirm: bei dir suchen wir Hilfe gegen alle Feinde 
unserer Seele. 
Alle. Erbarme dich unser, o Gott, nach deiner 
großen Barmherzigkeit, 
V. I n Reue und Zerknirschung bekennen wir 
vor dir, allmächtiger Gott, vor der seligsten Jung-
frau Maria und allen Heiligen, dah wir viel ge= 
sündigt haben in Gedanken, Worten und Werken 
und durch Unterlassung des Guten. 
A. Erbarme dich unser, o Gott, nach deiner 
großen Barmherzigkeit. 
V. Verleihe uns die Gnade, barmherziger Gott, 
daß wir diesem hl, Opfer mit wahrer Andacht bei-
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wohnen und der Früchte desselben teilhaftig wer-
den. Durch Christum, unsern Herrn, 
A. Amen, 
E r s t e s L i e d : Kommt herab, ihr Himmels-
Heere, Nr, 29. 
Zur Opferung. 
V, Himmlischer Vater, allmächtiger, ewiger 
Gott! Nimm dies unbefleckte Opfer an, das wir 
Unwürdige, durch die Hände des Priesters, dir, 
unserm lebendigen und wahren Gott, darbringen 
für unfere zahllosen Sünden, Beleidigungen und 
Nachlässigkeiten, für alle Anwesenden und für alle 
Christgläubigen, lebende und abgestorbene, damit 
es uns allen zum ewigen Heile gereiche, 
A. Nimm unser Opfer gnädig an, 
V, O Herr! Wir opfern dir durch deinen Diener 
den Kelch des Heiles und flehen zu deiner Güte, 
daß dieses Opfer vor deiner göttlichen Majestät 
für unfer Heil und das Heil der ganzen Welt mit 
einem lieblichen Wohlgeruche emporsteige, 
A. Nimm unser Opfer gnädig an, 
V, Im Geiste der Demut und mit reumütigem 
Herzen bitten wir dich, o Herr, du wollest uns und 
unser Opfer in Gnaden aufnehmen, 
A. Amen, 
Z w e i t e s L i e d : Beim letzten Abendmahle, 
Nr. 38. 
Zur hl. Wandlung. 
(Diese Gebete werden still neriichtet, — Sie können nach der 
h l . Wandlung auch laut gebetet werden,) 
B e i der E r h e b u n g der hl , Hostie: 
Sei gegrüßt, o wahrer Leib Jesu Christi, für 
mich am Kreuze geopfert. I n tiefster Demut bete 
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ich dich an. 0 Jesu! sei mir gnäbig. 0 Jesu! sei 
mir barmherzig! 0 Jesu! verzeihe mir meine 
Sünden, Amen, 
B e i d e r E r h e b u n g d e s K e l c h e s : 
Sei gegrüßt, o kostbares Blut Jesu Christi, für 
mich am Kreuze vergossen. In tiefster Demut bete 
ich dich an, 8 Jesu! dir lebe ich, 0 Jesu! dir 
sterbe ich, 0 Jesu! dein bin ich im Leben und 
im Tode, Amen, 
D r i t t e s L i e d : Jesu, Jesu, komm zu mir, 
Nr, 42. 
Zur Kommunion. 
V. 0 Herr! ich bin nicht würdig, daß du eingehest 
unter mein Dach, sondern sprich nur ein Wort, so 
wird gesund meine Seele! 
A. 0 Herr, ich bin nicht würdig, daß du ein-
gehest unter mein Dach, sondern sprich nur ein 
Wort, so wird gesund meine Seele, 
V. 0 Jesu! ich glaube, daß du im allerheiligsten 
Sakramente zugegen bist, und bete dich an. Ich 
liebe dich aus ganzem Herzen, und aus Liebe zu 
dir bereue ich alle meine Sünden. Nach dir ver-
langt meine Seelei denn du bist das Brot des 
Lebens. 
A. 0 komm zu mir! — Komm zu mir mit deiner 
Gnade — und bleibe bei mir. — Mit dir will ich 
leben und sterben. Amen, 
V. Die Seele Christi heilige mich. 
Der Leib Christi mache selig mich, 
Das Blut Christi tränke mich, 
Das Wasser der «Seite Christi wasche mich. 
Das Leiden Christi stärke mich, 
D gütiger Jesu erhöre mich, 
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I n deine heiligen Wunden verberge mich, 
Von dir Iah nimmer scheiden mich, 
Vor dem bösen Feind beschirme mich, 
I n meiner Todesstunde rufe mich, 
Zu dir zu kommen heiße mich, 
M i t deinen Heiligen zu loben dich 
I n deinem Reiche ewiglich! 
(300 loge Ablaß, — Nollk. Äblah einmal im Monat,> 
V i e r t e s L i e d : 0 Herr, ich bin nicht würdig 
Nr, 40. 
2. Singmesse. *) 
1. Lied: Ein Haus voll Glorie schauet, Nr, 97. 
2. Lied: Ihr Engel allzumal, Nr, 36, 
3. Lied: 0 heil'ge Seelenspeise, Nr. 39, 
4. Lied: Es ragt ein hehrer Königsthron, Nr, 58. 
3. Singmesse. 
1. Lied: Sion, laß dein Lied erklingen, Nr, 35, 
2, Lied: Mein Herz gedenk, was Jesus tut, Nr, 37, 
3, Lied: Du Gottmensch, bist mit Fleisch und 
Vlut, Nr. 45. 
4. Lied: Heilige Namen, Nr, 93, 
4. Singmesse. 
I u Ehren des göttlichen Herzens Jesu, I. 
1, Lied: Dem Herzen Jesu singe. No. 46. 
2, Lied: Tausendmal ich dich begrüße. Nr, 50, 
3, Lied: O Herz Jesu, Sitz der Liebe. Nr. 48. 
4, Lied: Die wir durch Trübsal gehen, Nr, 51. 
*) Es sind in den folgenden Singmessen die Ge-
bete der ersten Singmesse einzuschalten. 
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5. Singmesse. 
Zu Ehren des göttlichen Herzens Jesu, II. 
Auch in der F a st e n z e i t zu gebrauchen, 
1. Lied: Laß mich, Gottesherz, dir singen, Nr. 54. 
2. Lied: D Herz, für mich gebrochen. Nr. 52. 
3. Lied: Sei gegrüßet, sei geküsset. Nr. 10. 
4. Lied: Schönster Herr Jesu. Nr. 43. 
6. Singmesse. 
Zu Ehren der seligsten Jungfrau Maria. I. 
1. Lied: Dich, Mariam, loben wir. Nr. 64. 
2. Lied: Sei. edle Königin, gegrüßt. Nr. 70. 
3. Lied: 0 Jesus, all mein Leben. Nr. 41. 
4. Lied: Mutter, muß dich nochmal grüßen. Nr. 79. 
7. Singmesse. 
Zu Ehren der seligsten Jungfrau Maria. I I . 
1. Lied: Wunderschön prächtige. Nr. 72. 
2. Lied: Jungfrau, wir dich grüßen. Nr. 76. 
3. Lied: O du mein Gott, ich liebe dich. Nr. 44. 
4. Lied: Maria zu lieben. Nr. 73. 
8. Singmesse. 
Zu Ehren der seligsten Jungfrau Maria. I I I . 
1. Lied: Alle Tage sing' und sage. Nr. 66. 
2. Lied: Vor aller Jungfrau'n Krone. Nr. 71. 
3. Lied: Jesus, du bist hier zugegen. Nr. 30. 
4. Lied: 0 unbefleckt empfang'nes Herz. Nr. 74. 
9. Singmesse. 
Zu Ehren der seligsten Jungfrau Maria. IV. 
1. Lied: Sei gegrllßet voll der Gnaden. Nr. 77. 
2. Lied: Ave. Maria klare. Nr. 78. 
Deutsche Singmessen 231 
3, ßicb: 0 Christ, hie merk. Nr. 34. 
4. Sieb: Erhebt in vollen Chören. Nr. 67. 
IN. Singmesse. 
Für die hl. A d v e n t s - u. We ihnach tsze i t . 
1. Lied: 0 Heiland, reih die Himmel auf. Nr, 1. 
2. Lied: Es ist ein' Nos' entsprungen. Nr. 80. 
3. Lied: O summ, o komm, Emmanuel. Nr. 2. 
4. Lied: Es ist ein Tau gefallen. Nr. 81. 
11. Singmesse. 
Für die hl, We ihnach tsze i t . 
1. Lied: Auf, gläubige Seelen. Nr, 3. 
2. Lied: Still leuchtete der Sterne Pracht. Nr. 5. 
3. Lied: I u Bethlehem geboren. Nr. 4. 
4. Lied: Mit lautem Iubelfchall. Nr. 7. 
12. Singmesse. 
Für die hl. F a st e n z e i t. 
1. Lied: O Haupt voll Blut und Wunden. Nr. 8. 
(Wird die Paffion gelesen, kann hier das 
L i e d : Christi Mutter stand mit Schmer-
zen, Nr. 83 eingeschaltet werden. 
2. Lied: Hebe Äugen und Gemüte, Nr. 9. 
3. Lied: Welch ein Trauern, welch Bedauern. 
Nr. 84, 
4. Lied: Dein Heiland ist gestorben, Nr. 11. 
13. Singmesse. 
Für die hl, O st e r z e i t, 
1. Lied: Alleluja, laßt uns fingen. Nr, 13. 
2. Lied: Freu' dich, du Himmelskönigin. Nr. 85. 
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3. Lied: Jesus, dir leb' ich, Nr, 46, 
4. Lied: Stern im LebenZmeere, Nr, 65, 
14. Singmesse. 
Für den M a i m o n a t. 
1. Lied: Kommt, Christen, kommt zu loben. Nr, 86, 
2. Lied: 0 Königin, voll Herrlichkeit, Nr, 69, 
3. Lied: 0 du, mein Heiland, hoch und hehr, 
Nr, 59, 
4. Lied: Maria, Maienkönigin, Nr, 87. 
Beichtandacht. 
Gebet vor der hl. Beicht. 
Lieber Gott, gütigster Vater! Sieh, in Demut 
und Reue komme ich, um meine Sünden zu b'eich-
ten und von dir Verzeihung zu erlangen. Ich habe 
den aufrichtigen Willen, eine gute Beicht abzule-
gen. Weil ich das aber nicht kann ohne deine 
Hilfe, fo bitte ich dich inständig, du wollest deinen 
Heiligen Geist mit feiner mächtigen Gnade in mein 
armes Herz fenden. 
Komm, Heiliger Geist, erleuchte meinen Ver-
stand, damit ich meine Sünden recht erkenne, rühre 
auch mein Herz, daß ich fie gut bereue, aufrichtig 
beichte und mich ernstlich bessere, 
Vater unser etc. Gegrüßt seist du, Maria etc, 
Liebe Mutter Gottes, heiliger Schutzengel, hei-
liger Namensplltron, bittet für mich, daß ich eine 
gute Veicht ablege, Amen, 
Gewissenserforfchung. 
Frage dich zuerst: Wann habe ich das letztemal 
gebeichtet? Habe ich gültig gebeichtet? Habe ich 
die auferlegte Vuße verrichtet? 
Erforsche dich bei schweren Sünden, w i e o f t 




Die Gebole (Bosses, 
Eiste« Gebot. — Gollesnerehrung. 
Habe ich die täglichen Gebete aus Trägheit un° 
terlassen? War ich beim Veten freiwillig unan-
dächtig? Habe ich beim Gottesdienst geschwatzt, 
gelacht, oder habe ich mich dabei sonst unehrer-
bietig betragen? Habe ich mich meiner Religion 
geschämt? Habe ich eine Glaubenswahrheit nicht 
geglaubt oder freiwillig daran gezweifelt? Habe 
ich glaubenswidrige Reden geführt? Habe ich 
Schriften oder Bücher, die gegen den Glauben 
find, gelesen? solche Zeitungen gehalten? Habe 
ich mich oder Untergebene schweren Gefahren ge° 
gen den Glauben ausgesetzt? Bin ich abergläubisch 
gewesen? Habe ich einen Gottesraub begangen, 
indem ich Gott geweihte Personen, Orte oder 
Dinge verunehrte? oder ein Sakrament unwürdig 
empfing? 
Habe ich mich der Kleinmut und Verzweiflung 
hingegeben? Habe ich gegen Gott oder seine An-
ordnungen gemurrt? 
Zweite» Gebot. — Heilige Namen. 
Habe ich heilige Namen leichtsinnig ausgespro-
chen? Habe ich geflucht oder Verwünschungen aus-
gestoßen? fyabe ich über Gott und heilige Dinge 
gelästert? Habe ich leichtfertig geschworen oder 
sogar einen falschen Eid abgelegt? Habe ich ein 
Gelübde nicht gehalten? 
Dritte» Gebot. — Sonn- und Feiertage. 
S)abi ich an Sonn- und Feiertagen durch meine 
Schuld die heilige Messe ausgelassen? Habe ich 
Neichtllndacht 235 
einen Teil der hl, Messe — vielleicht sogar einen 
bedeutenden — freiwillig versäumt? Habe ich an 
Sonn- und Feiertagen knechtliche Arbeiten ver-
richtet? vielleicht stundenlang? 
Viertes Gebol. 
l. Kinder gegen (Eisern. — Untergebene gegen 
Vorgesetzte. 
Vin ich gegen meine Eltern oder Vorgesetzten 
qrob und unfreundlich gewesen? Habe ich sie 
schwer betrübt? Habe ich ihnen Uebles gewünscht? 
Ein großes Uebel? War ich ihnen ungehorsam? 
In wichtigen Sachen, besonders in Sachen der 
Religion, meiner Aufführung und Sittlichkeit? Bin 
ich den Eltern in der Not, in der Krankheit und im 
Alter nicht beigestanden? Habe ich gegen die 
geistliche und weltliche Obrigkeit geschimpft, ge= 
hetzt und mich empört? 
2. Ellern gegen Kinder. — Vorgesetzte gegen 
Untergebene. 
Habe ich es versäumt, die Kinder zum Gehör-
sam, zur Schamhaftigkeit, zur Arbeit ufw, zu er-
ziehen? Siabe ich Kinder und Dienstboten zum 
Gottesdienst. Sakramentenempfang und zur Ehrl-
stenlehre nicht angehalten? Habe ich leichtfertige 
und gefährliche Liebschaften geduldet? Habe ich 
die Bekanntschaften meiner Kinder und Unter-
gebenen beaufsichtigt? Habe ich die Teilnahme an 
gefährlichen Zusammenkünften und Lustbarkeiten 
gestattet? Habe ick die Fehler der Kinder nicht 
aerügt und gestraft? oder auf unrechte Weise ge-
straft? F>abe ick die leibliche Pflege der Kinder 
vernachlässigt? Habe ich durch harte Behandlung 
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ssefehlt? Habe ich durch Trunksucht, Aufwand und 
Verschwendung die Familie geschädigt? Habe ich 
die Pflichten meines Amtes und meines Standes, 
auch im öffentlichen Leben, gewissenhaft erfüllt? 
Fünftes Gebot. — Leben und Nächstenliebe. 
Habe ich mich ahne Not in Lebensgefahr be-
geben? Habe ich mir oder andern den Tod ge-
wünscht? 5>abe ich mir oder andern freiwillig 
am Leben oder der Gesundheit geschadet? andere 
geschlagen, verwundet oder mißhandelt? Habe ich 
andere verachtet, beschimpft oder gehaßt? Habe 
ich Streit und Zank gehabt oder gestiftet? Feind-
schuft unterhalten? Rache getragen und geübt? 
War ich unbarmherzig gegen Arme? Habe ich 
andere zur Sünde verführt? sie dazu angereizt? 
dazu geraten? dazu geholfen? oder fünft dazu An-
laß und Gelegenheit gegeben? I u welchen Sün-
den war das alles? Habe ich die nächste Gelegen-
heit zur Sünde nicht gemieden? 
sechstes und neuntes Gebot. — Keuschheit. 
S)abi ich mich freiwillig in unreinen Gedanken 
und Vorstellungen ausgehalten? Habe ich freiwil-
lig begehrt. Unkeusches zu sehen? zu tun? Habe 
ich Unkeusches gelesen? Unkeusche Reden geführt? 
Unanständige Lieder gesungen? Habe ich Unehr-
bares gerne angehört? Aus böser Lust angesehen? 
Habe ich mich unschamhaft, besonders vor andern, 
betragen? Habe ich mich unschicklich und unehrbar 
gekleidet? Habe ich an mir Unkeusches zugelassen? 
Habe ich Unkeusches getan? mit mir? mit andern? 
mit Personen gleichen oder verschiedenen Geschlech-
tes? mit nahen Verwandten? mit Ledigen oder 
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Verheirateten? — Vist du verheiratet, so frage 
dich: fyabe ich meinen Ehestand heilig gehalten? 
Siebente» und zehnte« Gebot. 
Fremdes Eigentum. 
Habe ich andern etwas gestohlen? Welchen Wert 
hatte es? Habe ich den Eltern oder Dienstherr-
schaften Eßwaren oder Geld entwendet? Wie viel? 
Habe ich Gestohlenes angenommen? Habe ich an» 
dere betrogen? Habe ich andere ungerechterweise 
übervorteilt oder ausgebeutet? Habe ich Dienst-
boten, Arbeitern, Taglöhnern usw, den verdienten 
Lohn vorenthalten oder verkleinert? Habe ich die 
Arbeit, für die ich bezahlt war, gewissenhaft ver-
richtet? Habe ich andern an ihrem Eigentum 
Schaden zugefügt? Wie großen Schaden? Habe 
ich andern beim Stehlen, Netrügen, Schadenma-
chen geholfen? — Habe ich Geliehenes zuruckge-
geben? Gestohlenes erstattet? den Schaden gut ge-
macht? Habe ich den Willen gehabt, zu stehlen 
oder Schaden zuzufügen? 
Achte» Gebot. — Wahrheit und guter Name. 
Habe ich gelogen? Durch die Lüge geschadet? 
Habe ich unbekannte Fehler des Nächsten ohne 
Not geoffenbart? fie vergrößert? Habe ich andere 
verleumdet? schwer? Habe ich falschen Verdacht 
gehabt? freventlich geurteilt? Habe ich Geheim-
niffe ausgeschwatzt? Habe ich Ohrenblaserei ge-
trieben? 
Die Gebole der Kirche. 
Habe ich wissentlich an verbotenen Tagen Fleisch 
gegessen? Habe ich gebotene Fasten nicht ge-
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halten? Habe ich zur österlichen Zeit würdig die 
hl. Kommunion empfangen? 
Die hlluplsünden. 
Vin ich stolz, hoffärtig, gefallsüchtig gewesen? 
War ich geizig? war ich neidisch? war ich unma-
ftig? Habe ich mich der Trunksucht hingegeben? 
War ich zornig? War ich träge, besonders im 
Gebet und im Empfang der hl, Sakramente, 
Zuletzt erforsche dich, ob du nicht noch andere 
Sünden begangen hast. Erforsche dich insbeson-
dere über deine Standespflichten. 
Reue und Vorsah. 
Zuerst bitte noch einmal herzlich um die Gnade einer 
guten Reue und eine« selten Norsatzes, weil diese da« Aller» 
notwendigste sind. Sage mit deinen eigenen Worten dem 
lieben Gott, er möge dir doch helfen, deine Sünden au« gan-
zer Seele zu verabscheuen, damit sie dir vergeben würden. 
Dann e r w ä g e , wie schrecklich die Strafen der 5>ölle 
sind, die man durch die Todsünden verdient, und die Strasen 
de« Fegfeuer«, die man sich durch die läßlichen Sünden zu» 
ziehte — ferner, wie undankbar du gegen den Heiland ge» 
wefen bist, der foviel für dich gelitten hat, und wie du durch 
deine Sünden mitschuldig bist, daß er so schrecklich hat leiden 
müsse«; — endlich bedenke, wie böse du gegen deinen himm» 
tischen Vater gehandelt hast, der so unendlich gut und aller 
Liebe würdig ist. Nachdem du diese« alle« recht erwogen 
hast, bete mit möglichster Andacht: 
Gröheies Reuegebel. 
B a r m h e r z i g e r G o t t , himmlischer Vater, 
sieh mich armen Sünder zu deinen Füßen. Ach, 
wie oft und wie schwer habe ich dich wieder be-
leidigt! N ie schreckliche Strafen mühte ich leiden, 
wenn ich mit diesen Sünden in die Ewigkeit hin-
überginge! Tausende leiden jetzt diese Strafen. 
Erbarme dich über mich und schone meiner. Gü° 
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tigster Vater! jetzt erkenne ich recht, wie böse ich 
gegen dich gehandelt habe. Du hast mir so viel 
Gutes getan an Leib und Seele, hast mich armes 
Erdenwürmlein zu deinem Kinde angenommen 
und willst mich einst zu dir in den Himmel neh-
men. Du bist so groß und lieb und gut, daß ich 
dich niemals genug lieben kann. Und doch, was 
habe ich getan? Vor deinem Angesichte habe ich 
Sünden begangen, die ein Greuel sind in deinen 
Augen, Mein Herz, das du zu deiner Wohnung 
hergerichtet und mit himmlischen Gaben geschmückt 
hattest, das habe ich mit dem Schmutze so vieler 
Sünden befleckt, habe all deine Wohltaten mit 
Undank, all deine Liebe mit Beleidigungen ver-
gölten. O, verzeihe mir, ich wi l l mich bessern, ich 
will mich künftig so betragen, wie es sich für das 
Kind eines so guten Vaters geziemt. 
Liebster Heiland, auch dich habe ich durch meine 
Sünden gar sehr beleidigt. Du hast unsägliche 
Schmerzen und den bittersten Tod gelitten, um 
mich von der Sünde und der ewigen Verdammnis 
zu erlösen: so sehr liebst du mich. Welchen Dank 
und welche Gegenliebe schulde ich dir dafür! Und 
nun habe ich statt dessen wieder gesündigt und 
deinem liebevollsten Herzen unaussprechlich weh 
getan. Ja, durch meine Sünden bin ich in Wahr-
heit mi t schuld, daß du einst so schrecklich hast 
leiden müssen: denn alle meine Sünden hast du 
vorausgesehen und dafür genugtun wollen, O wie 
leid ist es mir, daß ich diese Sünden begangen 
habe! Ich verabscheue sie aus tiefster Seele, Nie 
will ich fie wieder begehen. Ich wil l auch alle 
Gefahr und Gelegenheit dazu meiden, damit ich 




0 mein Gott und Herr! Ich habe oft und viel 
gesündigt und strenge Strafe von dir verdient. 
Sei mir armen Sünder gnädig! — Du hast mich 
mit unzähligen Wohltaten überhäuft, und ich bin 
dir so undankbar gewesen, — Dein göttlicher Sohn 
hat soviel für mich gelitten und ist für mich am 
Kreuze gestorben, und daran bin ich durch meine 
Sünden schuld. Es sind mir deshalb meine Sün° 
den von Herzen leid, — Du, mein himmlischer 
Vater, bist unendlich gut, und ich habe dich so 
schwer mißachtet und beleidigt. Ich bereue es aus 
ganzer Seele und nehme mir fest vor, jede Sünde 
zu meiden. Ich will auch die nächste Gelegenheit 
fliehen und die nötigen Mittel anwenden, um 
mich zu bessern. Um keinen Preis will ich dich 
wieder beleidigen. Dazu gib mir deine Gnade, 
Amen, 
Wenn du in den Neichtftuh! trittst, dann mache da« heilige 
Kreuzzeichen und sprich: 
I n D e m u t und Reue bekenne ich 
me ine S ü n d e n . M e i n e letzte Beicht 
w a r vo r 
Nachdem du deine Sünden «ebeichteft hast, sprich: 
Diese und a l l e me ine S ü n d e n mei-
nes Lebens bereue ich von ganzem 
Herzen, Ich w i l l mich ernst l ich bessern. 
Ich b i t t e um eine he i l same Buße und 
die Lossprechung. 
Merke wähl auf den Zuspruch de« Neichtoater« und au! 
die Nutze, die er dir auferlegt: und wenn er fragt, antworte 
aufrichtig. Gehe nicht aus dem Beichtstuhl, bis der Priester 
durch den Grutz: „Gelabt fei Iefus Christus" ader auf eine 
andere Weife das Zeichen dazu gibt. 
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Gebet nach der heiligen Veichl. 
0 ©ott, wie groß ist deine Liebe und Güte! 
Du hast mir durch den Mund deines Priesters die 
Sünden vergeben. Ich bin jetzt wieder ganz dein 
Kind, Dank und Preis sei dir für deine große 
Barmherzigkeit! Ich will diese Gnade nicht ver° 
gessen und aus Dankbarkeit mich bemühen, die 
Sünde und die nächste Gelegenheit zur Sünde sorg> 
fältig zu meiden. Segne, o Gott, diesen meinen 
Vorsatz und stärke mich, daß ich nicht wanke, 2>ar 
um bitte ich dich durch Jesum Christum, deinen 
Sohn, der durch sein kostbares Blut mich erlöst 
und von meinen Sünden abgewaschen hat, Amen, 
Heilige Mutter Gottes, hilf mir, daß ich diese 
Gnade nie verliere! — Heiliger Schutzengel, ver-
laß mich nicht! Amen. 
Bete die vom Beichtouter auferlegte Nutze. Ncrgih nie 
die große Gnade, daß Gott dir deine Sünden vergeben hat. 
Kommunionandacht. 
Vorbereitung. 
velrachlung. Wer kommt zu m i r in der 
hl. Kommunion? Es ist Jesus, mein Gott und 
mein Heiland, der Himmel und Erde mit einem 
Worte aus nichts erschaffen und der mit einem 
Worte fie wieder zertrümmern kann: es ist der-
jenige, vor dem der ganze Erdkreis nur wie ein 
Sandkörnlein ist, das Meer wie ein Tautröpflein 
am Grashalm, Es ist derjenige, der die Sonne 
lenket und den Sternen ihre Bahnen weifet, vor 
dem die Erde bebt und die Stürme sich legen, vor 
dem die hl, Engel zitternd ihr Antlitz verhüllen. 
Es ist derjenige, der mich einmal richten wird, ewig 
selig machen oder ewig verdammen wird. Der-
jenige kommt zu mir, vor dem die mächtigsten irdi» 
schen Fürsten, Könige und Kaiser viel geringer 
sind, als ein Wassertropfen gegen das gewaltige 
Weltmeer, 0, wenn ich das alles bedenke, dann 
muh auch ich dir zu Füßen sinken, wie Thomas 
und Petrus, und ausrufen: Mein Herr und mein 
Gott! was bin ich für ein fündiger Menfch! Ich 
werfe mich dir zu Füßen und bete dich an in tief-
fter Ehrfurcht als meinen Herrn und Gott, als 
meinen Erlöser, Richter und Seligmacher, 
Z u w e m k o m m t I e s u s ? Zu mir armen, 
sündigen Menschen, Der große Gott kommt zu 
mir! Vor ihm sind die schönsten Himmelsfürsten 
nur wie ein schwaches Oellichtlein gegen die große, 
Kllmmumonondacht 243 
prächtige Sonne, I n einem Augenblick tonnte er 
Millionen Menschen oder Engel erschaffen, die 
taufend- und millionenmal besser wären als ich. 
Und doch kommt er zu mir, zu mir armseligen 
Geschöpf, das noch dazu ein Sünder ist, mit so oie-
len Fehlern und Sünden verunreinigt, die oor 
Gottes Augen so entsetzlich häßlich sind! Was 
würde ein armer, kranker Mann tun, wenn der 
Papst ihn in seiner Hütte besuchen würde, um ihn 
zu trösten und reichlich zu beschenken? Er wüßte 
wohl vor Erstaunen kein Wort zu sagen. Und 
doch ist derjenige, der zu mir kommt, unendlich 
mächtiger und erhabener als der Papst und der 
gewaltigste Machthaber dieser Erde. 
0 Herr, ich weiß es wohl, was jener Hauptmann 
im Gefühl feiner Niedrigkeit und Armseligkeit aus-
gerufen hat; auch ich wi l l mit ihm sprechen: 
0 Herr! allmächtiger Gott! ich bin nicht würdig, 
daß du eingehest in mein Herz, Denn du bist der 
große Gott, der gewaltige Gott, der heilige, furcht-
bare Gott, oor dem die Himmel nicht rein sind, 
und ich bin ein geringes, elendes Geschöpf, ein 
armes Kind, ein Sünder, der dich schon fo oft be-
leidigt hat. Mein Herz ist noch so wenig rein, hat 
noch so wenig Andacht und Liebe und andere 
Tugenden, die dir gefallen. Aber fprich nur ein 
Wort, fo wird meine Seele rein und würdig, dich 
zu empfangen. 
W a r u m k o m m t J e s u s zu m i r ? Weil 
er mich lieb hat und mich selig machen wi l l . Jesus 
liebt mich. Was hat er nicht alles für mich getan! 
Schon in der Krippe hat er für mich gelitten, drei-
unddreißig Jahre lang hat er nichts als Entbeh-
rung und Mühsal meinetwegen ausgestanden; für 
mich hat er Todesangst gelitten, sich geißeln, 
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krönen und kreuzigen lassen; er sann in 
Wahrheit zu mir sagen: Mein Kind, was 
hätte ich noch mehr für dich tun sollen? Aus 
Liebe hat er dieses heiligste Sakrament eingesetzt, 
damit er mir Hilfe, Trost und Segen bringen 
könne, wie er es selber versprochen hat, da er 
sagte: „Wer mein Fleisch ißt und mein Blut 
trinkt, der bleibt in mir und ich in ihm, der hat 
das ewige Leben," Und wiederum sagt er: „Kom-
met zu mir, die ihr mühselig und beladen seid: ich 
will euch erquicken," Darum will ich mit Ver-
trauen und Liebe und innigster Lehnsucht hineilen 
zu diesem Liebesmahl; arm und sündhaft bin ich 
zwar und durchaus nicht wert, daß du, mein Gott, 
zu mir kommst: aber du bist ja der Allmächtige 
und Allgütige, und wirst mir alles mitbringen, was 
ich brauche zu einem frommen Leben, 0 Jesus! 
Du schönster, heiligster, herrlichster Gott, der du 
aus Liebe zu mir so unendlich viel getan und ge° 
litten hast und jetzt aufs innigste dich mit mir 
vereinigen willst, wie soll ich dir diese Liebe ver-
gelten? Ich weiß es: „Wer so mich liebt, mir alles 
gibt, dem schenk' auch ich auf ewig mich!" 
O Herr! ich will dich wieder lieben aus treuem, 
vollem Herzen: aus Liebe zu dir will ich alles 
meiden, was dich betrüben könnte: aus Liebe zu 
dir will ich beten, arbeiten, leiden, alles tun, was 
ich weiß, daß es dir Freude macht, Aus Liebe zu 
dir will ich sterben. 
Tugendübungen. 
Uebung de» Glauben». Wer kommt zu mir? 
Der Herr, der Herr aller Herren, der Herr des 
Himmels und der Erde. O mein liebster Jesus, 
mein Gott und Herr! ich glaube an das untrüg-
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liche Wort deiner heiligen Kirche, das du geoffen-
baret und in ihr hinterlegt hast; insbesondere 
glaube ich fest und unbezweifelt, daß du im aller-
heiligsten Satramente, unter der Gestalt des Vra-
tes wahrhllst, wirklich und wesentlich gegenwärtig 
bist. In diesem heiligen katholischen Glauben will 
ich leben und sterben, 
Uebung der Anbetung. O liebster Jesu! in 
Vereinigung mit allen Engeln und Heiligen bete 
ich dich an im hochheiligen Sakramente, Ehre, 
Lob und Preis sei dir in alle Ewigkeit! Ich bete 
dich an, als meinen Herrn und Gott, als meinen 
Schopfer und Erlöser, und unterwerfe mich voll-
kommen deinem heiligen Willen, 
Uebung der Demut und Reue. Zu wem kommt 
IefuZ? Zu einem armen Sünder, der es nicht 
würdig ist, 0 mein Iefus, du Quelle der Reinig-
teil und Heiligkeit! wie darf ich mich nahen deinem 
Tische, und dich empfangen in mein armes Herz? 
Ja, wahrlich, ich bin nicht würdig, daß ich dich 
empfange! Doch du kennst ja meine Armut und 
mein Elend; sprich daher nur ein Wort, und meine 
Seele wird gesund! 
0 liebster Iefus! Es schmerzt mich von gan-
zem Herzen, daß ich dich so oft erzürnt und be° 
leidigt habe, O konnte ich doch mit meinem Blute 
alle meine Sünden wegwafchen von meiner Seele! 
Ich verfluche alle meine Sünden und verspreche 
dir aufs neue, daß ich von jetzt an nur dir dienen 
und deinen heiligen Willen immer und allzeit er-
füllen will, 
Uebung der Hoffnung. Warum kommt Jesus? 
Daß gefund wird meine Seele. 0 liebster Jesus! 
Deine Barmherzigkeit ist ohne Grenzen, und deine 
Wahrhaftigkeit ist unveränderlich und ewig. Du 
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hältst immer, was du verheißen hast. Du tommst 
zu mir und willst wohnen in meinem Herzen. So 
wirst du auch, ich hoffe es zuversichtlich, mich hei-
ligen, mich starten und erfüllen mit deiner Gnade, 
Uebung der Liebe. 8 liebster Jesus! Du haft 
alles, auch das letzte Tröpflein Vlut für mich hin-
gegeben, und nun willst du auch die Nahrung 
meiner Seele sein! 8 wie kann ich dir diese un-
begreifliche Liebe vergelten! O konnte ich dich 
doch lieben, wie du es verlangst! 0 liebster Jesus, 
ich liebe dich herzinniglich! in dieser Liebe wil l ich 
leben und sterben, 
Uebung des Verlangens. 0 liebster Jesu, komm' 
jetzt zu mir! Meine Seele sehnt sich nach dir; ohne 
dich kann sie nicht leben. Komm', o liebster Jesu 
in mein armes Herz; es soll ganz dein eigen sein. 
Bei dir, o liebster Jesu, finde ich allein Trost und 
Ruhe und wahre Seligkeit, O Jesu, komm doch 
zu mir, du bist das Leben meiner Seele, du meine 
Lust und Wonne, du mein Gott und mein alles, 
0 meine liebe Mutter Mar ia! Dein göttlicher 
Sohn wil l zu mir kommen und wil l Wohnung 
nehmen in meinem Herzen, Schmücke du mein 
Herz mit deinen Tugenden, damit mein liebster 
Jesus ein Wohlgefallen finde an meinem armen 
Herzen und heilige meine arme Seele, 0 mein 
hl, Schutzengel — und du, mein hl. Schutzpatron! 
— bittet für mich, daß ich mit ebenfo glühender 
Andacht dem Tifche des Herrn mich nahe, wie die 
lieben Heiligen Gottes, 0 Jesus! fei mir gnädig 
und barmherzig und komm' jetzt zu mir voll Huld 
und Gnade! 
„ 0 H e r r ! ich b i n n i ch t w ü r d i g , daß du 
eingehst in mein Herz: aber sprich nur ein Wort, 
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so wird meine Seele von Sünden rein und ge= 
fund!" 
Danksagung. 
Uebung der Demul und Anbelung. 0 Jesu, 
mein Herr und Heiland! Du wohnst jetzt in mir. 
Du, der große Gott, dessen Herrlichkeit Himmel 
und Erde erfüllt, du hast heimgesucht ein armes 
und unwürdiges Menschenherz, Du hast jetzt mein 
Herz zu einem Tabernakel für dich gemacht, 8 
wie bin ich glücklich jetzt, da ich dich, meinen Gott 
und Heiland, in meiner Seele habe! 0 süßester 
Jesu, du Gott meines Herzens! Ich werfe mich 
vor dir auf meine Knie nieder und bete dich an in 
tiefster Demut, Anbeten, loben und preisen sollen 
dich alle Menschen auf der Erde und alle seligen 
Bewohner des Himmels, O daß ich dich so an-
beten, lieben und loben konnte, wie einst deine 
liebste Mutter Maria dich angebetet, gelobt und 
geliebt hat, so oft sie dich in der heiligen Kom-
munion empfing! 
Danksagung. 0 gütigster Jesus! wie kann ich 
dir genugsam danken für deine unendliche Liebe! 
Denn wahrlich, einen größeren Beweis der Liebe 
konntest du mir nicht geben, als daß du dich felbst, 
mit Fleisch und Blut, mit Leib und Seele, mit 
Gottheit und Menschheit mir geschenkt hast zur 
Nahrung meiner Seele, zum ewigen Leben! Ich 
danke dir, du guter Hirte, daß du mich, dein 
armes Schäflein, mit diesem kostbaren Himmels-
brote erquicken wolltest, O was soll ich dir ver-
gelten für eine so große Gnade, für deine so 
überaus große Liebe? Nichts ist dir angenehmer, 
als wenn ich dir mein Herz ganz und gar schenke 
und es aufs innigste mit deinem göttlichen Herzen 
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verbinde. D liebster Jesus! ich will dir ganz ange-
hören; das ist mein einziges Verlangen, daß ich 
von dir nicht mehr getrennt werde, 
Aufopferung. Du, o Jesus, hast dich von der 
Krippe bis zum Kreuze ganz und gar, freiwillig, 
aus reinster Liebe, deinem himmlischen Vater auf» 
geopfert; du hast immer seinen Willen erfüllt, 
feine Ehre und das Heil der Menschen gesucht; so 
opfere ich auch jetzt freiwillig und aus Liebe zu 
dir mich selbst ganz und gar auf zu deinem Dienste, 
Dir weihe ich meinen Leib mit allen seinen fünf 
Sinnen; dir weihe ich meine Seele mit Verstand, 
freiem Willen und Gedächtnis, Mein Leib und 
meine Seele fallen dein Eigentum fein, und da-
her will ich auch nicht mehr fündigen mit den 
Kräften und Gliedern des Leibes und der Seele, 
fondera ich will fie nur noch gebrauchen, um dir 
Freude zu machen. Meine Junge gehört dir, fie 
foll dich loben und preisen im heiligen Gebet und 
Gesangi sie soll liebevoll und freundlich reden, 
die Wahrheit sagen; niemals aber fei sie ein Werl-
zeug der Sünde, zum Fluchen, Lügen, bösen Re-
den. Meine Augen, meine Ohren, Hände und 
Fühe, sie sollen mir jetzt sein Werkzeuge zu guten 
Werken, an denen du Freude hast; nimmermehr 
aber will ich sie zur Sünde mißbrauchen, D gü-
tigster Jesus! laß diefe meine Aufopferung dir 
wohlgefällig sein und stehe mir mit deiner Gnade 
bei, daß ich auch alles halte, was ich versprochen 
habe, 
Nitle. 0 liebster Jesus, du Freude meines Her-
zens, mein Gott und mein alles, laß doch nicht 
zu, daß ich dich wieder schwer beleidige durch eine 
schwere Sünde und so von dir getrennt werde, 
0, laß mich doch lieber vorher in Unschuld und 
! 
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Reinheit sterben! Du, o mein Jesus, hast zuge-
nommen wie an Alter, so an Weisheit vor Gott 
und den Menschen; o hilf auch mir, daß ich in 
der lugend und Frömmigkeit täglich mehr wachse 
und dich mehr und mehr lieben lerne. Auch für 
meinen Seelsorger, für meine Eltern, Geschwister, 
Freunde und Wohltäter, für alle Menschen, Le-
bende und Abgestorbene, bitte ich dich, o barm-
herziger Jesus! Gib ihnen alles Gute, was sie 
notwendig haben für Leib und Seele, Schütze 
und stärke uns alle in allen Kämpfen und Ver-
fuchungeni stehe uns bei und bewahre uns vor 
den Nachstellungen des bösen Feindes, damit wir 
mit dir verbunden bleiben bis in den Tod und 
dich in deiner unaussprechlichen Herrlichkeit schauen 
dürfen im Himmel, Amen, 
Ablaßgebele nach der hl. Kommunion. 
Da» „Seele Christi, heilige mich". 
Die Seele Christi heilige mich. 
Der Leib Christi mache selig mich, 
Das Vlut Christi tränke mich, 
Das Wasser der Seite Christi wasche mich, 
Das Leiden Christi stärke mich, 
0 gütiger Jesu erhöre mich, 
I n deine heiligen Wunden verberge mich, 
Von dir laß nimmer scheiden mich, 
Vor dem bösen Feind beschirme mich. 
I n meiner Todesstunde rufe mich, 
Zu dir zu kommen heiße mich, 
M i t deinen Heiligen zu loben dich 
I n deinem Reiche ewiglich, Amen, 
(300 loge Ablaß, — 7 Jahre Ablaß, wenn nach der hei° 
ligen Kommunion gebetet, — Vol l ! , Ab l . einmal im Monat,! 
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Aufopferung de« hl, Ignulius. 
Nimm hin, o Herr, meine ganze Freiheit, Nimm 
mein Gedächtnis, meinen Verstand und all meinen 
Willen, Was immer ich habe oder besitze, hast 
du mir geschenkt; das alles stelle ich dir zurück und 
überlasse es ganz der Leituna deines hl, Willens, 
Nur deine Liebe und deine Gnade gib mir: dann 
bin ich reich genug und verlange weiter nichts 
mefjr. (300 läge Ablaß einmal täglich,! 
Vor einem Bilde des Getreuziglen. 
Siehe, o mein geliebter und 
gütiger Jesus, in deiner hei-
ligsten Gegenwart werfe ich 
mich nieder und bitte dich mit 
der heißesten Inbrunst: präge 
lies ein in mein Herz die Ge-
fühle des Glaubens, der Hoff-
nung, der Liebe, des Schmer-
zes über meine Sünden und 
des Vorsatzes, dich nicht mehr 
zu beleidigen, indem ich mit 
aller Liebe und allem Mitleid deine hl, fünf Wun-
den betrachte und zunächst beherzige, was von dir, 
o mein Iefus, der heilige Prophet David gefügt 
hat: S i e h a b e n d u r c h b o h r t m e i n e 
H ä n d e u n d m e i n e F ü h e ; a l l e m e i n e 
G e b e i n e h a b c n f i e g e z ä h l t , (Pf.21,17.18.) 
(Vollkommener Ablaß, wenn man dieses Gebet nach wllr» 
biger Leicht und Kommunion vor einem Vilde des Getreu» 
tligtcn reumütig »errichtet und noch etwa sechs Vaterunser, 
Gegrüßt seift du, Maria und Ehre sei dem Vater, in der 
Meinung de« hl, Vaters betet,> 
Ergebung in den göttlichen wi l len. 
Mein Herr und mein Gott, schon jetzt nehme ich 
den Tod, in welcher Weise er auch immer nach dei-
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ncrn Gutbefinden mich treffen mag, mit allen 
seinen Aengsten, Peinen und Schmerzen aus bei-
ner Hand gleichmütig und willig entgegen, 
(vollkommener Abloh in der lodessiunde für all«, die 
einmal während ihres Lebens nach würdiger Beicht und Kam' 
munion diesen Ergebungsalt mit wahrer Liebe zu Gott oer» 
richtet haben,) 
Ablahgebet zum Christus-König. 
0 Jesus Christus, ich huldige dir als dem König 
der Welt! Alles, was erschaffen ist, ist für dich 
erschaffen, Sa übe du denn alle deine Rechte über 
mich aus! 
Ich erneuere meine Taufgelübde und widerfage 
dem Satan, all feiner Pracht und all feinen Wer-
ten. Ich verspreche, als guter Christ leben zu wol-
len. Ganz besonders verpflichte ich mich, alle 
meine Kräfte aufzubieten, den Rechten Gottes und 
seiner Kirche zum Siege zu verhelfen. 
Göttliches Herz Iefu, dir opfere ich meine arm-
feligen Werke auf, damit alle Herzen dein hei-
liges Königtum anerkennen und fo dein Friedens-
reich auf der ganzen Welt fest begründet werde, 
Amen. 
(Wer dies Gebet unter den gewöhnlichen Bedingungen 
verrichtet, kann t ä g l i c h einen v o l l k o m m e n e n Ab-
laß gewinnen, Pius XI.) 
Schluß der Danksagung. 
Allerfeligste Jungfrau Maria! Glorwürdiger 
heiliger Iofeph! Meine lieben heiligen Namens-
und Schutzpatrone und all ihr lieben Heiligen 
Gottes! fehet den lieben Jesus, den ich in meinem 
Herzen habe und den ihr auf Erden so herzlich ge° 
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liebt und so innig verlangt habet, lobet und preiset 
im Verein mit allen hl. Engeln und meinem hei-
ligen Schutzengel den Herrn, unseren ©ort; denn 
er hat Wunder der Liebe an mir getan, Jesus ist 
in mir! O, welche Freude werdet ihr jetzt haben! 
Ihr betet Gott an, der jetzt in meinem Herzen ist. 
Danket für mich Gott, meinem Heilande; ihr 
könnet ja Gott weit würdiger lobpreisen als ich. 
Bittet aber auch für mich, daß ich meinen Heiland 
durch keine Sünde aus meinem Herzen vertreibe. 
Getrost gehe ich nun nach Haufe und zu meinen 
Arbeiten; denn Jesus, mein Heiland, ist in meinem 
Herzen; nichts soll mich von ihm scheiden, 
0 Maria! 0 heiliger Joseph! o ihr Heiligen Got-
tes! erbittet mir die Gnade, daß ich stets in eurer 
heiligen Gemeinschaft verharre und einst mit euch 
meinen Gott und Herrn nicht nur unter den Ge-
stalten des Vrotes, sondern von Angesicht zu An-
gesicht lobe und anbete in ewiger Seligkeit, Amen, 
Sühnegebel vor dem Allerheiligsten gegen 
Gotteslästerungen. 
Wird nach dem feierlichen Legen mit dem Allerheiligsten 
oelrichtet, 2er Priester oder ein Vorbeter spricht diese Lob-
lprüche einzeln oor und das Volt wiederholt jeden Uobspruch, 
Gott fei gepriesen! 
Gepriesen sei sein hl, Name! 
Gepriesen sei der Name Jesus! 
Gepriesen sei sein heiligstes Herz! 
Gepriesen sei Jesus im allerheiligsten Altarssa-
kramente! 
Gepriesen sei die erhabene Muttergottes, die 
allerseligste Jungfrau Maria! 
Gepriesen sei ihre heilige und unbefleckte Emp-
fängnis! 
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Gepriesen seiner Name der Jungfrau und Mut-
ter Mar ia! ' 
Gepriesen sei der hl, Joseph, ihr keuschester 
Bräutigam! 
Gepriesen sei Gatt in seinen Engeln und in sei-
ne« Hei l igen! Mi t Ablässen oerseljeri.) 
Die heiligen Taufgelübde. 
I. Für feierliche Anlässe. 
Insbesondere für den Tag der ersten hl, Kommuni»n, für 
den Schluß einer hl. Mission oder geistlicher Uebungen usw, 
Zuerst tann das L i e d : Ich will zu meinem Taufbund 
stehen, Nr, 101, gesungen werden, E« folgen die Predigt 
oder eine Ansprache und dann die Tausgelübde. 
Priester: Widersagt ihr dem Satan? 
Alle: Ja, wir widersagen, 
Pr.: Widersagt ihr all seinen Werken? 
21.: Ja, wir widersagen, 
Pr.: Widersagt ihr all seiner Pracht? 
31.: Ja, wir widersagen, 
Pr,: Glaubt ihr an Gatt, den allmächtigen Va-
ter, den Schöpfer Himmels und der Erde? 
21.: Ja, wir glauben, 
Pr,: Glaubt ihr an Jesus Ehristus, seinen ein-
gebarnen Sohn, unsern Herrn, der für uns ge° 
boren worden ist und für uns gelitten hat? 
21,: Ja, wir glauben, 
Pr.: Glaubt ihr an den Heiligen Geist, die hei-
lige katholifche Kirche, die Gemeinschaft der Hei-
Eigen, die Nachlassung der Sünden, die Aufer-
stehung des Fleifches und ein ewiges Leben? 
21.: Ja, wir glauben, 
Pr,: Versprechet ihr, die Gebote Gottes und der 
hl, Kirche zu beobachten, stets ein christliches und 
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tugendhaftes Leben zu führen und im hl, katholi-
schen Glauben zu leben und zu sterben? 
21,: Ja , wir versprechen es, 
hier gibt lier Priester eine lurze Mahnung, elwa in dieser 
oder ähnlicher Weife-
I h r habt nun feierlich entsagt dem Satan, fei-
nen Werken und feiner Pracht, I h r habt euern 
hl, Glauben bekannt und versprochen, die Gebote 
zu halten und als katholische Christen zu leben 
und zu sterben. Wohlan denn! Bleibet treu euerm 
heiligen Gelöbnis, stehet fest im hl, Glauben und 
in der Liebe und Treue zu Jesus Christus und sei-
ner Kirche und haltet die Gebote: sie sind der Weg, 
der euch zum ewigen Leben führt. 
Möge der Herr des Himmels und der Crde, 
möge Iefus Christus, unser göttlicher Erlöser, 
euern Entschluß segnen und euch reiche Gnade ver-
leihen, zeitlebens zu erfüllen, was ihr ihm heute 
feierlich gelobt habt. —"-> 
Hierauf erteilt der Priester den hl, Segens 
Der Segen des allmächtigen Gottes/ s des Va-
ters und des Sohnes und des Heiligen Geistes' 
steige auf euch herab, bewahre eure Herzen, be-
festige eure Taufgelübde und bleibe bei euch im-
merdar, Amen. 
Hier kann da« L i e d ' Unserm Herzen soll die Stunde, 
Nr, 102, gesungen werden. Par dem Segen mit dem 
Allerheiligsten wird da« lantum erg» gesungen. Nach dem 
Segen solgt da« S ch l u h l i e d: „Meinen Jesum laß' ich 
nicht, Nr, 103. 
I I . Für gewöhnliche Anlässe. 
0 Gott, durch deine Barmherzigkeit — bin ich 
als unmündiges Kind — in der hl. Taufe von 
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der Erbsünde gereinigt, — geheiligt — und in 
deine Kirche aufgenommen worden. 
Freudig bekenne ich meinen Glauben an dich, 
— o himmlischer Vater, — an deinen eingebor-
nen Sohn — und an den Heiligen Geist, — und 
ich wi l l nach diesem hl. Glauben — in der katho-
lischen Kirche leben und sterben. 
Ich entsage aufs neue jeder Sünde, — dem 
bösen Feinde — und all seiner Hoffart — und 
all seinen bösen Werken. — Ich gelobe dir aufs 
neue, — all deine heiligen Gebote getreu zu hal-
ten, — dich über alles — und alle Menschen wie 
mich selbst zu lieben. 
Ich bitte dich, — erneuere in mir die Gnade, 
— die du in der hl. Taufe mir verliehen hast. — 
Durch Christum, unsern Herrn. — Amen. 
c 
- 7 ~ 
Kreuzwegandacht. 
Will man diese Andacht feierlich begehen, tann man 
zwischen den einzelnen Stationen je eine Strophe der neiden 
L i e d e r - Christi Mutter stand mit Schmerzen, Nr, 83, 
und Welch ein Irauern, Nr, 84, einschalten. 
Will man diese Andacht kürzer gestalten, empfiehlt es 
sich, nach der 3„ 6., 9., 12. und 14. Station je eine 
Strophe zu singen, üiefiir eignen sich auch die L i e d e r : 
Sei gegrühet, Nr, 10, hebe Äugen und Gemüte, Nr, 8, 
ll Haupt voll Hlut und Wunden, Nr, 8, und Dein Heiland 
ist gestorben, Nr, II, 
Volbereitungsgebet. 
0 Jesus! welch' einen schmerzvollen Weg hast 
du gehen müssen, um uns sündige Menschen zu 
retten und selig zu machen! Du hast dich in die 
tiefste Schmach, in die größten Leiden, ja in den 
schmerzlichen Tod für uns hingegeben. Gib uns 
die Gnade, daß wir diese deine große Liebe recht 
erkennen, dir würdig dafür danken und durch die 
Betrachtung deines Leidens und Todes zur Reue 
über unfere Sünden bewogen werden, damit wir 
Vergebung aller Sünden, Kraft zu einem bessern 
Leben, Trost im Leiden und die Hoffnung des 
ewigen Lebens von dir erhalten. 
Wir opfern dir die mit diefer Andacht oerbun-
denen Ablässe für die armen Seelen im Fegfeuer 
auf. 
Erste Station. 
Jesus wird unschuldig zum Tode verurteilt. 
Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und 
sagen dir Dank, 
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Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die 
Welt erlöst. 
Unschuldiger Jesus! Du wurdest zum Tode ver° 
urteilt, weil du alle vom ewigen Tode befreien 
wolltest, Du hast es so gut gemeint, aber die 
Menschen haben es nicht erkannt, O, wir wollen 
es erkennen, warum du gelitten hast. Du sollst 
unser Vorbild sein, wenn wir um des Guten 
willen etwas zu leiden haben. Auch wir wollen 
schweigen und dulden, dir zu lieb, damit wir einst 
vor dir, unserm Richter, Gnade finden, Amen, 
Gekreuzigter Jesus! 
Erbarme dich unser, Vater unser usw. 
Zweite station. 
Jesus nimmt das schwere Kreuz auf feine 
Schultern, 
Wir beten dich an usw. 
Will ig nimmst du das schwere Kreuz auf deine 
Schultern, sanftmütigster Jesus! und wie ein 
Lamm, das seinen Mund nicht öffnet, lässest du 
dich zur Schlachtbank führen. Du rufst uns allen 
zu: „Wer mir nachfolgen wil l , der nehme fein 
Kreuz auf sich," Wir wollen es auf uns nehmen 
und tragen mit Geduld, was du auch uns noch 
zuschicken magst; denn du willst uns durch Leiden 
an dich ziehen. Dies ist der Weg zum Himmel, 
0 Jesus! Du gehst uns mit deinem Kreuze voran. 
Wir folgen dir, Amen. 
Gekreuzigter Jefus, ufw, 
Drille Station. 
Jefus fällt das erste Ma l unter dem Kreuze. 
Wir beten dich an usw. 
Welche Last ist auf dir gelegen, o liebevollster 
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Jesus! Das schwere Kreuz und auf diesem die 
Sünden der Welt! Wie groß war diese Last! 
Aber noch größer war deine Liebe zu uns. Jene 
Last brachte dich zum Falle, die Liebe zu uns 
erhob dich wieder. Wie oft schon sind wir in 
Sünden gefallen! Die Liebe zu dir foll uns 
wieder emporheben aus der Sünde, 0 gib uns 
dazu deine Gnade! Amen, 
Gekreuzigter Jesus, ufw. 
Vierte Station. 
Jesus begegnet mit dem Kreuze feiner betrübten 
Mutter. 
Wir beten dich an ufw. 
Wie mußte es dir, Mutter des göttlichen Soh-
nes, gewesen sein, als du ihn so mißhandelt, mit 
dem Kreuze beladen daher wanken sahst! Wie 
mußte der Schmerz, gleich einem Schwerte, deine 
Seele durchdringen! Du aber dachtest, wie sonst 
immer, als eine Magd des Herrn: „ M i r geschehe 
nach seinem Willen!" Liebste Mutter! dies soll 
auch unsere Sprache sein im Leiden: Der Wille 
des Herrn geschehe! Wenn wir ihn lieben und 
ihm folgen, gereicht alles uns zum Besten, Amen, 
Gekreuzigter Jesus, usw. 
Fünfte station. 
Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz tragen, 
Wir beten dich an usw. 
Simon trägt Jesus das Kreuz nach. Jeder, 
der dich auch nur wenig liebt, möchte dir einen 
Dienst erweisen. Nun sagst du selbst: „Was ihr 
den geringsten meiner Vrüder, euren Mitmen-
schen tut, das habt ihr mir getan," Also dadurch 
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können wir dir einen Dienst leisten. Nenn wir 
einen Menschen von Kreuz und Leiden schwer 
gedrückt sehen, wollen wir ihm helfen, wie und 
wo wir können, und so unsere Liebe zu dir in 
der Tat zeigen, Amen. 
Gekreuzigter Jesus, usw. 
sechste Station. 
Veronika reicht Jesu das Schweißtuch dar. 
Wir beten dich an usw. 
Der Anblick deines Bildes erinnert uns daran, 
was du für uns gelitten hast, schmerzhaftester 
Jesus! Es stellt uns deine Geduld und Liebe 
vor, Drücke dein tröstliches Vild recht tief in 
unfere Herzen ein! Deine Geduld und Standhaf-
tigkeit, deine Sanftmut und Liebe fei uns stets 
vor Augen, besonders in der Stunde der Ver° 
suchung und Trübsal, und wenn einst vor unsern 
Augen alles verschwinden wird, so sei unser letzter 
Vlick auf dich gerichtet, O, wie groß wird dann 
die Freude und Seligkeit fein, wenn wir dich von 
Angesicht zu Angesicht sehen werden, Amen, 
Gekreuzigter Jesus, usw. 
siebente station. 
Jesus fällt das zweite Mal unter dem Kreuze. 
Wir beten dich an ufw. 
Du weiht aus Erfahrung, was Leiden ist, o 
entkräfteter Jefus! Du wirst mit unserer Schwach-
heit Mitleiden haben und uns beistehen mit dei-
ner Gnade! Wir wollen also, wenn unser Mut 
sinken will, nicht verzagt und kleinmütig werden, 
sondern auf dich vertrauen, und du hilfst gewiß; 
/ 
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denn du verlässest die Deinen nicht. Wo die 
Not am größten, ist deine Hilfe am nächsten, 
Amen, 
Gekreuzigter Jesus, usw. 
Achte Slalion. 
Jesus begegnet den weinenden Frauen von 
Jerusalem, 
Wir beten dich an usw, 
„Weinet nicht über mich, sondern über euch 
und eure Kinder!" To sprichst du, o Jesus, und 
bist auf deinem schmerzvollen Kreuzweg mehr 
für andere, als für dich besorgt. Das Unglück 
deines Volkes geht dir mehr zu Herzen, als dein 
eigenes Leiden, Wir wollen über dein hartes 
Leiden, aber auch über unsere Sünden weinen, 
uns bessern und dir nachfolgen. Das verlangst 
du von uns. Sei uns Sündern gnädig! Amen, 
Gekreuzigter Jesus, usw. 
Ileunte slal ion. 
Jefus fällt das dritte Ma l unter dem Kreuze. 
Wir beten dich an usw. 
0 Jesu, wie schwer drückt dich dein Kreuz! 
Aber deine Geduld ermüdet nicht; deine Liebe 
unterliegt nicht. Du bist deinem himmlischen Va-
ter gehorsam bis zum Tode am Kreuze. Dir 
zu lieb, der du so viel und so standhaft für uns 
gelitten hast, wollen wir dulden und nicht ermü-
den im Guten, Wer standhaft ausharrt bis an« 
Ende, der wird felig fein. O Jesus, stehe uns bei, 
Amen, 
Gekreuzigter Jesus, usw. 
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Zehnte station. 
Jesus wird feiner Kleider beraubt und mit Essig 
und Galle getränkt. 
Wir beten dich an usw. 
Wie schmerzlich muh dir, o Jesus, das Los-
reihen deiner Kleider von dem wunden Leibe ge-
wesen sein! Und wie bitter war das Getränk, 
das man dir darreichte! Wenn wir betrachten 
deinen zerfleischten Leib, dein mit Dornen ge-
kröntes Haupt, deine blutenden Wunden, deinen 
brennenden Durst, wie können wir uns noch den 
bösen Lüsten unseres Herzens hingeben? Wir 
wollen und müssen uns losreißen von der Sünde 
und ablegen unsere bösen Gewohnheiten und 
Neigungen, Jesus, mit deinem Beistände können 
wir es. Stärke uns! Amen, 
Gekreuzigter Jesus, usw. 
Elfte Station. 
Jesus wird ans Kreuz genagelt. 
Wir beten dich an usw. 
Schrecklicher Anblick! Grausam ausgestreckt find 
deine Glieder, Hände und Fühe mit Nägeln durch-
bohrt, aufgerissen alle deine Wunden! Wer kann 
sich die Schmerzen denken, in denen du stunden-
lang dahingst! Und du, liebevollster Heiland, 
betest noch für deine Feinde: „Vater, verzeih' 
ihnen, denn fie wissen nicht, was fie tun!" Wir 
aber, wie leicht werden wir ungeduldig, oft bei 
geringsten Schmerzen, zornig bei jedem Leiden! 
Wie unähnlich find wir dir! 0 hilf uns, dah 
wir leiden, wie du gelitten, und verzeihen, wie du 
verziehen hast. Amen, 
Gekreuzigter Iefus, usw. 
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Zwölfte Station. 
Jesus stirbt am Kreuze. 
Wir beten dich an usw. 
(Es ist vollbracht. Aufgeopfert haft du, o Jesus, 
dein Leben am Kreuze unter den größten Schmer-
zen für unsere Sünden. So lieb und wert war 
dir die Seele von uns Menschen! Gekreuzigter 
Herr Jesus! der Anblick deines Bildes erwecke 
in uns einen ernstlichen Abscheu vor der Sünde, 
um derentwillen du gestorben bist. Gib, dah wir 
der Sünde ganz absterben, um ruhig dem Tode 
entgegen sehen zu können! Latz uns in unserer 
letzten Angst aus deinen Wunden Trost und Er-
guickung schöpfen! Nimm auch unsern Geist, 
wenn er von dieser Erde scheidet, gnädig auf zu 
dir. damit wir ewig seien, wo du bist! Amen. 
Gekreuzigter Jesus, usw. 
Dreizehnle station. 
Jesus wird vom Kreuze herabgenommen und in 
den Schoß Maria gelegt. 
Wir beten dick an usw. 
Schmerzhafte Mutter, was haft du gelitten, da 
du deinen Sohn, den du zum Heil der Welt ge-
boren, tot auf deinem Sckoße liegen sahst! Aber 
wie bald hat sich alles geändert! Jetzt bist du im 
Himmel und erfreust dich aller überstandenen 
Leiden, da du dich so sehr dafür belohnt fiehft. 
Leiden sind also nicht immer Strafen Gottes, da 
auch du. Reinste, so hart davon getroffen wurdest. 
Wenn wir unschuldig und geduldig leiden, so wird 
Gott auch uns reichlich dafür belohnen. Eine 
sur« Trübsal führt zur ewigen Freude. Amen. 
Gekreuzigter Jesus, usw. 
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Vierzehnte Station. 
Der Leichnam Jesu wird ins Grab gelegt. 
Wir beten dich an usw, 
Endlich hast du, o Jesus! nach deinem mühe-
vollen Leiden und schmerzvollen Tode Ruhe ge-
funden im Grabe, DaZ Grab ist das Ende aller 
Plagen dieses Lebens. Es ist für den Christen 
ein wahrer Gottesacker, wo sein Leib wie der 
Same in der Erde verborgen liegt und verweset, 
aber einst zu neuem Leben aufersteht. Wir trö-
ften uns im Glauben: Wie du, unfer Heiland, 
auferstanden bist und ewig lebst, so werden auch 
wir einst auferstehen zum ewigen Leben, Nur 
wollen wir ient so leben, daß unser Sterben gut 
und unser künftiges Leben ewig glücklich werde, 
Amen, 
Gekreuzigter Jesus, usw, 
schluhgebet. 
Dank dir, göttlicher Erlöser! Du hast dein 
Leben aufgeopfert, um uns von der Sünde zu 
befreien und uns Vergebung, Gnade und ewiges 
Leben zu bereiten, Latz uns im Andenken an 
dein Leiden und Sterben die Sünde sorgfältig 
meiden! Gib uns Kraft zum Guten und heilige 
uns durch deine Gnade, damit wir dir ganz le-
ben, der du für uns gelitten hast und gestorben 
bist! Amen, 
264 Die neuntägige Andacht zum Heiligen Geiste, 
Vie neunlägige Andacht zum 
Heiligen Geiste. 
Rosenkranz, 
Veni Creator (Nr, 16) oder ein Lied zum Hei-
[igen Geiste. 
V. Ernitte spiritum tuum et creabuntur 
(Alleluja). 
R. Et renovabis faciem terrae (Alleluja). 
Oremus. Deus qui corda fidelium sancti 
Spiritus illustratione docuisti, da nobis in 
eodem Spiritu recta sapere, et de ejus sein-
per consolatione gaudere. 
Concède nos famulos tuos, quaesuraus Do-
mine Deus, perpétua mentis et corporis 
sanitate, gaudere, et gloriosa beatae Mariae 
semper Virginis intercessione, a praesenti li-
berari tristitia et aeterna perfrui laetitia. 
Deus omnium fidelium pastor et rector fa-
mulum tuum Pium, quem pastorem ecclesiac 
tuae praeesse voluisti, propitius respice, da ei 
quaesumus verbo et exemple, quibus praeest, 
prof.icere, ut ad vitam una cum grege sibi, 
crédite, perveniat sempiternam. Per Christum 
Dominum nostrum. Amen. 
Tantum ergo. 
Segen mit Bern Allerheiligsten. 
Lchluhlied, 
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Andacht zum allerheiligsien 
AllarssaKramente. 
Auch bei den Besuchungen des Allerheiligsten zu gebrau-
chen, — Werden diese Wedele als ös s e n t l i c h e A n> 
dach t oerroendet, tonnen paffende L i e d e r eingelegt wer-
den. 
Diese Geaete und die sollenden zum göttlichen herzen 
Jesu eignen sich auch für die ö f f e n t l i c h e n A n -
d e t u n g s stunden oor dem ausgesetzten Hachwürdigften 
Gut, zwischen denen sich Lieder zum heiligsten Altarssatra' 
ment und zum Herzen Jesu einstigen lassen. 
1, L i e d : Sion, laß dein Lied erklingen, Nr, 35, 
Begrüßung des allerheiligsten Allarssakramentes. 
(Vom hl . Alphons Mar ia v. üiguori.) 
Mein Herr Jesus Christus! der du aus Liebe 
zu den Menschen Tag und Nacht voll Güte und 
Liebe im allerheiligsten Sakramente gegenwärtig 
bist und alle, die dich besuchen, erwartest, rufest 
und liebevoll empfängst, ich glaube, daß du im 
allerheiligsten Sakramente gegenwärtig bist. Ich 
bete dich an aus dem Abgrunde meines Nichts 
und danke dir für fo viele mir erwiesene Gnaden, 
besonders aber dafür, daß du dich selbst mir in 
diesem Sakramente gegeben, daß du mir deine 
heilige Mutter als eine Fürfprecherin geschenkt 
und daß du mich gerufen hast, dich in dieser Kirche 
zu besuchen. So grüße ich denn heute dein 
liebevolles Herz und zwar erstens, um dir Dank 
zu sagen für die große Gnade, dich hier besuchen 
zu dürfen: zweitens, um alle Unbilden,, die dir 
von deinen Feinden in diesem Sakramente zuge-
fügt werden, wieder gutzumachen: und drittens, 
um dich durch diesen Nefuch zugleich an allen den 
Orten anzubeten, wo du im heiligsten Sakramente 
wenig verehrt und ganz verlassen bist, 0 mein 
10 
2üö Antmch! jum iiUciljciligjti'ii iUltarsjatramente 
Jesus! Ich liebe dich von ganzem Herzen^ ich 
bereue es, öeitu unendliche toiite so oft beleidig: 
zu haben, 'Mit dem Beistände deiner Gnaoe 
nehme ich mir vor, dich in der Folge nicht mehr 
zu beleidigen, Ich übergebe rntcn >egi ungeachtet 
meines Elendes dir ganz, und ent>age meinem 
Eigenwillen, meinen Neigungen, meinen Wün-
scheu, allem, was mein ist, Mache BON jetzt an 
mit mir und mit allem was mir gehurt, was 
immer dir gesällt. Ich suche nichts als deine hei-
lige Liebe, die endliche Veharrlichleit und die voll-
kommene Erfüllung deines Willens, Ich empfehle 
dir die Seelen im Fegfeuer und vorzüglich jene, 
die auf Erden eine besondere Andacht zum aller-
heiligsten Sakramente und zur allerfeligsten Jung-
frau Maria, deiner geliebten Mutter, hatten. Ich 
empfehle dir auch aue armen Sünder, Ich oer-
einige, süßer Heiland, alle meine Neigungen mit 
den Neigungen deines liebevollen Herzens, und 
fo vereinigt, opfere ich sie deinem ewigen Vater 
auf und bitte ihn in deinem Namen, daß er aus 
Liebe zu dir meine Bitte annehmen und erhören 
wolle, Amen, 
(300 I . älbl. — Voll!, äbl. einmal im Mona!,» 
2. L i e d : D heil'ge Seelenspeise, Nr, 39, 
Abbitte. 
M i t jener allertiefsten Ehrerbietung, die der 
Glaube allein mir einflößt, bete ich dich an, o 
mein Gott und mein Erlöser, Jesus Ehristus, 
wahrer Gott und wahrer Mensch, gegenwärtig 
hier im allerheiligsten Sakramente des Altars! 
Ich bete dich an und liebe dich zum Ersätze für 
alle Unehrerbietigkeiten, Entweihungen und Ent° 
Heiligungen, die ich selbst zu meinem Schaden 
mir bisher gegen dich habe zuschulden kommen 
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lassen, sowie auch für alle anderen, die jemals 
gegen dich geschehen sind und noch in Zukunft 
aeschehen können. Ich bete dich also an, o mein 
Sott, nicht zwar so, wie du es würdig bist, auch 
nicht, wie ich es sollte, doch wenigstens so, wie 
ich'? vermag, Ich wünsche mit jener Vollkommen-
beit es tun m können, deren nur deine Heilïaen 
im Himmel fähig find. Indessen ist es mein Ne-
streben, dich jetzt und immer anbetend zu oereb-
ren, nicht allein für alle katholischen Christen, die 
dich nicht anbeten und dich nicht lieben, sondern 
auch zum Ersätze und für die Bekehrung aller 
Irrgläubigen und Gottlosen, aller Gottesleugner, 
Gotteslästerer und Ungläubigen, Gib, o Jesus! 
daß du von allen erkannt, angebetet und geliebt 
und in jeglichem Augenblicke mit Dank gelobt 
werdest im allerheiligsten und göttlichen Sakra-
mente, Amen, 
3, L i e d : 8 Herr, ich bin nicht würdig, Nr, 40, 
oder 
0 Jesus' All mein Leben, Nr, 41. 
Geistliche Kommunion. 
(33om hl. Alphonb Maria u. i'iquori.) 
Mein Iefus! Ich glaube, daß du im aller-
heiligsten Sakramente zugegen bist. Ich liebe dich 
über alles und wünsche, dich in meinem Herzen 
zu empfangen. Da ich dich aber jetzt nicht we-
fentlich im allerheiligsten Sakramente empfangen 
kann, so komme wenigstens geistigerweife in mein 
Herz. Ich umarme dich, ich vereinige mich mit 
dir, als ob du fchon in mein Herz gekommen 
wärest. Gestatte nicht, daß ich mich je wieder von 
dir trenne. (60 !• Abi. einmal täglich.) 
4. L i e d : Jesu, Jesu, komm zu mir, Nr, 42, 
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Wird die Andacht mit dem Segen geschloffen, 
so wird dus T a n t u m ergo gesungen. 
Nach dem Segen: 
T c h l u ß l i e d : Jesus, dir 'leb' ich, Nr, 46, 
oder ein andere« Lied nach freier Auswahl, 
Andacht zum göttlichen Herzen Jesu. 
Di? nachstehenden (üebcte eignen sich sowohl al« Ö f s C n t-
l i c h c A n d a c h t , wie zum Prinlltgebrauch, Werden sie 
als öffentliche Andach! »erwendet, so können die folgenden 
L i e d e r oder andere nach Belieben eingesägt werden. 
1. Aussetzung des Allerheiligsten, 
L i e d : Tausendmal ich dich begrüße, Nr, 55, 
2. Die Litanei zum göttlichen herzen Jesu 
kann gesungen <Nr. 50) oder laut gebetet werden: 
Herr, erbarme dich unser! 
Christus, erbarme dich unser! 
Herr, erbarme dich unser! 
Christus, höre uns! 
Christus, erhöre uns! 
Gott Vater vom Himmel *), 
Gott Sohn, Erlöser der Welt, 
, Gott, Heiliger Geist, 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, 
Herz Jesu, des Sohnes des ewigen Vaters, 
Herz Jesu, im Schoße der jungfräulichen Mutter 
vom Heiligen Geiste gebildet, 
Herz Jesu, mit dem Worte Gottes wesenhaft ver° 
einigt, 
Herz Jesu, oon unendlicher Majestät, 
Herz Jesu, heiliger Tempel Gottes, 
Herz Jesu, Wohnung des Allerhöchsten, 
, Herz Jesu, Haus Gottes und Pforte des Himmels, 
Herz Jesu, brennender Feuerofen der Liebe, 
*) Erbarme dich unser! 
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Herz Jesu, Gefäß der Gerechtigkeit und Liebe, er-
barme dich unser, 
Herz Jesu, von Güte und Liebe voll, *) 
Herz Jesu, Abgrund aller Tugenden, 
Herz Jesu, höchst würdig jeglichen Lobes, 
Herz Jesu, König und Mittelpunkt aller Herzen, 
Herz Jesu, in dem alle Schätze der Weisheit und 
der Wissenschaft sind, 
Herz Jesu, in dem die ganze Fülle der Gottheit 
wohnt, 
Herz Jesu, an dem der Vater sein innigstes Wohl-
gefallen hat, 
Herz Jesu, aus dessen Fülle wir alle empfangen 
haben, 
Herz Jesu, Sehnsucht der ewigen Hügel, 
Herz Jesu, geduldig und von großer Erbarmung, 
Herz Jesu, reich für alle, die dich anrufen, 
Herz Jesu, Quelle des Lebens und der Heiligkeit, 
Herz Jesu, Sühnopfer für unfere Sünden, 
Herz Jefu, mit Schmach gefättigt, 
Herz Jesu, zerschlagen wegen unserer Missetaten, 
Herz Jesu, bis zum Tode gehorsam geworden, 
Herz Jesu, mit der Lanze durchbohrt, 
Herz Jesu, Quelle vollkommenen Trostes, 
Herz Jefu, unser Leben und unsere Auferstehung, 
Herz Jefu, unser Friede und unsere Versöhnung, 
Herz Jesu, Schlachtopfer für die Sünder, 
Herz Jesu, Rettung der«, die auf dich hoffen, 
Herz Jefu, Hoffnung derer, die in dir sterben, 
Herz Jesu, Wonne aller Heiligen, 
O du Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die 
Sünden der Welt, verschone uns, o Herr! 
Q du Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die 
Sünden der Welt, erhöre uns, o Herr! 
*) Erbarme dich unser! 
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D du Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die 
Sünden der Welt, erbarme dich unser! 
V, Jesus, sanft und demütig von Herzen, 
R, Mache unser Herz gleich deinem Herzen, 
Lasset uns beten! 
Allmächtiger, ewiger Gott! schaue hin auf das 
Herz deines vielgeliebten Sohnes und auf das 
Lob und die Genugtuung, die es dir im Namen 
der Sünder darbringt, und dadurch versöhnt, ge-
währe allen Verzeihung, die deine Barmherzig-
seit anrufen, im Namen deines nämlichen Sohnes 
Iefus Christus, der mit dir lebt und regiert in 
Einigkeit des Hl, Geistes von Ewigkeit zu Ewig-
keit, Amen, (300 Tage Ablaß taglich,» 
3 Feierliche Abbitte 
vor dem göttlichen herzen Jesu im heiligsten 
sakiamenl. 
Anstatt des V a t e r u n s e r und de« E h r e s e i d e m 
V a t e r kann zwischen den einzelnen Absätzen je eine 
L!r«pl>e eines Herz Jesu Liedes eingelegt werden, 
L i e d : Dem Herzen Jesu singe, 1, Strophe, Nr, 51, 
1. Liebreichster Jesus! Der du im allerheilig-
sten Sakramente des AUars bis zum Ende der 
Zeiten mitten unter uns wohnen wolltest, wir be-
ten dich an mit der größten Ehrerbietung, deren 
wir fähig sind: wir hassen und verabscheuen all' 
die verschuldete Gleichgültigkeit so vieler Men-
schen, die an diese deine unermeßliche Liebe selten 
denken und noch seltener dir dafür danken: wir 
bitten dich hiemit demütig um Verzeihung und 
wünfchen von ganzem Herzen, daß du im Sakra-
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mente deiner Liebe von uns und allen Menschen 
immer und überall feuriger geliebt werdest, 
Vater unser, Ochre se, dem Vater, 
oder 
L i e d , 2. Strophe: O Herz, für mich gebrochen. 
2. Liebreichster Jesus! de»en Wonne es ist, bei 
den Menjchennndern zu sein: wir beten dich an 
mit der größten Ehrerbietung, deren wir Whig 
find; wir ya»en und verabscheuen die Nachlässig-
teit so vieler Wenfchen, die dich so selten be|u= 
chen im allerheillgsten Sakramente, wo du Milien 
unter uns wohnest; wir bitten dich hiemit demü-
tig um Verzeihung und wünschen von ganzem 
Herzen, daß ou im Salrament oeiner Lieoe von 
uns und allen Menschen immer und überall feu-
riger geliebt werdest! 
Vater unser, Ehre fei dem Vater, 
oder 
L i e d , 3, Strophe: Herr Iefu, eine Bitte, 
3. Liebreichster Jesus! der du ob deiner unaus-
fprechlichen Schönheit und Majestät der größten 
Ehrfurcht würdig bist, wir beten dich an mit der 
größten Ehrerbietung, deren wir fähig find. Wir 
Haffen und verabfcheuen alles unehrerbietige Ne-
tragen fo vieler Menfchen vor deiner wirtlichen 
Gegenwart im allerheillgsten Sakramente und 
beim hl. Meßopfer; wir bitten dich hiemit de-
mutig um Verzeihung und wünfchen von ganzem 
Herzen, daß du im Sakramente deiner Liebe von 
uns und allen Menfchen immer und überall feu-
riger geliebt werdest! 
Vater unfer, Ehre fei dem Vater, 
oder 
Lied , 4. Strophe: Wie du von Herzen milde. 
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4, Liebreichster Jesus! der du verlangst, dich 
im llllerheiligsten Sakramente mit uns aufs in-
nigste zu vereinigen! Wir beten dich an mit der 
grüßten Ehrerbietung, deren wir fähig sind: wir 
hassen und verabscheuen die Lauheit und Kälte 
so vieler Menschen, die so selten die hl, Kvmmu-
nivn empfangen; wir bitten dich hiemit demütig 
um Verzeihung und wünschen van ganzem Her-
zen, daß du im Sakramente deiner Liebe von uns 
und allen Menschen immer und überall feuriger 
geliebt werdest! 
Vater unser. Ehre sei dem Vater, 
»der 
L ied , 5. Strophe: In deines Herzens Wunde, 
5, Liebreichster Jesus! Du Sitz der Reinheit und 
Heiligkeit! Wir beten dich an mit der größten 
Ehrerbietung, deren wir fähig sind; wir hassen 
und verabscheuen alle Sünden und Sakrilegien, 
die beim Empfange der hl, Kommunion begangen 
werden; wir bitten dich hiemit demütig um Ver-
zeihung und wünfchen von ganzem Herzen, daß 
du im Sakramente deiner Liebe von uns und 
allen Menfchen immer und überall feuriger ge° 
liebt werdest, 
Vater unser, Ehre sei dem Vater, 
oder 
L ied , 6, Strophe: Und wenn die Augen brechen, 
6, Liebreichster Jesus! vor dem sich beugen die 
Knie aller, die da sind im Himmel, auf der Erde 
und unter der Erde! Wir beten dich an mit der 
größten Ehrerbietung, deren wir fähig sind; wir 
Haffen und verabscheuen endlich alle Sünden und 
Frevel, die gegen dich im Sakramente deiner 
Liebe auf dem ganzen Erdkreis irgendwie began-
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aen werben; wir bitten dich rjiernit demütig um 
Verzeihung und wünschen von ganzem Herzen, daß 
du im Sakramente deiner Liebe von uns und 
allen Menschen immer und überall feuriger ge-
liebt werdest! 
Vater unser, Ehre sei dem Vater, 
Zwischen den einzelnen Abbitten können auch die folgen-
den Lieder eingelegt werden: Nr. 52, 53, 5-1 oder 55. 
fjier kann noch eine« der folgenden Weihegedete an 
das göttliche Herz Iefn eingeschaltet werden. 
4. weihe 
der Diözese 3i«en an» heiligste her; Jesu. 
0 Herr Jesus, Retter unserer Seelen, der du 
versprochen hast, da zu sein, wo zwei oder drei in 
deinem Namen versammelt sind, siehe gnädig an 
unsere Herzen, die sich vereint, um dein heiligstes 
Herz gemeinsam zu lieben, zu loben und anzube-
ten und sich ihm zu weihen für Zeit und Ewigkeit. 
Auf immer entsagen wir allen Regungen und 
Empfindungen unserer Herzen, die deinem anbe° 
tungswürdigsten Herzen nicht entsprechen sollten! 
Deinem heiligsten Herzen wollen wir in allem 
zu gefallen suchen! Da wir aber aus uns selbst 
nicht« vermögen, beschwören wir dich, o huldvoll-
ster Jesus, durch die unermeßliche Güte und Milde 
deines liebevollsten Herzens, Du wollest unsere 
Herzen stärken in deiner hl. Liebe, damit sie nichts 
»on dem deinigen trenne, und sie bereit seien, aus 
siebe zu dir allen eitlen Vergnügungen dieser 
Welt zu entsagen. Wir bekennen es. o liebreich-
ster Jesus, daß außer deiner Liebe alles Eitelkeit 
ist und Geistesplage, Darum wollen wir fürder-
hin keinen andern Ruhm mehr suchen, als dir 
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an^unchören noch keinem andern Glücke streben, 
als dir 311 aefallen, sollte es uns auch den Preis 
des Lebens kosten. 
So nimm gnädig an, 0 fterr. die hl, Weibe, die 
wir in diesem Augenblicke vollziehen, demütig nie-
deraemorsen vor deiner wirklichen Gegenwart im 
allerheiliasten Sakramente, Du hast gesagt: Ich 
werde herrschen trotz Satan und allen denen, die 
sich mir widersetzen, Ja, 0 Herr, herrsche aller-
orte; h e r r s c h e a b e r a a n z b e s o n d e r s 
ü b e r d i e s e D i ö z e s e , d ie ' w i r h e u t e 
a u f s n e u e d e i n e m e r b a r m u n f i s r e i -
chen fisncn w e i h e n . Herrsche durch deine 
unendliche VarmHerziqkeit und väterliche ftiirforae 
über das qe i s t l i che O b e r h a u n t dieser Diö-
«se. über den gesamten K l e r u s über die w e l t-
l ichen O b r i g k e i t e n herrsche über alle 
P f a r r e i e n und G e m e i n d e n , in allen F a° 
M i l i e n und im ganzen V o l k e ! 
Erhalte in uns unversehrt den heiligen, von un-
sern Vätern ererbten römisch katholischen Glauben 
und eine unverbrüchliche Treue mm Hl, römischen 
Stuhle! Verleihe uns Beharrlichkeit in der treuen 
Ausübung der christlichen Tugenden, Wir bitten 
dich um diese Gnaden durch die Fürbitte deiner 
unbefleckten Mutter, der allerseliasten Jungfrau 
Maria, deines Nähroaters, des hl, Joseph, und 
aller Schutzheiligen unseres Vaterlandes! 
Lob und Dank dem heiligsten Herzen Jesu, dem 
allmächtigen Herrfcher der Völker! Wir schwören 
Ihm Treue in alle Ewigkeit, Amen, 
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Weihe an bat göttliche her; Jesu. 
(!Bon der hl. Maria Maranretha.> 
Diese »eihe wird, nebst der Abbitte (S. 266) oder dem 
Sühnegebet (S. 276), bei der monatlichen (äeneralfommumon 
des Wänner-Äpastalates oerrichtet, Sie eignet >ich auch jur 
die Öffentliche Herz 3esu-ÏIndaa)t mährend des Jahres, sowie 
für den Prioalgebrauch. 
Ich weihe und übergebe dem heiligsten Herzen 
unseres Herrn Jesus Christus mich selbst und 
mein Leben, alle meine Handlungen, meine Ne-
schwerden und meine Leiden, damit alles, was ich 
bin und habe, nur dazu diene, dasselbe zu ehren 
und zu lieben. 
Es ist mein fester Entschluß, ihm ganz anzu-
gehören, alles aus Liebe zu ihm zu tun und von 
ganzem Herzen allem zu entsagen, was ihm mih-
fallen könnte. 
Daher erwähle ich dich, o heiligstes Herz, zu 
meiner ganzen Liebe, zum Beschützer meines Le-
bens, zur Sicherheit meines Heiles, zur Stärke 
meiner Schwachheit und Unbeständigkeit und zum 
Ersatz für alle Sünden meines ganzen Lebens, 
0 Herz null Milde und Güte, fei du meine 
Zuflucht in der Stunde des Todes, fei meine 
Rechtfertigung vor Gott, dem himmlischen Vater, 
und wende von mir ab die Strafen seines ge° 
rechten Zornes. 
0 Herz der Liebe, auf dich fetze ich mein gern-
zes Vertrauen. Von meiner Bosheit und Schwach-
heit fürchte ich alles, von deiner Güte aber hoffe 
ich auch alles. So tilge in mir, was dir miß-
fallen oder widerstehen kann. Deine reine Liebe 
durchdringe so tief mein Herz, daß ich deiner nie-
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mais vergessen unb von dir mich niemals trennen 
kann. 
D mein Heiland, ich beschwöre dich bei all' 
deiner Liebe, daß mein Name eingeschrieben sei 
in deinem heiligsten Herzen, Denn mein Glück 
und meine Ehre soll es sein, in deinem Dienste 
zu leben und zu sterben, Amen, 
(300 läge Ablah, — SBollfommener Mblafz einmal im M°> 
nat, roenn täglich gebetet.) 
5, Tantum ergo, N», 21 ober eines der folgen-
den, 
Segen mit dem Allerheiligsten, 
6, S c h l u t z l i e d : Die wir durch Irüdsal ge-
hen, No, 56, 
Sühnungsandacht am Feste des göttlichen 
Herzens Jesu. 
An diesem Feste soll in allen Äirchen der Welt oot ousgc-
fehlem tjocriroütoigstcn Gut, nebst der Citanei zum göttlichen 
herzen Jesu, das folgende feierliche Sühnegebet verrichte! 
werden. 
Sühnegebet zum göttlichen herzen Jesu. 
Liebster Jesus, dessen Liebe zu den Menschen 
so sehr vergessen und durch so große Nachlässig-
teil, Verachtung und Undankbarkeit belohnt wird: 
sieh, wir knien vor deinem Altare und möchten 
gern die oerabscheuungswürdige Gleichgültigkeit 
der Menschen und die Beleidigungen, die dein 
liebenswürdigstes Herz von allen Seiten erfährt, 
durch einen besonderen Ehrenerweis wieder gut-
machen. 
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Leider wissen wir, daß auch wir einst uns einer 
so unwürdigen Handlungsweise schuldig gemacht 
haben. Aber wir empfinden darüber lebhaften 
Schmerz; deshalb bitten wir dich vor allem für 
uns selbst um Barmherzigkeit, Zugleich erklären 
wir uns bereit, durch freiwilligen Ehrenersatz 
nicht nur unsere eigenen Vergehungen zu sühnen, 
sondern auch die jener Menschen, die vom Wege 
des Heils weit abgeirrt find und in ihrer Un-
treue hartnackig sich weigern, dir als dem Hirten 
und Führer zu folgen, oder ihre Taufgelübde mit 
Füßen getreten und das fllße Joch deines Gesetzes 
abgeworfen haben. 
Wie alle diefe beweinenswerten Verbrechen ins-
gesamt, fo mochten wir gern auch die einzelnen 
fühnen: die Iügellofigkeit und Auswüchse der Le-
bensführung und der Sitten; die zahlreichen Ver-
führungskünfte, mit denen man unschuldige See-
len zu verführen trachtet; die Entheiligung der 
Festtage; die schrecklichen Fluchworte gegen dich 
und deine Heiligen und die Schmähungen deines 
Stellvertreters und des Priestertums; die Ver» 
nachlässigung des Sakramentes der göttlichen Liebe 
und die gegen dasselbe begangenen furchtbaren 
Sakrilegien und schließlich die öffentlichen Ver-
gehen der Volker, die den Rechten und dem Lehr-
amte der von dir gestifteten Kirche widerstreben. 
Ach, könnten wir doch diese Verbrechen mit un-
serm eigenen Vlute tilgen! Inzwischen opfern 
wir dir zur Sühne für die Verletzungen deiner 
göttlichen Ehre die Genugtuung auf, die du selbst 
einst deinem Vater am Kreuze dargebracht hast 
und täglich auf den Altären erneuerst. Wir oer-
einigen uns mit der Sühne deiner jungfräulichen 
Mutter, aller Heiligen und aller frommen Christ-
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gläubigen. Auch versprechen wir dir aufrichtig, 
unsere und der übrigen Menschen Sünden und die 
große Mißachtung deiner Liebe, so viel an 
uns liegt, mit deiner Gnade gutzumachen durch 
festen Glauben, durch Reinheit der Sitten, durch 
vollkommene Beobachtung der Gebote des (ivan-
geliums, namentlich des Gebotes der Liebe, Eben-|o wollen wir nach Kräften die Beleidigungen, die 
dir zugefügt werden, verhindern und möglichst 
viele zu deiner Nachahmung zu bewegen suchen. 
Nimm an, gütigster Jesu, durch die Fürbitte un-
ferer Versohnerin, der seligsten Jungfrau Maria, 
diese unsere freiwillige Sühne und gib, daß wir 
im Gehorsam gegen dich und in deinem Dienste 
treu bleiben bis zum Tode und so das grosse 
Geschenk der Beharrlichkeit erhalten, damit wir 
einst zu jenem Baterlande gelangen, wo du mit 
dem Bater und dem Heiligen Geiste lebst und re° 
gierst von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, 
Wer am tzelz>IeIu»Feste bicfcr Andacht reumütig bei' 
mahnt, tann einen Ädlaiz aan 7 Jahren und 7 Quabrcigenen 
gewinnen^ wer überdies die hl. Sakramente empfängt, einen 
aalltammenen Adlah, — Für j e d e Verrichtung dieser I9e> 
bete 300 I , Ablaßt wenn täglich »errichtet, einen oolltaiiv 
menen älbl. einmal im Wanat, 
Weihe an unsern Herrn Jesus Christus, 
den König. 
Am Feste Jesu Christi, de« König«, (all in allen Kirchen 
der Wett ooc ausgesetztem H»chwürdig!teu (But, nebst der 
Ciloiici zum göttlichen yerzen 3c|u. das folgende Weihegebet 
verrichtet werden: 
Weihe de» Menschengeschlechte« an da» 
herz 3e|u Christi, de» König». 
0 liebster Jesus, Erlöser des Menschengeschlech-
tes, blicke auf uns herab, die wir uns in Demut 
2Inbnd)t zum göttlichen sjcrjcn 3cfu 279 
vor beinern Altare niedergeworfen haben- dein 
sind wir und dein wallen wir sein. Damit wir 
aber immer inniger mit dir verbunden sein mö= 
qen. siehe, darum weiht sich heute jeder van uns 
freudig deinem heiligsten Herzen, — Viele haben 
dich leider niemals erkannt, viele haben deine 
Gebote verachtet und dich von sich gestoßen, Er-
barme dich ihrer aller, o gütigster Jesu«, und ziehe 
alle an dein heiligstes Herz, Sei du, o Herr, 
Konig nicht bloß über die Gläubigen, die nie von 
dir gewichen sind, sondern auch über die verlo-
renen Söhne, die dich verlassen haben. Gib, daß 
diese bald ins Vaterhaus zurückkehren, damit sie 
nicht vor Elend und Hunger zugrunde gehen. 
Sei bis König auch über die, welche durch Irr-
lehre getäuscht oder durch Spaltung von dir ge° 
trennt sind; rufe sie zur sicheren Stätte der Wahr-
heit und zur Einheit des Glaubens zurück, damit 
bald nur eine Herde und ein Hirt werde. Sei du 
König über alle diejenigen, welche immer noch 
vom alten Nahn des Heidentums oder des Islams 
umfangen sind; entreiße sie der Finsternis und 
führe sie alle zum Lichte und Reiche Gottes, Blicke 
endlich voll Erbarmen auf die Kinder des Volkes, 
das ehedem das ausermählte war. Möge das 
Blut, das einst auf sie herabgerufen wurde, als 
Vad der Erlösung und des Lebens auch über sie 
fließen, Verleihe, o Herr, deiner Kirche Wohl-
fahrt, Sicherheit und Freiheit; verleihe allen Völ-
kern Ruhe und Ordnung, Gib, daß von einem 
Ende der Erde bis zum andern der gleiche Ruf 
erschallen Lob sei dem göttlichen Herzen, durch 
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welches uns bas Heil gekommen ist; ihm fe: 
Ruhm und Ehre in Ewigkeit. Amen, 
An diesem Lage kann passend ein Christi-König^iie!, 
(Nr. 58 oder 59) gesungen werden. 
Wer am Feste Christi de« Königs dieser Weiheandacht 
reumütig beiwohnt, gewinnt einen Ablaß non 7 Jahren und 
7 Quadragenen: einen vollkommenen unter den gewöhnlichen 
Bedingungen, wer auch die hl, Sakramente empfängt. 
Verschiedene Andachtsübungen M Ehren 
des göttlichen Herzens Jesu. 
kurze weihe an« her; Jesu. 
0 Jesu, liebwürdigster Heiland, aus Dankbar-
keit für alle mir erwiesenen Wohltaten und zum 
Ersätze für meine vielfältige Untreue schenke ich 
dir mein Herz, Ich gebe mich ganz dir hin und 
nehme mir mit deiner Gnade fest vor, dich nicht 
mehr zu beleidigen, 
(100 läge Ablaß täglich, wenn aar einem Herz Jesu Bilde 
gebetet, Solls. Ablaß einmal im Monat.) 
0 süßester Jesus, sei mir nicht Richter, sondern 
Erlöser. (50 läge jedesmal.) 
Gebet zum herzen 3e|u. 
Siehe, o mein liebreichster Jesus, bis wohin 
das Uebermaß deiner Liebe gelangt ist. Du hast 
mir mit deinem Fleische und kostbaren Blute eine 
göttliche Soeife zubereitet, um dich mir ganz zu 
schenken. Wer hat dich zu solchem Uebermaße der 
Liebe angetrieben? Gewiß niemand anders, als 
dein liebreiches Herz. 0 anbetungswürdiges Herz 
meines Jesu, Feuerofen der göttlichen Liebe, nimm 
meine Seele in deine heilige Wunde auf. damit 
ich in dieser Schule der Liebe lernen möge, jenen 
Gott wieder zu lieben, der mir so erstaunliche Ve-
weise der Liebe gegeben hat. 
(100 läge Ablaß täglich,) 
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Vie neun Herz-Iesu-Freitage. 
Diejenigen, die noch der Verheißung des göttlichen Cr» 
iölers an die hl. Mar ia Nargaretda zur Erlangung einer 
g l ü c k l i c h e n S t e r b K u n d e an neun ununterbrochen 
aufeinanderfolgenden ersten Monatsfreitagen die Siit»nungs° 
kommunion empfangen, können dabei folgendes Gebet ver-
richten. 
Aufopferung. 
Göttlicher Erlöser, hingeworfen m deinen Fü-
ssen, opfere ich heute, am ersten Freitaqe dieses 
Monates, deinem Wunsche ssemätz in tiefster De-
mut die hl. Kommunion auf: vorerst zur Süh-
nunss meine« eigenen Kaltsinnc« Undankes und 
aller Beleidigungen, die ich selbst deinem lieb-
reichsten F>er^ en im allerhciligsten Altarssakra-
mente zugefügt habe. 
Ick opfere sie ferner auf als Sühne. Abbitte 
und Ersatzleistung für oll die entsetzlichen Unbilden 
und Sakrilegien, mit denen dein göttlickes Herz 
im größten Geheimnisse seiner Liebe von zabl-
losen undankbaren Menschen fortwährend miß-
handelt wird. Amen. 
Gebet zum herzen Jesu für die sterbenden, 
0 gütigster Jesus, öiebbaber der Seelen, ick 
bitte und beschwöre dich dures) die Todesangst 
deines heiligsten Herzens und durch die Sckmer-
">n deiner unbefleckten Mutter, wafcke in deinem 
Vlute alle Sünder auf der ganzen Welt, d>e ictzt 
in den legten Zügen liegen und heute sterben 
wenden. Amen. 
0 Todesangst leidendes Herz Jesu, erbarme dich 
der Sterbenden' 
(100 läge Ablaß jedesmal. Nnllk. Ablaß einmal im Ma 
nat. wenn täglich 3mal gebetet.l 
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Schuftgcbctc zum herzen Jesu, 
Gepriesen sei das heiligste eucharistische Herz 
J e s u ! (300 Inge Ablaß jedesmal) 
Her.^  Jesu im heiligsten Sakrament, das du 
brennst aus Liebe ,zu uns, entflamme unsere Her-
zen mit Liebe zu dir, (300 Tage Ablaß jedesmal,) 
Heiligstes Herz Jesu, zukomme uns dein Reich, 
(300 Tage Ablaß täglich,) 
Eucharistisches Herz Jesu, erbarme dich unser! 
(300 läge Ablaß jedesmal.) 
Ehre, Liebe und Dank dem heiligsten Herzen 
J e s u ! (100 Tage jedesmal,) 
Stiftes Herz Jesu, erbarme dich unser und un-
serer irrenden Brüder! (loo Tage Ablaß jedesmal,) 
Geliebt werde überall das heiliaste Herz Jesu! 
(IOO läge Ablaß,) 
Göttliches Herz Jesu, bekehre die Sünder, er-
rette die Sterbenden, befreie die Armen Seelen 
des F e g f e u e r s ! <300 Tage Ablaß jedesmal,) 
0 Herz der Liebe, auf dich setze ich all mein 
Vertrauen, Von meiner Schwachheit fürchte ich 
alles, aber von deiner Güte hoffe ich alles, 
(200 läge Ablaß jedesmal,) 
Alles für dich, heiligstes Herz Jesu, 
(300 Tage Ablaß jedesmal,) 
Süßes Herz Jesu, sei meine Liebe, 
(300 läge Ablaß täglich,) 
Lob, Ehre, Verherrlichung dem göttlichen Her-
,zen Jesu, '(50 lage^Ablah täglich,) 
0 Herz Jesu, Quelle der Reinheit, erbarme 
dich unser, (100 läge Ablaß,) 
Heiligstes Herz Jesu, ich vertraue auf dich, 
(300 l oge Ablaß,, 
• 
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Die Andacht vom Guten Tode. 
(2Im oierten Sonntage des Monats,! 
Anrufung de» heiligen Geiste». 
0 Herr, eroffne unfern Mund, deinen heiligen 
Namen zu loben, reinige unfere Heizen von allen 
eitlen, unnützen und zerstreuten Gedanken, er-
leuchte unfern Verstand und entzünde unfern Wil-
len, damit wir diefe Andacht mit wahrer Demut, 
mit Aufmerksamkeit und inniger Liebe verrichten, 
damit sie vor deinem heiligen Angesicht würdig 
erscheine, und wir von deiner unendlichen Güte 
verdienen, erhört zu werden. Durch Christum, 
unsern Herrn, Amen, 
Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen deiner 
Gläubigen! 
Und entzünde in ihnen das Feuer deiner Liebe! 
Gebet. 
0 Herr, wir bitten dich, du wollest unserm 
Tun und Lassen mit deiner Gnade zuvorkommen 
und es durch deine Hilfe fartsetzen, damit unser 
Gebet und unsere Werke von dir jederzeit ange-
fangen und durch dich geendet werden. Durch 
unfern Herrn Iefum Christum, deinen Sohn, der 
mit dir lebt und regiert in Einigkeit des Heiligen 
Geistes Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
L i e d : 0 Herzeleid, o Traurigkeit! Nr, 106, 
Hier wird die Predigt gehalten. Fallt diese 0110, jo 
folgt sofort Nene und lieid. 
Nach der Predigt, 
L i e d : Wenn deine Macht, Na. 106, 
Reue und Leid. 
Mein Herr und mein Gott, der du in diesem 
allerheiligsten Sakrament wahrhaft zugegen bist, 
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wie darf ich, armer Sünder, vor dir erscheinen? 
Ich habe oft und freiwillig deine Gebote über-
treten und dadurch deine Belohnungen oerfcherzt, 
deinen Zorn und die Strafen deiner schrecklichen 
Gerechtigkeit verdient. Ich habe dich, meinen Er-
fchaffer, Erlöser und Seligmacher, meinen groß-
ten Wohltäter und liebevollsten Vater, mit dem 
fchändlichften Undank verachtet und beleidigt. Ich 
habe dich, das einzige, höchste, unendlich voll-
kommene und aller ^iebe würdigste Gut, oft und 
boshaft wegen der nichtswürdigsten Dinge be-
schimpft und verladen, Du siehst aber jetzi mein 
reumütiges und betrübtes Herz, das dich >ürchtet, 
dich liebt und ewig zu lieben verlangt, Lulltest 
du, unendliche Barmherzigkeit, es woyl verachten 
tonnen? Sieh, ich hasse, verabscheue und wiüer-
rufe vor dir alle meine Sünden als das größte 
Uebel. Konnte ich es doch machen, daß fie nie 
geschehen waren! Da dies aber unmöglich ist, so 
uitte ich dich, unendlicher Gott, durch das tastbare 
Blut deines Svhnes, meines Erlo>ers, um Ber-
zeihung und Hilfe, daß ich dich künftig nicht mehr 
veleiülge. Im vertrauen auf deine Gnade und 
Barmherzigkeit nehme ich mir fest vor, alle Sün-
den und jeOe Gelegenheit zur Sünde nach Kräften 
zu fliehen und fie immer >orgfältig zu vermeiden, 
Amen, 
L i e d : Wenn Angst mich klemmt, No. 106, 
Verehrung der hl. fünf wunden Christi. 
O Jesu, unser Erlöser und Seligmacher, laß 
dein kostbares Blut an uns armen Sündern nicht 
verloren fein, fondern erweiche dadurch unsere 
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harten Herzen zu wahrer Vuße, zu aufrichtiger 
Liebe und vollkommener Besserung! Hefte unsern 
wankelmütigen Willen unbeweglich an dein Kreuz 
durch die Nägel, die deine heiligen Hände und 
Fühe durchstochen haben, damit wir niemals bei 
einer Versuchung weichen! Besonders aber bitten 
wir dich demütigst durch die Wunde deiner aller-
heiligsten Seite, die du zum Troste der Sünder am 
hl, Kreuze hast offnen lassen, du wollest deine 
göttliche Liebe immer mehr und mehr in unsern 
Herzen entzünden, durch deine Gnade beständig in 
uns wohnen und uns in der Sterbestunde ein 
wahrhaft demütiges und zerknirschtes Herz mittei-
len, I n diese hl, fünf Wunden empfehlen wir un-
fere abgestorbenen Brüder und Schwestern und 
alle armen Seelen im Fegfeuer. Erquicke sie 
durch das kostbare Blut, das du für sie oergoffen 
haft, und führe sie zum Besitze der ewigen lölutf-
feligteit. 
0 allerseligste Jungfrau und Gottesmutter Ma-
cka, in Hinsill)t auf jene bittern Schmerzen, die du 
am Futze des hl, Kreuzes aus Liebe zu den Men-
fchen ertragen hast, wende deine barmherzigen 
Augen aus uns, wenn die ünfrigen in unsern 
Tllüesnöten brechen werden, und bewirke durcy 
deine mächtige Fürbitte, dun dann unsere Seelen, 
die dein göttlicher Sohn |o teuer ertauft hat, zuin 
(Äenujfe üer ewigen Freuden gelangen mögen! 
Amen, 
Hier können lldwechselnd mit betn SJolte jünj „Unter unser 
UNÜ „Gegrüßt >ei>t ou 'Diana" zu liyreu 0er neiiigen luiil 
^oiinùen yeoeiei iveroen. 
L i e b : Gott stärke mich, N°, IN«. 
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Christliche lugendübungen. 
Ich bete dich an, mein Herr und Gott, einfach 
in der Wesenheit und dreifach in den Personen, 
Vater, Sohn und Heiliger Geist, übernatürlicher 
Velohner des Guten und Bestrafer des Vosen: ich 
glaube fest, daß Jesus Christus, der menschge-
wordene Sohn Gottes, für mich am Kreuze ge° 
storben und im allerheiligsten Altarssakramente 
wahrhaft gegenwärtig ist: ich glaube auch alles 
übrige, was du geoffenbart haft und durch deine 
heilige katholische Kirche zu glauben befiehlst, und 
dies allein darum, weil du, o Gott, die ewige 
Wahrheit und Weisheit, es selbst geoffenbart haft. 
I n diesem Glauben wil l ich leben und sterben. 
Auf dich, mein Herr und Gott, fetze ich all' 
mein Vertrauen und hoffe von deiner unendlichen 
Barmherzigkeit mit meiner Mitwirkung alles 
Gute, die Verzeihung meiner Sünden, die Gnade, 
dir beständig zu dienen und endlich die ewige 
Seligkeit, weil Jesus Christus dies für mich ver-
dient, und du, o Gott, es mir zu geben versprochen 
haft, der du in deinen Versprechen unendlich 
mächtig, getreu und gütig bist. 
Ich liebe dich, mein Herr und mein Gott, als 
meinen Erfchaffer, Crlöfer und Seligmacher, mei° 
nen beständigen Wohltäter und Vater, meinen 
Ursprung, mein letztes Ziel und Ende, als das 
einzige, höchste, unendlich vollkommene Gut, Aus 
Liebe zu dir und deinetwegen liebe ich auch 
meinen Nächsten, sei er Freund oder Feind und 
mache den kräftigen Vorsatz, dir künftig getreuer 
und eifriger zu dienen, damit ich dich immer besser 
erkennen, immer mehr lieben und in ewiger Liebe 
befitzen möge. 
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Daher opfere ich dir auf meinen Leib und meine 
Teele, mein Tun und Leiden und alle meine Ge-
danken, Worte und Werke, um von nun an dir 
allein zu leben und deine höchste Ehre zu be-
fördern. Ich übergebe mich gänzlich deiner gött-
lichen Anordnung und bin bereit, alles nach deinem 
hl, Willen zu tun, zu leben und zu sterben. Um 
dann des Sterbeablaffes teilhaftig zu werden, 
fpreche ick reumütig schon jetzt "für jene Stunde-
„Jesus, Maria, Joseph, stehet mir bei im Leben 
und im Tode! 0 Jesu, durch deine hl, Wunden 
empfehle ick meinen Geist in die Hände deines 
himmlischen Vaters," Amen, 
S)\tx wird ein „Vaterunser" und „Gegrüßt feist du, Ma-
ria" gebetet für die verstorbenen Mitglieder. 
Gebet. 
0 Gott, voll Erbarmen und Liebe für das Heil 
der Menschen, wir bitten dich, du wollest die 
Brüder und Schwestern, Freunde und Wohltäter 
unserer Versammlung, die aus dieser Welt ge-
schieden sind, durch das Leiden und Sterben dei-
nes Sohnes, durck die Fürbitte der seligsten Jung» 
frau und schmerzbaften Mutter Maria und aller 
Heiligen, zum Besitze' der ewigen Seligkeit gelan-
aen lassen. Der du lebst und regierst von Ewig-
keit zu Ewigkeit, Amen, 
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe: 
Und das ewige Licht leuchte ihnen! 
Von der Pforte der Hölle 
Errette, o Herr, ihre Seelen! 
Und aller abgestorbenen Gläubigen Seelen ru° 




S e g e n mit dem Allerheiligsten, 
Tiad) dem Segen: 
L i e d : D du mein Gott, ich liebe dich, No, 44, 
oder ein anderes passendes Lied, 
Andachlsübunqen zu Ehren der seligsten 
Gollesmuller Maria. 
Da« «Gedenke" des hl. Bernhard. 
Gedenke, o gütige Jungfrau Maria, wie es van 
sswiakeit lier nicht erhört wurde, daß iemand, der 
zu dir feine Zuflucht nahm, deine ftilfe anrief 
und um deine Fürbitte flehte, van dir fei ver-
lassen worden. Von solchem Vertrauen beseelt, 
eile ich zu dir, o Jungfrau der Iunafrauen und 
Mutteri zu dir komme ich, nor dir stehe ich als 
Sünder seufzend! o Mutter des ewigen Wortes 
verschmähe nicht meine Worte, sondern höre mich 
gnädig an und erhöre mich, Amen, 
(300 loge Ablaß, — Solls. Abl, einmal im 2Jïonot.) 
Weihe des hl. Aloysius an Maria. 
0 meine Herrin, heiliqe Maria, ich empfehle 
mich in deinen gebenedeiten Schutz, in deine be-
sondere Obhut und in den Schern deiner Barm-
berüakeit, beute und jeden Taq und in der Stunde 
meines fiinfifieidens; meinen Leib und meine Seele 
befehle ich dir: all meine Hoffnuna und meinen 
Trost, alle meine Aengftcn und Nöten, mein Le° 
ben und das ssnde meines Lebens übergebe irfi dir, 
hirnit durch deine heiligste Fürsprache und deine 
Verdienste alle meine 5iandlunaen natfi deinem 
und deines Sohnes Willen a»lenkt und aeleitet 
werden, Amen, <™° Tage At,,c,ß täglich., 
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Marianische Andachten. 
Eines der beiden folgenden Gedete eignet sich für die INai-
uüiuiuii und Cm-, erste fur die iii'unUigigi- Ändach! ooc dem 
Feste der llnueflectien Empfängnis un« sann |,ch an den 
^tofentranz, die ^aurelanifche Litanei oder on eine Lefung 
anschließen. Die Andacht wird mit einem Nlnrienlied e,nge> 
leite! und geschloffen, Bor dem Lchlußlied lann das 
Tantum ergo gefungen und der Segen mit dem Allerhei' 
ligften erteilt werden. 
tobgebel zur Unbeflecklen Empfängnis Marin, 
Heilige Maria, du Gnadenoolle, Gebenedeite 
unter den Weibern, unbefleckt empfangene Gottes-
gebärerin, vernimm unfere Bitte und sieh mit 
mildem Blicke herab auf unsere hl, Kirche und alle 
ihre treuen Kinder, — deine Kinder — die dich selig 
preisen. Ja, wir glauben und bekennen mit sa-
tholischer Treue: du bist van aller Makel der Erb-
schuld bewahrt und frei geblieben, du bist die all-
zeit Unbefleckte, allzeit Reine, allzeit Jungfrau-
liche, die allzeit unversehrte Siegerin, die der 
Schlange den Kopf zertreten. Wie bist du hell 
und glänzend, ein leuchtender Morgenstern der 
Erlösung, so wunderbar schön und glorreich, mit 
Ehre und Macht gekrönt, so herrlich und er-
haben über alle Scharen der Heiligen und über 
alle Engelchüre, die Nächste am Throne deines 
göttlichen Sohnes, der Himmel Königin! 
Wahrlich, Großes hat, der da mächtig ist, an 
dir getan! Deine Hände träufen von Gnad' und 
Segen: o strecke sie aus über uns und laß ihren 
Gnaden- und Segenstau immerdar auf uns her-
abfließen. Sei du den Irrenden Lehrerin, den 
Kranken Heil, den Betrübten Trösterin, den Sün-
dern Zuflucht und Helferin aller Christen, Leuchte 
uns herab, du Stern der Meere, daß wir, durch 
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dich geleitet, durch dieses Lebens Wogen und 
Stürme sicher und glücklich zum Lande der ewigen 
Heimat gelangen. 
Gütige, milde, süße Jungfrau — bitt' für un« 
jetzt und in der Stunde unseres Todes! 
Hochgelobt sei Jesus Christus und seine alle-
zeit unbefleckte gebenedeite Mutter Maria! Amen, 
(Kardinal I o l , , Geisse!,) 
(Bebet de» hl. Alphon» zu Maria, 
Heiligste, unbefleckte Jungfrau, meine Mutter 
Maria, zu dir, der Mutter meines Herrn, der Zu-
flucht der Sünder, nehme ich, der Armfeligfte oon 
allen, heute meine Zuflucht, Dir, o große Königin, 
bringe ich meine Huldigung dar und danke dir für 
alle mir bis auf diefe Stunde erwiesenen Gnaden, 
besonders dafür, datz du mich nun der Holle er-
rettet haft, die ich so oft verdient habe. Ich liebe 
dich, o meine liebenswürdigste Gebieterin, und aus 
Liebe zu dir verspreche ich, daß ich dir allezeit 
dienen und alles tun will, was ich vermag, auf 
dah du auch oon andern geliebt werdest. Auf 
dich fetze ich alle meine Hoffnung, in deine Hände 
lege ich mein ewiges Heil; nimm mich an als deinen 
Diener und nimm mich auf unter deinen Schutz, 
o Mutter der Barmherzigkeit, und weil du so 
mächtig bist bei Gott, befreie mich o o n a l l e n 
V e r s u c h u n g e n , oder erlange mir wenigstens 
die Kraft, fie bis an mein Lebensende immer zu 
überwinden. Von dir begehre ich eine wahre 
Liebe zu Jesus Christus, durch dich hoffe ich ein-
ftens eines feligen Iodes zu sterben, O meine 
Mutter, durch deine Liebe zu Gott bitte ich dich-
stehe mir allezeit bei, ganz besonders aber in dem 
letzten Augenblick meines Lebens, Verlasse mich 
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nicht, solange bu mich noch nicht unter den Seligen 
im Himmel siehst, wo ich dich preisen und das 
Lob deiner Barmherzigkeit singen will durch alle 
Ewigkeit, Also hoffe ich, also geschehe es, 
(300 Tasse Ablaß jedesmal, wenn vor einem Marienailde 
oerrichtet. Vollk. Ablaß einmal in, Monat.) 
Die Rosenkranz-Andacht 
im Monat Oktober. 
Man betet 1. den hl. Rosenkranz: 2. die Mut° 
tergotteslitanei; 3, das folgende 
Gebet zum hl. Joseph, 
In unserer Trübsal nehmen wir unsere Iu° 
flucht zu dir, o seliger Joseph, und nachdem wir 
um die Hilfe deiner heiligsten Braut gefleht, bitten 
wir auch dich mit Zuversicht um deinen Schutz, 
Durch die Liebe, welche dich mit der unbefleckten 
Jungfrau und Mutter Gottes vereinigt, durch die 
väterliche Sorgfalt, mit der du das Kind Jesu um-
geben hast, bitten wir flehentlich, du wollest huld-
voll auf das Erbe Hinblicken, welches Jesus Chri-
stus durch sein Blut erworben hat, und uns mit 
deiner Macht und deiner Hilfe in unfern Nöten 
beistehen. 
Beschütze also, o weisester Bewahrer der gött-
lichen Familie, das auserwählte Geschlecht Jesu 
Christi, bewahre uns, geliebtester Vater, vor allem 
Irrtum und Sittenverderbnis, sei uns gnädig, o 
mächtiger Befreier, und stehe uns vom Himmel 
herab bei in unserm Kampfe gegen die Macht der 
Finsternisse^ und so wie du einst das Kind Jesus 
vor der Todesgefahr errettet hast, verteidige jetzt 
die heilige Kirche Gottes gegen die Nachstellungen 
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des Feindes und alle Widerwärtigkeiten, Ge° 
währe uns allen deinen immerwährenden Schutz, 
damit wir durch dein Veispiel und deine Hilfe 
gestärkt, heilig leben, selig sterben und die ewige 
Glückseligkeit erlangen mögen, Amen, <Abi°ß,> 
2Im Lchluffe sann der Segen mi! dem Allerheiligslen er* 
teilt und ein Marienlied gejungen werden. 
Weihe eines 3ünglings- oder eines 
Iungfrauenvereins an Maria. 
0 seligste Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
die du huldvoll gestattest, dich Mutter zu nennen, 
blicke mildreich von deinem Gnadenthrone auf 
mich herab, der (die) ich andächtig vor deinem 
Bilde (Altare) knie. Obgleich unwürdig, dir zu 
dienen, hege ich doch das innigste Verlangen, mich 
deinem Dienste zu weihen. 
Ja, ich weihe dir meinen Verstand, daß er stets 
deiner gedenk«; ich weihe dir meine Junge, damit 
sie dich stets lobe und anrufe: ich weihe dir mein 
Herz, daß es dich stets kindlich liebe; ich weihe 
dir alle Kräfte der Seele und des Leibes, daß sie 
stets deinen und deines göttlichen Sohnes Willen 
erfüllen. 
Sei fortan die Königin, der ich treu dienen, das 
Vorbild, das ich eifrig nachahmen, die Helferin, 
der ich vertrauen, die Mutter, die ich innig lieben 
wil l . Dein bin ich, dein wil l ich bleiben immerdar, 
Verleihe mir, allerbeste Mutter, stets deinen 
mächtigen Schutz, hilf mir in allen Nöten der 
Seele und des Leibes, besonders im letzten Todes-
kämpfe. Verfüge über mich und all das Meinige 
nach deinem Wohlgefallen. Segne mich und gib, 
daß ich dich dereinst ewig loben und lieben möge, 
Amen, 
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Kurze Ablaßgebele zur Mullergolles. 
Maria! (25 !»<,« »laß.) 
Süßes Herz Maria, sei meine Rettung! 
(300 Tage Ablaß jedesmal. Volle, Abl, einmal im TOornit.) 
Gepriesen sei die heilige und unbefleckte Emp-
fängnis der seligsten Jungfrau Maria, der Mutter 
®OtteS. (300 Tage jedesmal.) 
I n deiner Empfängnis, o Jungfrau Maria, bist 
du unbefleckt geblieben: bitte für uns den Vater, 
dessen Sahn Jesus du vom fit. Geist empfangen 
und geboren hast, OOO I a 8 c Ablaß jeòesmai.) 
Unsere liebe Frau nom heiligsten Herzen, bitte 
für UNS, (100 Tage jedesmal,) 
0 Maria, unsere Hoffnung, hab' Erbarmen mit 
UNS, (ZOO läge,) 
0 Maria, schmerzensreiche Jungfrau und Mutter 
aller Chriftgläubigcn, bitte für uns 
(300 Tage, wenn für die Bekehrung der Irrenden ge-
sprachen.) 
D unsere liebe Frau vom allerheiligsten Sakra-
ment, bitte für uns, 
(300 Tage aar ausgesetztem Allerheiligsten.) 
0 Maria, die du ohne Makel in die Welt ein-
getreten bist, erlange mir von Gott, daß ich ohne 
Schuld NUS ihr scheide, (100 Tage einmal täglich,) 
0 jungfräuliche Mutter, die du niemals mit 
der Makel einer Schuld, weder persönlicher noch 
der Erbsünde befleckt warst, dir empfehle und per-
traue ich die Reinheit meines Herzens an, 
(100 Tage einmal täglich.) 
D Maria, Mutter Gottes und Mutter der 
Barmherzigkeit, bitte für uns und für die Dahin-
geschiedenen, (wo Tage einmal täglich,) 
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Andachtsübungen zu Ehren der 
Heiligen Gottes. 
Weihe an den heiligen Joseph. 
Glorreicher, heiliger Joseph, du getreuer Nähr-
oater Jesu Christi und keuschester Bräutigam der 
reinsten Jungfrau Maria, ich komme zu dir, um 
dir meine Huldigung darzubringen und mich dir 
(neuerdings) zu weihen, D heiliger Joseph, der 
du Jesus Christus in seiner Kindheit an der Hand 
geführt und ihn in seiner Jugend auf allen Wegen 
getreulich begleitet hast, ich bitte dich, sei auch 
mein Führer und Begleiter auf der Pilgerschaft 
diefes Lebens, Nimm mich an zu deinem Pflege-
kinde, stehe mir bei in allen meinen Handlungen 
und oerlaffe mich nicht in der Stunde des Todes, 
Amen, 
Litanei zu Ehren des hl. Joseph. 
(300 Tage Ablaß,> 
Herr, erbarme dich unser, 
Christe, erbarme dich unser, 
Herr, erbarme dich unser, 
Christe, höre uns, 
Christe, erhöre uns. 
Gott Bater vom Himmel, erbarme dich unser, 
Gott Sohn, Erlöser der Welt, erbarme dich unser, 
Gott Heiliger Geist, erbarme dich unser. 
Heilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, erbarme 
dich unfer. 
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Heilige Maria, bitte für uns. 
Heiliger Joseph *), 
Du erlauchter Sprosse Davids, 
Du Leuchte unter den Patriarchen, 
Du Bräutigam der Gottesmutter, 
Du Beschützer der reinsten Jungfrau, 
Du Nährvater des Lohnes Gottes, 
Du sorgsamer Beschirmer Christi, 
Du Haupt der hl, Familie, 
Joseph, du gerechter Mann, 
Joseph, strahlend im Glänze der Keuschheit, 
Joseph, du Muster der Klugheit, 
Joseph, du starter Held, 
Joseph, du Beispiel des Gehorsams, 
Joseph, du Vorbild der Treue, 
Du Spiegel der Geduld, 
Du Freund der Armut, 
Du Borbild der Arbeiter, 
Du Zierde des häuslichen Lebens, 
Du Beschützer der Jungfrauen, 
Du Stütze der Familien, 
Du Trost der Leidenden, 
Du Hoffnung der Kranken, 
Du Patron der Sterbenden, 
Du Schrecken der böfen Geister, 
Du Schutzherr der heiligen Kirche, 
0 du Lamm Gottes, das du hinwegnimmst die 
Sünden der Welt — verschone uns, o Herr, 
0 du Lamm Gottes etc, — erhöre uns, o Herr, 
0 du Lamm Gottes etc, — erbarme dich unser, 
V, Er machte ihn zum Herrn seines Hauses, 
R. Und zum Beherrscher seines ganzen Besitzes, 
*) Bitte für uns. 
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ü l l f se t uns beten, 
0 Gott, du hast den hl. Joseph in deiner un-
llusspiechlichen Vorsehung huldvoll zum Vräuti-
gam deiner heiligsten Gebärerin erwählt: wir 
bitten dich um die Gnade, daß wir ihn im Himmel 
als Fürsprecher zu haben verdienen, da wir ihn 
auf Erden als Beschützer verehren. 2er du lebst 
und regierst von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen, 
Da» „Gedenke" zum hl. Joseph. 
Gedenke, o reinster Bräutigam der Jungfrau 
Maria, o mein mildreicher Beschützer, h e i l i g e r 
J o s e p h , daß es niemals ist gehört worden, daß 
jemand deinen Schutz angerufen und dich um Hilfe 
angefleht habe, ohne getröstet worden zu sein. 
Mit diesem Vertrauen tomme ich, mich dir vorzu-
stellen und empfehle mich dir mit aller Inbrunst 
an. Ach, verfchmähe doch meine Bitten nicht, du 
Pflegevater des Heilandes, sondern nimm sie gnä-
dig auf. Amen, (300 i°«° miaS.) 
0 h e i l i g e r J o s e p h , Pflegevater unferes 
Herrn Jesus Christus, und wahrer Gemahl der 
Jungfrau Maria, bitte für uns! 
(300 Tage, einmal täglich.) 
O heiliger Iofeph, Vorbild und Patron der Ver° 
ehrer des heiligen Hergens Jesu, bitte für ups! 
(100 Tage, einmal täglich.) 
Latz, Jofeph, schuldlos uns durchs Leben gehn, 
Durch deinen Schutz uns stets gesichert stehn, 
(200 Tage, täglich einmal,) 
Gebe» um die lugend der Reinheit. 
O heiliger Joseph, Vater und Beschützer der 
jungfräulichen Seelen, dessen treuem Schutze die 
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Unschuld selbst, Jesus Christus und Maria, die 
Jungfrau der Jungfrauen, anvertraut worden ist; 
durch diese beiden überaus treuen Unterpfänder, 
Jesus und Maria, bitte und beschwöre ich dich, du 
wollest bewirten, daß ich vor aller Unreinigteit be-
wahrt, mit reinem Gemüte, reinem Herzen und 
keuschem Leibe Jesus und Mari» immer in aller 
Keuschheit dienen möge, Amen. 
(100 Tage, einmal täglich.) 
Jesus, Maria und gütiger Joseph, segnet uns 
jetzt und in der Todesstunde. 
(50 Tage, einmal täglich.) 
Siehe auch das G e b e t : I n unserer Trübsal 
nehmen wir usw., Seite 291. 
Tägliches Gebe! vor dem Bilde der 
heiligen Familie. 
D liebreichster Jesus, der du mit deinen unaus-
sprechlichen Tugenden und mit den Beispielen dei-
nes verborgenen Lebens die von dir hier auf 
Erden auserwählte Familie geheiligt hast, blicke 
gütigst auf diese unsere Familie herab, welche, 
vor dir niedergeworfen, dich um deine Huld an-
fleht. Gedenke, daß sie deine Familie ist, weil sie 
sich dir besonders geweiht und aufgeopfert hat. 
Beschütze du sie gnädig, befreie sie von Gefahren, 
eile ihr zu Hilfe in allen Nöten und gib ihr die 
Gnade, beharrlich zu bleiben in der Nachahmung 
deiner hl. Familie, damit sie, dir treu dienend und 
dich liebend auf Erden, dich dann ewig im Himmel 
lobpreisen könne, 
O Maria, mildeste Mutter, wir flehen dich um 
deinen Schutz an, fest überzeugt, daß dein göttlicher 
Lohn deine Bitten erhören wird. 
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Und auch du, glorreicher Patriarch, heiliger Io= 
seph, komme uns durch deine mächtige Vermitt-
lung zu Hilfe und bringe Jesu durch die Hände 
Maria unsere Vitien dar, 
30 läge Ablaß für die Mitglieder des frommen Vereins 
der christl. Familien zu Ehren der heiligen Familie oan 
Nazareth, [o oft sie dies Gebet »or einem Bilde der heiligen 
Familie sprechen. 
Jesus, Maria, Joseph, erleuchtet uns, helfet 
uns, rettet uns, Amen, (.200 läge Ablah einmal tägl,> 
Weihe an den heiligen Aloysius. 
Heiliger Aloysius, engelreiner Jüngling, du 
vollkommenes Muster der Unschuld und Reinigkeit, 
ich erwähle dich heute zu meinem besonderen Ve-
schützer, vorzüglich in Beobachtung der standes-
mäßigen Reinigkeit und nehme mir fest und un-
verbrüchlich vor, dich mein ganzes Leben hindurch 
als solchen zu ehren und zu lieben. Daher bitte 
ich dich, nimm mich auf immer zu deinem Pflege-
linde an, stehe mir bei in allen Verhältnissen mei-
nes Lebens, erflehe mir von Gott die Gnade, daß 
ich die Reinigkeit des Leibes und der Seele nie 
durch eine Sünde verletze, und verlasse mich nicht 
in der Stunde meines Todes, Amen. 
Gebet zum hl. Aloysius um die lugend der 
Reinheil. 
0 heiliger, mit englischen Sitten gezierter Aloy-
sius! Ich, dein unwürdigster Verehrer, empfehle 
dir in ganz besonderer Weise die Reinheit meiner 
Seele und meines Leibes. Durch deine engel-
gleiche Reinheit beschwöre ich dich, du wollest mich 
Jesus Christus, dem fleckenlosen Lamme, und 
seiner heiligsten Mutter, der Jungfrau der Jung-
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frauen, anempfehlen und mich vor jeder schweren 
Sünde bewahren. Gestatte nicht, daß ich je in 
irgendeine Sünde der Unrcinigkeit falle, sondern, 
wenn du mich in einer Versuchung oder in Gefahr 
zu sündigen siehst, so entferne aus meinem Herzen 
alle unreinen Gedanken und Neigungen: belebe 
dann wieder in mir den Gedanken an die Ewig-
keit und an Iefus den Gekreuzigten, und präge 
das Gefühl der hl, Furcht Gottes tief in meine 
Seele ein: entflamme in mir das Feuer der gott-
lichen Liebe und bewirke, daß ich, dir auf (Erden 
nachfolgend, verdiene, Gott im Himmel mit dir 
zu genießen. Amen. 
Vater unfer. Gegrüßt seift du. Maria. 
(100 läge, einmal täglich,) 
Die Andacht der sechs Sonnlage zu Ehren 
des hl. Aloysius von Gonzaga. 
Um der Gnaden und Ablässe, die mit dieser Andacht oer» 
bunden sind, teilhaftig zu werden, ist für jeden der sechs 
aufeinanderfolgenden Sanntage der würdige Empfang der 
bl, Sakramente der Nutze und des Altar« vorgefchrieben. 
Ueberdies fallen fe sechs Vaterunser, Gegrüßt feist du, 
Mar ia , und Ebre sei dem Vater verrichtet werden. 
Wird die Andacht gemeinsam gehalten, können die folgen-
den Gebete dienen: 
Gebet für jeden Sonntag. 
Allmächtiger, barmherziger Gott! Siehe, ich er-
scheine vor dir. um dich in deinem Diener Aloysius 
zu verehren, die wahre Herzensreinheit zu erbit-
ten und eine besondere Gnade von dir zu erlan-
gen. (Hier nennt man die Gnade, die man zu er-
halten wünscht, z. V, eine glückliche Standeswahl,) 
Nimm, o Herr, diese meine Andacht wohlgefällig 
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an und verleihe mir gnädigst, was ich durch die 
wunderbare Unschuld und Vuße deines Dieners 
verlange. 
Du aber, o heiliger Aloysius, nimm meine Hul-
digung gütigst an, die ich dir zur gröhern Ehre 
Gottes und der jungfräulichen Mutter Maria mit 
Zuversicht darbringe. Ich danke dir für alle 
Gnaden und Wohltaten, die du mir und deinen 
übrigen Pflegekindern erlangt hast. 
Erbitte mir von Gott die Gnade, daß ich die 
Reinheit des Leibes und der Seele unversehrt be° 
wahre, die Gelegenheit zur Sünde fliehe, meine 
Höfen Gewohnheiten ablege und die christlichen 
Tugenden eifrig übe. Erbitte mir auch, daß ich 
Gott den Herrn aus ganzer Seele und aus allen 
Kräften liebe und eher sterben wolle, als ihn frei-
willig zu beleidigen. Erflehe mir endlich den Se° 
gen Gottes über meine zeitlichen Geschäfte und 
Arbeiten und über die Angelegenheiten meines 
Standes, Dein mächtiger Schutz möge mich in 
allem immer und überall begleiten. Blicke gnä-
dig, o heiliger Aloysius, auf mich, deinen Diener, 
herab, erhöre meine Bitten und erwirke mir die 
Gnade, die ich von dir erwarte, von Gott, unserm 
Herrn, Amen, 
Hier kann eine Lesung oder eine Ansprache gehalten 
werden. Dann bete man 
sechs Vaterunser, Gegrüßt seist du, Maria, und 
Ehre sei dem Vater, sowie folgende Schluß-
g eb ete : 
D wie schön ist ein keusches Geschlecht mit 
Ruhmesherrlichkeit, 
Unsterblich ist sein Andenken und bei Gott 
und den Menschen in Ehren. 
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Vitt für uns, o heiliger Aloysius, 
Auf daß wir würdig werden der Verheihun-
gen Christi. 
Lasset uns beten, 0 Gott, du Aus-
spender himmlischer Gaben! Du hast in dem 
engelgleichen Jüngling Aloysius eine wunderbare 
Unschuld mit gleicher Bußfertigkeit vereinigt. Ver-
leihe uns durch seine Verdienste und Fürbitte, daß 
wir ihm in der Buhe nachfolgen, nachdem wir 
ihm in der Unschuld nicht gefolgt sind. Durch 
Christum, unsern Herrn, 
Amen, 
Wird die Andacht mit Legen mit dem Allerheiligsten ge° 
halten, wird hier das Tantum ergo gesungen und der hei-
lige Segen erteilt. Am Schlüsse wird das L i e d ge[un= 
gen: Gegrüßt sei tausendmal, Na, 95, 
Vie neunlägige Andacht zum 
hl. Franz Taver. 
1. 
Sie wird gewähnlich »am 4.—12. März gehalten, um eine 
besondere Gnade zu erlangen, Pias X. hat gestattet, diese 
Andacht zweimal im Jahre an beliebigen Tagen zu halten. 
Um die A b l ä s s e zu gewinnen, ist da« folgende Gebet vor» 
geschrieben. Für den vollkommenen Ablaß ist der (Empfang 
der hl, Sakramente einmal während der Andacht erfordert. 
Gebel. 
O liebenswürdigster und liebreichster hl. Franz 
laver, anbetend verehre ich mit dir die göttliche 
Majestät. Von ganzem Herzen freue ich mich 
ebensosehr über die besondern Schätze der Gnade, 
die sie dir in diesem Leben, als über die Schätze 
der ewigen Herrlichkeit, die sie dir nach dem Tode 
verliehen hat: ich sage ihr dafür den innigsten 
Dank. Inbrünstig bitte ich dich, du wollest mir 
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durch deine wirksame Fürsprache die große Gnade 
eines heiligen Lebens und seligen Todes erwirken. 
Dann aber flehe ich zu dir um Erlangung der 
Gnade — (hier drückt man die besondere Gnade 
aus, die man sich vom Heiligen erbittet,) Tollte jedoch das, warum ich dich anflehe, nicht zur grö= 
Heren Ehre Gottes und zum Heile meiner Seele 
sein, so erwirke du mir das, was zu Gottes Ehre 
und meinem Heile nützlicher ist,. 
Vater unser. Gegrüßt seist du, Maria, 
Ehre sei dem Vater, 
Am Schlüsse sonn da» L ! e d: 0 Öu mein ©Ott, ich liebe 
dich! gesungen werden, dessen Worte nom hl. Franz lauer 
stammen. 
I I . 
Im Bistum Litten wurden »on jeher die folgenden An. 
dachtsübungen zu Ehren de« heiligen Franz Inner oom 
4.—12. März oerrichtet. Um die Ablässe zu gewinnen, muß 
man das obige Gebet hinzufügen. 
Glorwürdiger Apostel von Indien und Japan, 
erinnere dich gnädigst, daß dich Gott bestimmt hat, 
nicht allein diejenigen, die in den Finsternissen des 
Unglaubens und im Schatten des Todes wandeln, 
mit dem Glaubenslicht zu erleuchten, oder nur die 
verlorenen Schafe Christi zu suchen und die Lün-
der zur Gnade ihres Schöpfers zurückzuführen) 
er hat dich auch gesandt, die Armseligen zu trösten 
und denen beizuspringen, die ihre Zuflucht zu dir 
nehmen und dich in ihren Nöten vertrauensvoll 
anrufen. 
Deine Verdienste beim Allerhöchsten find allbe-
tannt in der Welt: denn ganze König- und Kaifer-
reiche erschallen von deinem Lob' und Dank wegen 
der Kranken, die du geheilt, der Toten, die du 
aufeiweckt, der Städte, die du von ansteckender 
Seuche mehrmals befreit, der Betrübten, die du 
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getröstet, der Sünder, die du zur ernsten und be-
ständigen Bekehrung gebracht hast, mit einem 
Worte, wegen sc, vieler, die die ganz wunderbare 
Wirkung deines mächtigen Schutzes erfahren ha° 
ben. Was ich, hl, laoerius, von dir begehre, ist 
nicht schwerer, als was du andern schon so oft 
erfleht hast. 
Wohlan, großer Heiliger, voll des Vertrauens, 
das ich auf deine allvermügende Fürbitte setze, 
bitte ich dich demütigst, du wollest mir von Gott 
gnädig erbitten (hier soll man die Gnade nennen, 
die man zu erhalten wünscht). Und damit du 
kräftig bewogen werdest, mir hierin deine Hilfe 
nicht zu versagen, so bitte ich dich, heiliger Ia= 
verius, durch das kostbare Blut Jesu Christi, gegen 
das du jederzeit eine besondere Andacht getragen 
hast, wie auch durch die unbefleckte Empfängnis 
feiner gebenedeiten Mutter, die an allen Orten zu 
verteidigen du dich verpflichtet haft. Erinnere dich, 
großer Apostel, deines Versprechens, daß du nie 
versagen wollest, was man kraft dieser zwei ®e-
heimnisse von dir begehren werde. Mache auch 
überdies, daß die Gebete, die ich zur Ehre der 
seligsten Mutter Gottes und ihres geliebten Soh° 
nes, nach deiner Art und Meinung verrichten 
werde, ihnen wohlgefällig feien. Vermehre das 
Vertrauen, das alle Völker auf dich fetzen, durch 
die gnädige Erhörung meines Gebetes, Indem 
du mir die Gnade erflehst, die ich von dir begehre, 
sei mir vor allem auch behilflich, daß ich deinem 
fchönen Tugendbeifpiele nachfolge, auf daß ich 
durch deine Fürbitte zu jener Glückseligkeit, die du 
genießest, auch einst gelangen möge, Amen, 
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Zum bittern Leiden und zum kostbaren Blute 
3efu Christi. 
A n t i p h o n . 
(Es ward fein Schweiß wie Blutstropfen, die auf 
die Erde rannen. Einer der Soldaten öffnete mit 
dem Speer feine Seite, und alsbald floß Waffer 
und Blut heraus, 
V, Herr, komme deinen Dienern zu Hilfe! 
R, Die du mit deinem kostbaren Blute erlöst 
hast! 
G e b e t , 
Herr Jesus Ehriftus, der du aus Liebe zu uns 
vom Himmel herabgestiegen bist und dein kost-
bares Blut für unfer Heil am Kreuze vergaffen 
haft, wir bitten dich demütigst durch deine heiligen 
fünf Wunden und jene große Bitterkeit, in der 
deine heiligste Seele vom Leibe geschieden ist, du 
wollest uns durch die Verdienste und Fürbitte des 
hl. Franz laver, der allezeit dein bitteres Leiden 
in seinem Herzen getragen, gnädigst in dem er-
hören, was wir von deiner unendlichen Varmher-
zigkeit hoffen, der du lebst und regierst in Ewig-
keit, Amen, 
Zur Unbefleckten Empfangn!« Maria. 
A n t i p h o n , 
Deine unbefleckte Empfängnis, o jungfräuliche 
Gottesgebärerin, hat der ganzen Welt Freude ge-
bracht! denn aus dir ist die Sonne der Gerechtig-
keit, Iefus Ehriftus, unfer Gott, hervorgegangen, 
V, I n deiner Empfängnis bist du unbefleckt ge-
blieben. 
R. Gottesgebärerin, bitte für uns! 
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G e b e t , 
0 ©Ott, der du in der unbefleckt empfangenen 
Jungfrau deinem eingebornen Sohne eine würdige 
Wohnung bereitet haft, wir bitten dich, daß du, 
wie du sie in Kraft deines bittern Leidens und 
Sterbens van jeder Makel der Sünde bewahrt 
haft, auch uns durch ihre und des heiligen Franz 
iaoerius Fürbitte, der jederzeit die unbefleckte 
Empfängnis fa andächtig verehrte, von unfern 
Sünden abwaschen wollest, damit wir der ersehn-
ten göttlichen Gnade teilhaftig werden. Durch 
Jesus Christus, unfern Herrn, Amen, 
Zu den heiligen Engeln. 
A n t i p h o n , 
Heilige Engel, Erzengel, Thronen und Herr-
fchaften, Fürstentümer und Gewalten, Mächte des 
Himmels, Cherubim und Seraphim, preiset den 
Herrn und feid unsere Fübitter bei Gott! 
V, Der Herr hat seinen Engeln deinetwegen be-
fohlen: 
R. Daß sie dich bewahren sollen auf allen dei-
» nen Wegen, 
G e b e t . 
0 Gott, der du mit wunderbarer Vorsehung 
der Engel und Menschen Dienste austeiltest, ver-
leihe gnädig, daß unser Leben von ihnen so be-
wahrt werde, wie sie allzeit den hl. Franziskus 
beschützt haben, und wir unsere Begehren durch 
ihre Fürbitte erhalten. Durch Ehristum unsern 
Herrn. Amen. 
Nun werden zehn Vaterunser, Gegrüßt seist du, Maria, 
und Ehre sei dem Vater gebetet zur Erinnerung an die 
Zeit, die der hl. Franz laoer an der Verehrung der Heiden 
gearbeitet hat. 
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Gebete zu Ehren der Schutzheiligen 
des Malliserlandes. 
1, Zu «ihren des hl. Bischofs Theodor. 
Der Herr hat ihn geliebt und ihn geschmückt^  
mit einem Ehrenkleide hat er ihn angetan und 
an den Pforten des Paradieses ihn gekrönt, 
V. Der Herr führte den Gerechten auf rechtem 
Wege. 
A. Und zeigte ihm das Reich Gottes. 
L a s s e t u n s b e t e n . Verleihe uns, wir 
bitten dich, allmächtiger Gott, daß das ehrwürdige 
Andenken deines heftigen Bekenners und Bischofs 
Theodor, unseres Landespatrons, in uns die Gott-
seligkeit und das Heil mehren möge. Durch Chri-
stum, unfern Herrn. Amen. 
2. Zu Ehren de« hl. Märtyrers INauritiu» 
und seiner Gefährten. 
Es freuen sich im Himmel die Seelen der Hei-
ligen, die den Fußstapfen Christi nachgefolgt f ind:, 
und weil sie aus Liebe zu ihm ihr Blut vergossen 
haben, erfreuen sie sich mit Christus ohne Ende. 
V. Es frohlocken die Heiligen in der Herrlich-
keit. 
A. Sie freuen sich auf ihren Ehrenthronen. 
Lasset u n s beten. Verleihe uns, wir 
bitten dich, allmächtiger Gott, daß das Andenken 
deiner heiligen Blutzeugen Mauritius und seiner 
Gefährten uns stets erfreue: auf daß wir eben fo 
kräftig ihre Fürbitte an uns erfahren, als wir 
fröhlichen Herzens ihre Verherrlichung im ewigen 
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Leben begehen. Durch Christum, unsern Herrn, 
Amen. 
3, Zu Ehren der hl. Jungfrau und INärtyrin 
Katharina. 
Kumme, Braut Christi, empfange die Krone, 
die der Herr dir bereitet hat in Ewigkeit. 
V. Anmut ist ausgegossen über deine Lippen, 
A. Darum hat Gott dich gesegnet für und für. 
L a s s e t u n s b e t e n . 0 Gott, du haft aus 
der Höhe des Berges Sinai dem Moses das Ge° 
fetz gegeben und an eben diesen Ort durch deine 
heiligen Engel den Leib der hl. Katharina, deiner 
Jungfrau und Märtyrin, auf wunderbare Weise 
hinversetzen lassen: wir bitten dich, laß auch uns 
durch ihre Verdienste und Fürbitte zu jenem 
Berge, der Christus ist, hingelangen. Der mit dir 
lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen, 
Gebet zum heiligen Petrus Kanisius. 
Heiliger Petrus Kanifius, du großer Apostel 
und Kirchenlehrer, wir kommen dir zu huldigen 
und zu danken für alle Wohltaten, die du unferm 
lieben Schweizerlande erwiesen hast. Du hast uns 
den kostbaren Schatz des heiligen Glaubens be° 
wahrt und durch deine Lehre, dein Beispiel und 
deine heldenmütige Heiligkeit den Weg zum Him= 
mel gezeigt. Wohlan denn, du großer Heiliger, 
wir empfehlen uns mit kindlichem Vertrauen dei-
ner Fürbitte bei Gott dem Herrn. Wie du einst 
dem Volke Führer warst, so sei nun auch unser 
Beschützer vom Himmel herab. Erlange uns Licht 
und Kraft, um jederzeit, im öffentlichen und pri» 
vaten Leben, uns als echte Christen zu zeigen. 
Du bist uns einst mit dem Beispiel echter Liebe 
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vorangegangen, Vitte mit uns und für uns, 
damit in unsern Familien Eintracht, Frömmigkeit 
und gegenseitige Hingebung wohnen mit Liebe zu 
gewissenhafter Arbeit und mit dem unerschütter-
lichen Willen, Gott zu dienen. — 
Heiliger Kanisius, inniger Verehrer der jung-
fraulichen Gottesmutter Maria, hilf auch uns, diese 
beste aller Mütter zu lieben und mit beharlichem 
Vertrauen anzurufen, damit wir durch sie be° 
ständig zunehmen in der Liebe zum göttlichen Er-
loser, den du selbst mit starkmlltiger Liebe über 
alles geliebt hast, Amen, 
Gebet zum seligen Nikolaus von der Flüe. 
Seliger Nikolaus von der Flüe, dir hat sich 
die allerheiligste Dreifaltigkeit auf eine ganz be° 
fondere Weise geoffenbart und viele Jahre hin-
durch war das allerheiligste Altarsfakrament deine 
einzige Nahrung, Erlange uns die Gnade krafti-
gen Glaubens, wahrer Reue über unsere Sün-
den und vollkommene Liebe zu Gott und zum 
Nächsten. 
0 seliger Friedenstifter, du hast einst unferm 
lieben Schweizerlande den Frieden gebracht. Er-
bitte und bringe den Frieden auch unfern See-
len, unfern Familien, unferm Volke und dem gan-
zen Vaterlande, Wir flehen zu dir, o Vater des 
Vaterlandes, inmitten der schweren Nöten und 
Bedrängnisse, die uns umgeben. Möge durch 
deine mächtige Fürbitte der Stern des Friedens, 
der über der Krippe von Bethlehem aufstieg, auch 
über uns leuchten und uns hingeleiten zum himm» 
lischen Vaterlande. Amen. 
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stohgebele des seligen Ttikolaus non der Flüe. 
Mein Herr und mein Gott, nimm alles von 
mir, was mich hindert zu dir. 
Mein Herr und mein Gott, gib alles mir, was 
mich fördert zu dir. 
Mein Herr und mein Gott, nimm mich mir und 
gib mich ganz zu eigen dir, 
(300 Illge Ablaß.) 
Gebet zum heiligen Apostel Thaddäus in 
einem besonderen Anliegen. 
Heiliger Thaddäus, glorreicher Apostel und Mär-
tyrer, der du auf Erden mit dem göttlichen Herrn 
und Erlöser Jesus Christus mit den innigsten 
Banden der Verwandtschaft verbunden warft, ich 
verehre dich als den besondern Helfer in fchweren 
Nöten und Anliegen, Siehe, ich nehme Vertrauens-
voll meine Zuflucht zu dir, der du dich des feltenen 
Vorrechts erfreust, auch da bereitwillig und liebe-
voll zu helfen, wo fonft jede Hoffnung schwindet. 
Ich bitte dich also inständig, komme auch mir 
jetzt in dieser Not , . . zu Hilfe, aus der ich mich 
fönst nicht zu retten weiß. 
Ich nehme mir vor, o heiliger Thaddäus, dir 
stets dankbar zu fein, deine Wohltaten zeitlebens 
nicht zu vergessen und dich als mächtigen Helfer 
in unfern Bedrängnissen zu verehren und anzu-
rufen. Amen. 
Vater unfer. Gegrüßt feist du, Maria, 
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Gebet zur 
heiligen Theresia vom Kinde Jesu. 
O heilige Theresia vom Kinde Jesu, du hast dich 
in deinem kurzen Erdenleben durch eine unver-
gleichliche Demut, eine engelgleiche Reinheit, eine 
starte Liebe und großmütige Hingabe an Gott 
den Herrn ausgezeichnet. Nun geniehest du im 
Himmel den Lohn deiner Tugenden. Ich setze ein 
großes Vertrauen aus deine milde Fürbitte, 
Wohlan denn, wirf dein mitleidsvolles Auge auf 
mich. Vertrete mich bei der unbefleckten Jung-
frau, der Himmelskönigin, deren bevorzugtes Kind 
du auf Erden warft, die dich von deiner zarten 
Jugend an beschützte und die über das Herz Jesu 
alles vermag. Bitte sie um die Gnade, die mir 
gerade jetzt so notwendig ist. Vitte sie, sie möge 
mich mit ihrem reichen Segen in meinem Leben 
begleiten, in der Todesstunde beschützen und in 
eine glückliche Ewigkeit hinführen. Amen. 
Gebet zu Ehren des hl. Franz von Afsisi, 
3n den Kirchen, in denen der PoiUunkulaabwh gewonnen 
werden kann, kann am Abloßtage bet der öffenttichen An» 
dllcht, das folgende Gebet »errichtet werden. 
Dieser Bekenner des Herrn verschmähte siegend 
die Weltlust. Er sammelte, wirkend für Gott, nur 
Schätze des Himmels. 
V. 0 Herr, du haft deinen Diener Franz be» 
zeichnet 
A. Mit den Wundmalen unserer Erlösung. 
L a s s e t u n s b e t e n . Herr Jesus Christus! 
Als die Welt zu erkalten begonnen, hast du, um 
unsere Herzen mit dem Feuer deiner Liebe zu 
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entstammen, am Leibe des hl. Franz die heiligen 
Wundmale deines Leidens erneuert; verleihe gnä-
dig, daß wir durch seine Verdienste und Fürbitte 
das Kreuz beständig tragen und würdige Früchte 
der Buße bringen. Der du lebst und regierst von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
Gebete in besonderen Anliegen. 
Das allgemeine Gebet. 
Befonbecs für die Zell allgemeiner Bedrängnis. 
Allmächtiger, ewiger Gott, Herr, himmlischer 
Vater! siehe an mit den Augen deiner ««ergründ-
lichen Barmherzigkeit unsern Jammer, Elend und 
Not. Erbarme dich über alle Ehristgläubigen, für 
die dein eingeborner Sohn, unser lieber Herr und 
Heiland Jesus Christus, in die Hände der Sünder 
freiwillig gekommen ist und sein kostbares Vlut 
am Stamme des heiligen Kreuzes vergossen hat. 
Durch diesen Herrn Jesus Ehristus wende ab, 
gnädigster Vater, die wohlverdienten Strafen, ge-
genwärtige und zukünftige Gefahren, schädliche 
Empörungen, Kriege, Teuerung, Krankheit und 
betrübte, armselige Zeiten. Erleuchte auch und 
stärke in allem Guten die geistlichen und weltli-
chen Obrigkeiten, damit sie alles befördern, was 
zu deiner göttlichen Ehre, zu unserm Heile und 
zur Wohlfahrt der ganzen Ehristenheit gedeihen 
mag. Verleihe uns, 0 Gott des Friedens, eine 
rechte Vereinigung im Glauben, ohne alle Spal-
tung und Trennung: bekehre unfere Herzen zur 
wahren Vuße und Besserung unseres Lebens: 
zünde an in uns das Feuer deiner Liebe; gib 
uns Verlangen und Eifer nach aller Gerechtigkeit, 
damit wir als gehorsame Kinder im Leben und 
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Sterben dir angenehm und wohlgefällig seien, 
Wir bitten auch, wie du willst, o Gott, daß anr 
bitten sollen, für unsere Freunde und Feinde, 
für (Befunde und Kranke, für alle betrübten und 
geprüften Christen, für Lebendige und Abgcstor-
bene. Dir, o Herr! sei empfohlen all unser Tun 
und Lassen, unser Handel und Wandel, unser Le-
ben und Sterben, Laß uns deine Gnade hier ge-
nießen und dort mit allen Auserwählten erlan-
aen, daß wir in ewiger Freude und Seligkeit dich 
loben, ehren und preisen mögen. Das verleihe 
uns. o Herr, himmlischer Vater, durch Jesum 
Christum, deinen lieben Sohn, der mit dir und 
dem Heiligen Geiste als gleicher Gott lebt und 
regiert von Cwigkeit zu Ewigkeit, Amen, 
Gebet für den Papst. 
Lasset uns beten für unfern Heiligen Vater, 
Papst,,, 
Der Herr erhalte und kräftige ihn und mache 
ihn glücklich auf Crden und überliefere ihn nicht 
den Händen seiner Feinde, 
Gebet. 
0 Gott! Du Hirte und Führer aller Gläubigen, 
schaue gnädig herab auf deinen Diener N,, den 
du als Hirten an die Spitze deiner Herde berufen 
hast-, verleihe ihm, wir bitten dich, daß er durch 
Wort und Veifpiel feine Untergebenen fördere und 
so mit der ihm anvertrauten Herde zum ewigen 
Leben gelange. Durch Christum, unsern Herrn, 
Amen. 
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Gebet für den Bischof. 
Göttlicher Erlöser, Jesus Christus, du Fürst der 
Wirten, Hirte und Bischof unserer Seelen, gib un-
serm Oberhirten reiche Gnaden und alle jene Tu-
genden, die zu seiner und unserer Heiligung not-
wendig und nützlich sind. Laß ihn über die ganze 
Herde wachen, über die ihn der Heilige Geist zur 
Leitung gesetzt hat. Sei du selbst ihm das Vor-
bild, dem er nachfolgt, damit auch wir ihm nach-
folgen. Erfülle ihn mit deinem Heiligen Geiste, 
gib ihm Glaube, Liebe, Weisheit und Kraft, 
Schicke ihm treue Mitarbeiter in dem wichtigen 
Geschäfte der Leitung der Diözese und unserer 
Seelen, mache ihn zu einem Hirten nach deinem 
Herzen, der nur für sein heiliges Amt lebt, der 
nichts hofft und nichts fürchtet, als dich. Und 
wenn du dereinst kommen wirst, die Hirten und 
ihre, Herden zu richten, so laß uns alle sein Ruhm 
und seine Freude sein, ihm aber verleihe die un-
vergängliche Krone der ewigen Herrlichkeit. Amen. 
Gebel um gute Priester. 
Auf bilchöfliche Anordnung hin soll dieses Gebe! mit einem 
Vaterunser am Sonntag nor der lluatemberwoche in allen 
Kirchen gebetet werden. 
Jesus, du ewiger Hirt der Seelen, erhöre unser 
Gebet für unsere Priester; du erhörst ja darin dein 
eigenes großes Verlangen! 
O Jesus, sorge du selbst dafür, daß nur die zur 
Würde des Priestertums emporsteigen, die von dir 
dazu berufen sind! 
Erleuchte die Oberhirten bei ihrer Wahl, er-
leuchte die Seelenführer bei ihrem Rat, die Er-
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zieher bei der Heranbildung der Berufe, Gib 
uns Priester, die den Engeln gleich sind an Rein-
heit, vollkommen in der Demut, glühend von hei-
liger Liebe, voll von apostolischem Eifer für deine 
Ehre, für die Rettung und Heiligung der Seelen! 
Erbarme dich all der Unwissenden, denen die 
Priester Licht sein müssen, habe Mitleid mit all 
den Arbeitern, die durch sie vor Vetörung ge° 
schützt in deinem Namen gerettet werden mögen! 
Erbarme dich all der Kinder und all der jungen 
Leute, die einen suchen, der sie rette und zu dir 
hinführe! Erbarme dich all der Leidenden, die 
eines Trösters bedürfen, der sie in deinem Herzen 
tröste! 
Darum, o Jesus, laß dich noch einmal von 
Mitleid rühren durch die Scharen des Volkes, die 
hungern und dürsten! Gib, daß deine Priester 
die ganze kranke Menschheit dir zuführen, damit 
durch fie noch einmal die Erde erneuert, deine 
Kirche erhöht und das Reich deines heiligsten Her-
zens im Frieden begründet werde! Amen, 
(50 Tage Ablaß jedesmal,! 
Ablaßgebel um Priesterberufe. 
Jesus, unser Herr, du hast gesagt: „Bittet den 
Herrn der Ernte, daß er Arbeiter auf sein Feld 
entsende," wir bitten dich inständig, mehre in un-
serm Lande die Berufe zum Priestertum, Der 
du fo sehnlich darnach verlangst, die Fluten der 
Barmherzigkeit und der Liebe deines göttlichen 
Herzens über die Seelen zu ergießen, verleihe 
gnädig, daß dein Ruf in allen Klaffen der Gesell-
schaft gehört werde, vom Sohne des Arbeiters 
wie des Besitzenden, Beide sind uns nötig. Gib 
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UNS, wir bitten dich darum, großmütige und 
opferfreudige Priester, aufs innigste geeint mit 
deinem eucharistischen Leben des Gebetes und des 
Opfers, auf daß durch ihre Tätigkeit Gott ver-
herrlicht, die Seelen gerettet und unser Vaterland 
erneuert werde! Darum bitten wir dich, 0 Jesus, 
durch die Fürbitte deiner heiligen Mutter Maria, 
der Königin der Priester, Amen, 
(300 luge Ablaß jedesmal,) 
Gebet für Kranke. 
Allmächtiger, ewiger Gott, du ewiges Heil der 
Gläubigen! Erhöre uns, die wir für deine tranken 
Diener (deinen kranken Diener, deine kranke Die-
nerin), deine erbarmende Hilfe anflehen, damit 
fie (er) wieder genesen, in deiner Kirche dir Dank 
darbringen (darbringe). Durch Christum, unsern 
Herrn, Amen. 
Für die Verstorbenen. 
Für veislorbene (Eltern. 
O Gott, der du uns Vater und Mutter zu ehren 
geboten: erbarme dich gnädig der Seelen meiner 
Eltern (meines Vaters, meiner Mutter) und er-
lasse ihre (feine) Sünden, und lasse mich sie (ihn) 
in der Wonne der ewigen Klarheit wiedersehen. 
Durch Ehristum, unsern Herrn, Amen, 
Für Verwandle und Vohlläler. 
O Gott, reich an Erbarmen und voll Liebe für 
das Heil der Menschen, ich flehe deine Güte an: 
Lasse du die Seelen meiner Verwandten und 
Wohltäter, die aus diesem Leben geschieden sind, 
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durch die Fürsprache der seligsten Jungfrau Maria 
und aller Heiligen, an der ewigen Seligkeit teil-
nehmen. Durch Christum, unsern Herrn. Amen, 
Für alle verstorbenen Chiistgläubigen. 
0 Gott, du Schöpfer und Erlöser aller Gläu-
bigen! verleihe den Seelen deiner Diener und Die-
nerinnen Verzeihung aller Sünden, damit sie die 
Nachlassung, die sie stets so sehr ersehnt haben, 
durch fromme Fürbitte erlangen. Der du lebst 
und regierst von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 
Die Seelen aller Ehristgläubigen mögen durch 
die Barmherzigkeit Gottes im Frieden ruhen. 
Amen. 
Kchuhgebele für die Abgestorbenen. 
Wir bitten dich also, komme den im Fegfeuer 
noch leidenden Seelen zu Hilfe, die du mit deinem 
kostbaren Vlute erlöset hast. (300 läge Ablaß.) 
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe — Und das 
ewige Licht leuchte ihnen. Latz sie ruhen im Frie-
den. Amen . (300 läge Ablajj.) 
Milder Herr Jesus, gib ihnen (ihm, ihr) die 
ewige Nuhe. (300 läge Ablaß.» 
Die Bruderschaften und 
religiösen Vereine. 
Vie Bruderschaft 
vom heiligsten AltarssaKrament. 
Zweck: Innige Verehrung des im allerheilig-
sten Altarsfatramente gegenwärtigen göttlichen 
Erlösers, 
M i t t e l : Eifrige Teilnahme beim hl. Weß° ! 
opfer, an den Segensandachten, Generalkommu-
niunen und Prozessionen mit dem Allerheiligsten, 
sowie am Stundengebet vor dem ausgesetzten hoch-
würdigsten Gute, Häufiger Sakramentenempfang, 
wenigstens einmal im Monat, ' Begleitung des 
Allerheiligsten zu den Kranken. Sorge für Stein-
lichkeit und Ausschmückung der Kirche. 
I n den Prozessionen mit dem Allerheiligsten 
nimmt die Lakramentsbruderschast vor allen an-
deren Bruderschaften und Vereinen den E h r e n-
platz ein. 
Je am 3. Sonntag des Monats wird beim Got-
tesdienst das Allerheiligfte ausgesetzt und die Sa-
kramentsprozession gehalten. 
Das H a u p t f e st der Bruderschaft ist der Grün-
donnerstllg oder der Sonntag in der Fronleich-
NllMSllktllv. 
V o l l k o m m e n e Ab lässe : Am Tage der 
Aufnahme. Am * dritten Sonntag des Monats 
und am Tage um Fronleichnam, wo die Bruder-
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fchaftspiozeffion stattfindet. Am Gründonnerstag 
und in der Sterbestunde, 
Aufnahme in die Bruderschaft. 
Veni Creator, oder das Gebet „Komm, Heiliger 
Geist, erfülle die Herzen deiner Gläubigen" ustn., 
Seite 332. 
A n f p r a ch e, worin der Zweck und die Oblie-
genheiten der Bruderschaft dargelegt werden. 
Medaillenweihe. 
V. Adjutorium nostrum in nomine Domini. 
R. Qui fecit coelum et terram. 
V. Dominus yobiscum. 
R. Et cum Spiritu tuo. 
0 r e m u s. Omnipotens sempiterne Deus, qui 
Sanotorum tuorum effigies sculpi non repro-
bas, ut quoties illas oculis corporis intuemur, 
toties eorum actus et sanetitatem ad imitandum 
memoriae oculis méditemur: das, quesumus, 
sculpturas in honorem et memoriam unigeniti 
Filii tui Domini nostri Jesu Christi adaptatas 
bene f dicere, et saneti f ficare digneris: et 
praesta; ut quicumque coram illis unigenitum 
Filium tuum suppliciter colère et honorare 
studuerit, illius meritis et obtentu a te gratiam 
in praesenti, et aeternam gloriam obtineat in 
futurum. Per eumdem Christum Dominum 
nostrum. Amen. 
Die Medaillen werden mit Weihwasser besprengt. 
Dann sprechen die Aufzunehmenden folgende 
Hingabe an das heiligste Allaissakrament. 
Göttlicher Heiland Iefus Chrifws! Sieh uns 
hier, hingeworfen vor dem Throne deiner unend-
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lichen Majestät, Wir glauben fest und unerschüt-
terlich, daß du hier im allerheiligsten Takramente 
unter der Gestalt des Brotes wahrhaft, wirklich 
und wesentlich gegenwärtig bist, mit Fleisch und 
Vlut, mit Leib und Seele, als Gott und Mensch, 
weil du die ewige Wahrheit und Weisheit selber 
bist und wir deinem unfehlbaren, untrüglichen 
Worte glauben. 
Wir haben das innigste Verlangen, dich in dei-
ner wirklichen Gegenwart in diesem erhabensten 
Geheimnisse stets zu ehren und zu lieben. Wir 
wollen an den Glaubenskundgebungen, die das 
heiligste Sakrament zum Gegenstande haben, uns 
eifrig beteiligen und zu dessen Verherrlichung als 
eifrige Mitglieder unserer Bruderschaft nach Kraf-
ten beitragen. 
Segne unsern Vorsatz, o liebevollster, göttlicher 
Erlöser, und gib uns die Gnade, daß das hei-
ligste Sakrament unsere Freude und Wonne, un° 
ser Trost und unsere Kraft sei hienieden, und un-
sere Seligkeit dereinst im Himmel. Amen, 
Bei der Ueber re ichung der M e d a i l l e : 
Accipe Signum Confrateraitatis Sanctissimi 
Sacramenti ad corporis et animae defensionem, 
ut divinae bonitatis ope aeternam beatitudinem 
consequi merearis. In nomine Patris + et Filii 
et Spiritus Sancti. Amen. 
2iufnahmeformel: 
Auctoritate mihi concessa ego vos (te) reci-
pio et adscribo Confraternitati Sanctissimi Sa-
cramenti vosque participes (teque partieipem) 
facio omnium gratiarum, indulgentiarum, privi-
legiorum, bonorumque spiritualium ejusdem 
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Oonfraternitatis, in nomine Patris et Filii f et 
Spiritus Sancti. Amen. 
Am Schlüsse sann bas Te Deum gebetet ober 
gesungen werben, bas jeboch am ©rünbonnerstag 
ausbleibt. 
Zur Gültigkeit ist bas Eintragen ins Bruber-
schaftsduch erfarbert. 
Sio&gebefe zum alleiheiligflen Allarssakramenl, 
Jesus, mein Gott, hier im Sakramente beiner 
Liebe gegenwärtig, bete ich bich an. 
(100 Tage Ablaß vor dem labernalel; 300 Tage Ablaß, 
wenn kniend bei ausgesetztem Allerheiligsten.) 
D Jesus, im heiligsten Sakramente, erbarme bich 
unser. (300 lag« Ablaß., 
Mein Herr unb mein Gott! 
<? Sahire und 7 Quadr., wenn man dabei die hl. Hostie 
bei der h l . Wandlung oder bei ausgefetztem hochwürdigstem 
Gut gläubig anschaut.) 
Lob unb Dank sei jetzt unb ohne Enb' bem hei-
ligsten unb göttlichsten Sakrament. 
(300 Tage Ablaß jedesmal.) 
Die Herz-Iefu-Bruderfchaft. 
Zweck: Innige Verehrung bes Herzens Jesu, 
Gegenliebe, Nachahmung unb Sühne für Unbank 
unb Neleibigungen. 
M i t t e l : Feier bes Herz-Iefu-Festes ober 
-Sonntags, ber ersten Freitage unb Sonntage bes 
Monats mit Beicht unb Sühnungskommunion, 
Weihe unb Abbitte. Teilnahme an ben Herz-Iesu-
Anbachten. Gebet für bie Mitglieber. 
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Täg l i ches V e r e i n s g e b e t - Vater unser. 
Gegrüßt seist du, Maria, Glaubensbekenntnis mit 
dem Stohgebetlein: 
Süßes Herz meines Jesu, gib, 
Daß ich immer mehr dich lieb'! 
(300 T , Ab i , jedesmal, — Vollk, Äb l . einmal im Monat,» 
V o l l k o m m e n e Ab lässe : Am Tage der 
Aufnahme. I n der Sterbestunde, Am Herz-Iesu-
Fest oder -Sonntag, Am ersten Freitag oder 
Sonntag des Monats. An einem beliebigen Tage 
im Monat. * Weihnachten, * Gründonnerstag, 
* Ofterfonntag, * Auffahrt, * An den sechs Sonn-
tagen oder Freitagen vor dem Herz-Iefu-Fest, 
* Unbefleckte Empfängnis, * Maria Geburt, 
* Verkündigung, * Lichtmeß, * Himmelfahrt, 
* Allerheiligen, * Allerseelen, * Heiliger Joseph, 
* Peter und Paul, * Apostel Johannes, 
Aufnahmeformel. 
Auctoritate mihi concessa.. . . et adscribo 
Confraternitati ss. Cordis Jesu . . . wie Seite 319 
bei der Bruderschaft des hhl. Altarsfakramentes. 
Vie Erzbruderschafl der Ehrenwache des 
göttlichen Herzens 3efu. 
Zweck: Ehre, Liebe und Ersatz dem Herzen 
Jesu. 
M i t t e l : Die tägliche Aufopferung einer be-
stimmten Stunde, die, wenn sie vergessen wurde, 
auch nachgeholt werden kann, — Feier des Herz-
Jesu-Festes und des ersten Monatsfreitags mit 
Tühnungskommunion. 
V o l l k o m m e n e r A b l a ß * einmal monat-
lich, wenn täglich die Wachestunde gehalten wurde, 
— Am Tage der Aufnahme, — Todesstunde. — 
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* Am Herz-Iefu-Feste oder -Sonntag, * Am er-
sten Monatsfreitag oder -Sonntag, 
Aufopferung der Vacheslunde. 
Göttlicher Heiland, mein süßester Herr, ich opfere 
dir diese Stunde auf und habe das Verlangen, 
während derselben in Vereinigung mit (hier nennt 
man die hh. Patrone der gewühlten Stunde) dich 
ganz besonders zu lieben, zu verherrlichen und dein 
anbetungswürdiges Herz durch meine Liebe zu 
trösten. Nimm in dieser Vereinigung auf meine 
Gedanken, Worte, Handlungen, Leiden und Freu-
den ; nimm insbesondere hin mein armes Herz, 
welches ich dir ohne Vorbehalt schenke; entzünde 
es, ich bitte dich, mit dem Feuer deiner reinsten 
Liebe. Amen. 
Himmlischer Vater! Nimm an für die Bedürfnisse 
der hl. Kirche und zur Sühnung der Sünden der 
Menschen das kostbarste Vlut und Wasser, welches 
aus der Wunde des göttlichen Herzens Jesu geflos-
fen ist, und sei uns barmherzig! 
O süßestes Herz Jesu, sei meine Liebe! 
(300 läge Ablaß, einmal täglidj.) 
Jesus, sanftmütig und demütig von Herzen, 
mache mein Herz dem deinigen gleich! 
(300 läge Ablaß jedesmal,) 
0 Herz der Liebe! 0 Herz, Opfer der Liebe! 
Süßester und liebreichster Jesus! Gib, daß wir 
dich erkennen, gib, daß wir dich lieben, errichte 
siegreich dein Reich der Liebe in allen Herzen, 
Amen. 
Süßes Herz meines Jesu, mache, daß ich dich 
immer mehr und mehr liebe. Amen, 
(300 Tage Ablaß jedesmal.) 
Heiliges Herz Jesu, ich vertraue auf dich! 
(300 Tage Ablaß.) 
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Das Gebelsapoflolat in Vereinigung mil 
dem göttlichen Herzen 3efu. 
2as göttliche herz Jesu führt ein beständige« Gebet»let>en 
im Himmel und im heiligsten Sakrament und opfert sich 
täglich auf den Altaren für das Heil der Seelen und für die 
Ausbreitung und die Erhaltung der Kirche. 2ie MÜglleder 
de» Vebe!»«p«fl»l»!e» »erelnigen Ihr Gebe! mit diesen 'Ab-
sichten de» herzen» Jesu und üben so in edelster Weife die 
Andacht zu diesem heiligsten Herzen. 2er Hl. Later selbst be-
zeichnet für jeden Monat die besondere Gebetsmein„ng, 
Dieses Apostolat umfaßt drei Grade: 
1. Grad: Tägliches Aufapferungsgebet. (Siehe 
beim Morgengebet, Seite 181.) 
2. Grad: Tägliches Aufopferungsgebet samt 
1 Vaterunser und 10 Gegrüßt seist du, Maria, 
oder einem Zehner des hl. Rosenkranzes, 
3. Grad: Tägliches Aufopferungsgebet samt wö° 
chentlicher oder monatlicher hl. Sühnungskommu-
nion. 
Wenn die Mitglieder de« Gebetsapostolate« die „heilige 
Stunde" (am 2onner»tag abend oder am Freitag während de» 
Tage»> halten, können sie einen vollkommenen Ablaß ge» 
winnen. 
„Wir empfehlen das Gebetsapoftolat d r i n -
gend a l l e n G l ä u b i g e n , ohne Aus-
Nahme." «Benedikt XV.) 
V o l l k o m m e n e A b l ä s s e : 1. Grad: Am 
Tage der Aufnahme. Am * Herz Iesu-Fest und 
am * Feste der Unbefleckten Empfängnis. * An ei-
nem beliebigen Freitag, fowie * an einem andern 
beliebigen Tage jeden Monats. Nochmalige Kom-
munion in der österlichen Zeit nach Erfüllung der 
Osterpflicht als Sühne der vernachlässigten Oster-
kommunillnen. 2. Grad: * Dienstag nach Septua-
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gesimll, * Samstag nach der Fronleichnamsottan, 
* Am Hauptfest des hl, Joseph, 3, Grad: Am 
* Tage der Sühnungsfommunion. Todesstunde, 
Vas Männer-Apostolat. 
Die Mitglieder des Männer-Apostolats verpflich-
ten sich auf die folgenden 
Leilsähe: 
1, Mannhaftes Eintreten für die Sache Christi, sei' 
ner hl, Kirche und seines Stellvertreters, 
2, Aufopferung der täglichen Gebete, Arbeiten und 
Leiden ans göttliche Herz Iefu, (Seite 181,) 
3, Eifrige Teilnahme an der monatlichen Man-
n e r t o m m u n i o n . 
Bei der M ä n n e r k o m m u n i o n, die in der 
Regel am ersten Sonntag des Monats stattfindet, 
werden gemeinsam verrichtet: 
1, Die W e i h e an das göttliche Herz Iefu (siehe 
Seite 275). 
2, Die A b b i t t e (siehe Seite 266) oder das 
S ü h n e g e b e t (siehe Seite 276). 
Vie feierliche Familienweihe an das 
göttliche Herz 3esu. 
Der göttliche Erlöser hat der hl, Maria Marga-
retha für die christlichen Familien zwei kostbare 
Verheißungen gegeben: 
„Ich w e r d e d i e H ä u s e r s e g n e n , wo 
d a s B i l d m e i n e s h e i l i g st en H e r z e n s 
a u f g e s t e l l t u n d v e r e h r t w i r d . " 
„Ich w e r d e i h r e n F a m i l i e n den 
F r i e d e n g e b e n," 
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Um dieser Verheißungen teilhaftig zu werden, 
räumen christliche Familien dem Bilde (Statue) 
des Herzens Jesu im Hause den Ehrenplatz ein, 
lassen es durch einen Priester segnen und verrichten 
davor die feierliche Weihe. Alle Familienglieder 
können dabei am Weihetag einen vollkommenen 
Ablaß gewinnen. 
Der Priester kann mit der Weihe eine kurze 
A n s p r a c h e verbinden, 
weihe de» Herz-Iesu-Vilde«. 
V. Adjutorium nostrum in nomine Domini. 
R. Qui feoit coelum et terram. 
V. Dominus vobiscum. 
R. Et cum spiritu tuo. 
OREMUS. 
Omnipotens sempiterne Deus, qui Sanctorum 
tuorum imagines pingi non reprobas, ut quoties 
illas ooulis corporis intuemur, toties eorum 
actus et sanctitatem ad imitandum memoriae 
oculis meditemur, banc, quaesumus Imaginem 
in honorem et memoriam Sacratissimi Cordis 
Unigeniti Filii tu! Domini Nostri Jesu Christi 
adaptatam, bene s dicere et sanc s tificare 
digneris; et praesta. ut quicumque coram illa 
Cor Sacratissimi Unigeniti Filii tui suppliciter 
colère et honorare studuerit, illius meritis et 
obtentu, a te gratiam in praesenti, et aeternam 
gloriam obtineat in futurum. Per Christum 
Dominum nostrum. 
Amen. 
Der Priester besprengt das Bild mit Weihwasser. 
Dann spricht er die Weihe vor, die die Familien-
glieder andächtig nachsprechen. 
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weihe der Familie an da» göttliche herz Jesu. 
Heiligstes Herz Jesu, du hast der heiligen Mar-
garetha Mar ia deinen Wunsch kundgegeben, über 
die christlichen Familien zu herrschen: so kommen 
wir denn heute, um deine unbeschränkte Herrschaft 
über unsere Familie offen zu bekennen. Wir wol-
len fortan leben von deinem Leben: wir wollen 
bei uns jene Tugenden erblühen lassen, welchen 
du den Frieden hier auf Erden schon versprochen 
hast: wir wollen den Geist dieser Welt, über wel° 
chen du den Fluch ausgesprochen, weit von uns 
verbannen. 
So herrsche denn über unsern Verstand durch die 
Einfalt des Glaubens: herrsche auch über unsere 
Herzen durch die Liebe, in der sie ohne Vorbehalt 
für dich brennen sollen und deren Glut wir durch 
den häufigen Empfang der heiligen Kommunion 
wach erhalten wollen. 
Würdige dich, o göttliches Herz, bei unfern 
Versammlungen den Vorsitz zu führen, unsere gei-
stigen und zeitlichen Unternehmungen zu segnen, 
unsere Sorgen zu zerstreuen, unsere Freuden zu 
heiligen und unsere Leiden zu lindern. Sollte je-
mals der eine oder andere von uns das Unglück 
haben, dich zu betrüben, so erinnere ihn daran, daß 
du, o Herz Jesu, gütig und barmherzig bist gegen 
den reuigen Sünder. Und wenn die Stunde der 
Trennung schlägt, wenn der Tod kommt und seine 
Trauer über uns ausbreitet, so wollen wir alle, 
sowohl die Dahinscheidenden, als auch die Zurück-
bleibenden, deinen ewigen Ratschlüssen uns unter-
werfen. Wir wollen uns mit dem Gedanken trö-
ften, daß ein Tag kommen wird, an dem unsere 
ganze Familie, im Himmel vereinigt, auf immer 
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deine Herrlichkeit und deine Wohltaten wird prei-
sen können. 
Das unbefleckte Herz Maria und der glorreiche 
Patriarch, der heilige Joseph, mögen dir diese 
Weihe darbringen und alle Tage unseres Lebens 
uns daran erinnern. Es lebe das Herz Jesu, un° 
seres Königs und unseres Vaters! 
(SJollk. Abi, * am loge und am Jahrestage der Weihe.) 
Heiligstes Herz Jesu, erbarme dich unser! <2mal). 
Unbeflecktes Herz Maria, bitt für uns! 
Heiliger Joseph, bitte für uns! 
Heilige Margaretha Maria, bitte für uns! 
Geliebt, gelobt und verherrlicht sei immerdar 
in diesem Hause das liebevollste Herz Jesu! 
Sein Reich komme zu uns! Amen, 
Am Schlüsse gibt der Priester den Segen: 
Benedictio Dei ornnipotentis, etc. 
Das Herz»Iesu»Nild [oll der religiöse Mittelpunkt des Hau» 
ses sein. Vor ihm sollte die Familie die gemeinsamen Gebete 
»errichten und am ersten Monatssreitage oder »Sonntage, 
sowie am Herz°Iesu>Feste und am Jahrestage der Weihe nach 
Empfang der hl, Sakramente, die Weihe erneuern. 
Die Bruderschaft vom guten Tode 
zu Ehren de« am Kreuze sterbenden Heilande» und 
seiner schmerzenreichen Muller. 
Zweck: Vorbereitung auf eine glückselige Sterb-
stunde, 
M i t t e l : Monatliche Versammlung mit ge-
meinsamen Uebungen und hl, Segen, Oefterer Sa-
kramentenempfang, Anhörung der hl, Messe, Ge° 
wissenserforschung, Werke der Barmherzigkeit, 
Sorge für rechtzeitiges Versehen der Kranken, I i= 
t u l a r f e st: Passionssonntag. 
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V o l l k o m m e n e A b l ä s s e : Am Tage der 
Ausnahme. I n der Todesstunde, Am * Monats-
sonntag. An den Festen vom * kostbaren Blut, * der 
7 Schmerzen, Hauptsest * des hl. Joseph, * Aller-
seelen, Einmal jährlich bei einer Generalbeicht zur 
Todesbereitung. — Weihnachten, Erscheinung des 
Herrn, — Ostern, Ausfahrt, Pfingsten, Dreifältig» 
keit. Fronleichnam. Maria Lichtmeß. Verkündi-
gung, Himmelfahrt, Geburt, unbefl. Empfängnis. 
Hl. Joseph, Johannes der Täufer, an allen Apo-
stelfesten. Allerheiligen. 
Am P a s f i o n s s o n n t a g e , dem T i t u l a r-
feste der Bruderschaft, sowie bei der Auf-
n ä h m e wird folgendes Gebet verrichtet. 
Velhegebel. 
0 liebreichster, gekreuzigter Herr Jesus, mein 
Gott, Heiland und Seligmacher, aus vollem Ver-
trau?n auf dein bitteres Leiden und Sterben und 
deine fchmerzhafte Todesangst, die du am Stamme 
des hl. Kreuzes für uns Menschen ausgestanden 
hast, opfere ich mich auf zu einem ewigen Denk-
und Dankopfer meiner Erlösung, Ich bitte demü-
tigst, du wollest in Vereinigung deiner unendlichen 
Verdienste mich in das seligmachende Buch deiner 
heiligen fünf Wunden einschreiben und mir samt 
allen Mitgliedern dieser Bruderschaft die endliche 
Gnade verleihen, christlich und gottselig zu sterben, 
Amen, 
Vie Nosenkranzbruderschaft. 
Zweck: Andächtiges Rosenkranzgebet zum Lobe 
der seligsten Jungfrau und zur Erlangung ihres 
mächtigen Schutzes, 
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Diese Bruderschaft kann nur vom Ordensgeneral 
der Dominicaner gültig errichtet werden. 
V e r e i n s g e b e t : Wöchentlich einmal Verrich- / 
tung des Rosenkranzes mit Betrachtung aller fünf-
zehn Geheimnisse. Es ist nicht notig, den ganzen 
Psalter auf einmal zu beten, wenn nur im Lause 
der Woche alle fünfzehn Geheimnis!« gebetet wer-
den. Es ist enlpfohlen, jeden Tag den Rosenkranz 
mit fünf Geheimniifen öffentlich in der Kirche zu 
beten. 
V o l l k o m m e n e A b l ä s s e : * 1. Am eisten 
Monatsfonntag; 2. an Ostern, Christi Himmelfahrt, 
Pfingsten, an zwei beliebigen Faftenfreitagen; an 
Weihnachten, Erscheinung oes fyetm, Allerheiligen 
und einmal in der Oktav von Allerseelen; 3. an 
Maria Empfängnis, Geburt, Opferung, Vertun-
digung, Reinigung, Himmelfahrt, Namen Maria, 
am Lchmerzensfreitagi 4, I n der Todesstunde. 
Nebftdem noch viele andere vollkommene und 
unvollkommene Abläsfe, besonders auch für die 
Teilnahme an Rosenlranzprozessionen. 
Am R o s e n t r a n z s o n n t a g e kann in der 
Vruderschaftstirche unter den gewöhnlichen Vedin-
gungen bei j e d e m Besuche des Rosenkranz-
altars oder wenigstens einer Statue der Rufen-
tranzkönigin, die hiezu öffentlich aufgestellt ist, ein 
vollkommener Ablaß gewonnen werden. 
Vie Bruderschaft des Skapuliers 
vom Berge Karmel. 
Zweck: Vertrauensvolles Tragen des Slapu-
liers zur Erlangung des besondern Schutzes der 
seligsten Jungfrau, zumal in der Todesstunde. 
Die Errichtung der Bruderschaft steht dem Kar» 
melitergeneral zu. Doch kann, wo die Bruderschaft 
12 
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nicht errichtet ist, ein von diesem bevollmächtigter 
Priester gültig aufnehmen. 
V o l l t o m m e n e A b l ä s s e : Am Tage der 
Aufnahme, in der Todesstunde, am Pfingstfeste, 
am Feste Mar ia vom Verge Karmel, sowie an 
demselben Tage bei j e d e m Besuche * einer Vru° 
derschllftsiirche, 
Aufnahmeformel, 
Der Priester, in Chorrock und mit weißer 
Stola, s e g n e t die Stapuliere: 
V. Ostende nobis, Domine, misericordiam 
tuam. 
R. Et 6alutare tuum da nobis. 
V. Domine, exaudi orationem meam. 
R. Et clamor meus ad te veniat. 
V. Dominus vobiscum. 
R. Et cum spiritu tuo. 
0 r e m u s. Domine Jesu Christe, humani 
generis Salvator, hos habitus, quos propter 
tuum tuaeque Genitricis Virginis Mariae de 
Monte Carmelo amorem servi tui (famulae tuae) 
devote sunt delaturi (ae), dextera tua sancti-
fiées, ut eadem Génitrice tua intercedente, ab 
hoste maligne defensi (ae) in tua gratia usque 
ad mortem persévèrent: Qui vivis et régnas 
in saecula saeculorum. R. Amen. 
2er Priester b e s p r e n g t die Stapuliere mit 
Weihwasser und l «Ht s i_c jedem Aufzunehmenden 
einzeln um und spnäjTP 
Accipe hunc habiturn benedictum precans 
sanetissimam Virginem, ut ejus meritis illum 
perforas sine macula, ut te ab omni adversi-
tate defendat, atque ad vitam perducat aster-
nam. R. Amen. 
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Dann folgt d i e A u f n a h m e : 
Ego, ex potestate mihi concessa, reeipio vos 
ad participationem omnium bonorum spiritua-
lium, quae coopérante misericordia Jesu Chris-
ti, a Religiosis de Monte Carmelo peragun-
tur. In nomine Patris, et Filii, t et Spiritus 
Sancti. R. Amen. 
Bene + dicat vos Conditor coeli et terrae, 
Dens omnipotens, qui vos cooptare dignatus 
est in Confraternitatem beatae Mariae Vir-
ginis de Monte Carmelo: quam exoramus, ut in 
hora obitus vestri conterat caput serpentis an-
tiqui, atque palmam et coronam sempiternae 
hereditatis tandem consequamini. Per Chris-
tum Dominum nostrum. Amen. 
Der Priester b e s p r e n g t die Aufgenommenen 
mit W e i h w a s s e r . 
Vei Einzelaufnahrnen werden die Gebete in 
numéro singulari gesprochen. 
Die Erzbruderschaft des unbefleckten 
Herzens Maria für die Bekehrung der 
Sünder. 
Zweck: Verehrung des unbefleckten Herzens 
Maria für die Bekehrung der Sünder, 
M i t t e l : Tägliches Gebet: ein Gegrüßt feist 
du, Maria, und das S t o ß g e b e t : 
O Maria, ohne Sünde empfangen, bitte für uns, 
die wir unsere Zuflucht zu dir nehmen, uoo i . »bi.i 
Tragen der w u n d e r t ä t i g e n M e d a i l l e . 
V o l l k o m m e n e A b l a s s e : Arn Tage der 
Aufnahme, In der Todesstunde, An den Festen 
der Neschneidung des Herrn, Maria Lichtmeß, Ver-
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fünöigung, Himmelfahrt, Geburt, unbefleckte Emp-
fängnis, ? Schmerzen, Hl, Illfeph, Johannes der 
Täufer, Johannes Ap,, Pauli Netehrung, Magda-
lena. Am Jahrestage der Taufe, wenn man das 
Ave Maria täglich gebetet. Zweimal » im Monat 
an beliebigen Tagen, 
Vie Marianische Kongregatwn. 
Zweck: Ausgezeichnete Marienverehrung, eif-
riges Streben nach Lelbftheiligung und Apostolat 
durch Wort und Tat, 
M i t t e l : Regelmäßiger Besuch der Verfamm-
lungen, öfterer Empfang der hl. Sakramente, tag-
liches Gebet und Gewiffenserforfchung, eifrige Ne-
teiligung an den Generalkommunionen und Wer-
ken der Kongregation, Feier des Titularfeftes, Teil-
nähme an hl. Exerzitien. Halten einer Sodalen-
zeitfchrift. Tägliches Vereinsgebet, S. 182 u. 185. 
V o l l k o m m e n e A b l ä f f e : Am Tage der 
Aufnahme, in der Todesstunde, an Weihnachten, 
Ehristi Himmelfahrt, Unbefleckte Empfängnis, Ma-
riä Geburt, Verkündigung, Lichtmeß und Himmel-
fahrt, Allerseelen. Am Tage der gewöhnlichen 
Versammlung, Am Tage der Generalkommunion, 
Einmal im Monat bei der Geistessammlung. Ne-
sondere Ablässe für die Kranken. 
1. Gebete bei den gewöhnlichen 
Versammlungen. 
Marienlied. — A n r u f u n g d e s Hl. G e i ° 
st es. 
Prüf. Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen 
deiner Gläubigen — und entzünde in ihnen das 
Feuer deiner Liebe, der du die Völker aller Zun-
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gen in der Einheit des Glaubens versammelt hast. 
Sende aus deinen Geist, und alles wird neu ge= 
schaffen werden. 
Alle, Und du wirst das Angesicht der Erde er-
neuern. 
Laßt uns beten! — 0 Gott, der du die Herzen 
der Gläubigen durch die Erleuchtung des Heiligen 
Geistes gelehrt hast — gib, daß wir in demselben 
Geiste das, was recht ist, erkennen — und seines 
Trostes uns allzeit erfreuen, — Durch Christum, 
unfern Herrn, Amen, 
Predigt oder Ansprache. 
Mauretanische Litanei und Unter deinen schuh und 
Schirm. Seite 194, 
Gebete für die Kongregation. 
Vraf, Sei deiner Kongregation eingedenk. 
Alle- Die seit Anbeginn dein eigen war, 
P, Lasset uns beten für unsere Wohltäter. 
A, Verleihe gnädig, o Herr, — den Lohn des 
ewigen Lebens allen denen, — die uns zur Ehre 
deines Namens Wohltaten erwiesen haben, 
P, Lasset uns beten für die Seelen unserer ver-
storbenen Mitsodalen (Mitsodalinnen) *). 
A, Schütze, o Herr, und bewahre deine Diener 
(Dienerinnen), die ihr Vertrauen auf dick, setzen, 
V, Sende ihnen Hilfe aus deinem Heiligtums 
A, Und von Sion aus beschütze sie, 
V, Herr, erhöre mein Gebet, 
A, Und laß unser Flehen zu dir kommen, 
P. L a s s e t u n s b e t e n : Wir bitten dich, o 
Herr, du wollest auf die Fürsprache der allerselig-
*) Ist noch niemand aus der Kllnareaotion gestorben, betet 
man: für die Seelen der verstorbenen Christolciubioen. 
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ften Jungfrau Maria alle Widerwärtigkeiten va» 
dieser Kongregation abwenden, die sich aus gan-
zem Herzen dir weiht, und sie gnädig vor allen 
Nachstellungen ihrer Feinde bewahren. Durch 
Christum, unsern Herrn. 
A, Amen, 
Hier werden die Gebete (Antiphon, Versikel und Sir» 
chengede» zu Ehren de» z w e i t e n P a t r o n s «Inge» 
Ichall«,. 
Gebet für kranke Mitglieder. 
P. Lasset uns beten für unfern tranken 
Mitfadlllen N. (für unsere kranke Mitsodalin 9c.). 
Allmächtiger, ewiger Gatt, ewiges Heil der Gläu° 
bigen, erhöre uns für deinen kranken To° 
dalen (deine kranke Sodalin), für den (die) wir 
deine erbarmende Hilfe anflehen; laß ihn (fie) die 
Gesundheit wieder erlangen und in der Kirche dir 
seinen (ihren) Dank darbringen. Durch Christum, 
unsern Herrn. 
A. Amen. 
Gebet für die verstorbenen Mitglieder. 
Pr. Lasset uns beten. Q Gatt, voll Er° 
barmen und Liebe für das Heil der Menfchen! 
Wir bitten dich, du wollest die Seelen der Mitglie-
der und Wohltäter unserer Kongregation, die aus 
dieser Welt geschieden sind, durch die Fürbitte der 
seligsten, allzeit reinen Jungfrau Maria und aller 
Heiligen zur ewigen Seligkeit gelangen laffen. 
Durch Christum, unsern Herrn. 
A. Amen. 
Zum Schlüsse: M ll r l e n l i e d. 
Wird die Versammlung mit L e o e n m i t d e n i A l l e r » 
h e i l i g s t e n gehalten, so wird nach der Ansprach« da« 
Allerheiligste ausgesetzt, Indessen werden die Litanei und 
die K o n g r e g a t i o n s g e d e t e «errichtet. Ci, folgen 
das Tantum ergo, der S e g e n , zuletzt ein M a r i e n ^ 
, i e d . 
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2. Aufnahmefeier. 
M a r i e n l i e d , 
A n r u f u n g d e s Hl, G e i s t e s : Komm S)t\* 
liger Geist, <S, 332, P r e d i g t oder A n s p r a c h e , 
M e d a i l l e n w e i h e , Während der Präses 
in Chorrock und weißer Stola die Medaillen segnet, 
wird ein M a r i e n l i e d gesungen und werden 
die Kerzen angezündet, 
V, Adjutorium nostrum in nomine Domini. 
R. Qui fecit coelum et terram. 
V. Domine, exaudi orationem meam. 
R. Et clamor meus ad te veniat. 
V. Dominus vobiscum. 
R. Et cum spiritu tue, 
OREMUS. Omnipotens sempiterne Deus, qui 
Sanctorum tuorum effigies sculpi vel pingi 
non reprobas, ut quoties illos ooulis corporis 
intuemur, toties eorum actus et sanctitatem ad 
imitandum menioriae oculis meditemur; bas, 
quaesumus, imagines in honorem et memoriam 
beatissimae Virginis Mariae, matris Domini 
nostri Jesu Christi, adaptatas bene + dicere et 
sancti + ficare digneris: et praesta, ut quicum-
que coram illis beatissimam Virginem suppli-
citer colère et honorare studuerit, illius meritis 
et obtentu a te gratiam in praesenti et aeter-
nam gloriam obtineat in futurum. Per Christum 
Dominum nostrum. R. Amen. 
Der Präses besprengt die Medaillen mit Weih-
wasser, 
Ausnahme, Der Prüfest oder die Prüfet» 
tin tritt vor und spricht: 
Hochwürdiger Vater! Beseelt von dem Wunsche, 
in der Andacht zu Maria zuzunehmen und auch 
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andere dazu aufzumuntern, bitten in unsere Kon-
areaatio« aufgenommen zu werden die folgenden 
Kandidaten (Slfvirarttinnen): N, N, (folgt Na-
mensaufruf. Alle treten vor,) 
P r ä s e s : Mit größter Freude vernehme ich 
euren Wunsch, Damit wir uns aber von dessen 
Aufrichtigkeit vollständig überzeugen, so antwor-
tet mir deutlich auf meine Fragen: 
Verlangt ihr wirklich, in unfere Kongregation 
aufgenommen zu werden, um euch ganz der Ver-
ehrunq und dem Dienste der glorreichen Iunafrau 
und Gottesmutter Maria in besonderer Weise zu 
weihen und unter ihrer Leitung die christliche Voll-
kommenheit und dereinst die ewige Seligkeit zu 
erreichen? 
A l l e : Wir verlangen es von ganzem Herzen, 
P r ä s e s : Versprechet ihr, die Statuten der 
Konaregation zu beobachten und deren Vorstehern 
in allem, was die Kongregation betrifft, willigen 
Gehorsam zu leisten? 
A l l e : Wir versprechen es, 
P r ä s e s : Wollt ihr euch aufrichtig bemüben, 
in der Kongregation durch eure Liebe und An-
dacht zur seligsten Jungfrau Maria den Tuaend-
eifer. durch eure Sanftmut und Friedfertigkeit die 
brüderliche (schwesterliche) Liebe, durch gutes Vei-
spiel, Wort und Tat, die Erbauung und das Wohl 
des Nächsten zu fördern? 
A l l e : Ja, wir wollen es, 
P r ä s e s : Und auf wie lange wollt ihr euch 
durch diese Versprechungen binden? 
A l l e : Auf immer, 
P r ä s e s : Nun denn, da ihr den sehnlichen 
Wunfch feierlich ausgesprochen, der seligsten Jung-
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frau Mar ia in unserer Kongregation, die hier un-
ter dem Titel — kirchlich errichtet ist, euch ganz 
und für immer zu weihen, genehmige ich mit 
Freuden eure Aufnahme unter die Zahl der So-
dalen, 
Glllubensbekennlni«. 
P r ä s e s : Damit aber eure Weihe der selig» 
ften Jungfrau Maria um so wohlgefälliger sei, so 
erklärt nun auch frei und öffentlich eure Serbin» 
düng mit Jesus Christus und seiner Vraut, der 
heiligen Kirche, indem ihr das G l a u b e n s b e » 
k e n n t n i s erneuert, das uns alle zu Kindern der 
Kirche macht und das allein uns hienieden zur Hei-
ligkeit und jenseits zur Seligkeit führen kann. 
Die A u f z u n e h m e n d e n beten nun, die 
brennende Kerze in der Hand, das N i c ä i f ch e 
G l a u b e n s b e k e n n t n i s : 
Ich glaube an einen Gott, den allmächtigen Va» 
ter usw., wie Seite 209, 
Statt des Nicäischen, kann auch da« A p o s t o l i s c h e Glau» 
bensbetenntnis gebetet werden, Leite 187. 
Nach dem Glaubensbekenntnis tritt jeder einzeln vor den 
Präses, kniet nieder, legt die ersten drei Finger der rechten 
Hand aus das Eoangclienbuch und spricht: 
Dies alles verspreche, gelobe und schwöre ich 
N, N,, so wahr mir Gott helfe und diese heiligen 
Evangelien Gottes, 
weihe an Maria. 
P r ä s e s : Wohlan denn, sprechet nun euern 
edeln und unwiderruflichen Entschluß, Maria im-
mer auf ganz ausgezeichnete Weise zu ehren, zu 
lieben und ein wahrhaft frommes, christliches Le-
ben zu führen, öffentlich und feierlich aus im An» 
gesichte der ganzen Kongregation (und der anwe» 
senden Gläubigen). 
338 D!» Nruderschasten und retigiöftn Bertille 
(Erstes Weihegebet, 
dessen sich der hl. Franz von 3ale« bediente. 
Heiligste Jungfrau und Gottesmutter Maria, ich 
N, N,, obschon durchaus unwürdig, dir zu dienen, 
vertrauend jedoch auf deine Liebe und wunderbare 
Milde und angetrieben durch das Verlangen, dir 
zu dienen, erwähle dich heute vor meinem heiligen 
Schutzengel und dem ganzen himmlischen Hofe zu 
meiner H e r r i n , B e s c h ü t z e r i n und M u t -
t e r und nehme mir fest vor, dir immer zu dienen 
und, so viel an mir liegt, zu forgen, daß dir auch 
von anderen treu gedient werde. 
Darum bitte und beschwöre ich dich, o liebreichste 
und mildeste Mutter, durch das Vlut Jesu Christi, 
du wollest dich würdigen, mich unter die Zahl dei-
ner Sodlllen zuzulassen und mich für immer zu 
deinem Diener, Schützling und Kinde aufzunehmen-
Stehe mir bei, o Mutter, in allen meinen Hand-
lungen und erlange mir die Gnade, mich so in Ge-
danken, Worten und Werken zu verhalten, daß ich 
niemals weder deine noch deines allerheiligften 
Sohnes Augen beleidige. Erinnere dich meiner 
und verlaß mich nicht in der Stunde meines To-
des, A m e n , <Für Sobalen 300 Xage Ab!»ß,> 
Zweite» Weihegebel, 
da» der hl. Iohanne» Nerchman» verrichtete. 
Heilige Maria, Mutter Gottes und ohne Erb-
fünde empfangene Jungfrau, ich N, N, erwähle 
dich heute zu meiner Gebieterin, Beschützerin und 
Fürsprecherin, und nehme mir fest vor, dich nie 
zu verlassen, nie etwas gegen dich zu fagen oder 
zu tun. noch zuzulassen, daß von andern 'je etwas 
wider deine Ehre geschehe. 
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Ich bitte dich daher, nimm mich an als deinen 
ewigen Diener, stehe mir bei in allen meinen 
Handlungen und verlaß mich nicht in der Stunde 
meines Todes, Amen, (3"r Lodaien 300 läge Ab>°h,) 
Die e igen t l i che A u f n a h m e geschieht 
durch den P räses mit den Worten: 
Ad majorem Dei gloriam, in laudem Bealau 
Mariae Virginis, in epirituale hujus Congrega-
tionis bonum, secundumque potestatem a Ponti-
fice Romano mihi delatam, ego vos in numerum 
sodalium nostrae Congregationis sub titulo 
N. N. hie loci ereetae suseipio, et vos participes 
reddo omnium gratiarum et fruetuum, omnium 
privilegiorum et indulgentiarum, quas saneta 
Ecclesia Romana ipsi primariae Congregationi 
Romae concessit. In nomine Patris t et Filii 
et Spiritus saneti. Amen. 
Dann überreicht der Präses jedem (jeder) die ge-
weihte M e d a i l l e zum Kusse und übergibt sie 
ihm (ihr) mit den Worten: 
Accipe Signum Congregationis ad corporis et 
animae defensionem, ut divinae bonitatis gratin 
et ope Mariae, matris tuae, aeternum beatitu-
dinem consequi merearis. In nomine Patris f 
et Filii et Spiritus saneti. Amen. 
Es folgt die Ueberreichung des Diploms, 
Hierauf spricht der P r ä s e s , zu den Sodalen 
gewendet: 
Suscepit vos Christus in numerum sodalium 
nostrorum. Concédât vobis tempus bene vi-
vendi, locum bene agendi, constantiam bene 
perseverandi, et ad aeternae vitae haeredita-
tem féliciter perveniendi: et sicut nos hodie 
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f ra te raa char i tas sp i r i tua l i te r jungi t in terr is , 
ita divina pietas, quae dilectionis est auct r ix et 
amatr ix, nos cum fidelibus conjungere dignetur 
in coelis. Amen. 
V. Confirma hoc Deus, quod opera tus es in 
nobis. 
R. A templo sancto tuo. quod est in Jeru-
salem. 
V. Salvos fac servos tuos. 
R. Deus meus, speran tes in te. 
V. Mitte eis, Domine, auxil ium de sancto. 
R. Et de Sion tue re eos. 
V. Domine, exaudi orat ionem meam. 
R. Et clamor meus ad te veniat . 
V. Dominus vobiscum. 
R. Et cum spi r i tu tuo. 
OREMUS. Adesto, Domine, suppl icatkmibus 
nostris , et hos famulos tuos, quos congrégat ion! 
Beatae Virg in is Mariae aggregavimus , bene t 
dicere dignare et p raes ta u t s ta tu ta no&tra per 
auxil ium gra t iae t uae sancte, pie et rel igiöse 
vivendo valeant observare, et observando vi-
tarn promerer i sempiternam. P e r Chris tum 
Dominum nostrum. Amen. 
Hier sann ein Sobgefnng, bas ÜRagnififat ober bas Te 
Deutn gesungen werben. 
Bei Aufnahmefeierlichkeiten unb am Titularseste finbet auch 
ble E r n e u e r u n g ber W e i h e burch bie MItgüeber 
statt. 
Finbet bie Anbacht in ber Kirche statt, wirb nach ber 
Aufnahme bas Allerheiligste ausgesetzt, am Schlüsse ber Se> 
gen erteilt unb ein Marienlieb gefangen. 
Will man bie Aufnahme ohne Feierlichkeit vornehmen, fo 
genügt es, wenn bie Aufzunehmenben bas Weihegebet fpre» 
chen unb ber Präfes bie Aufnahmefarmel- Ad majorem Dei 
Rloriam, usw. verrichtet. 
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Kurze Veiheerneuerung, 
D Maria! Ich erwähle dich heute aufs neue zu 
meiner Herrin, Beschützerin und Mutter, 0 sorge 
für deinen Diener (deine Dienerin), deinen Schütz-
ling, dein Kind. 
Lobspruch der sodalen, 
Maria, mit deinem Kinde lieb'. 
Uns allen deinen Segen gib. 
Der Verein der christlichen Mütter 
unter Anrufung und Fürbitte der fchmerzenreichen 
Iungfillu Maria. 
Zweck: Bewahrung der Standesgnade und 
Erziehung der Kinder nach dem Willen Gottes und 
im Geiste der Kirche. 
M i t t e l : Tägliches Vereinsgebet (siehe beim 
Morgengebet, S. 183). Besuch der Bersammlun-
gen. Oefterer Sakramentenempfang. Anhörung 
der Werktagsmesse. Werke der Barmherzigkeit. 
Gebet für die Mitglieder und die Kinder. T i t u -
l a r f e st : Maria 7 Schmerzen. 
V o l l k o m m e n e Ab lässe : Am Tage der 
Aufnahme. Todesstunde. * Erscheinung des Herrn. 
* Maria Lichtmeß. * 7 Schmerzen (beide Feste). 
* Unbefleckte Empfängnis. * Hl. Joseph. * Hei-
lige Monika. * Hl. Aloysius. * Hl. Anna. * Hl. Au-
gustinus. * Hl. Schutzengel. * Allerheiligen. * Aller-
seelen. * Monatlich am Tage der Versammlung. 
Ver fromme Verein vom Hinscheiden des 
hl. Joseph für die Sterbenden jeden Tages. 
Zweck: Gebet für die Sterbenden am Mor-
gen und am Abend (siehe beim Morgen- und 
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Abendgebet, S, 182 u, 185). — Gebete, hl, Messen, 
Kommunionen und gute Werke für die Sterbenden, 
V o l l k o m m e n e A b l ä s s e : Am Tage der 
Einschreibung, — Anhörung der hl, Messe und 
hl, Kommunion für einen oder mehrere Sterbende, 
— An den beiden Festen des hl, Joseph, — In 
der Sterbestunde, 
Ver allgemeine Cäcilienverein. 
Der allgemeine Cacilienverein für Deutschland, 
Oesterreich und die Schweiz ist ein kirchlicher Ver° 
ein. Er wurde 1868 gegründet und von Pius IX, 
1870 genehmigt und bestätigt. Die Oberaufsicht 
führt ein vom Papste bestellter Kardinalprotektor, 
in jeder Diözese der Diözesanbischof. 
Zweck : Förderung der Kirchenmusik und des 
Kirchengesanges nach den Vorschriften der Kirche, 
M i t g l i e d ist, wer dem Vereine beigetreten ist 
oder an einem Kirchenchore mitwirkt, der durch den 
Diözesanverein dem allgemeinen Cacilienverein 
angegliedert ist, 
A b l ä s s e : Ein vollkommener Ablaß 1. am 
Tage der Aufnahme oder des Eintritts in den Ver-
ein; 2. an den Festen der hl, Eäcilia (22, Nov,) und 
des hl, Gregors des Großen (12. März); 3, in der 
Todesstunde, 
Die Mitglieder gewinnen einen Ablaß von 
3UU Tagen, so oft sie das folgende Gebet verrichten: 
Gebet der Mitglieder de» Läcilienoerein». 
Mit deinem Lobe fülle sich mein Mund, Alleluja, 
damit ich zu singen vermag, Alleluja: es werden 
jubeln meine Lippen, wenn ich dein Lob singe, 
Alleluja, 
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V. Preisen will ich den Herrn in meinem Leben. 
R. Lobsingen will ich meinem Gott, solange ich 
lebe. 
Lasset uns beten. Nimm auf, o Herr, wir bitten 
dich, das Opfer unserer Lippen, und durch die Für-
bitte deiner Heiligen, Gregor und Cäcilia, gewähre 
uns in deiner Huld, daß wir das Lob, welches wir 
auf Erden pilgernd dir darbringen, ewig im Him» 
mel dir zu singen vermögen, durch Christum unsern 
Herrn. Amen. 
B e m e r k u n g . Für den Drillen Orden des 
hl. Franz von Assist möge das Regelbuch des 
Dritten Ordens beigezogen werden. 
Für die Aufnahme in e i n e B r u d e r s c h a f t , 
d i e nicht e i n e i g e n e s A u f n a h m e f o r -
m u l a r h a t , kann die A u f n a h m e f o r m e l 
der Bruderschaft oom heiligsten Altarssatramente: 
Auctoritate mihi concessa.usm., S. 319, verwen» 
det werden. 
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